Aus der Taufe achoben. 


Acer Hationalkonvent der nationalen Fort: 
Ihrittspartei im Rolifeum eröffnet. 


„ER if auch jchon auf dem Blan. 


‚Mea voluntas suprema lex“ — diejen Wahripiuch hat 


der 


„Körnel” den führenden Geijtern im Konvent einge- 


trichtert, und ohne Zweifel wird der Konvent fich danach 
in allen Punkten richten. — Hinfichtlich der wichtigen 
Sraae, wer der „Mitläufer‘ Roofevelts fein foll, herrjcht 
noch völlige Ungemwifjheit. — Die llinoijer Delegation 


organijirt fich mit 


dem Gouverneursfandidaten Sun? an 


der Spitze. — Der Nationalausfchug erledigt einige Kon- 


tejte ohne Schwierigkeit. 


An der aleihen Stätte, an meldher | 


ch vor etwa fieben Wochen die Spal- 
tıng in den Reihen der Delegaten der 
regulären republikaniſchen Parteikon— 
bention vollzog, welche zur Gründung 
der Rooſevelt'ſchen Nationalen Fort— 
ſchrittspartei geführt hat, im Koliſeum 
cr der Wabaſh Ave. iſt die neue Par— 
ii heute unter unbeſtreitbarem Enthu— 
Fasmus ihrer Anhänger aus der Tau— 
fgehoben worden. Es war heute ein 
ganz anderes Bild, als bei der Eröff— 
nung der republikaniſchen National— 
tYonvention. Während damals ber 
s.ampf zmwiichen den Anhängern bon 
aft und Roofevelt hin und her moate, 
und jeden Augenblid die gefürchtete 
Spaltung einzutreten drohte, jteht die 
heutige Konvention ausjhließlih un- 
ter dem Zeichen, der Herrichaft und der 
ausſchließlichen Leitung Rooſevelts. 
Als ſich die Delegaten heute in der 
2 zwölften Stunde im Koliſeum einfan— 
ten, ihhien von jeder Seite anerfannt 
ju werben, daß Roofebelt alles von ber 
and der Delegaten verlangen und be= 
Ammen fönne, was er nur wolle und 
fiir aut halte. Und bevor noch Sena= 
tr Diron von Montana, Roojevelts 
Sampagneführer, die Konvention er: 
Bifnete, war e8 auf allen Seiten flar 
geworben, dak auf dielfer Konpen- 
tion fein anderer®ille ausichlaggebend 
fe, wie der bes Heerführers felbit, der 
nl& deren Bannerträger in den Präli- 
dentichaftsfampf hineinziehen mird. 

Alle Pläne für die michtigeren Ar— 
keiten, melche die Konvention borzu: 
nehmen hat, wurden nur in großen 
Grundriffen entivorfen, da man nichts 
ndgiltiges vor der heutigen Ankunft 
Moofevelts auf dem hiefigen Kriegs- 
ihauplage unternehmen mwolltee Und 
anaeficht3 der gejtrigen Erflärung de3 
Cr-Präfidenten, dab die Konvention 
Ph in jeder Eleinften Einzelheit feinem 
ıillen fügen und feine Anfchauungen 
annehmen müjfe, wenn er ihrPräfident:= 
jHaftsfandidat werden jolle, waren bie 
Sonventiongleiter heute®ormittag fehr 

cqnügt darüber, daß fie fich noch 
richt mehr, vielleicht ganz überflüifige, 

‘ rbeit aufaehalit hatten. Beſonders 
die Platformfrage hängt noch in der 
schwebe. Viele der Delegaten begün— 

igen eine Platform, die, nach dem 
S eiipiel der Prohibitionspartei, ſo 
Fırz und fnapp al® nur möalich aehal- 
tn fein fol. In Schlagworten ſollen 
ce wichtigeren fortfchrittlihen®rund- 
fübe und Verfprechungen wiedergege— 
ben werben. Roofevelt mag dagegen 
diefe Abficht gänzlich über den Haufen 
merfen, denn fein „Slaubenbefennt- 
115”, das feinen eigenen Yeußerungen 
rac in allen mefentlichen Einzelheiten 
engenommen mwerden muß, enthält zu-= 
coftandenermahen über 20,000 Worte. 
Fienn Roosevelt auf einer Platform 
„laufen“ will, welcher feine Rebe zu 
Cirunde legt, von der er Jelbit jagt, daß 
ie al3 „anardhiitifch” bezeichnet mer- 
ton fünne, jo werben bie Deleaaten oh- 
r2 Imeifel nur zu bereit fein, ihm fei- 
von Willen zu laffen. 

Herr NRooferelt wird fein „Glau- 
Lenabefenntniß”" por den Delegaten 
richt fchon heute Abend ablegen, mie 
enfänglich erwartet wurde, fondern erft 
rıorgen im Laufe des Nachmittags, 
rıchdem die ftändige Organifation 
} olfzogen ift. Heute foll der zeitmeilige 
Qorfiber, Senator Beperidge, der fort- 
Thrittliche Gouperneursfandidat von 
Sindiana, mit feiner Eröffnungsan- 
forache in den Mittelpunft des allge- 
reinen Intereſſes und der Konven— 
tionsberichte geſtellt werden. Deshalb 
verſchob Rooſevelt ſeine große Rede, 
die zweifellos den Höhepunkt der Kon— 
vention bilden wird, auf morgen; er 
beſtand aber darauf, ſie unter allen 
Umftänden por der Berichterftattung 
be3 Platformausfchuffes an die Kon- 
pention zu halten, da die Platform der 
rationalen Fortichrittspartei Jich an- 
bedingt ganz genau an diefe Rebe an- 
Schließen müffe. So mird ber PBlat- 
formausſchuß feinen Bericht erft am 
Mittwoch, unmittelbar vor der Nomi- 
ration, erftatten. 


Noch im Ungemwiflen. 


Derfuh gemacht worden, die Stim— 
mung der Delegaten hinsichtlich eines 


Kandidaten für die Vizepräfidentfchaft | 


I zu friftallifiren. Viel gefprochen wird 


— — — — ———— —— ——— — — — — — —— 
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unter den Delegaten als geeigneterPer— 
ſönlichkeit von Gouverneur Hiram W. 
Johnſon von Kalifornien, einem ehe— 
maligen Republikaner, aber von ande— 
rer Seite wird darauf hingewieſen, daß 
Rooſevelt im Weſten ſchon an ſich ge— 
nügend Stärke entwickeln würde, und 
daß ein ehemaliger Demokrat aus dem 
Süden auf dem zweiten Platz des 
Stimmzettels der neuen Partei dieſe 
ganz erheblich mehr ſtärken würde. Als 
demofratifhe Möalichkeiten find am 
häufigiten bisher Gen. Wriaht bon 
ZIennefjee u. Col Xohn M. Barker von 
Louifiana genannt worden. Da man 
aber anfcheinend bereits iibereinge- 
fommen tft, Col. Barker zum ftändigen 
Vorfiter der Konvention zu machen, 
glauben viele Delegaten, daß er damit 
bon dem Stimmzettel ausgefchaltet 
worden jei. Auch diefe Frage wird je- 
benfall® heute im Laufe des Tages 
durch Rooſevelt ſelbſt entſchieden wer— 
den, denn die Konvention wird ihm na— 
türlich nur einen Mitläufer geben, der 
ihm genehm iſt. 
Weibliche Delegaten. 

Beſonders auffallend iſt die große 
Zahl weiblicher Delegaten auf dieſer 
Konvention. Trotzdem ſich ihre ge— 
naue Zahl heute Vormittag nicht 
feſtſtellen ließ, da die Konventionslei— 


ter ſie ſelbſt nicht wußten, hielten wohl 


an die fünfzig Damen mit Muſik und 
wehenden Bannern mit der bekannten 
Aufſchrift „Stimmrecht für Frauen“ 


ihren feierlichen Einzug in das Koli- | 


feum. Die Konventionsleiter 
alles, was fie nur fünnen, um das 
Trauenmwahlrecht in den Vorderarnd 
zu fchieben, und nad) dem, was Roofe: 
pelt bisher über dieje Frage gejaat hat, 
wird Die Frauenmwahlrechtsplante in 


tun 


ſehr ſtarke ſein. 
Entwurf 
ſchuß vorliegt, 
Cham, 
TFrauenrechtlerinnen, 
dig zur gefälligen Benutung entwor- 
ten it. 

VBerhältnigmäßig wenige Neger Tieht 
man unter den Delegaten, viel meni- 
ger, als bei der republifaniichen Na- 
tionalfonvention. Die farbigen Gentle- 
men aus dem Süden find fämtlih 


E53 beißt, daß ein 


der bon Frau 


durch weiße Delegaten erjegt, die, ihren | 
Angaben zufolge, früher zumeift mit | 


der demofratiichen Partei verbunden 
waren. Dagegen haben einige nörb: 
lihe und norböjtlide Staaten verein- 
zelte farbige Delegaten entjandt, 
zum ersten Male feit langen Jahren zu 
irgendeiner Konvention der StaatNem 
York in der Perfon eines farbigen 
Aktienmaklers. 


Wenn man die Rieſenhalle des Ko— | 


Itjeums betritt, jo fallen einem zuerjt 
weniger die Portrait3 von Lincoln, 
Jefferſon und Roofevelt in die Augen, 
als ein gemaltiges Schallbrett, das 
Ginter der Rebnertribüne über da3 
Podium herniederhängt. Won mweitern 
fieht es faft aus mie ein im luge be- 
findlicher YXeroplan. Roofevelt hat auf | 
die Anbringung diefes Schallbretts be- 
ftanden, um die Afuftit zu verbeffern, 
mas auch gelungen fein joll, und damit 
bafür zu forgen, daß jedes Wort ſei⸗ 
ner morgigen großen Rede in einem je— 
den Winkelchen des Koliſeums ver— 
ſtändlich ſei. 
Der Einzug der Delegaten. 


Die Konventionshalle iſt nahezu in 
der gleichen Weiſe eingeteilt und deko— 
rirt, wie dies für die republikaniſche 
Konvention arrangirt war. Flaggen—⸗ 
ſtoffe in den amerikaniſchen Farben 
ziehen ſich an den Gallerien entlang, 
von deren luftiger Höhe die Por— 
traits Lincolns, Jefferſons, Waſhing— 
tons und Hamiltons aus Kränzen 
amerikaniſcher Flaggen ernſt und wür- 
dig herabbliden auf das buntbewegte 
lebhafte Treiben, das. ich zu ihren 
Füßen abfpiet Während die Dele- 
gaten fhon um 113 Uhr, alfo eine 
halbe Stunde vor ber für die Kon- 


— — ms Fi — — 
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ventionseröffnung feſtgeſetzten Zeit, zu 
in FOREN, ſcheint der 


für fie dem Platformaus-— 
Unna | 
der Nationalpräfidentin ver | 
höchit eigenhän-= | 


io | 


Chicago, Montag, den 5. Auguit 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Andrang der Zufchauer kein jo fehr 
großer zu fein. Gelbjt furz vor der 
Mittagsftunde find auffallend wenige 
Zufhauer auf den Galerien erfchie- 
nen; viele Stühle find unbejeßt. Die 
Delegationen halten unter dem Wb- 
fingen ihrer Schlachtrufe ihren ge— 
ſchloſſenen Einzug in die Halle. Der 
Einzug der Kalifornier Delegaten mit 
ihrem Rooſevelibanner und ihrem 
eigenen Trommler- und Pfeiferkorps 
wird mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt. 

Die Delegation von Pennſylbanien 
Icheint fich bejonders für die Nieder- 
werfung der republifanifchen Partei- 
mafchine in ihrem Heimatsjtaate zu in- 
terejjiren, denn fie hat den Schlachtruf 
des ahres 1860 für fich abgeändert in 
den menig liebenswürdigen Gab: 
„Wir hängen Boies Penrofe an den 
fauren Apfeibaum“ und fingen e& 
fräftig bei ihrem Einzug, während der 
in den Ring geworfene Roojeveltiche 
Rauhreiterhut ihnen an einer langen 
Stange vorangetragen wird. Viele der 
Delegaten haben ſich buntfarbene 
„Bandana“-Taſchentücher, die eine Art 
Feldzeichen der neuen Partei bilden, 
um Hut oder den Arm geſchlungen. 
Einem rieſigen „Bull Mooſe“-Kopfe, 
der an der Brüſtung der großen Loge 
an der öſtlichen Längsſeite der Halle 
angebracht iſt, wird von Seiten der 
Delegaten die gehörige Reverenz er— 
wieſen. Je näher der Eröffnungsau— 
genblick heranrückt, umſo deutlicher 
tritt die außergewöhnlich große Zahl 
von Delegaten zu Tage, die die Einzel— 
ſtaaten, mit je einem Bruchteil einer 
Stimme, zur Konvention entſandt 
haben. 

In umfo auffallenderem Gegenjat 


dazu fteht der auch um zwölf Uhr Mit: | 
| taas3 noch außerordentlich geringe Bes 


juc) der Gallerien, 
noch nicht einmal 
wollen. 


die ji) auch jegt 
zur Hälfte füllen 
Auch ſcheinen bei weitem nicht 
fo viele Zeitungsleute aus dem Lande 
zur Stelle zu fein, ala dies bei der re- 
pudlifanifhen Konvention der Fall 
mar, denn zur Zeit der Eröffnung der 
Konvention meift die große für die 
Zeitungsleute xeſervirte Preſſetribüne 
noch ſehr viele 
Mit Anhören der muſikaliſchen Vor— 
träge, durch welche eine patriotiſch— 
enthuſiaſtiſche Stimmung gefördert 


werden ſoll, und Abſingen ihrer nicht 


und Mottos vertreiben ſich die Delega— 
ten die Zeit bis zum Beginn der eigent— 
lichen Verhandlungen. Die Delegation 
des Staates Illinois hat wiederum den 
Ehrenplatz in der Mitte der Halle, un— 
mitteldar vor der Rednertribüne erhal— 
ten. In der Mitte der Delegaten ſitzt 
in der erſten Reihe Frl. Jane Addams 
vom Hull Houſe, ebenfalls eine vollbe— 
rechtigte Delegatin, die beſonders von 
Seiten der Frauenwelt auf den Galle— 
rien lebhafte Beachtung findet. 
Die Delegation von New Jerſey hat 
ein ganzes Schlachtlied mitgebracht, 
in drei langen Verſen, die ebenfalls 
nach der Melodie der Schlachthymne 
der Republik“ geſungen wird. Kaum 
ſind ſie damit fertig, als auch ſchon 


I 
1 
= ſchön klingenden Schlachtrufe 


die Marylander Delegation ſie mit der 


eigens für den Zweck „verbeſſerten“ 
Staatshymne „Maryland, my Mary— 
land“ ablöſt. 
mehrere Farbige, denn dieſer Staat 
iſt ſtets ein zweifelhafter geweſen, in 
welchem die Negerſtimmen eine große 


geſtoßen werden dürfen. Als die 
ebenfalld ganz im Vordergrunde 
ſitzende Delegation von Texas an dem 
ihren Platz bezeichnenden Eiſenſtänder 
eine große amerikaniſche Fahne, die ſie 


Jubel aus, denn die Delegaten wol— 
len ſich fo gut wie möglich unterhal— 
ten und ſich die lange Wartezeit ver— 
treiben — hinſichtlich des unpünkt— 
lichen Anfangs weicht nämlich auch 





gängerinen ab. 

Mit einer Verſpätung von 42 Mi— 
nuten eröffnete Bundesſenator Joſ. 
M. Dixon von Montana, der Vor— 
ſitzende des Nationalausſchuſſes der 
nationalen Yortichrittäpartei, die in 
der Berfammlung in aller Form aus 
der Taufe gehoben werden wird, den 
eriten Nationalfonvent der neuen Bar: 
ti. „Am 8. Suli, vor 28 Tagen,” 
| führte der Senator aus, „kamen mir | 

in New Norf nach reiflicher Beratung 

| mit ernjten und einflußreichen Män- 
| nern aus allen Teilen des Landes zu 
der Veberzeugung, daß die Stunde ge- 
| Ichlagen babe für eine neue Organi- 
fation, welche die Männer umfaffen 
| Tollte, die befürworten, daß die Nation 
| fortfchreite, nicht aber ftill ftehe. 60 

Märfner unterzeichneten den Aufruf 

an 90 Millionen und forderten fie 

auf, Delegaten zu ermählen, die am 5. 

Auguft in der Stadt Chicago zufam- 
mentreten follten. 

„sn ben legten bier Wochen ift das 
Land Zeuge eines Umſchwungs im po⸗ 
litiſchen Leben geweſen. In vier Wo— 
chen hat das amerikaniſche Volk eine 

Körperſchaft ausgewählt und nach 
Chicago entſandt, die alleSchichten der 
Bevölkerung vertritt, und wie ſie das 
Land bisher bei einer derartigen Ge— 
legenheit noch nicht geſehen hat. Ehe 
die Sonne heute zur Rüſte geht, wird 
die amerikaniſcheGeſchichte einen neuen 
Meilenſtein auf ihrem Marſche vor— 
wärts hinter ſich gelaſſen haben. Nord 
und Süd, in feſtem Glauben an das 
Geſchick des nn Boltes, an 
— 


Haffende Lüden auf. | 


Unter der Delegation | 


e te MU, non Maryland befinden fich übrigeng | 
der Platform der neuen Partei eine | 


Rolle fprelen, alfo nicht vor den Kopf | 


mitgebracht hat, befeftigt, bricht neuer | 


dieſe Konvention von feiner ihrer Vor- | 


Biegen oder breden. 


Entfcheidende Der handlungen zwiichen An» 
geitellten und den Derkehrsaeiellihaften. 


DW. D. Mahon, der Präfident des 
internationalen Verbandes der Stra> 
benbahnergewerfichaften, hatte heute 
Vormittag mit den Leitern der Ehi- 
cago Railmays Co. eine Unterhand— 
fung mwegen de3 neuen Lohnvertrages 
und ift jeit drei Uhr heute Nachmittag 
zu gleichem Zmwed mit den Leitern der 
City Railway Co. zufammen. Ueber 
das Ergebnif der Vormittagsverhand- 
lung mollte fih Mahon einem Ber- 
treter der „Abendpojt“ gegenüber, mel- 
her ihn im Briags Houfe aufjuchte, 
nicht auslaffen, ftellte aber für heute 
Abend eine Erklärung in Ausfict. 
Der Nachmittagsverhundlung mohnte 
auch Präfident Road) von der Chicago 
Railmays Co. an. 

Als Ergebniß der heutigen Unter— 
bandlungen, weiche der Abjtimmung zu 
Gunften eines Ausftandes Seitens der 
Straßenbahner auf dem Fuße folgen, 
wird entweder ein „Urbeitsabfommen“, 
eine Art Vergleich Hinfichtlich der For- 
derungen der Leute, oder die Einjegung 
einee Schiebägerihts, oder aber, 
fchlimmitenfall3, ein Ausftand der 
Straßen- und der Hocbahner zu er- 
warten fein, denn auch Vertreter ber 
Hohbahner nehmen an den Verhand- 
lungen teil. 

einer 


Nahm Gift. 


lebensmüde Wittwe hat vier 


Kinder. 


In einem Anfalle von Schwermut 
nahm geſtern die Wittwe Martha Klei— 
ner, Nr. 5033 Lincoln Ave., Karbol—⸗ 
ſäure. Die Lebensmüde, die vier Kin— 
der hat, fand Aufnahme im Ravens⸗ 
wood Hoſpital. 
| Geftern murbe in ber Nähe der Hals 

fted Straße-Brüde die Leiche der 21- 
ı jährigen Ehriftine Midlista, Nr. 420 
©. Dafley Ape., aus dem Fluß gezo- 
gen. Chriftine war befanntlich am 30. 
Suli nach einem Streit mit Conrad 
| Smith von der 18. Straße-Brüde ins 


Die 


| MWaffer gefprungen und ertrunfen. 


Starb im Sofpital. 


Samdtag wurde der Mafchinen- 
bauer Wm. ©. Heß, Harvey, auf der 
157. Straße-freuzung bon einem Zuge 

Illinois Zentralbahn über den 
Haufen gefahren und tötlich verletzt. 
Heute iſt er im St. Francishoſpital in 
Blue Island geſtorben. 


Franukreich und Rußland. 
Franzöſiſcher Premier 
Zarenreich ab. 
Paris, 5. Aug. Raymond Poin— 
caré, der franzöſiſche Premierminiſter, 
reiſte heute nach Rußland ab, — um— 
geben von alten Anzeichen welche ge⸗ 
wöhnlich eine große Staatsreife be= 
| gleiten. 
Ariſtide Briand — der jebige Ju— 
ftiaminifter — Flottenminifter Del- 
| caffe, Kolonialminifter Zebrun, Pro- 
' tofollchef Meelard, der PBarifer Poli- 
zeipräfeft Lepine, die Sefretäre und 
Attaches des ruffiichen Parijer Bot: 
ichafteramtes und der ganze Stab des 
franzöfifhen Auswärtigen Amtes 
waren am Bahnhof zugegen. Und im 
Bahnzug fuhren mit dem Premier 
| auch jämtliche hervorragende Journa— 
fiten Frankreichs, die fich ftets mobil | 
| machen, wenn hochpolitifche Fragen in 
| der Quft liegen. 
Paris, 5. Aug. 
| ſtände 


reiſt nach dem 


Die Hauptgegen- 
der Erörterungen, melche in 
| St. Petersburg zwifchen dem franzö— 
| fifchen Premier und dem ruffifchen 
| Minifter des Ausmärtigen und dem 
| garen gepflogen merben, find Fragen | 
| des nahen Diten3 und der franzöftich- 
| ruffiche Flottenvertrag, der vom fran= 
| zöfifchen Premier zu unterzeichnen ift 
lund alle Streitkräfte der beiberfei- 
tigen Länder in den Rahmen eines 
Schut- und Trußbündniffes bringt. 


—— — — 


Praſident nach Cincinnati. 
Waſhington, D. K., 5. Aug. Präſi— 
dent Taft und ſeine Gemahlin reiſen 
heute Abend nach Cincinnati ab, um 
| dem Leichenbegängniß für Kohn W. 
Herron, den Vater der Frau Taft, bei— 
| zumohnen, melcdher heute zu früher 
Stunde jtarb. Die Kunde davon fam 
ganz unerwartet. 
Montag Vormittag tehrt Herr Taft 
hierher zurüd. 


Hanfords Abdanfung genehmigt. 
Wafhington, D. K., 5. Aug. Bräf. 
Taft nahm heute die Abdanftung des 
Bundesrichters Cornelius Hanford 
bon Seattle an, welche befanntlia, ein= 
gereicht wurde, während ein flongreh- 


ausfhuh Anklagen gegen den Richter 
unterfuchte. 


Der Ausihuß felkit hatte geraten, 
die Abdanfung anzunehmen und dann 
das Anklageverfahren fallen zu laffen. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


Die „Abendpoft« 
beröffentlicht heute 
384 
Aleiue Auzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu verkaufen, 


zu vertauſchen oder zu vermieten ha 
‚erreicht feinen Zivect durch die, 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Ausland. 


Parlament gegen Rähinel! 


Türkiſche Deputirtenklammer nimmt 
Mißtrauensvotum an und vertagt 
ſich. — Viele ſtürmiſche Auftritte! 
Konſtantinopel, 5. Auguſt. Die tür— 

fifche Deputirtentammer nahm ein Vo= 

tum an, welches Mangel an Vertrauen 
in das jeige Miniſterium ausſpricht, 
und vertagte fich dann, ohne ein Da=- 
tum für ihr Wiedergufammentreten zu 
beftimmen. Damit fam fie einer ge- 
mwaltfamen Auflöjfung zubor; aber der 

Konflikt beiteht doch meiter. 

E3 gab viele ftürmifche Auftritte in 
der Situng. Der Abgeordnete Rabini 
von Saloniti und der Abgeodnete Te— 
bramlit von Albanien züdten fogar 
Revolver gegeneinander und waren im 
Beariff zu feuern; aber eine Anzahl 
Kollegen warf fich dazmwifchen. 

Djavid Bei, ein Abgeordneter von 
Salonifi und zugleid Minifter der 
Finanzen und der öffentlichen Arbei- 
ten, oriff da3 Kabinet heftig an und 
erklärte, e3 habe einen reaftionären 
Geilt aezeigt und die Verfafjung 7 
Füßen getreten. 

Er brachte auch die M iAtrauensrefo- 
fution ein, welche durch Zuruf ange- 
nommen wurde. 

Der Präfident der Kammer hatte 
Ihon früh am Morgen ein, am Sonn- 
taq im SKabinet qutgeheißenes Regie- 
rungsdefret erhalten, durch welches die 
Kammer aufgelöft wird; aber er unter- 
drüdte dasfelbe, damit die Kammer 
noch das Miktrauenspotum annehmen 
fünne. 

Später erflärte der KRammerpräfi- 
dent, daß das Kabinet nach der An 
nahme diejes Votums überhaupt nicht 
mehr eriftire. 

Die JZungtürfen, melde die 
Mehrheit in derffammer beanfprucen, 
bejtehen jet: darauf, daß der Sultan 
ein Kabinet bildet, welches aus Mit- 
gliedern ihrer Partei bejtehe. 


Agadir wird beihoflen ! 
Sranzöfiibes Kreuzerboot erhielt Befch 
dazu. 


Rabat, Marokko, 5. Auguſt. Das 
franzöſiſche Kreuzerboot „Cosmac“ iſt, 
wie hier verlautet, beordert worden, 
| Aaabir, an der atlantifchen Küfte, zu 
bombardiren, anläßlich der neuerlichen 
Ermordung eines Deutichen, welcher | 
die Firma Mannesmann vertrat, die 
ein ausgedehntes Geichäft in Agadir 
betreibt. 

Hamid El Riba, ein früherer ma- 
rofanicher Thronpräterdant, hat fich 
in jenem Diftrift ala Sultan profla= 
mirt. 


Neue Fleifihnot in Dentichland, 


Berlin, 5. Aug. Die Fleifchnot, 
über welche in der legten Zeit nicht 
mehr jo viel geklagt worden mar, ge- 

| ftaltet ich plößlich mieder unerträg- 
ih! Seit einigen Tagen gehen bie 
Preife rapide in die Höhe, und 
Schweinefleiſch bat den höchiten Stand 
| in der Gefchichte der hiefigen Viehhöfe 
erreiht. Der Großverkaufspreis be— 
trägt bereits 82 bis 84 Marf pro 
Zentner und foll noch meiter fteigen. 

Erklärt mird die unerträgliche 
Zeuerung mit einem großen Mangel 
an Schweinen. Unftreitig befteht ein 
folcher, — aber Rindfleifch fteiat eben- 
fo enorm, trogdem genügend Schladtt- 
bieh vorhanden ift. 

| Die Zeitungen verurteilen die 
| Preigtreibereien heftig und verlangen, 
daß die Regierung Mbhilfe jchafft; 
aber das ift nicht zu erwarten, und 
| ber Reichstag, der fie vielleicht zum 
| Handeln nötigen könnte, tritt erjt im 
Spätherbft wieder zufammen. 


Neues dDeutihes Flugnnglüd. 


Berlin, 5. Yug. In der Nähe von 
Döberitz hat ſich wieder ein Fliegerab⸗ 
ſturz ereignet, der wahrſcheinlich zwei 
Armeeluftſchiffern das Leben koſtet. 

Bei einemAuskundungsfluge ſtiegen 
die Leutnants Buſch und Turner zu 
einer Höhe von 1800 Fuß auf. Als 
ſie gerade daran waren, niederzuglei— 
ten, verſagte plötzlich der Motor des 
Aeroplans den Dienſt, — die Maſchi— 
ne überſchlug ſich, ſauſte zur Erde und 
wurde vollſtändig zertrümmert. 

Die beiden Offiziere wurden aus 
ihren Sitzen geſchleudert und ſchwer 
verletzt und bewußtlos aufgehoben. 
Im Hoſpital hegt man keine Hoffnung 
auf Erhaltung ihres Lebens. 
„Harriman⸗Klinitk.“ 

Wien, 5. Aug. Das Wiener Extra— 
blatt kündigte die Eröffnung einer, 
unter der Leitung des Wiener Spezia⸗ 
liſten Dr. Berthold Beer ſtehenden 
Klinik zum Studium der Hirnhaut- 
entzündung on. Die Klinit murbe 
als Harrimanfhe Gedächtnißſtiftung 
bon Freunden des verftorbenen Eifen- 
bahnkönigs E. 9. Harriman gegrün- 
det. Ameritanijche Aerzte werben da- 
durch Gelegenheit haben, in der Klinik 
Studien zu machen, bie wahrſcheinlich 
in der Gründung einer ähnlichen Kli— 
nik in den Ver. Staaten reſultiren 
werden. 


Drei Kanaluũberflieger. 
London, 5. Aug. Ein Aeroplan, in 


welchem ſich drei Weriemn, befanden, 


| 
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während eines heftigen Windes. 


Bei 
der, in Alhford, Kent, erfolgten Zan- 
dung follivierte die Mafchine mit 
einemBaum und wurde bejchädigt. Die 
Inſaſſen entkamen unverletzt. 


Spion darf Deutſchland verlaſſen. 


Berlin, 5. Aug. Der, wegen aus— 
gedehnter Spionage bislang zur Pro— 
zelſirung vor dem Reichsgericht feſt— 
gehaltene, ruſſiſche Hauptmann Koſte— | 
mwitjch dürfte nächjtvem Deutjchland 
berlaffen tönnen! 

Das Gericht hat eine Kaution von | 
30,000 Mark gefordert, und jede 
Stunde erwartet man da3 Eintreffen 
diefes Geldes von der ruffiichen Re- 
gierung. 

Sobald das Geld da ijt, erhält der 
Spion die Freiheit und einen Pap, 
mit dem er Deutfchland verlajjen 
fann. Damit dürfte die Affäre aus 
der Welt gejchafft fein, — denn e3 ift 
faum zu erwarten, daß der Hauptmann 
nach LZeipziq zurüpffehren wird, um fie 
prozeſſiren zu lajfen. 

Subelfeier der Kruppfirma. 

Effen, Rheinpreußen, 5. Aug. Hier 
begann die, feit Monaten vorbereitete 
Yeter des 100jährigen Jubiläums der 
Gründung der Krupp’schen Werte. Die 
glänzenden Treftlichkeiten dauern eine 
ganze Woche. Al3 Ehrengäfte find 8UO 
Yubilare au3 dem enormen Beamten: 
und Ungeitelltenheere der Firma nad; 
der Villa Hügel geladen worden, wo | 
fie fürftlich bemwirtet werden. 

Morgen findet im Saalbau dahier | 
ein Feltakt ftatt; der Donnerftag aber 
ift der Hauptfeittag. 


Inland. 


Im Kongreß. 

Waſhington, D. K., 5. Aug. Der 
Senat hieß den Bericht des gemeinſa— 
men Konferenzausſchuſſes über die 
La Follette-Underwood'ſche Kompro— 
mißwollzollbill mit 35 gegen 28 Stim— 
men gut. 6 progreſſiſtiſche Republika— 
ner ſtimmten mit den Demokraten. 

Die Bill geht ſofort an den Präſ. 
Taft. .Sie iſt im Weſentlichen die— 
ſelbe, welche er im Jahre 1911 mit 
ſeinem Veto belegt hatte. 


Das Abgeordnetenhaus hatte den 
obigen Bericht ſchon am Samstag gut— 
geheißen. 

Waſhington, D. K. 5. Aug. Der 
Senat wird noch heute über die Kom— 
promiß = Wolltarifoorlage entjcheiden, 
wie zu erwarten ift, im günftigen 


| Sinne, und heute oder Dienftag findet 


\eine SKonferenzbefprehung über die | 


— — — — — — — um 
— — — — — — — — — 


Akziſe-Einkommenſteuer ſtatt, welche 
aller Wahrſcheinlichkeit nach in einer 
Einigung reſultiren wird, ſodaß auch 
dieſe Vorlage dem Präſidenten zur 
Unterſchrift zugeſchickt werden kann. 
Freunde Präſ. Tafts haben durch— 
blicken laſſen, daß er alle Tarifvorla— 
gen vetiren wird, die ihm vorgelegt 
werden. Eine folche Handlungsweiſe 
würde vom Kongreß als endgiltig 


angeſehen, und kein weiterer Verſuch 


in dieſer Sitzung gemacht werden, die 
betreffenden Vorlagen noch einmal zu 
paſſiren. 

Die Hausdemokraten werden am 
Dienstag noch einmal einen Kaukus 
über die Schlaächtſchiffrage abhalten, 
was den unausgeſetzten Bemühungen 
derjenigen Demokraten zu verdanken 
iſt, die noch immer für die Bewilligung 
wenigſtens e in es Schlachtſchiffes ein— 
treten; man glaubt auch, daß ſie 
ſchließlich mit ihrer Anſicht durchdrin— 
gen werden. 

Waſhington, D. K. 5. Aug. Der 
Senat nahm den Poſtdienſtetat zur Be— 
ratung. 

Das Abgeordnetenhaus nahm An— 
gelegenheiten vor, die mit einhelliger 
Zuſtimmung auf den Kalender geſetzt 
worden waren. 

Norman E. Mack, Vorſitzer des de— 
mokratiſchen Nationalausſchuſſes im 
Jahre 1908, machte vor dem Senats— 
ausſchuß, welcher die Kampagnegelder 
jenes Jahres, ſowie die von 1904 zu 
unterſuchen hat, ſeine Ausſagen. 

Er ſagte, der einzige Kampagnebei— 
trag von welchem er ſich entſinnen 
könne, daß das Komite ihn zurück⸗ 
wies, ſei ein ſolcher von Oberſt J. M. 
Guffen von Pittsburg aeweien. ge 
befannten alten Deldrunnenmillionär). 
Mat füate Hinzu, nachdem Bryan 
1908 gejhlagen gemejen jet, Habe da3 
Komite in Schulden von mehreren 
Iaufend Dollard aeftedt, und dann 
babe er, Mad, in feiner Eigenfchaft ala 
Vorfigender des Komites, den Betrag 
bon Dberft Guffey angenommen. 

Waſhington, D. K., 5. Aug. Prüf. 
Iaft überfandte dem Senat die Er- 
nennung von Oberft E.$. Steever von 
der Bundesarmee, der jebt die ameri- 
kaniſchen Truppen an der merifani- 
fchen Grenze entlang befehligt, zum 
Brigadegeneral der Linie, und bie von 
Dberft George Andrews, melcher dem 
Departement des Dftens in Nem Nort 
attachirt if, zum Generaladtutanten 
der Armee. 

Mafhington, D. K., 5. Aug. La 
Tollette brachte heute im Senat eine 
Refolution ein, welche auf eine radi— 
tale Uenberung in den Methoden ver 
Amendirtung der Bundesverfaflung 
abzielt. 

Dana miürde eine Mehrheit ber 
‚beiden zu = Dr De Be 
gniß haben, einen Zufag zur Ber: 


mittels ihrer Legislaturen, ober andy 
durch Volksvotum vorgeichlagen wer= 
den. : 4 
Bis jet erfordert betannklich die 
Gutheißung eines Verfaſſungszuſaee 
eine Dreiviertelmehrheit aller Stans 
ten, mittel3 ihrer Legislaturen. 

Im Abgeordnetenhaus erklärte der » 
frühere Sprecher Cannon eine Be 
bauptung des Abg. Burnett von Mas * 
bama, daß er, Cannon, feinerzeit ges” 
fliffentlich feine Anhänger aus dem \ 
Haufe geführt habe, um ein, Duorum“ 
zu brecien und auf diefe Art eine Eine” 
manderungsporlage zum Scheitern . — 
bringen, fehr erregt für eine Lüge, ı 
nachdem er porher zweimal Burnekl ” 
aufgefordert 'hatte, die Angabe zu mis 
derrufen. 

—— führer wurden von Führer 

Abgeordnetenhauſes in Kenninih 
— daß das letere „unter Teimen 
Umftänden“ in eine Fortfegung. deu . 
Zolltarifbehörde milligen merde. 

Senat hatte eine Beitimmung ig 
lich Beibehaltung diefer Behörde üı 
eine Anzahl Berilligungs- und — we 
maßnahmen aufgenommen. 
führern ift daraufhin zu mwiffen getam 
worden, daß ihr Beftehen auf einer ns 4 
hen Beitimmung den Heimgang —— 
Kongreſſes verzögern würde. 
ſtampagnenachtichten. J 

Seagirt, N. J. 5. Aug. Coup. We 7 
fon hatte nichts über bie Ernennung * 
eines Schafmeifters für das demofra= J 
tiſche Nationalkomite zu ſagen, — aber 
neueſten Anzeichen nach wird es nicht 
Chas. R. Crane von Chicago ſein 
deifen Name allerdings in Borfhlag > 
gebracht worden war. Vielmehr Heißt 3 
es heute, Goup. Wilfon habe einen An 
deren im Sinne gehabt, als er nah 
New York ging, und halte mit der Ber’ 
fanntgabe nur deshalb zurüd, um” 
fich zu vergemwiffern, ob ber Betrefr 7 
fende annehmen mwürbe. Die Belannt« 7 
madhung fol aber jedenfalls jehr balb 
erfolgen. 

Der Gouverneur macht heute feine 
regelmäßige wichtige Tour nach Iren 
ton, um ſich New Jerſeyer Staats⸗ 2 
geichäften zu widmen, fehrt jebocdh am 
Abend Hierher zurüd. 4 


Tampfernarhrichten. 

Angelommen: J 
George Wafbington‘bon Bremen; 7 
Zapland von Antwerpen; &t. Lowid von So 
bampton; Ruffia von Xibau; Rotterdam bo 
Rotterdam; Louifiana nah Neapel, 

Rhlladelphbia: Mongolian von Glasgom. 

Bolton: Bosnia bon Vena 

Montreal: Teutonic und Corfican bon — 
pool, 

Glasgow: Galedonia don New York. 
Soutbampton: St. Raul von New York: > 
Nedar, von Baltimore nah Bremen. % 

vom 
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New Dorf: 


Eherbourg: WBrinz Friedrih Wilhelm, 
Dorf nah Bremen. E 
Abgegangen: J 
New Vork: Calabria nach Neapel. 

Montreal: Megantic nach Liverpool; une 
nah London. 

Am Lizard borbei: Cincinnati, bon Hambut 
nah New Port; Finland, von Antwerpen nd 
New York: Kampania, don Liverpool nad 
Port; Kameronia, von Glasgow nad Nemo ‚dont. | 


0 


germalmt. 


New 


Hat angeblidh den Unfall nicht verhäten | 
fönnen. i 

Die neunjährige Emiline 9 
Nr. 752 ©. State Straße, war 
auf das hintere Trittbrett eines & 
der Speijewirtichaft Nr. 15 W. Polf? 
Str. ſtehenden Eiswagens gekletiert 
um einen Becher Eisſtückchen zu flis 
bigen. m jelben Augenblid fuhr ein” 
anderer Eisivagen gegen den 
mwähnten Wagen, deffen Kutſcher im der 
Speijemwirtichaft fa und eine — 
Kaffee trank, von rückwärts an und 
Emiline wurde zermalmt. 

Die Kutſcher der beiden Wagen Find 
verhaftet worden. Sie gaben ihre: 
Adreſſen an als S. E. Wamsley, 
2106 Calumet Ave., und Frank 
Marquardt, Nr. 5021 Cottage Grope ° 
Uve. Marquardt befand fidh, wie — 
ſagt, in der —— — 
ley entſchuldigt ſich damit, 

Zeit ſein Geſelle Reuben ei 
2627 Galumet Abe., das uhr 
dient habe. Coot behauptet, ba de 
das-Kind nicht eher bemerkte, al 6 
er feinen Iodesfchrei hörte. Der F 
fall jet unvermeidlich gemwefen. % 
wurde auch nicht verhaftet, 


Zn blinder Saft. 


Um der Verhaftung zu 
fprang heute früh ein „blinder 
gier“ von einem in Fahrt befinbiid 
Güterzuge der Chicago & Nor 
mwejternbahn, fchlug lang Hin und exfitt 
außer Quetfchungen einen Bruch bes” 
rechten Armes und bes Nafenbeing.” 
Er hat Aufnahme im Countyhoſpital 
gefunden. Der Unfall ereignete 5 
an Homan ve. und Kinzie Straße, 


— 
sem 


*Joſeph Holt, 2827 Milman 
Ave, fand beim Worübergefen im. 
Geftrüpp auf einer Bauſtelle an d x 
N. 48. und Berenice Abe. ein gulae 
fleidetes drei Monate altes Kind u 
übergab e3 der Polizei. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Unbefländig, 
fhauer heute Abend oder morgen, heute Me 
wärmer, mäßige Winde, nad Süden 
gend. nf i 

Knois: Nlar im Süden, Regeniauer im 
nösdliihen Zeil heute Abend oder morgen; wärs 
mer beute Abend. = 

Indiana: Klar, abgefeben bon Meg genfa 
im äuberiten nörpligen Zeit | 
morgen; beute end € 

Nebermihigan: Te vahrid 
Regenähenet ördlihen u 
beute Abend oder — 

Wislonſin: Unbettändia, R zerifche 
Heiden x ge — wãrmer heute 

n 

X FD Big’ Bene Alk 

Abende Y 
6. Uber 68 34 
end 6 Uhr 


2 ad 

u ” Mor. 57 ne 
Wa >. 0 
1 | Ti e J 
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* bis 35 Irosent Hebuttion 


bei unjerem —— 


August-Räumungsverkauf 


tr machen das geehrte Publitum im Allgemeinen auf unferen Tih alljährlich miederholenden Augufts 

Räumungsverlauf aufmerkfam. Da in diefem Monat Plat für die Heizöfen und frifchen Herbſt⸗ 

waaren gemacht werben muß, verjhleudern wir alle Mufter von Defen, Möbeln, Teppichen und ande» 

ten Haushaltungs gegenftänden, die wit in unferen Ctagen haben und $35.000 wert find, zw einem Bier 
tel bis zur Hälfte unter Den regulären Breifen. 


Da bet diefen mirklich großen Rebuftionen die verbleibenden Preife Foloffal niedrig find, follten 
Alle, die Möbel braudien, diefe liberale Dfferte fofort ausnügen. 


EEE ER ——— 


anmaßenbe 
— ſpötliſch da 
Eva in ihrem —— * Kleid an a ihr 
vorbeiging. Als ſie nun mit den an⸗ 
gekommenen Kartons in Evas Zim— 
mer trat und den Befehl der gnädigen 
Frau ausrichtete, geſchah das in einem 


50e Dewitts 99€ 
Veroxide of 
z5 * Stumm und betreten überließ ‘te 
Speziell herabmarkirt für Dienstag! | überlich. % 


Nierenpillen.. 
* * Kohlers Kopfweh 1 dc 
Milwaukee Avenue bei Pauline Strasse. En 0 fo jänippifen Zon, daß bie junge 
$1 Galdwelld Syrup | Dame völlig eingefhüchtert war und 
ſich Roſas geſchickten Händen. Ein 
Serſtellbare Gardi- ı Zwei in@inem franz. Kotingtem Sortirte Partie von Parlor Schan- Kleid nah dem andern murbe ihr 
nenftangen — große | Spikengardinen, weiß, 3 Mde. | kelftühlen; von mafjidem Eichen —— 


Medizinen 
En 
Pulver 
Mo bei, Gardinen u. Nugs of Pepfin.. ..2Se gar nicht zu widerſprechen wagte. 
ſilberne Endſtücke, bi⸗ | Tang, ertra breiter dopp. aden, | Golden u. Bird; Mahagoni ipolitur, | Übergeftreifi, — u 08 TUR DEE Due 
50 Bol auszuzie- 


u 
ben reg. Preis 
Oc, morgen, zu. 


‚ trefflich. 

E3 war fonderbar, — jobald Eva 
in einem der neuen Koftüme vor Roja 
| ftand, wurde diefe etwas untermür- | W 
; figer und artiger. Kleider machen | 
Leute. Rofa fand plöglich, daß bie 

| biäher mißachtete Tochter aus erjter 
€ bornehmer ausjehen fonnte als 


| Bad Stiteh _ Edge, fort. Mufter, | hochfein polirter maff. Holafig, hobe 


deiiu Preis 75c, 35 | Nüdlehne. $5 Werte, 3 45 ; N ) | ‚ | 


Auswahl, Stüd | Auswahl für.......... 


Reputation Fami- | Sideboard— von maif, Eichen, Goldenfin: 
fi Ni : iſh, polirte Platte, hübſche Schnitzereien, 
ien⸗ Nähmaſchine, lüſch gefüte Schubladen, Holztnöpfe ;— 
wie im Bild —hat 


ftans⸗ geichliffener < Spiegel, 0 
i u 8 
>= reihe Golden Ei- Be 13.5 


ı Eisihranf, Hartholz- 
a Sen emboſſed Ge⸗ Er Fin., verſchiebba⸗ 


— häuſe, geräuſchloſe 


tomatiſche Riemen replaced £ * 
Movollſtändiges Set von ni— 
ckelplattirten Attachments, 


a 10jährige 


zieller 


Schwarze, — 


— 


— Frau 


Dr. Bloomenthal 
u. Affiit. bei Wie 
bolbts 


Prince Slips. 


eeh Slips für Damen; Stidferet 
ebter Oberteil und Bot⸗ 
tom, vegul. $1.25, für 


Kombination Suits. 
— —— — — — 
Rombination Suits für Damen— mit 


Spiken u. Band Be ading = 
jept, ı zegulär 88 30 für 


Leichte 4 — Sei⸗ 
Denitoffe, Leinen, Muslin 


und — 
42 


wert $1.00, 

42 3. breit. nn u. nabhblanues Min- 
bair, paff. f. Damen-Badeanzüge, wt. 58c. 
Meinfeid. Foulards, vi 

fier, wert 58c, per Do 


zudten Laien, in bellen und dunf- 
len Mujtern, wert löc, ver VD 
Ken geitreifte garnmercerijed Bup- 
Iin3 in allen $arben, wt. 2öc, 
32 Boll breite fanch Aleider- Sina: 
m wert 15c, per Dd 
40 30lf breiter weiher farrirter Saton, 
bolle Stüde, wert 15c, ver N» 
breiter ‚guter, idwerer, 
5 alerflanell in Sabrifeeitern, 
erh c, per Dard 
36 Zoll reit. weich nee. Fe Cam · 
Beic, bolle Stüde, wit. 15c, 
Boll Hreite gebl. —* ‚Tafel. De 
matt, Rabrifreiter, wert hiä au 49 
250 Dub, große gebl. u. — tüst. 
Sandtüchor, befranit u. ac 
36 Zoff breite ſchwere ungebf. 
zeiter, fo aut wie Indian 
wert ic, per Dard 


green um zu räumen, das ganze Lager 2 
I 


F 


Aus erſter Ehe. 
£ Roman von H. GCaurths:-Mahler. 


(9. Bortfegung.) 
ah, Du armes Haferl, 
furchtſam und ängitlih. Laß 
* um Himmels wilſen nicht an— 
ſonſt geht es Dir ſchlimm. — 
Ei gingen eine Weile jchmeigend 
, Dann fagte Eva zaghaft: 
* habe mich wohl gräßlich unge— 
hidt benommen vorhin beim Früh: 
U 2“ 
de fe umarmte fie lachend und 
ate fie Herzlich. 
 „Glanzvoll war Dein Debut nicht, 
0°, ich will Dich nicht belügen. Aber 
E am war nur Deine dumme XAngft 
uld. Hab’ nur ein bißchen Mut, 
geht es viel beſſer.“ 
ſeufzte. 
3 glaube, das Kleid mar aud 
ſchuld daran. Seit Du ed mir 
efgt haft, finde ich e8 fo greulidh, 
h e3 mir wie Blei anhängt.“ 
utta nidte. 
N glaube, ich habe eine Dumm- 
Beil" gemacht, ala ich Dich auf die 
Inbeiten diefed Prachtgemandbes 
Ham machte. Nichts ftärkt 
ai "Seöftbemußtfein mehr, ala die 
Beberzeugung, daft man gut ausfteht. 
Das meik ich von mir felbft. Uber 
ei nur getroft; lange laßt Di Mama 
1 in dem Fähnchen bier herum- 
aufen, jchon der Leute wegen.“ 
„ Nutta follte recht behalten. Als bie 
ren nach Haufe kamen, ems 
4 fie Herr von Wolteräheim in der 
1 Halle. Er belegte Eva jofort 
it Befhlag und führte fie zu feiner 
Xu in deren Salon. Er hatte eine 
a fi — mit dieſer gehabt. 
Frc Helene war denn auch um ein 
Zeil freundlicher und liebensmwür- 
ig zu Eva. Sie z0g fie neben ich 
den Divan und fragte fie nach 
Hauptfählich intereffirte fie 
5 für Evas Bildungsgang und mar 
int, zu vernehmen, daß ihre 
Keftochter nicht nur geläufig eng> 
& und franzöfifh fprach, fonbern 
i& font jebr gut in allen Zweigen 
errichtet war. In diefer Beziehung 
ed Zante Klariffa an nichts 
lafien. Und dann fam ba3 
feiberibema an die Reihe. 
Du mußt Di natürlich hier in 
Bolte anders tragen, al Du 
Bisher gewöhnt warf. Wir müffen 
At auf Deines Vaters gefell- 
Stellung nehmen,” fagte 
helene mit einem wirklich 
en Lächeln. - „ch merbe 
heute einige paffenbe Stleiber 
bör für Dich beftellen. Da 
er haft, machen uns bie Far- 


e 


Li 


wie biſt 


Ball Bearing —au⸗ 


Garantie; ſpe⸗ 


eis, 


res beritellb. Shelv’g, in: 
Auliet mit 


65° 


+ 


Diefer feine Dreier, Spiegeleihen-ront, rei- 

Ai Ber Golden Finifb, unten zwei große Schubla- 
Den 
act ausgearbeitet, ichwere &ola- 

fit öpfe, 
fhliff. Spiegel, 818.50 Wert, 

AM Wilton Deiyet Rund, aflortirte are geläumt 


und nabtlos, Größe ei extra ſch 
Sorte, 


oben zwei kleine Schubladen — innen 


12.95 


fhrwerer franzöfiich ge 
au 


were 
Blumenmufte r⸗ eballien von orlentali- 


J ſchem Entwurf — — Narben, 


$22.50 2 


Wert — Boar od 


Kredit, zu 


Niedrige Schuhe für Damen — 


fchwere und leichte Sohlen —e8 find alles hochfeine 
be,: welche für $2.00 und 32.50 ag wurden — aber 

es find Feine Nummern, mie 2%, 
R— ein großer Bargain zu 
* Damen-Pumps — Patent Colt u. mattes Calf — 4 
handgeiwendet — furze Vomp, mittelbreite Ye- IH 


hen — hohe Abjäge — alle 


Größen — 32.50 Werte, zu.. 


Roman Kinder-Sandalen; 
Colt m. ſchwarz. 
handgewend., 


Barfuß Kinder: kun > ur 


0 
5 Strap Bat. 


ı. roten T ’ 
ante IC cd 


ten Grainleder Top3 und — 


en, alle Gr. bis 269e⸗ 


Me rte, zu 


39e 


i2ı 
De 


ungebleichter 


Yse 
19c 
134 


hinuslin, Fab rit⸗ 


zac 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sigarren u. Tabaf 


Uncle Joih—eine Havana sefüßte © 
Zigarre, per Kifte mit 12 29€ 
Diorgan Hc Straight igarre, yer 

Kite mit 100, $3.00: _ 


Ra Afinidad, per J = 50, 


81.5 b5; 


Mädchen— 
Anterzeug. 


Lisle Union 
Suits fürMäd— 
chen, Spitzen be— 
jeßt, 50c mert, 


Männer: 


Anterzeug. 


| Jeriey gerippte 
| Union@uits für 
Männer—laiıge 
I u. furze Aermel 
ſo lange ſie vor⸗ 81.00 mert, 
halten, für I verfauft au 


29 | 59% 
Rnaben: | Damen: . 


Anzüge. Strümpfe 


Echtfarb. Waſch. Schhwarze baum—⸗ 

ſuits für Kna- wollene nah tloſe 

ben; Militärfa- Damenſtrümpfe m. 

— 59c Wer: | | asgpelter Yels.n 

t ho 

te; ein jeltener | | Berie, ‚ver Naar 
gain zu 3 Na 


39€ 25 2 


c 


c 


ben vorläufig 
Für die erſten Wochen genügen zwei 


ter kannſt Du wohl auch elwas meiß | 
tragen, wenn e3 heißer wird. Go 
ängftlich genau brauchen wir es nicht 
zu nehmen. 
natürlid vor Ablauf de Trauer: 
jahres nicht befuchen. Uber das ift 
ganz gut fo. Du mirft Dich inzmi:- 
fchen in aller Ruhe bei uns einleben 
und Deine Scheu verlieren. Wirft au 
noh Manches lernen müflen, ehe mir 
Dih fremden Menichen präfentiren 
fönnen. So, — und nun erzähle und 
no ein wenig von Dir. Wie ift es 
mit Mufit? Haft Du irgend melchen 
Unterricht gehabt?” 

Eva hatte fcheu neben ihr gefeflen 
und nad dem PBater binübergeblidt. 
Der nidte ihr ermutigend lächelnd, zu. 

„Ic Tpiele. Klanter und habe Auch 
Gefangdunterricht aehabt,“ fagte fie 
leiſe. 

„Ei, ſieh da — das iſt ja ſehr nett. 
Aber ſprich doch nicht ſo leiſe, Kind. 
Wie iſt es mit Literatur? Haſt Du 
viel geleſen?“ 

„Sehr viel. 
auf gute Bücher, 
oft vorleſen.“ 

„Nun, das iſt ganz zufriedenſtel⸗ 
lend; alles Uebrige wirſt Du lernen, 
wenn Du Dir Mühe gibft.“ 

„Da8 mill ich gemiß. Ich merbe 
alles tun, mad Sie pon mir verlangen, 
gnädige Frau.“ 

rau Helene lächelte. 

„Bor allen Dingen fag’ nicht „Sie“ 
und „gnäbdige Frau“ zu mir. ch bin 
jet Deine Mutter, 
mid mie Silvie und Jutta „Mama“. 

„a, — verzeib; ih vergaß, — 
Mama.” 

Frau Helene nidte ihrem Gatten zu. 

„Du wirft mohl noch ein MWeilchen 
mit Epa plaudern mollen, Rudolf. 
Sie fann Di auf Dein Zimmer be» 
gleiten. Xhr merbet euch noch Man- 
es zu fagen baben. Und ich mill 
gleich die Koftüme für Eva beitellen; 
fie muß fchnell andere Kleider befom- 
men.” 

Moltersheim erhob fi und füßte 
feiner Frau die Hand. 

„Ich danke Dir, Helene, daß Du jo 
gütig zu ihre bift,“ Flüfterte er ihr zu. 
Sie lächelte mohlgefällig. 

„sch bin doch fein Ungeheuer,” gab 
fie ebenjo zurüd. 

Als aber dann ihr Mann mit Eva 
verfchmwunden war, feufzte fie tief auf 
und ihre Stirn 309 fih zufammen. 

„Entjeglich, biefe Manieren 
fallen mir auf bie Nerven. Es wird 
viel Mühe toften, biefes Mädchen ge- 
felichaftafähig zu machen. Wenn ih 
nicht Silbies wegen klein beigeben 


und ich mußte ihr 


New ron 
regul. 
Gampbeit’ s Porf and Beans, 8 Büchſ. für. 
Feine Garn June Erbien,, 3 Büchſen 
Sunny Brook oder Sunn 

ley, bottled in Bond, 
Calif. Portwein, Gall 
Exportbier, Kiſte von 2 Dizd. Flafchen.. 

1 Flaſche 3 Star Brandt , wert $1. 00, i Flaihe 
Lal en 3 Bortwein, tot, 
1.50, für 


feine Kopfichmerzen. i 


Geſellſchaften kannſt Du 


Tante Klariſſa hielt 


Schu⸗ 


| Hi.sch, Crown 
& Mayer, 


Drei Doktoren bei 
MWieboldtd. 


Goldene Brillen — 
bollfiänd., 82.00, 


82.50 53.00 


und,... 
Dimog » Linien — 


Waſchbare Kleider. 


Waſchkleider für Mädchen — Ju⸗ 
niors; Werte bis $3.98; 


Waſchbare Kleider. 


— — — — — 
Waſchkleider für Damen und Mäd— 
chen — Werte bi3 $5.98; 

jegt 


— zur Gelder: 
ſparniß an zupderläffigen 
Groceries und Lifören. 


Butter, feinite Eiain Greamerh, Bid 
Jewel Compound, 
Gier, ftrite friich und groß, D 
ir, 1 i 
Swifts Empire Bristet Sped, Pfd 
„Brelate“ Alaska Ladıs, > de 
riih geräud. Gordon Büdlinge, Stüd, 
artoffeln, feine mehline oder, 
8 ellogg'S toaited Wheat Biscuit, grn.. 
anch Galifornia Limobohnen, Pfd.. 
ualer Buifed Whcat, Radet 
Feinſter granul. 
Beſtellung von 81.00 
Waihburn Gold Medal n. 
Reit Mehl, 4 Bb 
Did Gov, Yen Stafice, Bid. 350, 3% 
Royal od. 


3pfd. — Eimer.. 


Sugar cured Schinken, IN 
> Büchlen.. 
Bed 


Zuder, mit Grocery⸗ 
10 Pfd 


Holland Blend Kaffee, Bid 

asfet Fired Japan Tee, 

50c Sorte, ver Bid 

‚250 
* 


Flaſch 


— 


50, Gefamtwert : 
Dienstag, beide Flafchen e 


milienzuwachs 


verbeten 
haben. 


energiſch 
Aber da Silvie in Wolters— 


bis drei ſchwarze leichte Kleider; ſpä- heim eine Heimat fand, kann ich Ru⸗ 


dolfs eigene Tochter nicht hinaus— 
weiſen.“ 

So dachte ſie verdrießlich. Und dann 
ſchrieb ſie wegen Evas Doiletten und 
beſtellte gleichzeitig einige Sachen für 
ſich und Silvie. Ihr Gatte hatte ihr 
eine hübfche Summe für Eva zur Ver— 
fügung geftellt. Davon mollte fie für 
fi und ihre Lieblingstochter profi— 
tiren. 

Eva laß inzmwijchen drüben in ihres 
Vaters Zimmer behaglih in einem 
bequemen Lehnſtuhl. Wit ihm allein 
fand fie Schnell ihr unbefangenes 
Weſen wieder. 


köſtlichesPlauderſtündchen. Eba wurde 
ganz lebhaft dabei. Nur tief im 
Herzen ſaß ihr ein Stachel, der fich im- 
mer mieber bemerfbar madte. Gie 
fonnte nicht vergefien, daß fie ein 
„greuliches Lleineg Monftrum“ mar. 

No nie hatte es ihr Sorge ge: 
macht, ob fie qut ober fchlecht ausfah, 
ob fte fchön oder häflich war. Sekt | 
bedrücdte fie plöglic die Gemißheit, 
| häßlich zu fein. Sie bezmeifelte feinen 
Augenblid, daß fie e8 war. Die fühl 
und fpöttifch blidenden Männeraugen 
batten ihr diefe Ueberzeugung beige- 
bracht. 

Eva war noch nie mit jungen Män- 
nern in nähere Berührung gefommen. 
Gig Herrenfelde und Frik Wolters- 
beim maren die erften. die fie fennen 
lernte. Frig machte ihr menig Ein?! 


| brud, obwohl er jehr freundlich zu ihr 
und Du nennft | 


mar. Uber an Göß mußte fie immer 
denen mit einem Gemifch ven Furcht 
und Scham und mit einem leife quä- 
enden — 

* * 


Wenige * ſpäter trafen die be⸗ 
ſtellten Toiletten für Eva ein. Das 
junge Mädchen war in dieſer Zeit 
außer den Familienangehörigen nie— 
mand begegnet. Auch Götz Herren— 
felde war noch nicht wieder in Wol— 
tersheim geweſen, zu Evas großer Be— 
ruhigung. Sie fürchtete ſich geradezu, 
ihn wiederzuſehen. Als die Toiletien 
eintrafen, ſchickte Frau von Wolters⸗ 
heim ihre eigene Zofe zu Eva hinüber, 
damit dieſelbe die Kleider anprobirte 
und die junge Dame gleich für die 
Mittagstafel ankleidete. 

Eva Hatte in dieſen Tagen noch 
allerhand Ungeſchicklichleiten begangen 
und war von ihrer Stiefmutter oft 
genug kritiſirt worden. Die Diener⸗ 
Ihaft taufchte natiirlich ihre Bemer- 
fungen aus über die fo plöglich auf: 
getauchte Tochter auf erfter Ehe, Dan 
Ich fie augenfheinlich nicht für poll 


müßte, würbe ich mit biefen as De Sof Dr Gmb Sue 


‚ Baroneh Silvie und Jutta. Mit Er- 
‚ ftaunen gemwahrte das Zöfchen, melche 
: wundervollen Formen fich unter dem 


' häßlichen, fchlechtfigenden Kleide ver- 


ı borgen hatten. 


Ahr Antereffe an Eva 
fteigerte fich mit jevem neuen Stüd. 
Hier und da änderte fie mit fchnellem 


; Griff eine Kleinigkeit, z0g eine Falte 


ftraffer und loderte ein paar Stiche. 
Eva betradtete all die jchönen 


Sachen mit faſt ehrfürchtigem Stau— 


nen. 


= 
J 


Ein feines Rot ſtieg in ihre 


Wangen, wenn ſie ſich im Spiegel be— | 


‚ trachtete, 
| die Gemißheit, in den neuen Kleidern 


: jehr viel hübfcher auszufehen, fam ihr 
| bo zum Bemwußtfein. 


I 


| 
| 
| 
| 


| 


Und endlich war fie für das Diner 
fertig. Sierliche, feine Schuhe und 
feidene Strümpfe befleiveten bie 
: fehmalen, Thöngeformten Füße, Epas 
alte, derbe Lederſtiefel ſahen ſehr 
plump und häßlich dagegen aus. 

Ein tadellos ſitzendes, ſchwarzes 
Kleid, aus feinem, durchſichtigen Stoff 
mit reicher Garnirung von ſchwarzen 


Spitzen ſchmiegte ſich an die ſchlanken 
und doch weichen Linien des jugend— 


| | 


ſchönen Mädchenkörpers. Eva magte 
| gar nicht daran zu glauben, daß fie 
die elegante, junge Dame jei, die ihr 
aus dem Spiegel entgegenfah. Roja 


ı betrachtete fie mit zufriedenen Blicen. 


| 
| 


| 
| 


| 


Und als dann Autta | 


nod) dazu iam, verlebten die drei ein | vier Ir Miiner. 


—— ein ee. 


„So, — nun fünnen fich qanäbdiges 
Fräulein doch fehen laffen. Diejes 
häßliche Kleid hat anädiges Fräulein 
furchtbar entftellt,“ fonftatirte fie mit 
Nachdruck. 

Eva ſah ſie unſicher an. 

„Ja, — ich glaube, es war wirklich 
recht häßlich. Was machen wir aber 
nun damit?“ 


„Das verſchenken gnädiges Fräu— 


lein nur gleich.“ 


„Meinen Sie, daß ich es verſchenken 
darf? Es iſt noch ganz neu.“ 
Die Zofe lächelte überlegen. 


(Fortſetzung folgt.) 
— ⸗ñ — — 
(Für die „Abendpoſt“.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Land. 


Futter und Fütterung.VIII. 


Das Grünfutter. — Klee und Alfalfa. — 
Tauſendköpfiger Kale. — Hafer, Erbſen 
Klee, Raps. — Kartoffeln, Kohlfopf, 
Aepfel. 

Ein ameritanifches Sprichwort jagt | 
nicht zu Unrecht, daß „Die Henne das | 
Gras in „Greenbads" (grüngefärbte 
Dolarnoten) verwandelt. Deshalb 
ift da Grünfutter auch) einer ber wid 
tigften Beftandteile in der angemejje- 
nen utterration fowohl zur Erhals | 
tung ihrer Gefundheit al3 auch zur | 
Aufreshterhaltung ihrer Zeiftung, d. h. 
der Eierproduttion. Der Mangel an 
geeignetem Grünfutter in genügender 
Menge ift einer der hauptfädhlichiten 
Gründe für die verhältnigmäßig ge- | 
ringe Eierproduktion der meiſten Hüh- 

Während des Som— | 
| mer, menn alfo bie armer al3 unfere | 
hauptfachlichſten Lieferanten von Eiern | 
und anderen Produkten der Nubgeflü- 
gelaucht und =Haltung unferen Marft 
reichlich verforgen, hat natürlich in den 
allermeiften Füllen das Geflügel reich- 
fich Gelegenheit, fich in Feld und Flur 

u. a. auch mit dem notwendigen Grün= 

futter feldft reichlich zu verforgen; an- 

der im Winter, mann das Geflügel 
hierzu nicht die Gelegenheit hat, der 

Farmer aber die Notwendigkeit der 

Zufütterung geeigneten Grünfutters 

an fein Geflügel nicht erfennt und 

überfieht und deshalb felbitverftänd- 
lich die Produktion in den metften TFäl- 

Ien auf ein Minimum  herabgeht, 

reilich ift der Frühling die natür- 

lihfte und hauptfächlichite Zeit für die 

Eierproduftion; doch unterliegt es auf 

der anderen Seite ach durchaus fei- 

nem Zmeifel, daß mir aud in den 

Wintermonaten diejelbe Cierprobuf- 

tion herbeiführen fünnen, menn mir 

nur dafür forgen, daß auch in diefer 

Zeit unfere Hühner eine Futterration 

pon derfelben Beichaffenheit und Zu- 

fammenfegung erhalten, als mie fte 
ihnen im Frühjahr und Sommer bie 
freie Natur in vielfacher Form bietet. 

Das ganze Yahr hindurch follte dem 

Geflügel fopiel Grünfutter zur Verfü 

gung ftehen, alö mie eö nur verzehren 

mil, Und das zu beforgen ift um fa 

leichter, ald das Grünfutter an fid 

Ihon entweder fehr billig ift, ober bei 

geeigneten Vorfehrungen doch mit fehr 

geringen lUinfoften gezogen unb be- 

Ihafft werden fann. 

Klee und Alfalfa. 


Wir können dem Geflügel ba3 
Grünfutter in mannigfadher Form 
reihen. Wir fünnen ihm ala folches 
Klee oder Alfalfa oder irgendwie an- 
dere Gräjer, die in den eldern und 
auf unferen Wedern machlen, geben. 
Klee» oder Alfalfablätter aus dem gro- 


> ee ober Fe. Scheunenbo- 


| 


So unerfahren fie war, — | W 


| beit Verfuchen, 


Bü- 
mert 


Kombinat. 
cherſchrank; 
16.50— 
für.. 


u ( In) 


Diejes Bett foitet aemöhnlich $13.50, 


geht aber bei diefem Ver: 


fauf für nur ..... J +6e 


Echte Leder Gouß,, Morris- Stühle — 


5018.30 1250..8.49 fi 


27.50 12.50. 


Auszieh - Ze 
wert $18.00—0of: 


9.75 Ku... 11.00 


e fer Füllung, mert bis zu 12 


Türkiſche Schan- Schreib - Th — 
fel-Stühle — jest in diejem Ber: 


für >05 fauf, 4.50 


nur. 


m Im 
em (ME 


Betten mit 2zölligen Pfoiten und jtars 
2.00 — 
8 


fpeziell diefen Verkauf 
für nur 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den 


Dreffer — in 
diefem Verkauf 


offerirt 9 s 17 > 


zu 

Dieſe prachtvolle Polſter— 
Garnitur — mit ſtarkem 
Sprungfederſitz und echtem 
Leder- oder Seidenplüſch—⸗ 
Ueberzug, Mahagoni-Poli— 
tur, Köpfe und Füße ſind 
aus Handichnigerei — ein | 
542.00 Wert — fpeziell 
für nur 


Kommoben 
in diefem Verka 
offerirt 

zu 


Diefes Bett hat einen Wert von 
$6.75; mir berichleudern 
aber da3felbe für 


Andere itarte Betten für 98e. 


liberaliten Bedingungen. — Reine Zah- 


(ungen, wenn Sie franf jind oder nicht arbeiten. 


Arm - Stuhl — 
sat ” "4. > 


mert 
25.00 


15.00 


Leſezimmertiſch — 3 Stüd Polfter - Möbel— wert 27.50 — 
jet offerirt für 


NUT. oooose rennen ren. 


.16.59 


iNorth Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


723-725-727 Norih Avenue, nahe Halsted Strasse, 


Grünfutter für unfer Geflügel. Wit- 
fen, Erbfenranten und »Blätter, Kale, 
Mangelrüben, Zucderrüben, Futterrüs 
ben, Kopffohl und Krautiohl und der- 
gleichen liefert ebenfalls gutes Grün- 
jutter und außerdem die notwendige 
oder ermünfchte Abmehhälung in der 
Grünfutterration. Wenn wir die che- 
miſchen Analyſen der verfchiebenen, 
für die Ernährung des Geflügels in 
Petroht Fommenden Futtermittel in 
Betracht ziehen, fo wird ung auffallen, 
dab all Diele Grünfuttermittel einen 
verhältnigmäßia viel größeren Gehalt 
an Mineral» oder Ajchenbeitandteilen 
und an Eiweiß aufmetien, ald die Kör— 
nerfuttermittel. WUlfalfa und Sale 
zeichnen jich insbefondere durch, Reid: 
tum an Eimeih und Ajchenbeftandtei- 
len aus. Slee, Alfalfa, Gräfer, Raps, 
Kale und Widen verleihen dem Eidot- 
ter eine jchöne Gelbfärbung, eine Ei» 
eenfchaft, die die eigentlichen Rüben 
arten nicht befigen. Durch die Ver: 
fütterung von Klee und Alfalfa bekom— 

men bie Eier außerdem eine ganz be- 
fonder3 gute Bejchaffenheit und einen 
hervorragenden Wohlgeſchmack. Bei 
der Verfütterung von Kale, Kopfkohl 
und Raps muß man aber etwas vor— 
ſichtig ſein, weil durch zu ſtarke Ver— 
fütterung dieſer Grünfuttermittel an 
das Geflügel die Eier leicht einen et- 
wa& unangenehmen Beigefhmad ans 
nehmen, der jeboch nie jo ftark mird, 
daß der Marktwert der Eier dadurd 
beeinflußt werden mürde. 


Taufendföpfiger Kale, 


In manchen Gegenden ber Vereinig: 
ten Staaten hat fich der fogenannte 
taufendföpfige Kale ala da& beite und 
profitabelfte Grünfutter für da Ge- 
flügel während der Wintermonate er- 
wieſen. m vielen Gegenden, fo 3.8. 
die in der landwirt— 
Ichaftlichen Verfuchsitation des Staa- 
te8 Dregon zur Durdführung ge> 
langten, hat man bei Anmenbung ber 
richtigen Kulturmethoden bis zu 40 
Tonnen Grünfutter an taufendtöpfi- 
gem Kale vom Xcre gezogen. Man 
fät dort den Kale im Mai oder Yuni 
aus und verpflangt ihn im Yult ins 

offene Feld. Will man ihn fon im 
Sommer ald Grünfutter benugen, fo 
muß die Ausfaat natürlich möglichft 
frühzeitig in der Saifon erfolgen. In 
manchen Gegenden ift e8 auch möglich, 
fich fo einzurichten, daß man das ganze 
Jahr Hinburch Frifchen, grünen Kale 
bat. Für ein Volk von etwa 100 Hen- 
nen liefern 200 SKalepflangen reichlich 
genügend Grünfutter das ganze Yahr 
bindurd, menn fie auf genügend 
fruchtbarem Boden mit dem notwen⸗ 
digen Heuchtigleitögehalte gezogen 
werben; 3 follte dann jede einzelne 
Ralepflange ein ee as 
bon etwa 20 


biefem Gewicht 


bad Geflügel eima bie Hälfte, mäh- 


rend e3 den verbleibenden Reit, der ich 
hauptfählih auß gröberem Stengel: 
wert zufammenfeßt, liegen läßt. Diefe 
Stengel können noch jehr gut Durch 
Verfütterung an du3 Vieh, melches fie 


gern frißt, ebenfalls profitabel verwer⸗ Rapsfamen mifcht, 
ı tet werden. Wird Sale im Juli aus: 


gepflanzt, jo Liefert dieſe Pflanze 
Grünfutter von Ditober bis in den 
April hinein. Pflanzt man die Sale 
pflanzen, melde von im Herbit ausge: 
jäten Samen gezogen find, zeitig im 
Trühjahr aus, fo hat man au im 
Sommer jhpn wieder das bejte Grün- 
futter vorrätig. Zeitig in der Gaifon 
fann fchon der untere Zeil der Blätter 
bon den mwachjenden Pflanzen abge— 
ftrippt werden, mährend man dann 
den Reit für die Weiterentwidlung der 
Pflanze fi ausmachen läßt. 
pflanzt die Kalepflanzen mit etwa drei 
Yuß Abitand nach jeder Richtung Hin 
im QDuadratverbande in den Feldern 
aus, Wir erfehen aus all diefen An 
gaben, daf wir durch den Anbau von 
Kale ſchon auf einem jehr Kleinen 
Tledchen Land reichlich genügend 
Grünfutter für ein Volt von 100 Hen» 
nen ziehen können, und 3war genügend 
für das ganze Jahr. Wird ein Stüds» 
chen Land, das 16 Fuß breit und 100 
Fuß lang ift, in der bejchriebenenWeile 
mit Kale angepflanzt, jo liefert eö ge» 
nügend Grünfutter alle 12 Monate 
bes „Jahres Hinburch für 100 Hennen. 
Bepflanzen wir auch nur einen einzigen 
Ucre Landes in der richtigen Meife mit 
Kale, jo befommen mir genügend 
Grünfutter für 2500 Kennen davon, 
Die Kalepflanze befigt außerdem auc) 
noch die jehr ermwünjchte Eigenjchaft, 
daß fie reihlih Schatten für dad Ge- 
flügel liefert; da8 fommt namentlich 
bort in Betracht, mo das Geflügel fei- 
nen freien Auslauf hat, für jedes Volt 
aber do zivei Ausläufe vorgejehen 
find; durch abmechjelnde Benugung 
biefer Ausläufe und den Anbau von 
Kale in denfelben liefern mwir den Tie- 
ven dann in ber denkbar beiten Berei- 
nigung genügend qutes Grünfutter 
und den notwendigen fühlendenSchat- 
ten in den heißen Sommermonaten. 


Bafer, Erbjen, Klee und Raps ın Mifhung’ 


Eine gute Mifhung von Grünfut- 
ter erhalten wir, wenn wir Hafer und 
Erbfen zuyammen fehr dünn ausfäen, 
dann aber in reichlicher Bemeffung 
Roiklee und außerdem noch ein wenig 
Ka einfäen. Hafer und Erbjen lie- 

tn bald bei ihrem fchnellen Wachstum 
ein fehr gutes Grünfutter, von den 
durch Niebertreten feiteng des Geflü- 
En zwar ein Zeil verloren geht; dies 
er Verluft ift aber nicht fo fhlimm, 
wie es —** ausſieht, weil dadurch 
glei Klee und Raps, die ein gu⸗ 


les futter im S tfommer und 
wirffam gefhüßt mer- 


Man, 


den. für diefe Gemengeausfaat nehme 
. 3 Peds Hafer, 2 Peds Erbfen, 

1 Pint Rapsfamen und 5 Quart3 
Kleefamen. Hafer und Erbjen mer- 
den nach der Ausfaat zunächit tief ein- 
geeget morauf man ben Klee- und 
ausſät ‚und nur 
leicht unterbringt. 

Kartoffeln, Kopffobl, Aepiel. 

Kartoffeln tönnen in verjchiebener 
Form, gefocht oder ald Gemenagfutter, 
verabreicht werden, beeinflujjen aber 
nur wenig vorteilhaft die Eierproduf- 
tion; fie eignen jich befjer al Mait- 
futter. Kopftohl wird vom Geflügel 
ehr gern gefreffen. Saure Wepfel 
follten nur vereinzelt gegeben merben. 
Alles in allem liefern wohl Klee und 
Alfalfa da8 beite und zufriedenitel- 
lendite Grünfutter. Doc kann hier» 
über immer nur ba3 vernünftige Ur= 
teil des Einzelnen unter befonderer 
Berücdfichtigung der befonderen Ber= 
bältniffe jeiner Gegend und der be» 
fonderen Eigentümlichleiten feiner 
eigenen Dertlichteit richtig entfcheiden. 


%. %. Matenaer3, 


—— 0. 


Aus Vereinskreiſen. 

Der Verwaltungsrat des Doug⸗ 
las Gegenſeitigen Unter— 
ſtützungſsvereins von Chica— 
go hat in der Generalverſammlung 
folgende neue Beamte des Vereinsẽ 
erwählt: Präſident, Eduard Vollmar; 
Vizepräſident, HermannKalthoff; Se— 
kreiär, P. Chas. Thomas; Schatzmei⸗ 
ſter, Henry Uhlmann; Treuhänder, 
Jakob Graffy, Wilhelm Müller, Her: 
mann Orandfe. Das Bermögen dei 
Vereind ilt $6903; an Krankengeld 
find feit der Gründung $9738, an 
Sterbegelb $17,550 ausbezahlt mor- 
den. Die Mitgliederzahl ift 365. m 
Krantheitzfällen zahlt der Verein acht 
Wochen im Yahre je $5, im Sterbe- 
falle werden den Hinterbliebenen $300 

„audbezahlt. Wenn der Verein am 13. 
Sult 1913 fein zehnjähriges Beſtehen 
feiert, will der Verwaltungsrat das 
Stecbegelb auf $500 erhöhen. Als 
Mitglieder werden rauen und Mäns 
ner im Alter von 18 bis 52 Jahren, 
wenn törperlich und moralifch aefund, 
aufgenommen; mer beitreten mill, mels 
be fich beim Sefretär, 1235 N.Meftern 
Une, Der Verein hat fecha Settionen 
in den berfchtedenen Stabtteilen. 


@uropäife Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
«4 Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
— 2 Dedfelraten mie * 

ER Mark.. 
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Ausland. 


Biele Berfolgungen, 


Wegen Mifahtung des auftralifchen 

Militärausbildungsgejeßes. 

Adelaide, 4. Aug. Entjchloffen, das 
neue aujftraliide Gejeg bezüglich 
zwangsweiſer militärifcher Ausbil- 
dung durdzbführen, hat das Kriegs— 
Departement fchon Hunderte von Ber: 
folgungen megen Webertretung bes 
Gejeges eingeleitet, und noch viele an= 
dere folcher folgen. 

&3 ift noch riefiger Trubel aus die- 
fem Gefe zu erwarten. Ueber 10,000 
Auftralier haben dasſelbe mißachtet 
und fich nicht für militärifche Dienit- 
ausbildung eintragen laffen! Und die 
„Auftraliihe Freiheitsliga“ beruft 
allenthalben Verfammlungen ein, um 
den MWiderftand gegen das Geje zu 
ermutigen, und wird auch bon den, 
bier jehr zahlreihen Sozialiften un- 
terjtüßt. 


— 1... 


Celegraphische Nolizen. 


Inland, 


— Aus New Hort wird ein ftetiges 
Steigen der Baummollpreife gemeldet. 


— Morgen Bormahl im Gtaate 
Miffouri für die Staatsämter. 5 
„Zidets“. 


— 3 Ertruntene infolge Jufammen- 
ftoßes eines Motorbootes mit einem 
Frachtdampfer im Delamarefluß bei 
Burlington, N. Y 


— Aus Gram über den Tod feiner, 
ihm vor 4 Monaten angetrauten Gat= 
tin entleibte jich bei Girard, YU., der 
junge Farmer Frant M. Allcod. 


— Uebermorgen, um 3 Uhr Nadı- 
mittags, wird der demofratijche Prä- 
fidentihaftstandidat Wilfon offiziell 
von feiner Nominirung benadridtigt. 


— GSchmermütig über dad Ertrin- 
ten jeines jährigen Söhnchens, be» 
ging der AUpotheter X. 8. Breithaupt 
zu Beoria, IU., Selbjtmord mit ZHyan- 
tali. 


— Frank Holloway, der in Chi— 
cago ſich zu zwei Bankräubereien und 
der Tötung von 7 Perſonen bekannt 
hatte, entſprang aus dem Zuchthauſe 
in Rusk, Texas. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League — Chicago2, 
Waſhington 3; St. Louis 3, Philadel— 
phia 8; Cleveland 6, Boſton 8; De— 
troit 4, New York 1. 


— Der Rechtsanwalt 
Perry in Brooklyn, N. Y., 


Rufus L. 
ein Neger, 


iſt zum jüdiſchen Glauben übergetre— 
ten, — der erſte bekannte Fall dieſer 
Art. 


— Dampferpaſſagiere, 
Met otee 


die mit 

in Nem Mork eintrafen, 
fteflen den Ausbruch einer neuen all- 
gemeinen Repolution in der Mulatten= 
republit San Domingo in nahe Aus 
licht. 


— Ein Privattelegramm, das aus 
Yairbanfs, Alasta, in Seattle, Wafh., 
eintraf, meldet, daß U. %. Daly, des 
mofratifcher Nationalfomitemann für 
Alasta, geftern Abend Tich entleidt 
habe. Koronersjury erfannte auf Srr- 
jinn. 

— Die, 14 Monate alte Quella Fa= 
gen in Bladburn, Mo., fiel fopfüber 
in ein irdenes Sechögallonengefäß, das 
2 Gallonen Wafjer enthielt, und er: 
trant, da fie jich aus ihrer Lage nicht 
befreien fonnte. 


— Gidna Allen und Mezlen Ed- 
mwarbds, die beiden auf freiem Fuß be- 


findlichen Mitglieder der berüchtigten | 


GourtHausmörderbande von Pirginien, 
jollen in der Umaegend von Geattle, 
Mafh., gejehen worden fein. 


— Bei Manöfield unweit Wafhing- 
ton, PBa., fand der lingar Auguit 
Funk nach 24jtündigerSuche die Leiche 
feiner 18jährigen Tochter mit Hilfe 
eines Neufundländer Hundes, der jtet3 
ihr Begleiter gemwejen war. Unfchei- 
nend Mord. 

— GSchabmeiiter des nationalen de- 
mofratifchen KRampagnefomites wird 
mwahrjcheinlih Charles R. Crane von 
Ehicago, mwelder urfprünglich An- 
bänger LaFollettes in deſſen Kam— 
pagne um die republikaniſche Präſi— 
dentſchaftsnomination war. 

— Der Gefangennahme unmittel— 
bar nahe, und im Kampfe mit She— 
riffsleuten zweimal verwundet, er— 
ſchoß ſich bei La Junta, Kolo. George 
Ballew, welcher Freitagnacht zu South 
Platte 4 Perſonen geſchoſſen und ein 
Hotel niedergebrannt hatte. 

— Kanſas iſt eine außerordentlich 
geſunde Gegend — laut Bericht des 
Staatsarchivars für Lebensſtatiſtik, 
welcher beſagt, daß im erſten Halb— 
jahr von 1912 die Sterblichkeit in die— 
ſem Staate nur 10.75 per Tauſend 
— die Geburten 20.34 pro Tau— 
end 


Auslan». 


— Die portugiefiihe Regierung er- 
hielt Kunde von einem neuen Kom- 
plott betreff3 eines ropaliftifchen Aus- 
bruches, da3 am 9. Auguft ausgeführt 
werben follte. 

— Zeitungen in Rom teilen mit, 
daß Papit Pius ein Legat von $238,- 
000 au& dem Nachlaf des fürzlich da- 
bingefchiedenen Kardinals Fiſcher von 
Köln erhalten werde. 

— Das: Londoner „Daily Chro- 
nicle” jagt, da8 beratende Komite de3 
Handelsmintiteriums, melches die 
„Zitanic” = Kataftrophe unterfuchte, 
babe fi in einem Bericht dagegen 
auägefproden, die Benugung bon 
Sudlictern auf Rauffahrteifeiffen | 
obligatorifch zu maden. 


! Die 


Aus der — 2 
(Fortfegung von der 1. Seite) 


die Bedeutung des heutigen Tags und 
nicht an eine beftimmte Partei gefei- 
felt, merden eine neue Partei qrün- 
ben, welche auf das fünftige Schidfal 
der Republif einen entjcheidenden Ein- 
fluß ausüben wird.“ Mit der Auf: 
forderung an DO. 8. Dapis, den zeit- 
meiligen Sefretär des Konvent3, das 
Einberufunggichreiben zu verleſen, 
Ichloß der Senator feine Anjprace. 

Senator Diron führte fodann Pa— 
tor 3.75. Dornblafer von der Deutich- 
Qutberifhen Kirche ein, der das Er: 
öffnungsgebet jprach, mährend die De- 
legaten in ftummer Andadt vor ihren 
Plätzen jtanden, und damit das eigent- 
liche Zeichen zum mirklidden Beginn 
der Verhandlungen gab. 

Snzmifchen haben fich auch die Gal- 
lerien gefüllt, befonders viele Damen 
ind unter den Zufchauern zu beiner- 
fen. Als der Mafjendor von zehn: 
taufend oder mehr Stimmen „Ume: 
tifa“ nach dem Gebete fang, entfalte- 
ten jich zahllose 
Tlaggen an der Dede der Halle, die, 
wie von einem Zauberjtabe berührt, 
plöglich fich herniederfenten, jodaß die 
meite Halle tatjächlich ein wunderbar 
farbenprächtiges, malerifhes Bild 
gibt. 


Der zeitweilige Doriiter. 


Senator Diron ordnet jodann ein 
Komite ab, das Senator Albert 2. 


Beveridae von Indiana, den Gouper- | 


neursfandidaten der Nationalen Fort- 


Ichrittöpartei in jenem Staate, als den | 
auf | 


zeitweiligen Konventionsporfiter 
das Podium geleiten fol. Das Komite 
beitebt aus den drei Gouverneuren 
Hiram W. Yohnjon von Kalifornien, 
R. I. Veiley von South Dakota und 
Sojeph M. Carey von Wyoming, fo: 
mie Staatsjenator Frant H. Funt, 
den Genator Diron als „näcdhjtenGou- 
berneur des Staates Jlinois“ bezeich- 
nete. Senator Beveridge mird mit 
einer lebhaften Ovation empfangen 
und hält dann feine große Ansprache, 
die den Mittelpunft der heutigen Kon 
Me bildet. 
fübrt, in jedem Wintel der 

Halle verftändfic, ein glänzend begab- 
ter Redner, etwa das yolgende aus: 


„Wir treten ein für ein edleres Ame= 
rita, für ein nicht getrenntes Voll. Wir 
treten für Freiheit auf breiterer Grund- 
lage, fir vollfommenere Gerechtigfeit 
ein, für foziale Brüderlichfeit genen in- 
dDividualtitiiches Barbarentum. Wir tre- 
ten für intelligentes Zuſammenwirken 
ein, nicht für rückſichtsloſen Wettbewerb. 
Wir treten ein für Gleichberechtigung als 
eine Lebens »bedingung, nicht als ein poli= 
tiiches Schlagwort, für Volfs sherrichaft in 
der Praris, nicht al3 leeren Schein, für 
eine Repräfentativregierung, welche da3 
Volf repräfentirt. Wir fümpfen für die 
wirflichen Menfchenrechte. 


„Um unjeren Prinzipien Geltung zu 
vericaffen, edenfen mir ein einfaches 
Programm ruftiver Reform aufgus 
jtellen.. Wir ’ gedenken eingureißen nur 
was falſch iſt, oder ſich überlebt hat; und 
wo wir einreißen, da gedenken wir neu zu 
bauen, was recht iſt und der Zeit ange— 
mefſfen. Wir laufchen auf den Ruf der 
Gegenwart. Wir gedenken die Geſetze den 
vorhandenen Bedingungen anzupaſſen 
und Rechnung zu tragen den Beduͤrfniſſen 
des jetzt lebenden Geſchlechtes. Um das 
ausführen zu können, gründen wir eine 
Partei, vermöge deren Alle, die da glau— 
ben wie wir, mit uns werden arbeiten 
können, oder eigentlich erklären wir nur 
unſeren Beitritt zu der Partei, welche das 
Volk bereits begründet hat. 

„Denn dieſe Partei ſproßt von den 
Grundwurzeln herauf. Sie iſt anf dem 
Boden der harten Not des Volkes gewach— 
ſen. Ihr wohnt die Lebenskraft der ſtar— 
fen Ueberzeugung des NVolfes inne. Das 
Volk hat Irbeit zu tun, und unjere Bar: 
tet tit hier, um Diefe au berrichten. Yäite- 
rung wird jie nur jtärfen, Spott ihr 
Wachstum nur beichleunigen, Entſtellun⸗ 
gen werden ihr nur zu raſcherem Siege 
verhelfen. 

„Schon jeit Nabren tit diefe Bartei in 
der Bildung beariffen. Barteien beite- 
ben um des Wolfes willen, das Volk iit 
nicht der Parteien wegen da. Ind den- 
noch haben die Politifer ſeit Jahren das 
NVolf für die Barteien 
Parteien für das Wolf. Das Volt 
jtimmt für eine Bartei, um zu erfahren, 
dag deren WVeriprechungen zu Aiche wer= 
den auf ihren Lippen; um dann diefePar- 
tei abzuitrafen, timmt man fir die Ge- 
nenpartei. To tit es dabingefommen, 
daß Rartetjiege in M ieflichteit nur Ras 
cheverfitche des Volkes waren, und immer 
hatten geheime Gewalten gewonnenes 
Spiel. 

Neutrale zählen nicht. 

„Wie bei anderen freien Völkern, 
ſteht es auch bei den Amerikanern. 
ſind zumeiſt fortſchrittlich oder 
när, liberal oder konſerrativ. Die Neu— 
tralen zählen nicht. Aber trotzdem iſt 
heute keine der alten Parteien entweder 
ganz fortſchrittlich oder ganz reaktionär. 
Demokratiſche Politiker und Aemterſucher 
verſichern reaktionären demokratiſchen 
Wählern, daß die demokratiſche Partei re⸗ 
aktionär genug ſei, um reaktionäre Anſich— 
ten auszudrücken; fortſchrittlichen de mo⸗ 
kratiſchen Mäblern jagen jie, dan ihre 
Partei fortichrittlich aenua jet für alle 
praftifchen 2mede. Gleichzeitig 
reaftionären und fortishrittlichen revubli- 
—2— Wählern von ihren Politikern 
und Aemterſuchern gleiche Verſicherungen 
gegeben in Bezug auf die republikaniſche 
Partei. 

„Zuweilen wird ſowohl in demokrauü— 
ſchen wie in rebüblikaniſchen Staaten die 
Parteiorganiſation von fortſchrittlichen 
Elementen erobert, aber nur, um bald 
von den Reaktionären wieder zurück— 
erobert zu werden; 
Spiel auch den umgekehrten Gang. 
Kongreß macht fich das wirre Durchein= 
ander am meijten bemertbar. 
publifanifche ımd demofratiiche 
ren und Abgeordnete, obgleid; eines Sin- 
ne3 in Dezug auf wichtige Mahnahmen, 
finden e3 jchwer, Hand in Sand mit ein- 
ander zu arbeiten wegen der nominellen 
Unterfchiede in ihrer me ıgehörigfeit. 
Stimmen fie, unter dem Zmange ihrer 
Ueberzeugung, jeweils doch einmal ge= 
meinfam, jo erlebt man ein närrifches 
Scaufpiel, und Gejetgeber, die fich teilz 
Republifaner, teil$ Demokraten nennen, 
treten zufammen für eine gegebene Wor= 
lage ein, aber die Demofraten unter ih- 
nen bezeichnen diefe Vorlage als eine de- 
mofratifche, mährend die Republifaner 
fie al3 eine republifanifche beanfjpruchen, 
aber gleianzeitig ſtimmen andere demofra= 
tifche und republifantiche Gefeßaeber ge⸗ 
gen die betreffende Vorlage, indem ſie 
berfichern, fie jet nicht demokratiſch 
bezw. nicht republifanifch. 

Dieſe Sachlage macht es für die Volls⸗ 
vertreter, welche in wichtigen F Fragen ein⸗ 
verſtanden find, —— unmöglich und 
immer ſchwer, ihren Anſichten geſetzgebe⸗ 

irrt 


ſo 


Sie 


— 
Im 


riſch Ausdruck zu geben. Sie 


Volk, 


große amerikaniſche | der fie gehören. 


| vereitelt, oder c3 





| türlichen Reichtümern aller Art, 


‚ rund 


| dem FFrauenjtimmrecht 


| Männern und 
| Heimitätten, 


arbeiten laflen ftatt | 


renftios | 


werden | 


manchmal gebt das | 
| nicht 





Re: | 


Senato- | 


t und begt in der amerifanijchen 
olitit das entiwürdigende Bohiyitem, 
defjen jene Anterejjen fich bedienen. 
ur hier möglid. 

„Dieſes Boßſyſtem ıjt unter allen ans 
deren freien Negierungsformen der Welt, 
unbefannt und unmöglich. Seinem gans 
en Wejen nach iit es dem Gemeintvohl 
feindlich. Und doch iit es aewachien und 
gewacdjen, jo daR cs zur tontrolirenden 
Macht in unjeren öffentlichen Angelegenz 
heiten geworden it. m verjchtedenen 
Staaten, die den Aus chlag geben bei der 
lommendenPräſidentenwahl, ſind gegen— 
wärtig bei beiden alten Parteien notori⸗ 
ſche Boſſe im Sattel. Dieſe Schwarze 
Reiterei bildet den wichtigſten Faktor bei 
der Arbeit, welche es in dem Wahlfeld— 
zuge für die demokratiſche und die repu— 
blikaniſche Partei zu tun gibt. Keiner 
von den Präſidentſchaftskandidaten der 
alten Parteien lann ſich Verpflichtungen 
gegen die Parteiboſſe entziehen, noch auch 
der Botmäßigfeit ein Ende madyen, in 
welchen fich Ddiejen gegenüber viele und 
mächtige Mitglieder der nationalen ge= 
jeßgebenden sörperjchaft befinden. 

„Unter diefem Borivften fiegt bald die 
eine, bald die andere Partei, niemals das 
Die Botje aber — immer. 
Und dieſe arbeiten nicht für das Volk. Sie 
arbeiten nicht einmal für die Partei, zu 
Sie arbeiten nur für 
die den öffentlichen entgegengefegten In⸗ 
tereſſen, deren Dienſt ſie ſich verſchrieben 
haben. Und defe Intereſſenkreiſe ſind 
ſchließlich die wirklichen Sieger. 


„Die Sonderintereſſen, welche dasVolk 
ausſaugen, bedienen ſich beider Parteien. 
Sie ſind die unſichtbare Regierung hinter 
der, welche wir ſehen. Bruderlich dienen 
ihnen demokratiſche und republikaniſche 
Boſſe. Wie heftig dieſe einander an— 
ſcheinend vor der Wahl auch bekämpfen, 
nach der Wahl ziehen ſie am gleichen 
Strang. Und vermöge dieſes politiſchen 
Verſchwörerweſens s werden Maßnahmen, 
die im Intereſſe der Wohlfahrt des Vol— 
kes und des ehrlichen Geſchäfts notwendig 
ſind, verzögert, verſtümmelt oder ganz 
werden auch wohl 
ſchlechte Geſetze geſchaffen, welche die 
Volkswohlfahrt ſchädigen und das ehrliche 
Geſchäft bedrücken.“ 

Werde Wandel ſchaffen. 

Redner führte dann aus, daß in den 
Vereinigten Staaten, mit ihrer ge— 
waltigen räumlichen Ausdehnung, 
ihren unermeßlichen Schätzen an na— 
all⸗ 
gemeiner Wohlſtand herrſchen ſollte. 


d f + 2 | 
= — öffentliche ei zu bereichern: 
ie 


Gr | Daß es nicht der Fall, liege an jchlech- 


LOBEN | neue Fortichrittspartei, fall3 man ihr | 


| die Macht dazu gebe, Wandel zu jchaf- 
| fen verfuchen, 


ter Wirtfehaft. Hierin nun molle die 


und zmar durch eine 
wirkſame Truſtkontrole, ehrliche Zoll— 


reform, Einſchränkung der Frauen-, 


Verbot der Kinderarbeit, Konſervi— 
der Wälder und der Boden— 
Ihäge an Mineralien ufw. Auch mit 
erflärte der 
Redner fi im Prinzip für einvet- 
ftanden. Sollte die Bundeaverfaffuna 
notwendigen Reformen im Wege 
itehen, jo mülfe fie eben entiprechenv 
abaeändert werben. Redner ſchloß 
jeine Ausführungen, mie folgt: 


„Bon einer gewijjen Seite wird ge- 
warnt vor den Gefahren, mit welchen an= 
geblich unfere Neformbeitrebungen die 
amerifaniichhen Einrichtungen bedrohen. 
Morin denn bejteht der Ziwed diefer Ein- 
richtungen? Weshalb iit diefe Republif 
gegründet worden? Was foll unjer Ster: 
nenbanner verfinmbildlichen Mas bedeus: 
ten alle Diele & Inge! 

„Sie bedeuten, } daß e3 dem Volfe frei: 
itehen toll, alle Schäden zu bejeitiaen. 

„Sie bedeuten, daß das Volk die Macht 
haben ſoll, dieſes Land wohnlicher zu 
machen von Tag zu Tag. 

„Sie bedeuten die Verwirklichung der 
Freiheit und nicht bloß ſchöne Redens— 
arten. 

„Sie bedeuten wirklichen Fortſchritt 
für die Menſchheit in greifbaren Faktoren 
der Lebenshaltung, nicht blos ein Theori— 
ſiren und unfruchtbares Disputiren. 

„Falls ſie aber dieſes nicht bedeuteten, 
ſo wären ſie nur tönendes Erz und Schel— 
lengeklingel. 

„Eine Nation von ſtarken, aufrechten 

Frauen, von 
in denen die beſten Ideale 
gepflegt werden; eine Nation, deren 
Macht verherrlicht wird durch Gerechtig— 
keit, und deren Gerechtigkeit in dem Ge— 
wiſſen Dutzender Millionen von gottes⸗ 
fürchtigen Menſchen beruht, das iſt die 
Nation, wie wir ſie brauchen und haben 
wollen. Und das iſt die Nation, wie wir 
ſie haben werden! 


Die Hand von oben. 

Denn, zweifelt nicht, daß wir Ameri— 
kaner unſeren Einrichtungen zu ihrer 
wirklichen Bedeutung verhelfen werden. 
3mwetfelt nicht, daß wir, redlich und weite, 


all’ dieje verwidelten Rrobleme löjen wer: | 
| Son 
den. 


Sweifelt nicht, 


daß ſchließlich 
Hand von oben, die 


uns emporzieht, 


die 


triumphiren wird über die Hand von une | 


ten, die uns binabziehen will. Zweifelt 
nicht, dat teir eine Nation find, die zu 
ihrem Gotte den Herrn bat. 
„Und deshalb zweifelt nicht, dah ein 
tapfereres, jchöneres, reineres Anterifa im 
Merden itt, daft fiir Alle unter unferem 
Banner ein beiieres und helleres Leben 
blühen wird. Bald werden beten lernen, 
die jeßt fpotten, und die jeut zweifeln, 
werden glauben. 

„Bald wird die Nacht dahinjchwinden, 
und wenn die Mengitlichen den Wächter 
auf dem Walle —— Freiheit fragen: „Wie 
ſteht's mit der Nacht?“ ſo wird die Ant— 
wort lauten: „Ziehe, der Morgen däm— 
mert!“ 


„Chihon wir den Preis fennen, den 
e3 zu zahlen gilt, und die Opfer, die 
wir bringen müffen, die Laiten, die e3 
zu tragen gibt, die Angriffe, denen mir 
Iroß zu bieten haben — obichon wir ge= 
nau unterrichtet jind über alles diefes — 
lafien wir uns doch aniverben, aniwerben 


für „den Kamp Denn wir wi en, daf ⸗ ” 
. - N 5 | fontrolitten Zeitungen find vorüber. 


ı Wir merden dafür forgen, 


unjere Sache gerecht tit, und mir twijjen 
aud, dat ihr der Sieg jicher ift. 

„Nicht zögernd, fondern voll Eifer, 
zagenden Herzens, jondern jtarf- 
mütig rüden mir deshalb vor gegen die 
Feinde des Volfes. Denn der Ruf, 
an uns ergebt, iit der gleiche, der an uns 


| jere Väter ergangen, und jo wie diefe ihn 


beantwortet baben, 
tun. 


“He has sounded forth a trumpet 
That shall never call retreat, 
He is sifting out the hearts of men 
Before his judgment seat. 
Oh, be swift our souls to answer Him, 
Be jubilant our feet, 

Our God is marching on!“ 


An die Anfprade Sen. Beveridge 
Ichloß fich die Ernennung der übrigen 
zeitweiligen Beamten. D. K. Davis 
wurde zum zeitmweiligen Gefretär er- 
nannt und die folgenden Hilfsfetre- 
täre: b 


Milfon Brooks, Chicago. 

William Allen White, 
Kas. 

Edward B. Clark, Chicago. 

George Miller, Detroit, 


werden auch wir es 


Emporia, 





gefunden | 


| brachte. 





der | 
J den darauf ſehen, daß die großen Maſ— 


3 MeSmeen, 1 
Callan Se irago. 
udfon E. Welliver, Wafhington. 

€. X. Dijon, Los Ungeles. 
Harry 3. Haskell, Kanſas City, 


Kas. 


C. P. Connelly, New York. 
George Ddell, New Vor. 
Charles E. Hart, Spotane. 


Zum Türhüter wurde Col. Chaun- 
cen Demen von Chicago ernannt. Mit 
der Ernennung der Ausfchüffe fam die 
Situng zu Ende. 


Seife Mifflänge. 


Der propiforifhe Nationalausfhug 
der neuen Partei hat fich heuteBormit- 
tag mit verichiedenen Beanftandungs- 
fällen zu bejchäftigen. Eine Neger- 
delegation aus Florida, unter Führung 
bon E. H. Allton, beanftandete das 
Vertretungsrecht der von 9. 2. Ander- 
fon geführten „lilienweißen“ Delega— 
tion genannten Staated. Der Aus- 


ı Ihuß entfchied, daß ala regelrechte De- 


legaten Anderfon und Genoffen aner- 
fannt werden follten; anerfannt wer— 
den jollten indeffen auch Alfton und 
feine ——— Stammesbrüder, 
jedoch als Fülldelegaten ohne Stimm— 
berechtigung“. Im erſten Zorn über 
dieſe Entſcheidung wollten Alſton und 
ſeine Freunde ſchon ihre Rooſeveltab— 
zeichen von der Bruſt reißen und fort— 
werfen. 


Sie beruhigten ſich aber vorerſt noch 
einmal und erklärten, ſie würden nun 
ihr Recht beim Konventausſchuß für 
Beglaubigungsſchreiben ſuchen. Es 
wurde dann ein ähnlicher Konteſtfall 
aus dem Staate Miſſiſſippi vorge— 
nommen und in ähnlichem Sinne ent— 
ſchieden. Es lag nur noch ein weiterer 
Fall vor. Die aus den Herren A. O. 
Zwick, E. H. Farr, John Reed und 
Otto Lichtner beſtehende Cincinnatier 
Delegation wurde beanſtandet von 
einem zweiten Quartett ausCincinnati. 
Dieſes wurde abgewieſen, auf die Ver— 
ſicherung des Herrn Zwick und ſeiner 
Freunde hin, daß man es in den ande— 
ren mit verkappten Taftleuten zu tun 
hätte. 


Die Illinoiſer Delegation. 


Die Illinoiſer Delegation zum Na— 
tionalfonvent der Roofeveltpartei trat 
heute Vormittag um halb zehn Uhr int 
slorentiner Saal des Kongreßhotels 


| zufammen, um fich zu organifiren. C3 


war gemunfelt worden, daß die Dele- 
gation, um zu zeigen, wie ganz und 
gar fortjchrittlich und wie jehr für da3 
rauenjtimmrecht eingenommen fie jei, 
Frl. Jane Addams zur Worfigerin 
mählen würde. Aber das aejchah nicht. 
Auch wurde Frl. Addamzs gar nicht für 


ı den Poften in Vorfchlag gebracht. Ge- 


mählt wurde, und zwar einhellig, Herr 
3. 9. Funf, der am Samftag aufae- 
itellte Gouverneursfandidat. Zum 
Schriftführer erforen wurdeHerr John 
£. Hamilton. Yu Vertretern der De: 
legation in Konventsaugfchüffen be= 
ftimmt wurden: Paul Steinbredder — 
Ausſchuß für Beglaubigungsſchreiben; 
Charles E. Merxriam — Ausſchuß für 
Parteiprogramm und Beſchlüſſe; Dr. 
B. O. Ailsworth—Ausſchuß für blei— 


bende Organiſation. 


Die Delegation wird morgen Vor— 
mittag wieder zuſammentreten und 
dann beſtimmen, wer den Staat in der 
nationalen Parteileitung vertreten ſoll. 


Col. Rooſevelts Ankunft. 


Col. Rooſevelt traf heute Morgen 
wenige Minuten vor neun Uhr auf 
dem Bahnhof an der La Salle Straße 
hier ein. J. Medill MeCormick, der 
Vorſitzende der proviſoriſchen ſtaatli— 
chen Parteileitung für Illinois und 
Leiter des hieſigen Hauptquartiers, 
Col. Chauncey Dewey und der Vorbe— 
reitungsausſchuß für den National— 


konvent mit LaVerne W. Noyes und 


Ralph C. Otis an der Spitze, empfin— 
gen ihn. Außerdem hatten ſich die De— 
legationen von New York, Maryland 
und Kalifornien mit ihren Bannern 
und einer Muſikkapelle eingefunden 
und folgten dem Kraftwagen, der den 
„Körnel“ nach dem Kongreßhotel 
Eine tauſendköpfige Menge 
hatte ſich im und am Bahnhofe einge— 
funden und begrüßte ihn mit Hochru— 
fen. Auch entlang dem Jackſon Boule— 
vard hatten ſich Zuſchauer eingefunden, 
doch war die Menge nicht ſo groß wie 
bei der Ankunft vor dem republikani— 
fchen Nationaltonvent. Am Kongreß— 
hotel hielt Col. Roofevelt von feinem 
Kraftwagen aus eine Anfprade. „Es 
it ein größeres Vergnügen,” faagte er, 
„in Chicago bei der Geburt einer Par: 
tei zugegen zu fein, ala beim Tod einer 
folhen. Wenn unjere Gegner die vor 
fih gehende Auflöfung ihrer fterben- 
den Partei verfolgen, werden fie zu 
der Ueberzeugung fommen, daß das 
Tidet, das fie vor jeh3 Wochen aufge- 
ftellt haben, in der fommenden Präfi- 
dentichaftstampagne feine Rolle fpielt. 
Das ameritanifche Volt laßt fich einen 
Diebftahl nicht gefallen, befonders 
nicht, wenn e3 fi um Eigentum han- 
delt, das ihm gehört. Die Tage ber 
forrupten „Boffe“ und der von ihnen 


daß Die 
Duellen der Belehrung nicht von den 
Feinden einer volf3tümlichen Regie- 
rungaform verftopft werden. Wir mer- 


ſen über die „Iſſues“ 


der Kampagne 
unterrichtet werden.“ 


— Provinzialregierungen in China 
befämpfen die geplante $3,000,000= 
Anleihe bei Ausländern. Die betref- 
fenden Unterhandlungen ftoden. 


— König Chriftian von Dänemarf 
empfing auf Schloß Marfelisborg die 
BVertreter der Dänifch-Ameritaner, die 
einen Nationalparf in Xütland fitfte- 
ten. Dr. Mar Henius von Chi- 
cago, der Vorſitzende des Komites, 
überreichte dem König die Urkunde 
über den Parkbeſitz, und der ameri⸗ 
taniſche Geſandte Egan verlas eine 
Botſchaft von —* Taft, als dem 

Ehrenpräſidenten der Däniſch⸗Ameri⸗ 
laniſchen Geſellſchaite.. 


ner. 


Verſprechen, einen einen Streit tunlichſt 
vermeiden zu wollen. 


Unterhandlungen im Gange. 


Was der Knopfmacerftreif in Muscatine, 
Ja., gefoftet hat. — Einholung polizei» 
liher Erlaubnif zum Streifpojtenftehen 
abgelehnt. — „Nidels” und „Dimes“. 


Syn der Gejchäftsfigung der „Chi: 
cago Federation of Yabor“ berichteten 
geitern Vertreter der Straßenbahn: 
und der Hohbahnangeftellten über den 
Stand der von diefen unternommenen 
Zohnbewegung. Die Zentralvermwal- 
tung der Hochbahnen habe fich zu einer 
Zohnaufbeiferung bereit erklärt. Sie 
molle den Leuten, welche den höheren 
Gehaltstlaffen des Betriebes angebö- 
ren, einen Gent die Stunde zulegen, 
den anderen etwas mehr. Mit diefen 
Ungebot jeien die Hocdhbahnangejiellten 
zufrieden, doch würden fie einen neuen 
Arbeitsvertrag nicht eingehen, ehe nicht 
aud die Straßenbahnangeftellten ein 
befriedigendes Abkommen erlangen. 

Die Straßenbahner meldeten, daß 
ihre Lohnforderungen abgelehnt wor: 
den jeien, mit der Begründung, daß 
zu deren Befriedigung die Einfünfte 
der Gejellichaften nicht ausreichten. 
In Anbetracht der hohen Dividenden, 
melche die Gejellfchaften zahlen, hätten 
die Straßenbahnangeftellten jich mit 
diefer Erklärung nicht zufrieden geben 
mollen, jondern mit aroßer Stimmen= 
mehrheit befchloffen, ihre Forderungen 
aufrecht zu erhalten. Die Abſtimmung 
in der Divifion Nr. 241 — Angeftellte 
der Chicago Railmays Eo. umfaj: 
fend — habe 5747 Stimmen für den 
Streifantrag ergeben und nur 117 ae- 
gen diejen; noch mwinziger jei die Min- 
derheit gegen den Antrag in der Dipt- 
fion 260 gemefen, welche von Ange: 
ftellten der Chicago City Railway Co. 
gebildet werde. Dort feien zuauniten 
de3 Streifantraggd 3192 Stimmen 
gefallen, dagegen nur 54. 3 mürde 
nun zunädhft mit den WVertretern der 
Gejellfichaften weiter unterhandelt wer- 
den. 


— 
| 


a — — — — — — 


— — ———— — — ———— —— — 


Auf heute, Montag, Vormittag 


jei eine Zufammenfunft mit den Ber: | 


tretern de i ilways Co. an-⸗ = 
— hr enge | unterhalten hätten. |hre Namen preis- 


beraumt morden, auf beute Nachmit- 
taq eine folche mit den Vertretern der 
Chicago Eity Railmay Co. E3 würde 


nicht leichtfertigq vorgegangen, fondern | 


alles verfucht werben, um den GStrejf 
au vermeiden, da ein folcher das ganze 
Gemeinmwejen in Mitleidenfchaft ziehen 
und befonder3 auch für die Mrbeiter- 
fchaft der Stadt mit den arößten Un- 
annehmlichfeiten verbunden fein würde. 
Am drohendften jet übrigens die Lage 
in Bezua auf die County Traction Eo., 
deren Betriebsleitung den Mitaliedern 


feit zur Divifion Nr. 241 des Stra— 
Benbahnerverbandes aufzugeben 
eine eigene Zofalunion zu bilden. Bei 
ben Verhandlungen mit den beiden 
großen Straßenbahngefellichaften, er- 
flärte Präfident Mahon von der In— 
ternationalen Straßenbahnerunion, 


mirfung höberer Zohnraten für Die 
Schaffner und Motorleute handeln, 
als um das Zugeftehen befferer Lohn- 
bedingungen für die MWerkftättenarbei- 
ter und das Remijenperfonal der Ge- 
fellichaften. In den Werkftätten be- 
trage gegenwärtig der Stundenlohn 
nur 17 Gent3; 
ftellten müßten viele fich mit einem 
Monatslohn von $4A0—$50 beanügen. 
Es liege auf der Hand, dah bei den 
heutioen Waarenpreifen Ddiefe Bezah- 
lung nicht außreichend fei zur Beitrei- 


und | 


— 
eet 


Kopfſteuer für dieſen —* — 


pfohlen. &3 wurde berichtet, daß eine 
am Samftag für den Streiffonds ver- 
anftaltete Strahentoflette den Betrag 
bon $9750 ergeben habe. 


Herzloſe Menſchen. 


£ajjen einen Krüppel ertrinfen. — Maren 
an's Land geſchwommen. 


William MeDermott, ein 4531 Har— 
riſon Str. wohnender 17 Jahre alter 
Krüppel, mußte geſtern Nachmittag im 
Desplaines bei Riverſide, nachdem ſein 
Ruderboot umgeſchlagen war, ertrin— 
ken, weil ein in einem anderen Boot 
mit einem Mädchen vorbeifahrender 
Burfche auf Bitte feiner Bealeiterin 
dem Unglüdlichen nicht zu Hilfe fam, 
fondern vorbeiruderte.. MecDermott 
war von dem achtzehn Jahre alten 
Joſeph Koval, 4355 Harrifon Str, 
begleitet; diefer hatte fich jelbft völlig 
erfchöpft ans Ufer gerettet und jenen 
Baar noch zugerufen, feinen Kamern- 
den an Bord zu nehmen. Die Namen 
der Elenden find nicht befannt. 

Die Infaffen des am Fuß der Wil- 
fon Ave. Samftag Abend, wie gemel- 
det, angefjhmwemmten Kanoes waren 
Burgis Walter, 4743 Winthrop Xbe., 
und Edward Noble, 4948 Kenmore 
Ae. Sie hatten an einer Gegelregatta 
auf dem See teilgenommen, ihr Boot 
hatte fich in dem hohen Wogengang 
mit Waffer gefüllt und mar gefunfen. 
E33 war ihnen aelungen, das andert- 
halb Meilen entfernte Geftade jchmim- 
merd zu erreichen. 


In Unterſuchungshaft. 


Sind der Ermordung des Fahrgelderhebers 
Meiſe verdächtig. 

Unter dem furchtbaren Verdachte, 
den Fahrgelderheber Wm. Meiſe in der 
Halteſtelle Central Ave. der Metropo— 
litan Hochbahn in räuberiſcher Abſicht 
überfallen und ermordet zu haben, be— 
finden ſich drei Männer in der Wache 
en Warren Ave. in Unterſuchungshaft. 
Sie ſollen im Allgemeinen den drei 
verdächtigen Burſchen ähnlich ſein, die 
man, eine halbe Stunde vor dem 
Morde, in einem Kraftwagen an Weit 
Harrifon Str. und Gentral Ave. ge- 
fehen hatte. Auch heiht es, Daß fie 
fi in auffallender Weife mit mehre- 
ren Befannten über den Raubmord 


zugeben, weigert jich die Polizei. 
Frau Agnes Whitelam, Nr. 5555 
Trlournon Str., die jene porerwähnten 
Autler gejehen hat, wird die Verhafte- 
ten heute noch in Augenschein nehmen. 


— —— 


Machten gute Beute. 
Die Räuber haben ihre Flucht bewerk— 
ſtelligt. 
In ſeiner Speiſewirtſchaft Nr. 1458 


edern W. Madiſon Straße wurde heute früh 
des Perſonals zumute, ihre Zugehörig- 


um halb vier Uhr John Provalas von 
zwei Banditen überfallen, die ihre Re— 
volver auf ihn in Anſchlag brachten 


und ihn zwangen, in die Küche zu tre— 
| ten. Während einer der Schnapphähne 


ihn bewachte, plünderte der andere den 
Kaflenapparat und den Geldichrant 


un \ | um den aus $561 beftehenden \nhalt. 
merde es fich nicht fowohl um die Aus- | 


Nachdem die Halunfen dem Be: 


' raubten eröffnet hatten, daß er ermor- 


| det 
ı Tchlagen follte, 


bon den Remifeange: | 


tung eines halbwegs anftändigen Le- | 


bensunterhalts. 
Eine Verteidigungsliga. 


J 


ſcher 


Der Sekretär der Maſchinenbauer- 
union Nr. 510 berichtete über die Or— | 


ganifirung einer „Verteidigungsliga 
der organifirten Urbeiterfchaft”. Es ı 
hätten jich diejer bereits ſiebzehn hie— 
fige Gemerfvereine angejchloffen. Die | 
nächfte Verfammlung der Liga merde | 
heute Montag, Abend im Lofale 418 | 
N. Clark Str. ftattfinden. Die Liga 
babe e8 fich zunächlt zur Aufgabe ge- 
macht, Mittel zur Verteidigung der | 
Staliener Ettor und Giovanetti auf: 
zubringen, die man auf Gründe der 
tenfbar fadenfcheinigften Art hin unter 
einer Mordanklage zu prozefiiten be= 
abfichtige in Verbindung mit dem 
Streit der Textilarbeiter von Law— 
rence, Maſſ. Auch für die im Süden 
unter falſchen Anklagen ins Gefängniß 
geworfenen Mitglieder der Holzfäller— 
union müſſe etwas geſchehen. 

Präſident Fitzpatrick teilte mit, daß 
die Leiter des Streiks der Werkſtätten— 
arbeiter der Illinois Zentralbahn von 
dem Polizeichef benachrichtigt worden 
ſeien, daß die Ausübung des ſogenann— 
ten Streikpoſtendienſtes künftig nur 
mehr Leuten würde geſtattet werden, 
welche dazu eine ſchriftliche Erlaubniß 
der Polizei einholen. Die Streiklei— 
tung, ſagte Herr Fitzpatrick, habe dieſe 
Benachrichtigung unbeachtet gelaſſen, 
und ſie habe recht daran getan. „Näch— 
ſtens wird der Polizeichef uns wahr— 
ſcheinlich zumuten, daß wir um ſchrift— 
liche Erlaubniß bei ihm einkommen, 
wenn wir eine Mahlzeit einnehmen 
wollen.“ 

Hohe Kriegskoſten. 

Ueber den nad) langem Kampfe ver- 
loren gegangenen Streit der Sinopf- 
mader von Muscatine, Ya., melcher 
großenteild von hier aus finangirt 
worden ift, berichtete ber Ausfchuß, es 
feien dafür $79,107.39 eingegangen 
und $78,931.14 veraudgabt worden. - 

Vom Sekretär der Internationalen 
Druderunton lief ein vom Zentralver- 
band der amerifantfchen Gemerffchaf- 
ten indoffirtes Schreiben ein, in mels 
chem zu Beiträgen für den Streikfonds 
der Chicagoer Druder und Stereoty- 


Bauer, 


‚peure aufgefordert wurde. Der biefige 
Semetfnftaat ft fe 


| 
| 
| 


werden mürbe, fall er Lärm 

fuchten fie da& Weite 
und entfamen auch unbebelligt. Erit 
nach neun Uhr Morgens fand Prova- 
la3 den Mut, die Bolizei zu benachrich- 


tigen. Die fahndet jegt auf die Täter. 


Neuer Geiangpverein, 


Männerchor Oberon von 26 Sängern ges 
tern Aben) ins Leben aernfen. 


En Lafchobers Halle, 5200 Aihland 
Ape., ift geitern Abend ein neuer deut- 
Gelangverein, der Männerchor 
Dberon, von 26 fangesfrobfen Män- 
nern gegründet worden. Die Beamten 
des Vereins find: Nohn Lafchober, 
ı Präfident; Franz Kerfchbaum, WVize- 
präfident; Franz Frriefel, Sekretär; 
Charles Boehm, prot. Sekretär; Donat 
| Haffelbadh, Schaßmeifter. Die Eifen- 
quraer Liedertafel und der GSchiller- 
| Männerchor wirkten bei der Grün- 
dungäfeier mit. Proben werben an je= 
dem Dienftag Abend in der erwähnten 
Halle abgehalten und dann auch neue 
Mitglieder RE 


——.—— — 


Beitrag au Ersiehungstoften. 


Coo! County Teiftet ihn im Betrage von 
$8,145 den Monat. 


Der Urmenpfleger der Eountyper- 
waltung, Herr Frank Venecek, begann 
heute mit der Auszahlung der Gelder, 
welche vom Jugendgericht Wittwen und 
armen Familien als Beiträge zu den 
Koſten der Erziehung ihrer Kinder 
ausgeworfen worden ſind. Im Gan— 
zen beläuft der Beitrag ſich für dieſen 
Monat auf 88,145. Er verteilt ſich 
auf 382 Familien mit zuſammen 1306 
Kinder. Auf jede Familie kommen von 
$15—50. 


5600 der Ader. 
Die Stadt Chicago ift befanntlich 


‘ Eigentümerin eines 236 Ader großen 


Landagutes, der teild in dem Bezirk 
Berwyn, teils in dem Bezirf River- 
fide gelegenen fogenannten Gagefarm. 
Diefe wird gegenwärtiaq von der Kom- 
miffion für Spielpläfe und fleine 
Parte al Baumfchule benut. Sie ift 
fteuerpflichtiger Befit. Im vorigen 
Jahre war "der in Berwyn gelegene, 
90 Ader große Teil der Befigung mit 
$900 den Ader eingejchäßt, der 146 
Uder große Zeil in Riverfide nur mit 
$400 den Ader. Heute hat die Repi- 
fionsbehörbe den ganzen Traft gleich- 
mäßig mit.$600 den Ader eingefchäßt, 
was einen Gejamtmwert von $141,600 
ergibt, $2200 mehr, als im vorigen 
Jahr. 


— — — 


Sefst Die „Zonntagpep“ 


Unter der Anklage, Platten zu 
ftelung von Papiergeld in feinem 
fig gehabt zu haben, wurde I 
phan Dome von Bundestommirue 
Markt U. Foote: unter — zür 
ſchaft geſtellt. — 

Dome ift der Biedermann, ber hier 
einen fchwunghaften Handel 
MWafhmafchinen getrieben bat, 
eigentlich gar feine Wafhmafchin 
fondern Zaubermafchinen zur $ 
ftellung von Papiergeld fein folk 
Dome fpeifte vor den Augen der auß- 
erforenen Opfer die 


Geldfcheine gefchnitten mar, 
nachdem er „breito” gemurmelt hatte, ° 


einen Hebel Herum, und aus einer am +3 
anderen Ende der Mafchine angebradie 9 
ten Deffnung glitten Geldfcheine here 4 


aus, 


Er verfchrieg natürlich, daß er diefe 
zuvor in die’ Mafchine hineingelegt 
hatte. Diefe Mafchinen gingen angeb- 
lich fo reißend, wie marme GSemmeln 
ab. 


bis $1800 verfauft haben. Als er ver- 


haftet wurde, hatte er $2200 auf der u 


Bant, 


—{3. oo 


Milde Strafe. 


Alter Mann leitet die Tochter eines Made 


bars in Gofhen auf Abwege. 


Zu $100 Geldftrafe wurde heute im 
Stadtgerichtshof für Familienangeles 
genheiten der 69 Jahre alte Baufchreis 
ner Ulbert Card aus Gofhen, Ynb,, 
ein Veteran des Bürgerfrieged, berur- 
teilt, meil er unlängit die 17jährige 
Nachbarstochter Edith Fomler verleitet 
hatte, nach Chicago zu fommen. Er 
hatte fie hier am Bahnhof abgeholt 
und mit ihr imYaufe 2311 Süd State 
Straße zufammengelebt. Dann Toll 
er fich gemeigert haben, ihr Geld zur 
Heimreife zu geben, wonach Edith ihre 
Eltern benachrichtigen ließ. Card mwur« 
de eingeftet und das Mädchen heim 
geholt. 


Die Ausgelaffenheit vor hundert 
Jahren. 

Die Ludlamshöhle, jene zur Bes 
rühmtheit gelangte Vereinigung der 
MWiener Künftler und Schriftfteller, 
ward im Jahre 1818 von einem lufli= 
gen Völflein gegründet, das fich meift 


| aus Iheaterleuten refrutierte: Säns 


gern, Schaufpielern und Dichtern. 
Deinhardftein aehörte dazu, 
Schaufpieler Küftner und Korntheuer, 
auh Eafteli und der Mufiter Bene: 
ditt. Man Hatte fi jchon jahrelang 
allabendlih im Gafthaufe zum Blur 
menftöcchen getroffen und einigte fi 
eines Abends, Dehlenfchläger® Stück 
„Ludlamshöhle“, deſſen Erftauffüh- 
rung im Theater an der Wien ftatt- 
fand, gemeinfam anzufehen. Nach der 


Prritellung traf man jich, mit Deblen-"} 


ſchläger, verſuchsweiſe im Gaſthauf 
im Schloſſergäßchen, von dem man 
viel Gutes gehört hatte, und hier kam 
es zur Gründung eines feſten Vereins 


und der Verein zu ſeinem eigenartigen 4 
das den 


Namen. Als Oberhaupt, 
Oehlenſchlägerſchen Stück gemäß ben 
Titel „Kalif“ erhielt, ward einſtimmig 
der Hofſchauſpieler Carl Schwarz er⸗ 
wählt, ein korpulenter Herr mit zinn— 
oberrotem Geſicht, ſeelensgut und vor—⸗ 
züglich zur Zielſcheibe unendlicher 
Witze geeignet. Ihm wurde der tief— 
ſinnige Ludlamswahlſpruch verliehen: 
„Rot ift Schwarz und Schwarz iſt 
Rot“. Alle Mitglieder erhielten Lud⸗ 
lamsnamen, ſtrengſtes Geſetz war, daß 
kein Wort von Politik oder Handels 
angelegenheiten geſprochen werden 
durfte. Auch wurde feſtgeſetzt, daß in 
alle Zukunft der „Kalif“ ſtets der 


Dümmſte der Geſellſchaft ſein müſſe J 


— was für Schwarz nicht gerade 
ſehr ſchmeichelhaft war. 


täten Wiens und auch viele nur vor⸗ 
übergehend in Wien ſich aufhaltenden 
angehörten, wie Grillparzer, 


einer geradezu enthuſiaſtiſchen Be— 
teifigung bei völligfter Harmlofigkeit, 
wenn auch in Geift und Wib, zumal 
auf dem Gebiete des blühenden Blöd- 
finn, Erftaunliches geleiftet murbe, 
Da ward er plögli — im Jahre 1826 


— polizeilich aufgelöft, und ber größte) 7 


Er foll fie zum Preife von $100 ° 


Teil feiner Mitglieder (er zählte dazf 


mal3 100) verhaftet. 


Kalifen „Rot ift Schwarz und& 

ift Rot“ einen Zufammenhang mit dem’ 
gefürchteten Carbonari, die allerbin 
diefe Farben trugen! Wohl ftellte | 
bald der harmloje Karakfter des Vers 
eins heraus, aber die Beteiligung an 
diefem blieb in dem guten Deft 
Metternich3 verboten, und ſo ſchloß 
fih „Die Ludlamshöhle“, um fi nie 
wieder aufzutun. 


— — — — 


— Teure Farbe. — Sie: O. ſieh 3 


doch, twie wunderbar blau die See if!” 
— Er: „Kunitftüd, mo jie 
Banknoten verfchlingt!“ 


— Faliche Auffaffung. — Frau U: 
Was fehlt denn eigentlih Ihrem 


Mafchine mit. 4 
Schreibpapier, da3 genau.fo groß, wie 2 


3 


und bier 3 


Acht Jahre 
hindurch erfreute fich der Verein, dem 
nach und nad) alle geijtigen Notabili- 


Rücdert, Holtei, Saphir, Salteri, Carl 7 
me v. Weber, Rellftab, Chlabny u, 


Die Polizei wit N” 
terte in vem Wahlfpruche des Lublama — 


fo viele 


a 
* 


Mann?— Frau B.: Er leidet an Bla= 7 


ienftein. — Frau U.: Na, da haben = 


Sie's! Sie follten ihm feine Trompeie 
verſtecken! 

— Gutmütig. — Der erjte Klient 
eines jungen Advokaten iſt ſoeben —9— 
der feurigen Verteidigungsrede zu 
Jahren Zuchthaus verurteilt wor 
worüber er ganz verzweifelt iſt. 
na,“ tröſtet ihn ſein Klient, ein 
bener, alter Xunge, „Se fan ja me 
jung, Herr Doktor. Müffen & denn 
grad’ Advotat werd'n?“ * 


— Unüberlegt. — Profeſ or: Ju 
mwünfche nicht, daß ihr heut’ wieder 
ganzen Nachmittag auf dem Rum 
plag umberbummelt. Dort treil 
nur Vagabunden und Strolche un 


ebrigeng werde ie — 


u 


‚Na, 
— 
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Das fühle Kanada. 


England ift das reichite Yand der 
Fo fehr großer Zeil allen Tyeit- 
landes der Erde ift enälifchrot über- 
malt, und die Weltmeere werden bon 

zoßbritannien beberriht. Halb 
Afeita jteht unter enalifcher Flagge, 
ie ein quier Teil Aliens; die Hälfte, 
eiiwa, Nordamerikas und ganz Auftra- 
lien. Im enalifchen Reiche geht tat: 
fahlih die Sonne niemals unter; 

Georg V. it. König und Kaifer des 
ae. Reiches, das die Welt je fah. 


ber Größe mill bewahrt werden und | 


reicher Befig mill erhalten fein, und 


© mup große Unftrengungen machen, die 
zur Erhaltung des 
Selber aufzubringen. 


mehr mird verlangt, immer größer 


Bin 


2 
& 


das fojtet Anjtrenaungen und macht 
Sorgen. Die reaierenden Herren in 
Zondon haben der Iebteren mehr als 
genug, und das fteuerzahlende Volt 


Reiches nötigen 
Unb immer 


werben bie Sorgen. 


E murden Wlteräpenfionen 


Pr; 


-  toftfpielige 


Den inneren srieden zu fichern, 
eingeführt, 
ftaatlihe linfall» und Kranfentaffen 
aefaffen und andere außerordentlich 
ftaatlihe PFürforgemaß- 


"nahmen getroffen; und der böje deut: 


F 


ſche Michel auf der anderen Seite der 
Nordſee will nicht einſehen, daß er ei⸗— 
ntlih gar fein Recht hat, fich eine 
arte Kriegöflotte zuzulegen, fondern 


= Baut immer mehr und immer größere 


J 
er 
J— 
— 
— 
J 


Rh. 


SHhlahtichiffe und zminat dadurch 
England, desaleichen zu tun, da es be- 
bufs „Wahrung des ?rriedens“ und 
feines Befites die Herrfchaft über die 
Meere aufrechterhalten und zu dem 
Amwede immer zwei „Dreadnaughts“ 
für jeden einen deutfche „Fürchtenichts“ 
haben, beziv. bauen „muß“. Das £ojtet 


- auch ungeheuer viel Geld: So viel, day 


die engliichen Steuerzahler anfangen, 
Die Gerichte fatt zu friegen und unter 
fih immer öfter und dringender fra= 
oen, marum denn nicht Die reichen 
Afrikaner, Auftralier und Kanadier 


ihr Zeil beitragen zur Erhaltung der 
- herrlichen Kriegäflotte, bezw. zur Meh- 


zung der Flotte, die doch auch zu ihrem 
Borteile und Schuß da tft. 

Unter der Hand ift den großen eng- 
lien Kolonien, die ihre eignen. Ger 


. „Ieggebungen haben, diefer Wunfch ber- 
Mutter Britannia“ chon Tängjt Klar: 


— 


Er 


= nichts daraus werden zu follen. 


R und befjen vier Minifterfollegen, 


& 


J 


gemacht worden und die Kolonien zeig— 
ten fich loyal und taten auch etmas — 
aber nicht viel. Aujtralien ſchenkte 
der Mama ein Schladtichiff und Süd- 
afrika fol ihr eins jchenfen, mill aber 
nicht jo recht. Und von Kanada fa: 
men viele jhöne Worte und Andeutun- 
gen, aus denen man jchloß, daß die 
Dominion gleich ein ganzes Schlacht 
Ihiffgeihimader (vier Schiffe) bauen 
und ber britifchen Flotte zumeifen 
werde — aber es jcheint vorläufig noch 
Man 
daß der 
Borden, 
die 
zur Zeit in London zu Beluch find, 
bie „bier kanadiſchen Schlachtſchiffe“, 
fozufagen, als Gaftgeichent mitbrin- 


hatte in London erwartet, 
fanadiide Premierminiiter 


= gen, die bejtimmte Erflärung abgeben 


* 


* 


würden, daß Kanada ſich entſchloß, 
das gewünſchte Schlachtſchiffgeſchwa— 
der zu ſtellen, oder doch das zur Er— 
ſtellung nötige Geld herzugeben, aber 
Herr Borden erklärte den Miniſtern 
Seiner Majeſtät, wie gemeldet wird, 
daß man ſo weit noch lange nicht ſei. 
Kanada, ſagte er, ſei allerdings be— 


il, zur Aufrechterhaltung der engli— 


ſchen Seeherrſchaft beizutragen, aber 


über das Wie? ſei man ſich noch nicht 


be 
— 


— 


ſchlüſſig geworden. Er könne gar nichts 

berfprechen und ſei nur gekommen, die 
Lage zu ſtudiren und ſich genaue 
Fenntniß aller Tatſachen zu verſchaf— 
fen, um das Ergebniß ſeiner Erhebun— 

en uſw. dann dem geſamten kanadi— 


deen Kabinett, bezw. dem Parlament 
der Dominion vorzulegen. Allen Un» 


© fragen, mie weit denn wohl Kanada 


2 


gehen imerbe, gegenüber zeigte er fich 


= uperft zugefmöpft und fchliehlich er- 


Härte er gar, Kanada werde gemwilie 


Gegenleiftungen erwarten für alles, 


mas e5 in der Kriegsichifffrage tun 
möge. Auch das noh! E3 ift fein 
Munder, wenn man, ivie eine Rondo: 
ner Depejche meldet, ob diefer Fühlen 
Haltung der Kanadier jehr enttäufcht 
und einigermaßen verjchnupft ift in 
London. 

Mögliherweife mag den Englän- 


F- bern aus Kanada noch mehr Enttäu- 


hung werden. Denn die Kanadier 


find zwar ohne Zmeifel fehr Ioyal, und 


2 


der Mutter Britannia treu, aber das 
„Bodetboot” ift auch des fanadifchen 
Amerikaner empfindlichiter Bunft und 
wird nicht fo ganz leicht fein, den 
Kanabiern Klar zu machen, daß es ihre 
Pflicht ift, behufs Stärkung der eng: 
en Kriegsflotte tief in die Tafche 

ju greifen. Man mag ji in Kanada 
baß e3 ber Dominion eigentlich 
gleich fein kann, wie groß die 


reihe Kriegsflotte ift, oder wird, 


wenn biefe auch gefährlich wer— 
Den mag für England, jo wirb doch 
Manaba unter feinen Umftänden etwas 
m ihre zu befürdten Haben. Denn 
wenn eö im Plane ver böjen 

2 m Tiegen follte, iiber England 
‚berzufallen, .” denten fie do 
Ban: gewik nmiht daran, auch 
Kaba verichlingen zu mollen, 
jelbt menn fies mollten, 

2 ‚nichts zu fü 


iger 
IE 


I 
! 
| 
! 


i 
| 


| 


| 


— 


— 


7, 


auch ned) de. mit feiner 

Doktrin und ſtarken Kriegsflotte. 
Wenn e3 ben Deutfchen gelingen 
follte, das britifche MWeltreich zu zer- 
trümmern, fo mürbe Ranaba audi) ba- 
bon nur jehr wenig berührt werben; es 
würde fich dann nicht mehr einen Ge- 
neralgouverneur au& London brauchen 
fhiden zu laffen, fondern fünnte den 
Ichönen Bolten eines Präfidenten Ka- 
nadas einem Lanbesfinde zumenden 
und brauchte nicht mehr den britifchen 
Fabrifanten mit Vorzugdtarifen ufm. 
unter die Arme greifen zu müflen, 
ohne irgenvmelhe Gegenleiftungen 
dafür zu erhalten, wie's jegt ber Yall 
ift. 

‘Xe länger man fi die Sade in 
Kanada überlegen wird, befto fchlechter 
werden vorausfichtlich für England 
die Ausfichten auf Erfüllung feiner 


ı Kriegafchiffamünfche werben. Unb fo 


mird’s anderämo auch gehen. Das 
britifche Weltreih ift hauptfächlich 
aroß auf der Erdfarte. — — — 


Der Spazieritod. 

Bar Harbor, die prächtige Sommer- 
frifhe der mohlhabenden Xeute des 
Staates Maine, hat erft jünaft von 
fich reden gemacht, als es nämlich kurz 


Onkel Sam ift ja | 


und entichloffen Automohile aus der | 
ganzen DOrtichaft ausichlog. Ste mad | 


ten zu viel Geräufdh, ftanden vielleicht 
auh im zu fchlehtem Gerud, und 
außerdem imaren beinahe ein paar 
Hunde und Haben totgefahren worden, 
wodurch die idyllifche Ruhe der Som- 
mergäjte araufam geitört wurde. Und 
da man in Bar Harbor niemals viel 
"eberlefen macht, jo war man mit den 
Automobile ebenfalls rafch fertig ae- 
worden, indem man ihre Benubung 
einfach ganz verbot. Aber der Menich 
muß etmas zu tun haben, wenn er 
nicht Automobil fahren fann und dog) 
an eine derartige nutzbringende Be— 
fhäftigung gewöhnt ift. Und fo führ- 
ten die Damen der Gefellichaft eine 
neue Mode ein, die darin beiteht, dal 
eine jede Dame in Bar Harbor, jeden- 
fall3 zum Zeichen ihrer Würde und des 
Szepterd, das fie über den Gatten 
fhminat, bei allen Ausgängen und 
felbft bei Mondfcheinpromenaden einen 
Spazierftod in den zarten, ringge- 
Ihmücdten Händchen fchmwingt. Mand- 
mal ijt es ein Stod mit riefiger Krüde, 
did wie ein Heidelberger Studentenzie- 
mer, manchmal tit e8 auch nur ein zier- 
liches dünnes weißesStödlein, dem man 
Ihon von meitem anfiteht, daß e3 nur 
ala Spielzeug da tft, nicht aber, damit 
die Trägerin ihren müden Körper dar: 
auf ftügen mag. Aber immer, wie auch 
der Stod fonft beichaffen fein maa, iit 
Der Anopf von ganz bejonders erheb- 
Iihem Umfanae, fo daß felbit ver 
nichtsahnende Beobachter ftußig werden 
muß. Sn diefem Stodfnopf, deijen 
Dedel mit leichter Mühe-abgejchraubt 
werden fann, iit nun allerlei enthalten; 
gewiffermaßen ift er der Bompabour 
der modernen Madame PBompabour. 
Da findet man zunädjft einen Eleinen 
Spiegel mit der unbermeidlichen Bus 
derquajte, deren Benubung immerhin 
auch ein fleiner Zeitvertreib tjt, oder 
ein Gebilde von Spiten, das fih Ta: 
fchentüchlein nennt, aber felbit für da? 
zartejte Näslein zu minzig ift, wird 
aus dem Snopfe berporaeholt. Aber 
das it noch lange nicht Alles, was in 
diefem Stodfnopfe verborgen gehalten 
wird, denn häufig joll man jebt die 
Damen denjelben, nachdem fie den 
Dedel abgefchraubt haben, an die zar= 
ten Lippen Teen jehen, mo er dann ge= 
raume Seit verbleibt. MWesmwegen? 
Warum? Weil der Stodfnopf diefer 
fogenannten Gejellihaftspamen nicht3 
anderes birgt, als eine quie und fräf- 
tige Portion eines der vielgeliebten 


i „Hahnenihmwänze”, die nach einem be= 


— — — — 
— — — — 


ſonders eindrucksvollen Rezept angefer— 
tigt ſind. Und wenn dan der Spazier— 
ſtockknopf von ſeiner Trägerin m 
wahrſtem Sinne des Wortes einge— 
ſchlürft ſein wird, dann wird ſie ſchleu— 
nigſt zu einer Freundin hineinſchlü— 
pfen, um ſich neue Füllung zu holen. 
Bisher hat man wohl in Prohibitions— 
gegenden, wie z. B. in dem Badeort 
Asbury Part an der Küſte des atlan— 
tiſchen Ozeans in New Jerſey, Spa— 
zierſtöcke gekannt, die hol waren und 
etwas entſchieden ſtärkeres als Waſſer 
enthielten. Aber dieſe Spazierſtöcke 
wurden ausſchließlich von der ſchlechten 
Männerwelt erſtanden, getragen und 
auch benutzt. Daß Frauen ſich ihre 
„Cocktails“ in einem Stöcklein mit auf 
die Promenade ſchleppen, iſt ſelbſt für 
amerikaniſche Verhältniſſe oc nicht 
dageweſen, und ſo iſt dieſe neue Mode— 
tollheit es wohl wert, daß man ſie 
gründlich feſtnagelt. Eine Frau kann 
in ihren eigenen vier Wänden tun und 
laſſen, was ihr beliebt, wenn ihr Gatte 
nichts dagegen einzuwenden hat. Aber 
in der Oeffentlichkeit mit einem 
Schnapsſtock in der Hand herumzulau—⸗ 
fen, und ſich von Zeit zu Zeit an ihm 
zu „erlaben“, geht denn doch über jeden 
Anſtand und über jede gute Sitte hin— 
aus. Damit find die Damen von Bar 
Harbor jehr moralifch gefinnt, 
fie haben mit beionderem Nachdruck 
ein Eleines Gefchichtchen in die meite 
Welt pofaunt, das fich Fürzlich dort 
zugeiragen. ine Gefellichaftspame 
aus Bofton hatte nämlich jüngjt dort 
ein große® Sommernactäfeit veran— 
ftaltet, auf welchem fie mit ihrem Gat- 
ten den Gäften zu Ehren einen „Zurfen 
Trot“ vorführen wollte. Als die 
Gaſtgeberin nach der erſten Tanzpauſe 
ſich jedoch umſah, mußte ſoe bemerken, 
daß ſie ſich mit ihrem Gatten allein im 
weiten Saale befand. Die Gäſte hat— 
ten Jich gedrückt, ſich ſchweigend aus 
moraliſcher Entrüſtung über den un— 
moraliſchen Tanz entfernt. Dieſes 
Begebniß haben die Damen von Bar 
Harbor der ganzen Welt ſtolz verkün— 
det, — von den Schnapsſpazierſtöcken 
fagen fie dagegen nichts; darüber 
fchmeigen fie fih arünblih aus. Das 
it wahrhaftig no ein Wunder, denn 


| 


1 


denn | nifche Sprecher immer 


| Franzofen find jegt dabei, 


| 


| 


* zumeift befigen berartige Gefellfhaftss 


Zn 


noch bie ! 


rühmen. 


Amerita und China. 


Unter diefer Ueberfchrift fchreibt der 
ftändige Korrefpondent der Kölnifchen 
Zeitung in Peking feinem Blatte un- 
ter Datum 27. Juli Folgendes: Wenn 
Herr Taft wirklich au als Präfident 
nicht miedergemählt imerben, wenn 
er überhaupt unter ben „Herren 
des MWeihen Haujes“ in feinem engern 


Vaterland mie jpäter in der Gejchichte | 


nicht zu den Bedeutenditen gezählt wer: 
den jollte, ein bleibendes Verdienſt hat 
er jich erworben, und das ilt, 


in den Jahren 1905—06 


Gefrierpunftte war, wieder zu glän— 


zender Höhe gebracht zu haben. Als gegenüber Italien. 


der damalige Kriegsminiſter Taft im 
Herbit 1904 von feiner Erfundungss 
fahrt auf dem Rüdmege von den Phi- 
lippinen nach der Heimat China einen 
Beſuch abftattete, hat er es durch jeir 
geihidtes, taktvolles Verfahren ausge: 


zeichnet verftanden, vie Chinelen gleich: | 


ſam zu hypnotiſieren. 
war nicht ungünſtig gewählt. Um die 
chineſiſche Sperre gegen amerikaniſche 
Waren, die der chineſiſchen Arbeiter— 
ausſchließung durch Kalifornien im 
Sahre 1906 gefolat war, zu befeitigen, 
mar als geididterr Schachzug der 
amerifanifchen Politik, angeregt von 


Zaft, der Erlaß der Borerentfhäbis | 


aung von 1900 erfolat. 
tete das für Das reiche 


Was bedeu: 


Amerifa im 


Hinblid auf das, was es damit ge: | 
"mann. 


Umertta hatte als eriter Staat 
Anfang der fiebziger Jahre dem Iern- 
begierigen China jeine Schulen und 
Uniperfitäten geöffnet. Cinzelne 
heute am meiiten herbortretenben 
hinefifhen Staatdmänner wie Tang— 
Ihaoji, Wutingfang u. a. gehörten 
damals zu ber erſten Abteilung der 
zum Studium nach den amertfantjchen 
Univerjitäten entjandten jungen Chi: 
nefen. Klug mußte Taft alä Eleine 
Gegenbedingung für den Erlaß ver 
Reitihuld aus dem Jahre 1900 gerad: 
da herauszufinden, mad WUmerifa 
bon allem in Zufunft am metjten in 
China nügen fonnte: die Jugend des 
Reiches der Mitte für Amerita zu ge: 
winnen. Es wurde ausgemacht, daß 
für das nächſte Jahrzehnt China ſich 
verpflichtete, jährlich wenigſtens 100 
ſeiner Studenten zur Ausbildung nach 
Amerika zu ſenden, und gewiſſer— 
maßen als Anhängſel dazu erfolgte 


dann in Peking als Vorſtufe zu dieſem | fü, fänelier, aid. Sreunbfihaflen, wie 


hinefifhen WUuslandaftubium im 
Amerifa die Gründung bed großen 
modernen „Tſchinghua-Collegs“ in 
Veling. Diefe Schule, mit großer 
Mitteln in großzügiger Weife ins Le- 
ben gerufen, beiteht aus einer Bor: 
Thule und einem Gymnafium, und bil: 
det junge Chinefen zum Weiter: 
ftudium in AUmerifa aus. Das Lehr: 
perfonal, Lehrer und Lehrerinnen, it 
amerifanifh, und nur für Die wenigen 
hinefiichen Lehrfäher find Chineien 
angeitelt. In außerorbentlih ae: 
Ichiekter Meife ift der Boden für Die 
Vorliebe der Chinefen, in Amerika zu 
itudieren, von den amerikaniſchen 
Miflionaren in China beadert worden, 
indem auch) fie ihren Beruf mie jeder 
Amerifaner vom meitblidenden Ge- 
fihtöpuntte aus auffaßten. Bie be: 
tonten jtetS weniger den Belehrungs- 
punft al® den, Aung:China mit 
Amerika und amerifanifchem Wefen in 
jeder Beziehung vertraut zu machen, 
indem fie Schulen, Hofpitäler und vor 
allem Mujeen nad) amerifanijchem 
Muiter, zunähft im Norden Chinas 
gründeten, die in der Einrichtung ein= 


fach, aber meijt erftklaffig waren. Das | 
| Geburtenüberfhuß von 44 bis 
Geld. E3 | Millionen haben. Ohne weiteres darf 
wurde gern gegeben, da man reichliche | man annehmen, 
porausfah. | Deutjche 
gewann dadurch. | wirtichaftlih durchaus gemacjen tlt; 


N 
Natürlich foftete das 


Zinjen für die Zukunft 
Auch der Handel 


Monroe- | Unverftand, fi ihrer „Eigenart“ zu 


den | 
ameritanifchen Einfluß in China, der | 
auf dem ı 


ber | 


ee Eau Bee 
technifchen Schulen und Vorf 
dazu, Gründung von deutfchschinefi: 
Ihen Bibliothefen in den größern 
Städten Chinas und größere Heran- 
ziehung der Chinejen jelbft an ung in 
der Heimat mie in China. China wird 
e3 und danfen, und Deutfhland wird 
gut dabei fahren. 


— 


Furht nnd Sofnung Englands. 
(Dr. Aldredt Wirth in den „Leipziger Neueiten 
Nachrichten.“) 


England iſt in ſchwieriger Lage. 
Es hat nur ein Drittel ſo viel „Dread⸗ 
noughts“ als die anderen Seemächte 
— Japan und Braſilien eingeſchloſſen 
— zuſammen. Von Jahr zu Jahr 
ändert ſich das Verhaltniß zu Un— 
gunſten Englands. Außerdem iſt das 
Riſiko genau ſo, wie bei der Türkei 
Geht die Sache 
ſchief, ſo wird Italien in ſeinem Be— 
ſtand nicht weiter geſchädigt, während 
der ganze Bau der Türkei in ſeinen 
| Orunbfeften bebt. Ganz ähnlih im 
| Norden! Werden wir aeichlagen, jo 
| bleibt Deutichland doch beftehen; unters 
liegt aber England, fo tft e$ um feine 


| 


Der Zeitpunf! Weltſtellung geſchehen. Feſtländiſche 


Staaten ſind in dieſer Beziehung weit 
beſſer dran. Wurde nicht Rußland 
aufs Haupt geſchlagen, und ſteht es 
nicht heute, nur ſieben Jahre ſpäter, 
wieder Furcht gebietend da in der Welt? 
Für Deutſchland wäre ein Waffengang 
mit England eine Epiſode; für Eng— 
land wäre es eine Lebensfrage, ein 
| Duell, das für die Bewunberer Ham: 
| let3 Sein oder Nichtfein bedeutet. 
Fin Lömwentäbchen tt noch leicht un: 
| Thädlich zu machen, während ein aus: 
| aewachlener Löwe fhmer zu beftreiten 
if. Die Engländer fühlen ganz aut, 
| daß ihnen in Deutichland ein Löwe er: 
| mädlt; daher möchten fie uns gern 
unfhäadlih machen, bevor uns bie 
Krallen zu fehr gemahfen. Sie ver: 
fudsen, 1905, und dann *mweimal, im 
Hohliommer 1911, unfere Flotte zu 
bernichten. 
daß fie niemals e3 beffer treffen wer- 
den, ala jett, da unfere Oberleitung 
nicht den Willen zur Macht, nicht den 
Willen zu Krieg und Sieg hat. Wer 
follte e& ihnen übel nehmen, daß fie 
ı diefe Seltene und vielfeicht nicht imieber- 
fehrende Zaae benuben? Hierzu fommt 
noch eine Erwägung. Dber vielleicht 
gleich zwei. Die eine ift die, daß augen- 
blicfich die Bilanz der Bündniffe für 
Großbritannien ganz außerordentlich 
günftig tft, ein Zultand, der auch nicht 
leicht mwiederfehrt; tenn nichts ändert 


zroifchen Frauen, fo zwiichen Nationen. 


| 1901 jubelte Baris Ohm Paul zu, und 


Eeptember 1903 König Edward; haben 
nicht Xapan und Rußland fich 1905 
aufs Außerite befehdet, um Juli 1910 
Freundſchaft zu ſchließen? 

Die zweite Erwägung iſt finanzieller 
Art. Zu Rüſtungen, beſonders für 
maritime, gehört ſehr viel Geld. Nun 
iſt das Vermögen Deutſchlands in 
rafhem Wachstum begriffen; man 


ı Ihäht e3 neuerdings auf 350 bis 440 


ı Milliarden. Das Eigentum der Eng: 


länder ift auch nicht viel größer, e3 
wird auf beiläufig 420 Milltarden an» 
genommen. Worin die Herren Vettern 
uns noch über find, das tft lediglich in 


marftte3, in der Drganifation der 
Gründungen, der Urbitrage, der ge: 
eiqneten Auswahl von Zeit und Drt. 
Nun ift e3 aber völlig Fflar, daß 


‚ niemand ander3 in dem Rennen fchließ= | 
ı Tich fiegen wird und kann, als Deutſch— 


land. Denn Großbritannien, das jegt 
über 46 Millionen Seelen verfügt, 
wächſt alljährlich um wenig mehr ala 





eine Viertelmillion, während wir einen 
G 


daß der einzelne 


dem einzelnen Engländer 


Das, mas die Chinefen in diefen Aus- | denn warum flagen unjere Mitbewer: 
ftellungen und Mufeen bei den ver= | ker immer fo bemeglich über das Vor: 
Ihiedenen amerifanifchen Miflionen | dringen deutjchen Großgemwerbes und 


ald Mufter und Vorbilder fahen, be: 
ftellten fie, und erft recht, fobald ihre 
bon den amerifaniichen Schulen heim: 
fehrenden Söhne diefe Geaenftände als 
einzig bajtehend und herborragend 
priejen. 3 liegt ferner im ameri— 
fanifchen Wejen, fich leicht den chineft- 
Ihen Gigentümlichkeiten 
und biefe, wenn auch nicht zu fchägen, 
fo doh flug auszunuben. 1leberbies 
trugen fehr häufige Befuche von 
amerifantjchen Reifegejellichaften, 
Kaufleuten, Finanzleuten, der mittlern 


Geſellſchaft und Globetrottern nicht 
wenig dazu bei, auch in weitern Krei-— 
jen Ameritas China befannt zu ma: | 


chen. lnd durd) jeden Bejuch wurden 
neue, wertvolle Beziehungen ange» 
fnüpft, die Ameritas Einfluß 
China wieder weiter hoben. Bei Ge: 
legenheit diefer Befuche in der Reichs: 
hauptftabt Chinas, befonders ment 
darunter jic einflußreiche Leute wie 
Kriegsminifter Didinfon, Elliot ufm. 
befanden, veranftaltete dann die in 
Peking feit mehreren Kahren beitehende 
„Chineſiſch-Amerikaniſche Vereini⸗ 
gung“ im erſten Hotel Pekings gut ge— 
lungene Feſte, bei denen der amerika— 
wieder von 
neuem auf die ſelbſtloſe Aufrichtigkeit 
der Freundſchaft Amerikas für China 
hinwies. Und Jung-China, das ſonſt 
nur Demütigungen erfuhr, hörte es 
gern und weidete ſich daran. Die 
in dieſer 


Beziehung von Amerika zu lernen, fie | 


bemühen ji, mehr zu den Chinejen 
berabaufteigen, fie mehr al Gleich: 
bewertete anzufehen. Den Deutichen, 
fo meit fie auch herumgefommen jind, 
gebt diefe Anpaflungsfähiafeit “fait 
ganzlih ab, und beim Nahen eines 
Deutichen fühlt der Chinefe jo etwas 
wie Froft. Deutfchland ift immer no 
viel zu wenig in China befannt, mie 
China in Deutfchland. Und doc 
braucht China und, wie wir vielleicht 
Shina einjt brauden merden. Gine 
etwas fchnellere Annäherung, befon- 
ders im Intereſſe des Handels wäre 
fehr erwünfcht. Legen mir uns 


auf das, worin wir ben Ehinefen 


anzupaflen | 


in 


baber 


Handels? Die unausmeichliche Folge: 

rung hieraus ijt, daß wir in zehn Jah— 

ten an Geldfraft über dem Engländer 
| Steben und infolgedeffen auch mit Leich- 
| tigkeit imftande find, eine größere 
Tlotte ald er zu bauen und zu unter: 
halten. Die Spannung zwischen Wollen 
| und Können drüdt fich fehon gegen- 
| märtig dadurch aus, dat; auf den Kopf 
| des Deutfchen nur zwei Drittel jo pisl 
Militärausgaben fallen, ald auf den 
Kopf des Engländers. 

Noch mehr neigt fih die Wage zu 
unferen Gunften durch die Luftichiffe. 
Unfere Nachbarn über dem Kanal 
| mögen fo viele Dreadnouaht3 bauen 
al& fie wollen: die Zeppeline machen 
fie und nicht na! Von wie erhabenen 
Gefühlen mögen jebt die Seelen ber 
flugen Herren bemeat fein, bie einft im 
Namen de3 Ariegäminiiteriums alle 
Dffiriere Dapor marnten, für die phan- 
taftifchen Pläne eines Pennelin Geld 
herzurehen! Seine Luftſchiffe ſind von 
ſchlechterdings 
Ich alqube auch ganz und naar nicht, 
daß die Flieger, wie die Teinde he— 
houvien, den Dennofinen nefährfich mer- 
den fünnten Mar: nhaefehen habon, 
daß ſich die Luftſchiffe doch guch weh— 
ren und die Flieger bequem abſchießen 
können! Denn ohne allen 2woifel wird 
man auf den 2eypelinſchiffen eine 
Beobochtungsſtation errichten, wo man 
nach feindlichen Fliegern ausſchaut, 
und wo man entſpreckend ſich aus— 
rüſten wird, um ſolche herunter— 
zuſchießen. Man ſollte Zeppeline in 
weit größerer Zahl ankaufen, als dies 
bis jetzt geſchehen iſt, für das Heer wie 
für die Flotte. 

Genug, die Ausſichten werden für 
uns immer beſſer, und für die Eng— 
länder immer trüber. Was Wunder, 
daß die Vettern unſere Blüte zu knicken 
verſuchten, ehe ſie Früchte getragen? 
Augenblicklich lächelt den Engländern 
ja noch die Welt. Bei uns iſt kein 
Polititer, am wenigſten ein maßaeben⸗ 
der Stagismann, wirklich zum Kriege 
entſchloſſen. Wir bellen nur, aber 


— 


—* 
—— 


a er 


Sie glauben zu milfen, | 


der birtuofen Handhabung des Geld- | 


unfchähbarem Merte. | 


ten — 
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Guthries 


Auf H250,000 jest die bon ihm 
entwendeten Sachen bewertet. 


Der Drang zum Stehlen. 


Eine Erklärung des Gefangenen über 
feine Miffetaten und deren Bemweg- 
grund. — Wird auf feinen Geifles- 
zuftand unterfucht. 


Jakob Fon Guthrie, der Student, 
geitändige Falfcher und Einbrecher, 
welchen die Polizei für den erftaun- 
lichften Verbrecher hält, der ihr je in 
die Hände geraten ift, hat fich heute 
nach einer jchlaflofen Nacht in feiner 
Zelle über fein verbrecherifches Treiben 
ausgefproden. Zum erften Male 
fcheint er feine Lage völlig erfannt 
zu haben. Er fragte nach jeiner Mut- 
ter, Frau Emily W. Guthrie, und 
äußerte die Hoffnung, daß fte ihır 
heute befuchen werde. 

„Mein Leben lang babe ih Saden 
aenommen, die mir gefielen,“ fagte er. 
„gu meinen Diebftählen wurde ich 
durch einen. fonderbaren Einfluß ge: 
trieben. Als junger Mann babe ich 
in fremden Wohnungen alles genom- 
men, was ich haben wollte, auch an an= 
deren Drtlichfeiten. Mich feheint ein 
unbewußter Trieb dazu veranlaßt zu 
haben. Bielleiht mar es SKleptos 
manie; ich weiß es nicht. ch bin fein 
mirflicher Verbrecher. Ich glaube, ich 
bin mehr aus Neugier in die Käufer 
reicher Leute auf der Süpfeite einge: 
drumgen, ald um zu ftehlen, habe aber 

| dann doch geftohlen. ch habe nie 
| daran gedacht, meine Beute zu verfau- 
' fen oder zu verpfänden. Net erft er- 
fenne ich meine Zage. Ach glaube, ih 
tue am Beten, wenn ich mich ber 
Barmherzigkeit der Poliyei anver= 
traue. Ich glaube aud), daß ich be- 
meifen fann, daß mein Geijteszuftand 
für meine Hanblungämweije verant- 
mortlich ift. Ich murbe in meiner 
‘ugend tmegen meines Geifteszuftan- 
des behandelt. Ach habe mich nie für 
geiftesfranf gehalten, weiß aber, daß 
mein Geifteszuftand nicht fo ift, mie 
er jein jollte. 

Das Stehlen war ungefährlich. 
„Nur zwei Mal bin ich auf meinen 

Streifzügen Wächtern begegnet,“ fuhr 
erg fort. „Reiche Leute find außer: 
orbentlich forglos. Sie verreifen über 
Sommer und überlaffen die Obhut 
ihrer Häufer ein paar Dienjtboten und 
einem Wächter. Diefe Leute find eben- 
fo nadläffig, wenn fie nicht beauffich- 
tigt werben, unb fümmern fich wenig 
um das anvertraute Gut. 

„Nachts, im Bett, habe ich meine 
Raubzüge entworfen. Manchmal lag 
ih bis 2 und 3 Uhr Morgend mad). 
Die Namen reicher Leute erfuhr ich 
aus dem „Blaubudh”, und aus den 
Gefelfhaftsnahrichten der Zeitungen 
erfah ich, warın fie auf Reifen gingen. 
Danach) richtete ich meine Pläne ein. 
Erft jah ich mir das Xeußere und bie 
Umgebung des Haufe an, dem ih 
einen Befuh zugedadh‘ hatte, und 
dann habe ich Nachts im Bett meinen 
Plan entworfen; auch traf ich Für— 
forge, um nötigenfall3 meine Flucht 
unbehelligt bemerfftelligen zu fönnen. 
Nicht einmal hat mich ein Polizift 
Nachts angehalten. Mit einem Wäch— 
ter mußte ich fümpfen, fonft bin ich 
nie in bie Gefahr ber Gefangenfchaft 
geraten. 

„Während meine Mutter und 
Schmeitern jchliefen, fchlih ich mich 
aus dem Haufe und bejuchte das von 
mir ausgefuchte Haus. Manchma. bin 
ich in ein und basfelbe Haus mehrere 
Nächte hintereinander 
Das mar aber nur, mwenn ich mich 
ganz fiher vor Entdedung wußte,“ 


Auf GHeifteszuftand unterfucht. 


Polizeihauptmann Halpin erklärte 
heute, daß er den Gefangenen burdh 
einen ftäbtifchen Arzt, Dr. George 
Spencer, und durch Nerbenärzte auf 
feinen Geifteszuftand unterfuchen 
laffen wolle. 

Der Beamte will Guthrie weiterhin 
befragen, mie er zu dem Namendzuge 
bon reichen Leuten gefommen  ilt, 
beren Namen er auf Bantanmeifun: 
gen gefälicht haben foll, wie dem ber 
Frau Ella Wilfon, Nr. 4613 Drerel 
Blod. 

Insgefamt hat die Polizei in dem 
Stall auf der MWeitfeite, mo der Ge- 
fangene feine Beute, über 4000 ein: 
zelne Stüde im Werte von rund 
$250,000 untergebracht hatte, neun 
Koffer und jeh3 Schachteln gefunden. 
E3 mar alles praftifch verpadt. Bis 
! fpät geitern Abend dauerte die Zufam- 
| menftellung der Saden, und heute 
haben bereit3 Dutende von Beftohles 
ı nen dad „Waarenlager” befichtiat. 
' Unter den von Guthrie zugegebenen 
Einbrücen waren folche bei folgenden 
reichen Leuten: 

Robert Mann, Nr. 120 Dft 
‚ Bearfon Str.; Frau Otto Young, Nr. 
ı 2032 Calumet. Ave.; Edward U.Leicht, 
Nr. 2416 LRafe Viem Une; ©. W. 
Alerton, Nr. 1918 Brairie Xne.; 
Chas. E. Ford, Nr. 4623 Drerel 
Blod.; Frau Chas. P. Kellogg, Nr. 
1923 Prairie Une; W. R. Stirling, 
Nr. 1616 Prairie Ave; Frau H. D. 
Stone, Nr. 2035 Prairie Ape.; Frau 
Ella Wilfon, Nr. 4613 Drerel Blod.; 
U W. Durand, Prairie Ave. und 22. 
Strahe; Frau George M. Pullman, 
Nr. 1720 Prairie Xoe, und W. DO, 
Goodman, Nr. 5026 Greenwood Abe. 

Guthrie war weder Trinker noch 
Raucher, hatte auch ſonſt keine koſtſpie— 
lige Paſſionen, doch hat er größere Po— 
ſten Aktien gelauft. Vor drei Jahren 


beendigte er feineStudien am Armours 


inftitut, und feither war er Zehrer. Den 
Polizeileutnant Attinfon, einen 
endbetannt ertannte et heute 


Leidenſchaſt. 


Holſtein, wieder 5 Engländer 
| VBerdadt der Spionuge vo 
| den. 


eingedrungen... 


er * — 


nen Freunden im Stich gelaſſen werde. 


— —⸗ñ — 


„Poſtlagerud.“ 


Bundespoſt will dem Leichtſinn und dem 
Schwindel nicht Vorſchub leiſten. 


Es iſt leider weit mehr als Grund 
genug zu der Annahme vorhanden, daß 
biele von den Leuten und Leutchen, die 
Brief und Mojtlarten fich „poftla= 
gernd“ ſchicken laſſen, hierzu Urſachen 
haben, die das Licht ſcheuen. Die Poſt⸗ 
verwaltung hegt den Verdacht, ja 
ſogar die Ueberzeugung, 9 ſie 
durch die Vermiltlung ſolchen 
Verkehrs dem Leichtſinn und viel— 
fach ſogar dem Verbrechen Vor— 
ſchub leiſtet. Da ſie aber von Na— 
tur tugendhaft und dem Leichtſinn 
taum weniger abhold iſt, als dem La— 
ſter und dem Verbrechen, ſo hat ſie be— 
ſchloſſen, daß das aufhören muß. Von 
nun an werden alle Perſonen, die 
Briefe oder ſonſtige Poſtſachen „poſt— 
lagernd“ an ſich ſchicken laſſen, ange— 
halten werden, der Poſtbehörde Aus— 
kunft über ſich zu geben. Inſonders 
wird man in dieſer Hinſicht minder— 
jährigen Perſonen ſehr genau auf den 
Zahn fühlen. Es wird in Bezug auf 
dieſe bei den Herren Eltern angefragt 
werden, ob dieſe davon wiſſen, bezw. 
einverſtanden damit ſind, daß ihre 
Herren Söhne oder Fräulein Töchter 
einen derartigen Poſtbertehr pflegen. 
Mutmaßlich werden die weitaus mei— 
ſten von den etwa 8000 Perſonen, wel— 
che „poſtlagernd“ an ſich ſchreiben laſ— 
fen, diefe Gepflogenheit unter ber 
neuen Ordnung der Dinge aufgeben. 


— 


— 9 britiſche „Späherjungen“ er— 
*tranfen bei Sheppey Island durch 
Kentern ihres Segelbootes. 


— Der Berliner „Lokalanzeiger“ 
meldet aus Kiel, daß zu Eckernförde, 
unter 
erhaftet wur= 


— Das türfifhe Kabinet und der 
Senat bejleijen in einer Geheim- 
figung, die Deputirtenfammer aufzus 
löfen. Sie berufen ji darauf, daß 
die jehige, außerorbentlihe Tagung 
diefer Kammer nur eine Fortfegung 
der vorherigen, und ihr Termin ohne: 
dies abgelaufen fei. Für den Fall ei: 
ned MWiderftandes wurden jtarfe Trup- 
penmaffen- in der Nähe des PBarla- 
mentögebäubes zufamengezogen! 


Todedanzeige, 


teunben und Belanmten die traurige Nach: 
riht, daß meine geliehte Gattin und unfere 
liede Mutter 
Karolina Viediendurg 
im Alter von 60 Jahren und 8 Monaten feliq 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
jtatt am Diendtag, den 6. YMuguft, um 12 Ubr 
50, dom Trauerhaufe, 3433 NR. Irving Wbe., 
nach der St. Qucaslirhe, Efe Belmont Abe. und 
Berrh Str, und bon da nah dem St. Yucas: 
Sriedhof. Die trauernden Hinterdlichenen: 
Albert MWiedfenburg, Gatte. 
Hedwig Joers, innie Buerger 
Zoniie und William Medien- 
Burg, Rinder. E 
Louis Toers und Dsfar Bürger, 
Schwiegerföhne, nchft Enfellins 
dern. 


Ehriltus, der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gemini, 
Dem tu’ ih mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr! ih dahin. 


— — — — ——— en 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die 5* 
ehr daß mein geliebter Gatte und unier 
Karl Anop 

im Ulter von 55 Jahren, 6 Monaten und 26 
Tagen im Herın entichlafen tit. Beerdigung 
Dede ftatt am Dienstag, den 6. Muguit, um 1 
dr Nahm., dom Zrauerbauie, 2517 Thomas 
der Ebangeliſch⸗Lutheriſchen St. Ma— 
thaustixche zus und Wafblenam Ztr., bon 
da nad Waldheim. Die trauernden Hinterblic- 


Nach⸗ 
Vater 


benen: 
aulina Knop geb. Kloch, Gattin, 
ary Knop u. Elſie Kurtz, Kinder. 
John Kurs, Schwiegerjohn. 


So fahr’ ih bin zu Jeſu Chriſt, 
Meinen Arm tur ich außsitreden, 

So Ichlaf’ ih ein umd rube fein, 
Kein Menich Tann mich aufweden, 
Denn Jelus Ehriftus, Gottes Sohn. 
Ser wird die Himmelstür auftun, 
Mich führen zum ewigen Leben. 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 
Hertha Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Wilhelmina Mickow 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
——— den 5. Auguſt, Nachm. 12 Uhr. 
dom Trauerhauſe, 2050 W. 26. Str. nach Cons 
corbia. Die Beamten verfammeln fih punkt 12 
Uhr in der Vereindhalle. 
Wilhelmine Dorn, Bräfidentiit, 
LZoniie Frenzen, Sefretärin, 
3548 W. 15, Str., 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, daß meine geliebte Fran 
Mathilida Lenz gehor. Beder 
3. Auguit im Alter von 41 Jahren und 11 
Monaten u Herrn entichlafen it. Beerdi ung 
am Dienstag, den 6. AUuguft, un 2:30 Naca., 
dom Irauerhaufe, 4316 %. Taulina Str., 
ah &raceland, Die trauernden Hinterblies 
enen: 
Louis Lenz, Gatte. e 
red, Dorothea und Roulia, Rinder 
33. und Eliſabeth Becer, Eltern. 


— — — —— — — — 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach 
ci daß uniere liebe Mutter und Schmelter 
Elisa Diterholt geh. Yrebing 
ittme des veritorb. Wm. Ofterhoölt, im Ulter 
—* 75 Jahren und 2 Monaten ſanft im Herrn 
entichlafen iſi. Beerdigung findet ſtatt vom 
Trauerhauſe, 4851 rmour Mbe, Montag 
Nahmittag um 2 Uhr nah Dalmondd. Tief be: 
trauert bon: 
Elisa Weinreih, Natherine Grebing, 
Töchter 


Heinrih u. Karl Grebing, Gefämifter, 
nebft Verwandten. 


fonıno 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß undſer lieber Vater 
Bhilpp Jager 
am 4. Auguſt 1012 im Alter von 76 Jabren 
eitorben ilt._ BSeerdigung von der St. Pauls 
irche, Ecke Orchard Str. und Kemper Place. 
am Dienstag, den 6. Auguft 1912, um 3, Uhr 
Nahm., nah dem Sraceland Friedhof. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
George J. PBhilivp Ir, Charles 3., 
jan ush Ervin und Frau W. 
T. Die 


ndrews, Kinder. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Hermann Haski 
am Sonntag geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Donnerstag, den 8. Auguft, um 1 
Uhr Nahın., vom Trauerbaufe, 2066 N, Hobne 
Ade.. nad Concordia. Um ftille Teilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


A Maria Hasli, Gattin, nebit Verwandten. 
md 


— — 


Sechs gute Erzählungen für 50c 
Ein Menihenihidiaf. — Das Nuge des Tigers. 
— Zwei forauenherzen. — Frau Margaret, — 
Bor mal eine Prinzeh. — War’ Mitfeib, 


Koelling & Klappenbach. 


tiagte ER Ri allen fei- 


— — — — — — — 
— —— — — — — 


— Zudes anzeige 


3 a 
a 


wi 
im Alter bon 57 
tag, den 2. U 


Ihefmine Midow 
ren 10 Monaten am rei« 
rn Die Beerbi- 


itfags um 12:30, dom Zrauerbaufe, 2656 ®. 

26. Str., nad dem Goncordiafriedbof. Um ftille 

Zeilnabme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

„Henrn Midow, Ga 

Se Emma Schulg, 

illtanı Elend, Sohn. 
dran Emma Moriie, William Mi 
iien, Prau 

el, Henry Midow, Stieffindeg, 

» Emule, .Emerd Moriie, Joe 

lien, ESchwiegerföhne. 

Emma Midow, rau Dertta 

Midow, Echwiegertücter, nebit Ges 

jörwittern, Verwandten und Ente 

ern. 


Rube fanft! 


* 


ſaſomo 


Treunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
fit. dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Batcr, Ehiwiegervater und Großvater 
Heinrich Albert Sante 
Im Mlter bon 73 Jahren nah langem Leiden 
fanft im Heren entihlafen ift. Beerdigung fin» 
bet ftatt am Dienstag, den 6. Aıiguft, um 9:30 
Dorm., bom Trauerbaufe, 1747 Hudfon Abe., 
nad der Zt. Micheldfiche und von da nad dem 
<t. Donifasius-Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Harolina Sanfe, Gattin. 

Bertha, Wilhelm, Nofevh, Lilin Hein 
rich. Vaula, Enliipp, Yuguft, 
Rinder, 

Iennie Sanfe, Nettie Sanfte, Emma 
Sanfe, Schwiegertöhter. 3 

George Kiener, Fred Sirpwin, William 


Niermann, Schmiegerföhne. 
fonmo 


Todesanzeige 
Freunden und Wefannten die traurige Nad- 
richt, da5 mein geliehter Gatte und umier lieber 
Rater umd Großbater 
Veter Enders 
am Zamstag. drit 3. August, um 12:30 Borm., 
Im !lter don 70 Yahren und 4 Monaten fanft 
Im peren entilafen ift. Die Beerdigung findet 
tot am Mittwoch, den 7. Auguit, um 8:43 
Vornt., vom Trauerhaufe, 1929 Mobamf Ctr., 
nad der Zt. MWichaelöfirhe und vog da nad 
dem Si. Bonifatius-Gottedader. m ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliehenen: 
Anna Enders gebor. Funk, Gattin. 
Margaret Yung und Barbara Ens 
ders, Atnber 
: Bernard Yung, Schwiegeriohn, 
mbi nebit Entelm umd Verwandten. 


— ——— r — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach⸗ 


richt, dab mein geliebter Satte und unfer lieber 
Vater, Sohn und Bruder 


Hermann 8. Wielendach 
(Sohn des veritordenen William Wieſenbach) 
um Sliter bon 44 ahren geitorben ift. Die Beer: 
digung findet jtatt am Mittwoch, den ‘7. Auguft, 
um 2 Ubr Nacm., vom Trauerhaufe, 3543 Shef: 
field Uve., nah Rofehill. Die frauernden Hin- 
terdliebenen: 
Lizzie Wielendah gebor. Stuver, 
Gattin. 
William Wieſenbach. Sohn. 
Maria Wielenban, Mutter. 
Lena und Arthur Wiciendah, Ges 
ſchwiſter modi 
Todesanzeige. 
Freundſchafts· Loge Nr. 8, Drden der Hermanns⸗ 
Schweſtern. 
‚Den Beamten und Schweitern die 
Nachricht vom Tode unſerer Schweſter 
Wilhelmine Mickow 
Selbige ſtarb am Freitag, den 2. Auguft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den_6. 
Auguit, 12:30 Nahm., vom Trauerhaufe, 9656 
2%. 26. Er, nad Gancordig. Die Beamten 
berfammeln fich punft 12 Uhr im der Logenhalfe, 
um der beritorbenen Schwelter die lehte Ehre 
zu eriweifen " 
Louiſe frrenzen, Rräfidentin. 
Mathilde Formann, Selretäräin, 
Todedanzeige. 
Sreumden und Belannten die traurige Na» 


richt. dab unfere pielgelichte Mutter und Groß« 
mutter 


traurige 


Angeln Schnitzius 

im Wlter bon S1 Jahren und 7 Monnten felig 
im Herrn entichlafen ift. Peerdigung findet itatt 
ant Diendtaa, den 6. Yuguit, Morgend 8:30, 
vom Irauerbaufe, 1855 N. Halited Str., nad der 
St. Michaclslirde und bon da nah dem ©t. 
VonifagiussGottesader. Um itilfed Beileid bite 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 

Martin ımd Fred Schnisind, Göhne, 

Lena Schnisius, Echwiegertodter, 
Bitte feine Blumen. 


— nn — — 
Todesanzeige. (gr 
‚Freunden und Belannten die traurige Ras 
richt, daß mein gefiebter Gatte und unfer Tieber 
Dater 
Ernit 9. Schwarz 
im Ulter don 62 Jahren und 6 Monaten fanft 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung finder 
ftatt am Dienitag Vormittag 10 hr bomTrauer« 
baufe, 531_W. 28. Str., nad dem Montrofes 
friedhof. Tief betrauert von: 
Auguitina Schwarz, Gattin. 
Charlotte Wiechert, Ernit ınd Arthur 


samen und Glara Werner, Kin 
der, nebft Berwandten. 


fafomo 


Geitorben: Hattie Seaton gebor. Schneider, 
35 Jahre und 4 Monate alt. Geliebte Gattiıt 
bon Shaw Seaton; Tochter don Auguita Schnei- 
der und Schweiter don Ernit, Baul, Helen Göß, 
i Starb in Murora, IU. 
den 6. Auguft, 10:30 
Foreit Home Friedhof, 


Frederick und Richard. 
Reihenieier Dienstag, 
Vorm. Beerdigung auf 
um 12:30 Nadm. 

Geitorben: Wim. KHleemm, Gatte der beritors, 
Srederida, geb. Keriten; Vater von Frau Emma 
Bolzin, Emil, William, Edward u. Yrau Agnes 
Bond. — Beerdigung Dienitag, 6. Aug., bom 
Trauerbauje, 1618 W. Chicago Ade., nah Wald: 
beim. famo 

Danfiaognng. 

Wir jagen hiermit allen unferen Beriwandten 
und Freunden unferen berzliden Dant für die 
ung bei dem Begräbnik unferer teuren Tochter 

Edith 


eriwiefene rege Teilnahme und die ihönen Blir 
menfvenden. 

Aurt Ziehm, Vater 

Meta Ziehm gebor. Schmidt, Mutter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
riet, daß uniere liebe Echweiter 
Emma M. Nullman 
am 3. Auguit geitorben Hit. Pie Beerdigung fin« 
det Itatt am Dienstag, den 6. Auguft, 11:39 
Rormittags, don Raftor Wunders Kirche, Ede 
LaSalle Ave: und Goethe Str., nad Naverbille, 
J 


fl. 

vv aldheim 
iger beutfer Zonteffionslof I d = 
er de e Ion onsloſer e bon 
Dean. Dur Ieitepoiiongefeu/@art A Be 
e erreihen, g ee auf mit allen * 
hnen. Billige Begrobni pl e im in dielem 
‚en Priedbof 1 usı aba Lungen pa ie 
en. eneralDfficed: Foreit Park, IU. € un 
Mbone: Auftin 796. Tou Xine — — 787. 
ed %. Zuttermeiiter, Bräf 
atob Schwab, Supt. ıı, 


Sefz. 
—— fesis 


CHAS, HOPPE 


Unabhängiger 
Zeichenbeitatter 


4905-07 Linco!n Avenue 


Keine Entfernung zu groß. 


Telephon: Edgewater 531. 
il20,mifamo,im 


WESTERN ELYBOURN 
Sale —8 —UXW 


PRYOR ſce KAPELLE 


verlafien Riverview am 81. Auguſt. 
Bervaſſen Sie dieſe Gelegenheit nicht. 


Mittm., Samst. u. Sonntag Abds. 85380 
Motorra d⸗Wettfahren FVe 
Nachſt. Masonle Hospital Fund 
Samst. Benefit Pionio 
Sonntag: Böhmische Turnieit. 


ug rben: ift. 
gung findet ftatt u ienitag, den 6. Auguft, ' 
‘ 


tte. 
geb. Elend, Zodter. 
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Doppelte 
Siegel $tamps 
Dienitag, 
den 


[ganzen nZagtı 


— 


Zoralbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Das gemeinſame Sommerfeſt des 
G. U. V. ein großer Erfolg. 


Sp der Kirmes. 


But — ging es in Sbert 
und Karthä Park her, der 
CLuxemburger Bruderbund ſein nationa— 


äufers 


wo 


les Seit feierte. — Beifen»Darmitädter. 


Ein Bombenerfola war das aeitern 


bon jämtlichen 22 Settionen des Ge— 
genſeitigen Unterſtützungsvereins von 
Chicago in Brands Park veranſtaltete 
Pitktnik. Von früher Nachmittags 
ſtunde an herrſchte eitel Luſt und 
Fröhlichkeit auf dem Feſtplatze, wo 


| Der 


P 
11 
ul 


| biſſes 0! ur ihr 


— — — — —— EEE EDER 


| ber Feſtpräſident, Herr P. Schwinnin— 
ger, die Kirmes mit einer kleinen An— 
ſprache eröffnet hatte, begannen ſofort 
die Volksbeluſtigungen, Spiele, Muſilk, 
Tanz, auch die zu einer Kirmes gehö— 
rigen Buden nahmen das Geſchäft auf, 
und das dauerte bis zu ſpäter Abend— 
ſtunde. In der Weinſtube wechſelten 
Orcheſtermuſik und Geſangsvorträge 
des Luxemburger Sängerbundes und 
anderer Vereine mit einander ab, oben— 
drein wurde dort ein beſonders für 
dieſes Feſt von Herrn Karthäuſer ein— 
geführter Oberremmler von der Mo 

ſel und 
1911 geſchänkt, 
unter der 

Luxemburger 
Evanſton, 


die Küche aber ſtand 
fundigen Leitung des 
oeiternbundes bon 

fo daß nicht nur der fen: 
ner eines auten Tropfens, ſondern 
ch die Merehrer eines auten Im 
re Reopnung famen. Dat 
Gjel", Die bewußte 


Sck 


se 


ückiſck 


| aan Speztalttat”, nicht fehlte, 


| und 


tausende von Gaiten, Männer, rauen | 


und Kinder, fi 


Bäumen gelagert hatten, oder aber Tich | 


beranügt in 
freude umhertummelten. 
beluftiqungen aller Art 
reihen Mahe geforat worden. Die 
ftärkite Unziehungstraft übten der | 
Sanzboden und Die Kegelbahn aus, mo 
ein-ungemein reger Wettbewerb um die 


ausaelajlener Lebens 
Für Volks— 
war in über— 


unter den ſchattigen 


| geil, 


für Männer und Frauen ausgejepten | 


[hören Preife ftattfand. Großen Anz | 
Hang fanden die Kinderfpiele, beion- 
ders das MWettlaufen, und auch da3 
Sadlaufen u. ſ. m. für Ermachiene. 

Die Feitrede hielt der beliebteSchatz— 
meilter X. Wuller. Aus feinen mit 
ftürmifhem Beifall aufgenommenen 
Ausführungen ging hervor, daß der 
Verein, deijen Geichäftaftelle fich jebt 
im Zimmer Nr. 208 des linitygebäu- 
bes befindet, zur Zeit 3000 Mitglieder 
zehlt und $50,000 Vermögen befitt. 
Er wurde por 41 Kahren gegründet, 
nimmt al3 Mitglieder Männer im Ul- 
ter von 48 bi3 45 Jahren auf und 
zahlt $10 Krankengeld für die Dauer 
bon 26 Wochen im Kahr, fomie $500 
Sterbegeld. Warme Worte der Aner- 
fennung widmete der Nebner den 
Frauen der Mitglieder, da fie, wie er 
bervorhob, von jeher unermüdlich zum 
Beiten des Mereins gemirkt hätten. 
Daß der Verein fich in jo qlänzender 
Nermögenälaae befinde und fo durd= 
nus ficher fundirt fei, verbante er dem 
Umitande, daß die überwiegendeMehr- 
zahl der Mitglieder im Alter von 18 
bie 30 Xahren jtehe. 


Redner trug nun ein zur feier ded | 


Tages verfaßtes, turzes Gedicht por 
und Ihloß mit einem Hoch auf den 
Präfidenten D. Ginter, in das alle 
Unmefenden begeiitert einftimmten. 

Um das Gelingen der in jchönfter 
Harmonie verlaufenen Feitlichteit hat 
fi in eriter Linie der Veranügungs» 
ausfchuß, beitehend aus den Herren 
Um. Panzer, Vorfiger; %. Muller, 
Schatzmeiſter; E. Pfiſter, Sekretär; P. 
Oehmig, G. Balling, J. Wallenfeld, F. 
Kampfer, E. Kaeſeberg, F. Kannberg, 
A. Groß, F. — G. Schell, N. 
Groß,J J. Balucect, O. Baer, O. Wieſe, 

F. Beder, H. Blatiner, U. Hermann, 
M. Neumann, 9. Beder und 2. C. 
Hafje, verdient gemadit. 

Luxemburger Bruderbund. 

Seh3 Seftionen de3 Luxemburger 
Bruderbundes, von Grofje Boint, Lafe 
View, Tomn of Lake, der Nord-, Süd: 
und Weitjeite, habem gejtern gemein- 
fan eine Zeteburger Kirmes abgehal- 
ten. Wie für fo viele jchöne Fefte des 
deutſchen Volksſtammes aus dem 
deutſchfranzöſiſchen Grenzlande, wa— 
ren auch für dieſes die gemeinſamen 
Sommergärten von Ebert und Karti— 
häuſer am Ridge Boulevard zum 
Schauplatz gewählt worden, und vom 
frühen Nachmittag bis zum ſpäten 
Abend wimmelte es dort von Beſu— 
chern. Zahlreiche andere deutſche Ver— 
eine hatten infolge ergangener Einla— 
dung Vertreter geſandt, namentlich 
gut waren die Rheinlande vertreten, 
auch Belgier hatten ſich als „halbe“ 
Landsleute eingefunden. Nachdem 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
ie Sorte, Die Ihr Dan Gekauft Habt 


Tragt dis 
Matarzahrift vom 


periteht fich wohl von felbft, fonit wäre 
die Atrmes nicht volljtändig gemefen, 
daß die aeitern veranftaltete das 
war, weiß jeder, der dagemeien it. 
Den Feitau isſchuß bildeten die Herren: 
Pei er Schw pinninger, John Schroeder, 
Sohn Kin nic, Math. Thoma, Math. 
Moufel — Math. Kaß, Ferd. 
viffen. Ne. Hemmer, Nic. Neuhben- 
Math. Keipes,, Yohn Schodert, 
%. 3. Mueller, Cha3. Rohles, M. M. 
DMelter, Nic. Bettendorf, Albert Want, 
Sacob Karel Xohn Goblet, Mic. 
Wiard m. Rengel, Adam Barnig, 
J. B. Lambert und Geo. Reding. 
Heſſen und Kurheſſen ˖ Vereine. 

Zu dem ſechſten heſſiſchen Volks— 
und Sommerfeſte fand geſtern eine klei— 
ne Völkerwanderung nach dem Schau— 
platz, dem Exzelſior Park am Irving 
Part Boulevard, ſtatt. Veranſtaltet 
war das Feſt gemeinſam vom Heſſen— 
verein und Kurhefſenunterſtüßungs⸗ 
verein, aber nicht nur waren die enge— 
ren Landsleute der Veranſtalter, die 
Mitglieder des Heſſenfrauenvereins 
und des Heſſennaſſau Damenvereins, 
ſondern auch andere Landsmannſchaf— 
ten, wie zum Beiſpiel der Sachſenun— 
terſtützungsberein, in voller Stärke er— 
ſchienen. Die Schiller Liedertafel und 
der Exzelſior Männerchor erfreuten 
mit ſchönen Vorträgen, die Kinder 
amüſirten ſich mit Spielen, für die 
Männer bot das Kegeln Abwechslung, 
für die erwachſene Jugend der Tanz— 
platz, kurz, es kam Jeder zu ſeinem 
Recht. Der Vizepräſident des Heſſen— 
bereind, Herr Theodor Selle, hielt eine 
paflende Ansprache. Die Anordnungen 
be3 Schönen TFeftes waren bon den Her- 
ren Valentin Nikler, Emil Kreye, %o- 
hann Weber, PB. Kiftner, K. Homann, 
9. Zahn, Y. Buchmann, T. Buchmann, 
E. Alben und IH. Selle getroffen 
morben. 


Srauenverein Iminergrün. 


Tanz, gemütliche Unterhaltung und 
Preisfegeln waren das Proaramm des 
Pikniks, welches der Frauenverein 
Immergrün geſtern in Vogels Som— 
mergarten, an der Harlem Ave. und 
Harriſon Straße, abgehalten hat, und 
die Mitalieder des Vereins hatten ſich 
dazu mit Kind und Kegel eingefunden. 
Es war ein rechtes Familienfeſt, und 
mit dem Verlauf können die Mitglie— 
der des Anordnungsausſchuſſes, die 
Frauen Katharine Dunker, Anna Wer⸗ 
han, Karoline Kretſchmar, Minnie 
Gottſchalk, Mathilde Foellmar, Tillie 
Raetzke und Annie Schuhrke, wohl zu— 
frieden ſein. 


„Cue Recht und ſcheue Niemand.“ 


Der junge Deutſchamerikaniſche Un— 
terſtützungsverein Tue Recht und ſcheue 
Niemand hat geſtern im Eureka Park 
am Irving Park Boulevard ein Som— 
merfeſt abgehalten, bei dem auch die 
neue Vereinsfahne feierlich geweiht 
wurde. Mit der Fahne wurde dann ein 
Umzug am Irving Park Blod. abge— 
halten. Schon am Vormittag waren 
die Vereinsmitglieber von ihrer Halle 
an der Wistonfin und Larrabee Str. 
aus durch mehrere Straßen zur Stra: 
Benbahn gezogen. Die Frauen in Aut- 
chen. Das Felt war gut befucht, und 
fein Verlauf ließ nicht3 zu münfchen 
übrig. 

Badifcher Unterftügungsrerein, 

Der Badiiche Unterftüßungsperein 
der Südjeite hat fein biesjähriges 
Sommerfeft geitern abgehalten, im 
Evergreen Bart, 95. Straße und Ked- 
zie Ave. Es mar, mie fih mohl von 
felbft veriteht, ein nollftändiger Erfolg, 
ber Feſtausſchuß, beſtehend aus den 


m 


ut m 


aus dem gelegneten Meinjahr | 


| Erfter 


| 


| 


| 


| 


| gungen veranftaltei. 


Groß, John Thoma, Peter und 
| Sofeph Mad, hatte für allerlei Unter= | 
haltung und aud für quite Bewirtung 
geforgt, und fo verlebten bie vielen 
Teilnehmer an dem Ausflug eine An: 
zahl vergnügter Stunden. 


Elfaßlothringer Fortſchrittverein. 


In Beyerd Sommergarten an der 
California und Wapeland Ape. bat 
der Elfahlothringer Fortichrittverein 
von Amerifa gejtern im Kreife der Ber- 
einsfamilien ein „Bastetpifnit“ abge— 
halten. Die qute Stimmung hatten die 
Teilnehmer mitgebracht, und da man 
fo ganz unter fih mar, fo herrichte 
gleich von Anfang an ein gemütliches 
Treiben. Zu bedauern waren nur bie, 
fagte eines der Vereinsmitglieder |pä- 
ter, die nicht da waren. Wohlbehalten 

murde am Abend die Heimfahrt zurüd= 


Deutfber Unterftügungsverein. 

Der Erfte Deutfche Gegenfeitige IIn- 
teritügunggperein von Chicago war qe= 
ftern nah Milmaırfee ausgeflogen, wo 
er in Berningers Park ein gemütliches | 


| Pilnif abhielt. Der Feitausfchuß hatte 
| dafür 
| Schnürden aina, 
man in Milmaufee und fpät Abends | 
| auch ivieber in Chicago an. 


daß alles wie am 
zur rechten Zeit fam 


geſorgt, 


In dem 


Part ſelbſt wurden allerhand Beluſti— 


flug wird den Teilnehmern noch lange 


in angenehmer Erinnerung bleiben. 


| 


Beflendarmitädter lintertügungsperein, 
Am Morld’3 air Grove, 67. Str. | 
und Kadfon Part Boulevard, hat ber | 


| Heſſendarmſtädter Unterſtützungsver— 


Herren Auguft Zimmermann, Henrh 


ein geitern fein Sommerfeit begangen. | 
Eine nergnügte Menjchenmenge bemeg- 


te fih am Nachmittag und Abend in | 


dem Garten, Ianz, SKegelipiel und | 
andere Unterhaltung gab e3 in reichli= 
cher Auswahl und fand arofen Zu: 
Iprud. Die Anordnungen zeugten bon 
tüchtiaer Umficht, und jo haben denn | 
alle Teilnehmer an dem Feft eine ange: 
nehme Grinnerung mit heimgenommen. 


— e⸗ 


Die engliihe Bühne. 


ECort. — Am nädften Samätag 
wird hier die Uraufführung eines 
neuen Schaufpiel von Eugene Wal- 
teräö: „ine Feathers“ betitelt, ſtait— 
finden. Es iſt dafür ein Perſonal zu— 
ſammengeſtellt worden, welches faſt 
durchweg aus erſten Sternen des Büh— 
nenhimmels beſteht. Unter den Mit— 
gliedern befinden ſich Robert Edeſon, 
Wilton Lackaye, Roſe Coghlan, Lolita 
Nobertſon, Max Figman und Amelia 
Summers. Die Geſellſchaft wird in 
Chicago nur einige Wochen lang auf— 
treten, um ſich dann für den Reſt der 
Spielzeit nach New Yort zu begeben. 

Colonial. — Seit geſtern ſteht 
hier, in engliſcher Bearbeitung, „Die 
luſtige Wittwe in zweiter Ehe“ auf 
dem Spielplan, die von den Herren 
Max Haniſch und Karl v. Wegern ver— 
faßte, bezw. komponirte Fortſetzung 
zur” „Luftigen Wittwe“ von Franz Le: 
hard. In den Hauptrollen wirten 
Gharles Le Sueur und Adelaide Nor: 
mood, Alonzo Price, Neba Dale, Na: 
dine Perryman und Joſie Intropodi 
mit. Das Stück verſpricht großen 
Erfolg. 

Ziegfeld. Dieſes Theater 
wird am nächſten Montag wieder er— 
öffnet werden mit „The Military 
Girl“, einer neuen Geſangspoſſe von 
Cecil Lean. Die Titelpartie hat Frl. 
Florence Holbrook übernommen, die 
männliche Hauptrolle ſpielt der Ver— 
faſſer ſelber. Auf die Inſzenirung des 
Stückes werden große Koſten ver— 
wendet. 

Imperial. — Hier iſt geſtern, 
mit vielverſprechendem Erfolg, die 
Spielzeit eröffnet worden. Gegeben 
wurde und wird während dieſer gan— 


zen Woche „Uncle Tom's Cabin“. Als 


weitere Nummern ihres Programms 
kündigt die Geſchäftsführung u. a. an: 
„Kindling“, „Where the Trail Dib— 
ides“, „Alias Jimmy Valentine“ und 
„The Shepherd of the Hills“ 
Studebaker. — Prächtig aus— 
geſtattet und ſehr unterhaltſam iſt die 
Geſangspoſſe „The Charity Girl“ 
von Peple und Hollaender, mit der 
am vorigen Montag hier die Spielzeit 
eröffnet worden tft. Die in dem Stüd 
auftretende Gejelihaft zählt aegen 
neunzig Mitglieder. An ihrer Spige 
ftehen der Gejangsfomiter Ralph Herz 
und dieSpubrette Annabelle Whitford, 
Garrid. — Die Operette „A Mo- 
dern Eve“, melche hier jeit dem Früh: 
jahr gegeben wird, ermeift fich noch im- 
mer fo zuafräftig, da die Geichäfts- 
führung fich veranlaßt fieht, die Zahl 
der möchentlichen Borftellungen zu ver- 
mehren. So findet 3. 8. in biejer Mo- 
che nicht nur am Mittwod) und am 
Samstag, jondern aud) am Donners- 
taq eine Nachmittagsvorftellung itatt. 
GrandDperaHoufje — Der 
Schmwant „Officer 666“ wird hier am 
1. September feine 250. Aufführung 
erleben. Diejfes Ereigniß fol verbien- 
termaßen befonder3 gefeiert merben. 
Mit den Vorbereitungen dazu hat die 
Geihäftsführung Thon begonnen. 


freuerwehrleute verunglüdt. 


Bloustys Bäderei ın Slammen aufge 
ganaen. 


Joſeph Blonskys Bäderei, Nr. 970 
—972 Milwaukee Ave., iſt geſtern 
durch Feuer zerſtört worden. Wäh- 
rend der Löfcharbeit verunglüdten A. 
2. Andy, Nr. 12 NR. 43. Une, bom 
Sprigenzuge Nr. 30, und Albert Yohn- 
fon, Nr. 4837 W. Late Straße, vom 
Spritenzuse Nr. 19. 

Feuer, das geftern Morgen auf bis» 
her unaufgeflärte Weife im Keller des 
zweiftödigen Holzhaufes Nr. 4625 ©. 
Roben Straße ausbrad), hat das Ge: 
bäube in Schutt und Afche gelegt. Die 
Bemohner find unnerfehrt entfommen. 
Der Schaden beläuft fi auf etwa 
$5000. - 


| 
| 
| 


i 


| einen Armbrud 
| legungen erlitt. 
| Burns Hofpital mit dem Tode. 


| mit ſolcher Wucht 


— mil i dem Tode. 


Hat angeblich feib jelbit den Unfall 
verſchuldet. 


— — “ 


Unnotige Aufregung. 


Sprang in paniſchem Schreck von einer 
Elektriſchen und riß zwei Mitpaſſagiere 
von der Platform hinunter. — Von gif— 
tigen Dünſten übermannt. 


Im Garfield Park, nahe Waſhing— 
ton Boulevard, praflten geitern Abend 
Kohn Schneidenried, Nr. 4551 Nord | 
| Start Straße, auf feinem Motorcncle 
gegen einen 

5. %. Gerlerid, 4131 
Boulevard, bedienten Kraftmaaen an, 
daß er kopfüber auf den Fahrweg 
ſauſte und eine Gehirnerſchütterung, 


Er ringt im Robert 


lerich wurde nicht verhaftet, da Schnei— 
denried durch unſinnig ſchnelles Fah— 


ren den Unfall verſchuldet haben ſoll. 


Der ſchöne Aus— 


Zelet Die „Bonnlagpofi« 


Derlor den Kopf. 


Ale heute Moraen die Sicherung 


| einer jtarf bejegten 39. Str.-Elettri 
ſchen ausbrannte, 
| Fahrgäste den Kopf, 


verlor einer 
Iprang in panı 
ſchem Schreck ab und rik einen Mit 
| pabjagier von der Plattform herunter. 
| Beide fauiten aufs Pflafter und erlit: 
ten Verlegungen, die ihre lleberfüh 
tuna nah ihren Wohnungen notmwen 
dig machte. Der Unfall ereignete fic) 
| an 39. und Dearborn Str. 

Die Verunglüdten find: Ellman 
Trelad, Nr. 1426 W. 14. Straße, und 
Philipp Alpern, Nr. 720 Laflin Sir. 

Auch mehrere Frauen, die hajtia die 
Elettrijche verlaffen hatten, maren zu 
Tall gelommen, aber unverjehrt geblie: 


Im Scatten des Todes. 
Sm Keller unter der von Fred Op- 
perheimer im Haufe Nr. 332 ©. Water 
Straße betriebenen Kommiffionshand- 


lung platte qeitern Morgen ein Am: | 


moniafbehälter. 3 entmwidelten ich 
aiftige Dünfte, von denen- Oppenhei- 
mer und drei feiner AUnaeitellten, X. W. 
Green, Nr. 4647 Andiana Mne., Bert 

| Horton, Wr 2838 N. 40. Upe., und 
Samuel Gohen, Nr. 1015 Beltnap 
Straße, im Geichäftszimmer über: 
mannt und zehn Kaken, fomie mehr ald 
100 Hühner getötet wurden. Ein Stra- 
Benaänaer jah die Männer auf dem 
Fußboden liegen und holte den Polt- 
ziften Philipp McBuire. Der jchleppte 
fie an die frifche Luft, mo fie bald dar= 
auf von Ambulanzärzten ins Bemwußt- 
fein zurüdgerufen wurden. 

Die 19jährige Nelie Finley, Nr. 
3363 Parnell Upe., hatte geitern Abend 
ihr Kleid an ben Sasarın gehängt, bei 
diefer' Gelegenheit unabfichtlich den 
Brenner geöffnet und fih dann ab: 
nıng3los zur Ruhe begeben. Sie war 
bon Gas übermältigt, al3 man Jie 
fand. Nach halbftündiger Anwendung 
bes PBulmotors fonnte fie aber ind Be— 
wußtfein zurüdgerufen und anjchei= 
nend außer Gefahr gebracht werben. 

Mufte dran alauben. 


Der Straßenfehrer Hermann Hadfe, 
Nr. 2066 N. Hoyne Upe., der Sam?: 
tag, wie berichtet, von einem bon dem 
Gigentümer, dem Deforateur Yrant 
Sandberg, Nr. 2618 N. Fairfield 
Ave., jelbit bedienten Kraftwagen an 
Diverfey Boulevard und N. Weitern 
Ave. überfahren wurde, ijt den bei je- 
ner Gelegenheit erlittenen Berlegun- 
gen geitern im St. Elifabethhofpital 
erlegen. 

Sandberg wurde nicht verhaftet, da 
die Polizei zur Ueberzeugung aelangte, 
daß er den linfall nicht hatte verhüten 
fönnen. Er behauptet, dat Hoste un- 
erwartet in den Pfab des Hraftiwagen3 
getreten jei. 

Am 25. Juli machte John M. Mil- 
ler, Nr. 816 Edgecomb Place, beim 
Baden am Buhe der Bryn Maror Une, 
einen Kopffprung in den See, prallte 
gegen den Boden an und brad da8 
Genid. Geitern erft hat ihn der Tod 
von feinen Leiden erlöft. 

Den Donnerftag erlittenen Brand» 
wunden ift geftern der zwei Jahre alte 
Edmard Gauffelin, Nr. 2733 W. 38. 
Str., erlegen. Er hatte mit einer bren- 
nenden Kerze geipielt, an beren Flam= 
men fich feine Kleider entzünbeten. 


Glimpflih davongefommen. 

Un N. Halited und Mddilon Straße, 
ftieß geitern Abend ein bon jeinem 
Eigentümer Charles Leder, Nr. 3915 
Sheridan Road, felbft bedienter Kraft- 
magen mit einem von Charles Anbder: 
fon, Nr. 3255 N. Clart Straße, und 
dem 13jährigen Demen Hamfinfon, 
Nr. 815 Bucdingham Place, benugten, 
boppelfigigen Motorcyele zufammen. 
Diefes wurde zertrümmert, und die 
beiden Radler jauften unter den Kraft: 
wagen. Leder hielt fie für getötet. 
Als man jie aber herborzog, ftellte ed 
fi heraus, daß Anderfon nur eine 
leichte Schramme im Gejicht davonge—⸗ 
tragen hatte, jein Begleiter aber unver 
fehrt dapongelommen mar. 


Auf feinem Zweirad ftieß geftern der 
aehmjäheige Ihomas D’Connor an W. 

Madifon Straße und 40. pe. mit 
einer Madifon Straße-Eleftrifchen zu- 
fammen und purzelte auf das Pfla- 
fter. Der Verunglüdte, der mehrere 
Zähne eingebüßt und innerlich Ver: 
fegungen erlitten hat, wurde in einer 
Polizeiambulanz nach der elterlichen 
Mohnung, Nr. 4308 W. Adams Str., 
geihafft. 


Derunglücdter ‚entführt, 


Beim Berfuh, fih auf eine in 
Tahrt befindliche Elektriſche zu ſchwin⸗ 
2 verunglückte geſtern ein gewiſſer 

imothy Foley. m Perfonal a 
 Giettrifchen Tieß te 
bem bon ber 3 

Sheridan 


+ 


| an einem Dergleiden geiterben. 
| mar fünfzehn Jahre 
bon | 


Waihington | 


ı | geitorben. 
und innerlih Ber: | 


Ger: | 


freimaurern an ımd bi te 


| geitern 
| Geneva, 


„der | 


| Sitnder iiberf: ben 
| mar 





| Als heute 


Dale. $ 


Tess erft wurde bie — benach⸗ 
richtigt. 


“Ir 


Unalüdliher Zufall, 


Beim Ballfpiel in Hamlin Bart 
wurde gejtern Nachmittag einer ber 
Ballfpieler, der 24jährige Yelir Bruch- 
mann, Nr. 3309 N. Hoyne Uve., von 
einem aus der Bahn gefchlagenen Ball 
getroffen und bemußtlos zu Boden ge- 
ftredt. Er befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Sein Zuftand wird als 
außerjt beventlich bezeichnet. 


— —— — — 


++ rer | 


t  BYerlonninadirihten. 3 
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Nacdı längerer Arantbeit tit geitern 
Charles e. Ewing im Alter von 54 Jah— 
ren in ſeinem Heim, 6950 Euelid Avenne, 
Ewing 
fang Bezirksſuperin— 
Zinndi⸗ Zentralbahn und 
ſich vor zwei Jahren zur Ruhe ge— 
Er hinterläßt eine Gattin. 
Hochbetagt iſt geſtern Hugh R. Wil— 
in ſeinem Heim 3834 Wil cor Ave. 
Als achtze! ini fähriger X inalina i 
war er 1851 eingemandort md hatte ſich 
im Chicago niedergelaifen. wo er als; 
PBauımternehnter viele Nahre tätig war | 
und jich nach Den’ aroken ‚Feuer auc 
eifrig am Wi —— des Hauptge 
chäfts sptertels betetlis Er gehörte den 
räßt vier Kin— 


tend 
hatte 
ſetzt. 


ent der 


liams 


* 


der und ebenſo viele Entel. 
- 91 Jahre alt vie J. M. 
in feinen Yandhaufe 
Wis. verſchieden 
Chicago die Heimat des 
‚ aeborenen Mannes 


Sy. N 

am Yale! 
Zeit 1857 
bei Dpojac, 
Er hatte he 


war 
7 


| einen Rapıerladen beti ieben und ſich vor | 


ewigen Nabren zur Wırhe weicht. Drei | 


iin. Der Reritorbene 
einer der Grimder des „Chicago 
Club“, 


Pllihttreue Stadtpäter, 


Derhafteten nah längerer Kat drei 
gefährlihe KRauhbeine, 


Ein fauberer Bruder. 


— 


Ralph Shiolen, 
pe., einen Riüpel 


Nr. 524 W. North 
zur Rede jtellte, der 


& — EEE EN SPORE SPORE NEP ne SPRDERREED 222207 2277 SEEN EEE EUCH ER ES 


MOELLER BroS 
— — — 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Dienstag und Mittwoch, den 6. und 7. Augaf 
Mittiommer Näumungs:VBerfauf 


zu früher, Moraenitunde | 


feiner Gattin eine beleidvigende Bemer: | 


fung augerufen hatte, fielen ber&trolch 
und feine beiden Begleiter über ihn 


her und brachten ihm drei Mefferftiche | 


zin den Rüden bei. Die Frau, 


die | 


ihrem Dann zu Hilfe tam, fchlug einer | 


der Halunten mit einem Stein auf den | 
Kopf. Alderman Kohn H. Bauler, Nr. 
515 ®. North Ane., und jein Kolleae 
und Galt, Victor 3%. Schaeffer, waren 
am FFeniter ftehend, Zeugen des Vor: 
falls geworden. Gie eilten ben Be: 
drängten zu Hilfe. 

Nun riffen die Stroldhe aus. Die 
Stadtväter feßten ihnen aber nad, 
holten fie au) ein und verhafteten fie. 
Sn der Wache an Hudfon Une. gaben 
die Häftlinge ihre Adrefjen an als 
Andreas Teufel, Nr. 625 B. North 
Ube., Frank Bleder, Nr.1325 Larrabee 
Str, und Konrad Schneider, Nr. 
1827 Dayton Str. Sie wurden unter 
ber auf unordentliches Betragen lau- 
tenden Anklage gebucht. 

Borigen Donnerftaa hatte Alder- 
man Schaeffer verhindert, daß ein 
Mann und ein Knabe, die infolge Zu— 
ſammenſtoßes einer Elektriſchen mit 
einem Expreßwagen verunglückt waren, 
von der Straßenbahnambulanz nach 
dem Sheridan Parkhoſpital geſchafft 
wurden. 

Trübe Erfahrung. 
Angeblich von ihrem eigenen Bru— 


der Wm. Lemoſoe, Nr. 704 Gardner 


Str., verraten, wurde geſtern Abend 
Frau Victor Antzenberger in ihrer 
Wohnung Nr. 1202 Grace Str. von 
fünf Banditen überfallen, mißhandelt, 
in einer Kleiderkammer eingeſperrt 
und um $40 beraubt. Die Täter haben 
ihre Flucht bemerfftelliat. 

Yrau Unpenberger erzählte der Po- 
lizei, daß ihr Bruder bei ihr war, als 
geitern Abend geflingelt wurde. Gie 
habe geöffnet und jich fünf Männern 
gegenüber gejehen, die ihren Bruder 
zu fprechen wünfchten. Sie habe ihn 
gerufen. Er fei auch fofort gefommen, 
habe jie zu ihrer Ueberrafchung gepadt 
und mitten unter die Sterle geitoßen. 
Deren Anführer, den fie für einen ge- 
milfen Thomas Connor halte, hätte 
ihr den Mund zugehalten. Dann hätte 
man fie ins Schlafzimmer gejchleppt. 
Nachbarn, die zu Hilfe eilten, hätten 
die Banditen unter Bedrohung mit 
dem Tode vericheucht. Die Raubge- 
jellen hätten fich $40, die unter der 
Matrage verjtedt maren, angeeignet, 
fie, das Opfer, in eine Kleiderfammer 
gefperrt und dann das Weite gefuhht. 

Griff zum Revolver. 

Un Bladhamwf und Eleaver Straße 
jagte aeitern Abend im Berlauf eines 
Streites John Klustomsti, Nr. 1419 
Cleaner Str., feinem Gegner und 
Hausgenofien Yohn Kremiesfi eine 
Kugel in den rechten Fuß. Der Ber: 
munbete befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 

Unter dem Berdadhte, der Sciek- 
bold zu fein, der im Verlaufe eines 
Streites den Mafchinenbauer Kofeph 
Weinte, Nr. 618 Barber Str., an ®. 
14. und ©. Nefferfon Str. niederge- 
fnallt und lebensgefährlich verwundet 
bat, ift geitern Peter Kafpar, 2618 
String Str., verhaftet worden. 

Vermeſſert 


Im Hausgang ſeiner Herberge Nr. 


früh der 21jährige Mafchinenbauer 
Stanley Starza, aus einer Gtid: 
mwunde oberhalb des Herzen3 blutend, 
bemußtlos aufgefunden. Seine Haus- 
genofjen erzählten der Polizei, daß er 
Samftag Nacht auf einem Tanzboden 
eines Mädchens wegen mit einem Ita— 
liener in Streit geraten und bon fei- 
nem Geaner mwahrjcheinlich vermeijert 
worden jei. Im Countyhofpital, wo 
der Verivundete Aufnahme fand, wird 
an feinem Auffommen gezmeifelt. 

Am Streit iiber das Befigrecht auf 
ein PBferdegeichirr wurde aeitern dem 
Henry Barrett, Nr. 5607 ©. Marih- 
field Moe,, der Schädel eingefhhlagen. 
Das Opfer ringt mit dem Tode. Als 
der Yat-verdächtig mirb auf Georg 
Rapp, Mr. 2904 une Dlnd., 
gefahndet. 4 ’ i « 


Gifenwaaren: Dept. — 4. Floor. 
Screen Türen — 35 ab vom regulären 
Breife. 
Mafchbretter, regulär 30c, 
für nur 
Drug: Dept. — Gauptiloor. 
35c Wert Pfund abjorbirende 
Watte, für nur 
50 Whitehalls Rheumatic 
Cure, für nur | 
25c Trangeine oder Ntoblers 
Kopfichmerz Pylver 
*1. 00 Caldwells 
rup oder Verunaga 
Schuh-Dept. — 


2. Floor. 


Dongola-Schuhe 
für Kinder — 


Vatenttiv, zum 
Schnüren oder 
Knöpfen, 3 bis 

AS, 75c wert, — 


Solide Lilgrain 
Schube f. Man: 
ner, reg. $2.00; 


29 


Giant, 


1.39 


eff 
nur 
Serrennuäiel! ung3: Dept. —— 2. 
Schwarze Zateen:demden, 
Größen bis zu 17, fü 
Arbeitshoſen für Männer; 
regulär 52.00, das —— 
Balbriggan. Unterzeug — 

29c wert, für 


Brocerh: Dept. — 4. Floor. 
Walbburn od. Nemfanturh Te 
* bl. B 758603; — $1.55; ia BT.. 
5 id. granulirter Zuder 
ch Beaberry Kaffee, 2 Rfb. Höc, Ptb.. 
int Eniders Gatrup .1Te 
15 Pſid. Lowneys vder Wilburd Aalao..1iBe 
1 Bd. Püchfe Rumford Padpulber...... 17e 
6 Stüde U. ©. Mail Seife 25c 
3 Badete Ideal ur — — 100 
Fanch Javan Reis, Pd... nn... UK 


ſpeziell das Paar 


fir 


Kitör- Dept. — 4. Floor. 
$1.00 Flaſche Monogram 
Whiskeh, volles Quart nur. 
California Cognac Brandy, 
3-&tar, „wired“ Flajcen ... 
Old Settler Kentudn Bourbon, 
gut $1 wert, volle Cuartflafdhe. 
California Port- oder Sweet 
Catawba⸗-Wein, Gallone 


Extrafeiner Doppel-Getreides 
fümmel, Cuartflafche 
Kafelbier, Ktiite von 2 Dub. 
Flafchen für 
Farben-Devt. — 8, Floor. 
Fertig gemischte Farbe — 89€ 
die Gallone 
Japaneſiſche Ofenrohr⸗Emaille Trac 
die Viichfe für 
Varniih für alle Zimede paf- 9 
jend, ‘4 Gallone für nur 6 c 
Grodern: Dept. — 3. Floor. 
Drop Kight, vollitändi 39 d 
mitt Glübitrumpf u. irm.. e c 
Gardinen: Dept. — 3. Floor. 
Halbe Länge Laton Ruffled 19 
Gardinen, das Kaar für c 
Helles und duniles 5-4 Tijch» Deltuch, 
tn fehr hübfchen Muftern, 
die Mard für nur 
Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch oder 
Kalbfleiſch⸗tew 


Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Rindfleiſch, 
für nur 

Magere frifche Borf Butt, 


Mageres Rippen⸗Suppen⸗ 
tlerich, für 

Magerer frifher Lamm: 
Stew, für 

Magere Sugar Cured Cali— 
fornia Schultern, für 
Magerer Galifornta Frühe 
früds-Sped, für 


Kongreß:n.Lonntgkandidalen 


Counties müſſen ſelbſt entſcheiden, 
ob ſie Kandidaten aufſtellen wollen. 


Eine Vorſichsmaßregel. 


Staatskonvent macht die Aufſtellung von 
Strohmännern als Kandidaten unmögs» 
lid. — Senator Frank 5. Sun? und 
Philipp Deder find deutfcher Abkunft. 


Die Enticheidung darüber, ob Kan: 
didaten für den Songrek, die Legis- 
latur und die Countyämter von ber 
nationalen Fortichrittspartet aufge: 
fieft werden jollen, ift den Vertretern 
der in Frage fommenden Kongreß- 
und Legislaturbezirte und Countied 
überlajlen. An einem Befchlußantrag, 
der in den legten Minuten desStaat3s 
fonvents am Sonntag Morgen zur 
Annahme fam, gaben die Delegaten bie 
Enticheidung mit der Weifung, daß 
die betr. Bezirf3- und Countykonvente 
am 31. Auguft abgehalten werden joll» 
ten. Der Beichlußantrag wurde von 
B. F. Harris von Champaign, dem 
Vorjigenden des Ausfchulfes für Be- 
ſchlüſſe, eingebracht. John L. Hamil— 
ton von Hoopeſton, der Sekretär des 


Staatskonvents, beantragte, die Ent— 


ſcheidung über die wichtige Frage der 
ſtaatlichen Parteileitung zu überlaſſen, 
zog aber, als ſich lauter Widerſpruch 
erhob, ſeinen Vorſchlag zurück. 

Die Anregung zu dem Antrag wur— 
de von dem Delegaten Robert F. Kolb 
vom 6. Kongreßbezirk gegeben. Ob die 
Leiter der Partei in Cook County von 
der ihnen erteilten Vollmacht Gebrauch 
machen und ein Countyticket aufſtellen 
werden, muß dahingeſtellt bleiben. 
Daß ſämtliche Kandidaten für den 
Kongreß mit, Ausnahme Col. Ira C. 
Copleys von Aurora, Vertreters des 
11. Kongreßbezirks, einen fortſchritt⸗ 
lichen Gegenkandidaten erhalten wer— 
den, iſt als ſicher anzuſehen. Selbſt 
Kongreßmitglied W. W. Wilſon vom 
3. Kongreßbezirk, der erſte republika— 
niſche Beamte in Chicago, der ſich für 
Col. Rooſevelts Kandidatur erklärte, 
wird dieſem Schickſal jedenfalls nicht 
entgehen. Er hat ſich für Gouverneur 
Deneen erklärt. Im einen und ande— 
ren Bezirk ſind bereits Kandidaten der 
neuen Partei auf derBildfläche erſchie— 
nen. Richter W. H. Hinebaugh von 
Ottawa hat ſich als Kandidat im 12. 
Kongreßbezirk gegen den Abgeordneten 
Charles E. Fuller von Belbidere er— 
flärt. 


Eine Dorfihtsmaßregel. 


Um Angehörige und befonders Kan: 
didaten anderer Parteien zu verhin- 
dern, Strohmänner unter dem Namen 
bon Kandidaten der nationalen Fort: 
chrittSpartei aufzuftellen, die entweder 
ihre Kandidatur im letzten Augenblick 


ı aurüdstehen, feine energifche Kampagne 
| fiihren oder die neue Partei auf andere 


Weiſe ſchwächen 
im letzten Augenblick im Staatskon— 
1135 W. Chicago Ave. wurde geſtern un e 


ſollen, kam ebenfall3 


vent ein Antrag zur Annahme, daß 
kein Kandidat in der für die nationale 
Fortſchrittspartei beſtimmten Spalte 
Aufnahme finden ſolle, der nicht von 
dem Konvent der betr. Lokalität und 
dem Staatskonvent indoſſirt ſei. 


Funks Sebenslauf. 


Staatsſenator Frank H. Funk, der 
Gouverneurskandidat der nationalen 
Fortſchrittspartei, entſtammt einer 
Familie deutſcher Abkunft, die ſeit 
mehreren Generationen eine große 
Rolle im mittleren Illinois geſpielt 
hat. Sein Großvater, der von deut— 
ſchen Eltern geboren war, ſiedelte ſich 
im Jahre 1824 in Funks Grode im 
heutigen MeLean County an. Er war 
Befiger von 25,000 Adern Yarmland 


"u it ala Er gehe inbioibuelle 


Staat je aufpur 


mweifen gehabt hat. Senator Funk 
wurde am 6.Upril 1864 in Blopming- 
ton geboren, deffen Mayor fein Vater 
fieben Mal gewejen ift. Er erhielt jeis 
ne Ausbildung auf der Akademie in 
Lawrenceville, N. J. und der Uniber⸗ 
ſität Wale, auf der er fich unter andes 
rem als Fußballfpieler einen Namen 
gemadht Hat. Nadı Ubihluß feiner 
Studien widmete er fich demffamilien« 


» brauch folgend der Landiwirtichaft und 


gründete imXahr 1902 die Fun Bros, 
Seed Eo., die Saatmais zieht. Die 
Firma ailt als die bebdeutendfte ihrer 
Art auf der Welt, Außerdem hat fi 
Senator Funt ald Biehzüchter einen 
Namen gemadht. Er war Mitglied des 
Superviforenrat3 von MeLean Coun= 
tn und wurde im Jahr 1908 ala Kan 
didat für denSenat gegen ein Mitglied 
der alten Senatsfombination aufge- 
Helft, die jeit Jahren die Gejeggebung 
inr-Dderhaus Zontrolirt hatte. -_ Nr 
Senat Hat er fich befonder8 um Tand- 
wirtfchaftliche Fragen gefümmert. In 
diefem Nahr wurde er wiederum als 
Kandidat für den Senat aufgeltellt, 
30g aber vor einigen Tagen jeine Kan 
didatur zurüd und Ichloß fich der neu= 
en Partei an. Er ift mit einer Ehica- 
goerin, Florence Riffer, verheiratet 
und Vater dreier Kinder. 

Ebenfalls von deutfcher Abkunft ift 
der Kandidat, den die Fortichritiäpar- 
tei für dasStaatsfchagmeifteramt auf 
geftellt hat, Philipp Deder von Mur- 
phnaboro. Deder war bisher Demo» 
trat. 


€ Le 
Anzei 
Kleine Anzeigen. 
— — — —— — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent bas Wort.) 
“artanaı: Garveniere auie Dank, Bas GE 
Berlangt: Garpenter® aufs Land, 
freie Sabtı: Maſchiniſten, aee RE 
leute, Steamfittergehtlfen, 
neers, Stalleute, Janitors, wor 
Central Empl,, Zimmer 201, 
Berlan t: Bmeite Hand an Brot, mu 
Sales — tönnen. 4356 Jrb = * 
Berlangt: Knaben im Miaitinen-Upep, Sheet 
Metal World. Pd N. Moden & 
erlangt: Borter, der auberläffig und arbeits 
mil a 1%, (oft —— — etwas 3 
erforber andar ub l 
en Blpd., Eingang in ver Fine ”.. 
Verlangt: Ein älterer Mann mit Er 
[ebeung I Reitaurant, Nadis zu Helfen. . 
._B4B Abenbpoft. mobi 
„gerlangt: Erfahrener Rorter ober 
für Hotel, Deutfher oder — 
einer der engliſch ſpricht und etwas von 
* ung verſtebt. Woſhington 


fted Str. Hotel 3. Grand. "Phane: 
et 3979. 


loon, 


Verlangt: Guter Vorter im 
(hen ' 


Zangeloh. 317 Duinch Etr., 3 
Prantlin Eır. 


Berlangt: Sen jeben Stan ee. für Tebr : 
trägliche Beihäfttaung. Sartel 399 — 
Verlangt; Uhrma * abe Dem a 
ernde Stellungen. J 
lungen ve Uhauttagen vn Fu — 
‚Roeb er 
ne Fo - 
Berlangt: Eleftrifer um Haus au br —J 
En — 3 
m 1. 00 
Berlangt: in friih eingewanberter — 


Derlangt: * 
wagen⸗Körbe. 
Wis. 


Verlangt: 3 gute Mobelſchreiner. 


um Orders abauliefern. 1101 Leland Abe. 3 
orler, ga fei m ans = 
einede & Son, Rei 

Gabinet Co., 721-725 Eufter Mbe,, a 

fton, 30. 2 

Verlangt: Erfahrene Gabinet Maters 
und Bodn Builders. The Kiffel —e—— — 
Co., Hartford, Wis. 

Verlangt: Erfabrener Selfer zum — 2 
Baummoll»Garı. Phoentz Steam " ‘a 
1936 Southvort Abe. 

Berlongt: Barbier. Guter Lohn. 3474 

une a 

„ueglanat: ae bee i gem j ar 

rfabrun eisen; etige Urbe — 

Moran & Saftin ; 8 Mf'g. Eo., 507 

Ede Neferion oe. 

Verlangt: Qunge, träfti e Männer 
itetig; alter Robn. Ehre 2.8 Bee ui 
Verlaͤngt: Engliſch [bee en 

ter und Bartender, dm 

gan art, Sir enbahn. Franklin Park 


„erlangt: Erfahrener Bartender; guiee 
8859 Dgden Avenue, 


Bezlangt: dag. .. J — 
x a 4 \ A 
Ban "6 
nfin * 
—— 





iucoln Ano. 


— 


Attraltionen. 


— flonzert von Ball» 


e 12. — !llerlei 
( —— ten, 
EB — „A Mobern Eve.” 
} DB Dpera HSoujfe. — „Dificer 666.” 
ehe er. — „Ihe Charity Girl.” 
TZontal—.Ihe Merrh Widvom NRemarried.‘ 
ic zone — Konzert jeden Abend und 
nie mittag. 
en — Ronzert jeden Abend und Sonn- 
Hadmittao. 


—. 


(Bortiekung von der 5. Seite.) 


“ Berlangt: Männer und Snaben. 
Künzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


SW 


Berlangı:" Starler Junge, um in der Yabril 
acbeiten. Nahautranen bei der V. B. 80 
"o., 1515 Haddon ve. 


Berlangt: Shuhmader für Reparaturen. 2850 
"Ree Abe., naye Beimont und Elton Live. 


Berlanat: Moulderd an ornamentale Eifen- 
nze-Arbeit. Winslow Wros. Co., 4600 
Surriion Str. Saugimw 


Berlangt: Ornamental Plaiter und Wachs-Ar⸗ 
beiter. zsinslom Bros. Co., 4600 Harrijon Str. 
’ erlangt: Fitterd und Gebilfen an Ornamen> 
tal Gajt und WWrougbt Eifer. Winslom Bros. 
Eo., 4600 Harrifon Str. 


Berlangt: Afjfembler3 und Fitters 
und Write Arveıt. Ninsiow vVros. 
Yarrifon Str. 


Berlangt: Ein fehr guter Barbier. Lohn $14 
bie ode. 3507 ©. Aſhland Uve. mobi 


Berlangt: Barbier für Mittwod und Sams- 
tag Übend und Eonntag. 665 North be. 


Berlangt: Erfahrener Bartender, muß polnifh 
und engl iptehen; $1d die ANodbe zum Yn- 
‚fang. Nahaufragen 2 Tage, 859 Mitmaulee Abe. 

Berlangt: Lediger Mann für Rorterarbeit und 
eiwas iocen; jterige Arbeit. Urhie Berlin, 127 
©, Hülited Straße. 


Berlängt: Ein lediger Mann im Möbelrepara- 
tur-Geiiaft. Brunsman, 610 N. Clark Sir. 
j mobi 
Berlangt: Guter, nüchterner Mann ald Subr- 
und Stallmann, verheiratet, mit tleiner Fami— 
lie; guter Lohn; freie Wohnung (4 Dimmer); 
muß dfeite belannt fein. Nur ftetiger Wann 
braußt nadhaufragen Morgens 9—10 lßr. 
Rnoop’3, North Ave. und Dine Str. modi 
Berlangt: Guter, ftetiger Junge bon braven 
Eltern, über 16 Jahre, im Grocery-Dept. 
Aenooy’s, North Ave. und Bine Str. modt 


Berlangt: Ein Junge in Bäderei, mit Erfah» 
zung an Cales. 1856 N. Weitern Abe, 


Berlangt: Junge, um in Toapetenfabril au ar» 
beiten. 4864 ©, Halited Str. mobi 


Berlangt: 
U. €. Bartel, 


Berlangt: Zunge an Brot und Cafes. 
Urmitage Abe. 


Bladfmith-Helfer. 630 Wels Str. 


Berlangt:_ Ein Bormann an Brot, auf ber 
Bezsjeiie ZTagarbeit, $21, muß feine legten 3 
e 


unger Dann für Galoonarbeit. 
14 N. Canal tr, 


3737 


itöpläte angeben. Adr.: P. 255 Abendpoft. 
Berlangt: Porter, der bartenden fann, muß 
engliih ipredden. 565 WB. Mabdifon Str. 
Berlangt: Junge, 16 bi 18 Jahre alt, am 
= wagen zu belfen. Bollinger, 1524 Morgan 
tr 


Berlangt: Junge, um in der Bäderei zu ars 
beiten. 1942 ®. Divifton Str. 


Begdangt: Erfahrener Dann an Keffel mit 
niedrigem Drud, einer der mit Drb Kiln ber 
traut ift. U. ©. Barbers Furniture Difg. Co., 
538 N, Weitern Vive. 

— 
Berlangt: Junge, um Wagen zu fahren und 
etwas in der WBäderei zu helfen. 2503 Nıeft 


: Starler Junge in Bäderei. 2138 


Berlangt: Ein Bäder, felbititändig an Brot, 
muß an Cafes mithelfen. 3356 N. Aldland Üpe. 


Berlangt: Ein guter Barbier, muß engliſch 
preben. $15. % über 21. 3858 Meit 22. 
straße. modimt 


Verlangt: Porter in Saloon, der uch an der 
Bar helfen fanıı. 2156 Wontrofe Akgitue, Ede 


Berlangt: Dritte Hand Bäder, uk 5 


and Geies mitzuhelfen. $8, Board umd Bi. 
ner. Zagarbeit. 5082 Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter Ehubmader für ‚Reparatus 
ten und neue Arbeit. 1623 %. Mapdilon Str. 
Berlangt‘ Barbier, jtetige Arbeit. 1823 Wei 
Sivilion Str. 

Berlangt: Deutiher VBarbier. Board und Zim- 
mer. 4311 W. 12. Etr. 


Verlangt: Junger Mann mit einiger Erfah» 
zung in »Buffing und Rolirung, jomwie im Zus 
fammenjegen tleiner Mietallteile. 14. Straße 
und 48, 2ivenue. 

Derlangt: Junge, nicht unter 16 Jabren, mit 
Erfahrung an Drill Preb. 14. Etraße und 48, 
Avenue. 

Berlangt: Alter Mann fir aana leihte Ars 
beit. 1704 Eivbourn de. 


Berlangt: Schneider, eriter Klaffe Helfer, muß 
guler Preſſer ſein. Stetige Arbeit. Adreſſe: 


3. 177 Abendpoit. 
Verlangt: Coah Body Builderd. Chicago 
Earriage & Trimming Co., 1908 Indiana pe, 


5augim& 


Berlangt: Elerk in Zaben und für Ablieferung. 
220 N. * Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Schuhmacher, welcher 
an der Campion⸗Maſchine arbeiten kann. 3600 
W. Chicago Ave. 


Berlangt: Junger Mann für Lund Counter, 
Stewards Dffice, Kailerbof, Elarf und Ban 
Buren Str. 


Berlangt: Rib_Camber, muß ftarfer und ers 
fabrener Mann fein. Hartman & Sanders Co,, 
2155 Eliton Abe. 


Berlangt: Ein eriter Alaffe Bäder. 5809 Weft 
12. Ettabe. 


Berlangt: Guter Junge in Bäderei, mit En 
fabrung. 2643 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Guter Baufchlofier. Central Archts 
tectural Sron Worls, 4103 La Salle Straße. 
5Baugim& 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in der Bäde 
zei.: 2852 Eouibport Ave. 


Berlangt: Erfahrener Helfer in Strangfürbe» 
zei. 2649 Cheffield Ave. mobi 


Berlangt: Guter Saloon-Rorter. 
Salited Str. 


Berlangt: Ein Schreiner an Store Firtured, 
2210 Lincoln Abe. 


5901 


Berlangt: Eriter Klafie Mechaniler, welder an 
ubeilerhen Treppen und Laden:i5ronts arbeiten 
"Tann, jowie einige aute Helfer. Sullivan Cors 
ber Go., 2437 ®. 21. Blace, nahe Weitern Ave. 


Berlangt: Guter Junge mit Erfahrung in der 
Bäderei. 1928 W. 22. Str. 


Berlangt: Guter Barbier für Abends, Sams 
tag und Sonntag. Suter Kohn. 2947 Belmont 
Abenue. 
Verlangt: Maſchinenarbeiter, Holzarbeiter, er⸗ 
fabrene Xeute an Store Firtures, Chas. Pos 
dab & Eons. 1724 N. NWindeiter Abe, 


Berlangt: Guter Barbier, ftetige Arbeit. 
21. Eitrake. 


Verlangt: Ein guter Wagenmader. 


Etate Straße. 


Berlangat: Tüchtiger Tifhler an Neparaturar- 
beit. &, V. Wagner, 1512 53. Straße. 





Berlangt: Ein guter Päder an Brot und 
Enles, nur einer, der feine Arbeit verftebt, 
breudt anzuıfragen. Lohn $18 die Mode, ohne 
Bcard; am liebiten ein verbeirateter Mann. A. 
2llfe, 401 Willard Ade,, Mihigan City, Ind. 


Stellungen fuden: Männer und Ainaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Porter, welder bartenden veriteht u. 
weiter ausbilden mödte, jucht ftetige Be- 
Anäftigung. Yaupel, 513 W. 79. Str. jamodi 


Gefußt: 39 Jahre „alter Mann_fuht Etelle 
pn Nabtmwädter in Fabril_oder Store, fpricht 
oil. 1015 ©. Nobeyn Str. famo 
Geſucht: Friſch eingewanderter leftrifer, 
t deutffh, ungariih und etwas englifch, 

t Stelle, aud als Helfer. Johann Yeitner, 
637 Burling Str. fafomo 


Wehuht: Junger Mann mit 4 Jahren Erfab- 
zung int Hafeinentbop ſucht Stelle, um ir 
“ußaulernen; Empiehlungen. Adr.: P 243 Nbdp. 

; a jl311mf 
t: Mafdsiniit, in allen Zweigen bewan- 


nüchtern und verläßlib, fucht dauernde 
fimann, 3408 Galumet Ave. ’"Bhone: 


bie Exrpofition — Alterlet 


Geſucht: uger Butcher ſucht ſtetige Stelle. 
Fi A Orhard 7 ' 


SGeſucht: Ehrlicher, älterer, rüftiger deutfdher 


Mann jucht leichtere Beihäftigung; folide, näch- 
tern, mit beiten eferenzen. - Deuer, 728 Card» 
ner Eir. 


_Gefugt: Junger Dann fucdt irgend welde 
Stelle; beritebt aud Galoonarbeit. Braun, 
1507 Elybourn Abe. 


Gefuht: Deutiher Schneider fucht ftetige Ar- 
beit. 1333 Modawf Str., Franz. 


Gejuht: Aelterer Mann, bat 8 Jahre auf 
einem Piaß gearbeitet, fjuht Stelle. 1432 Mios 
hawt Str. 

Geſucht: Tüchtiger Calesbäcker ſucht Stellung. 
423 Centre Abe. 


Fein gebildeter eriter Chauffeur, bat 
fhon Rennen gefabren, äußerit fiherer Yahrer 
mit prima Beugnifien, jeit 1 Monat in Chicago, 
fudt für dauernd Roiten, bat ein Jahr in Paris 
und 9 Sabre am ganzen Kontinent gefahren, 
für Weltreifende unbesahlbar. Wdr.: 3. 181 
AUbendpoit. 

Geſucht: Porter, lann bartenden, ſucht ſtetige 
Stelle, fpricht deutfh und engliih, hat Empieh- 
lungen. 53. Müller, 22 W. Van Buren Strape, 
Stag Hotel. 

Geſucht: Brameiſter ſucht Stellung (Siebels 
Schüler mit Braumeiſter-Diplom), langjährige 
Erfahrung; iſt abſolut tüchtig, fähig und zuber- 
läſſig, zür Zeit in Stellung. Adr.: 3. 156 
Abendpoſt. modi 

Geſucht: Deutſcher Barbier, ſpricht engliſch, 
wünſcht Arbeit, mit oder ohne Koſt. 1058 
Orchard Straßze. 

Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 
20 Zahre alt, wünſcht irgend welche Ärbeit. Zu⸗ 
Schrift erbeten. Juridig, 2340 GladyS Ave., 2. 
Flat. modi 


Geſucht: Exfahrener Porter und Lunchman, 
lann am Tifh aufwarten und barienden, jucht 
Stelle. Zrant Krueger, 1726 ®. 20. Str. 


Gefudt: Junger Mann fucht irgendimwelde Ar« 
Beit. I. %., ©t. Charles Hotel, 217 N. Clarf 
Gtrafe. 


Gefuht: Guter Senftermafher fucht Stelle, 
audb für Janitor. Mdr.: 3. 161 Abendpoft. 


Gejuht: Guter britter oder ameiter Sand 
Eafesbäder fuht Stelle. 544 Wells tr. Piner. 


Gefudt: Porter, berfteht auch bartenden, 
mwünfcht Stelle. Wolf, 1507 Elybourn Ave. mdi 


Gefuht: Junger Herrenfchneider, gut bewans 
dert im Ntepariren und Brefien, fuht Poften. 
30. Baumgariner, 1527 8. 18, ©tr. 

‚ Gefudt: FSriih eingemanderter Bäder, 7 Jahre 
im Geicbäft, fuhrt Stellung Johann Yuds, 
1865 Bilfel Etr. 


Gefucht: Verbeirateter junger Bartender und 
Porter jucht itetige Stellung. Gute Empfehlun. 
gen. Wiebs, Telepbon Graceland 5643. 


Gefugt: Bäder, zweite Hand an Brot, Nols 
und Cafes, fjudht Stelle. Martin Bed, 4447 
Dearborn be. 


Gefuht: Guter Porter, Tann Bartenden, fuht 
dauernde Stelle. Engel, 1713 N. Halited Str. 

Gefudht: Schneider fucht jtetige Arbeit. Ku- 
fhel, 1656 Burling Str. 


Gefuht: Starfer Junge Tut Stelle in Bäde- 
rei. Gute Erfahrung an Brot und Biscuits. — 
1465 Cinbourn Ave. modi 


Geſucht: Uhrmacher ſucht Stelle, mit vollſtän— 
digem Werkzeug. 16017 Vine Str. modimi 


Geſucht: Junger deutſcher Gärtner, 24 Jahre 
alt, ſucht dauernde Stelle, will auch, irgend ein 
Geſchäft erlernen, am liebſten Südſeite. Adr.: 
Schranz, 3154 Michigan Ave. 


Heſucht: Guter Porter, lann gut bartenden, 
Tiſch gaufwarten und Lunch beſorgen, ſucht Stelle. 
1911 Obio Str. Maper. 





1 


Gefuht: Maurer, biefige Erfahrung in Pla=- 
fter, Brid, Zement und fpeziell Botler-Mrbeit, 
wünſcht Berhäftiaung. Mdr,: P. 248 Abendpoft. 
Gefuht: Mann (50), arbeitiam, nüchtern, zus 
berläffig, erfahren tm Haus, Saloon, Reftaurant, 
ann au mit Pferden umgeben, fudt ftetige 
Stelle. I. Zuber, 805 ©. State Er. 


Geſucht: Porter und PBartender, mit allen 
Arbeiten vertrauter, erfahrener Mann, mittieren 
Alters, fein Trinfer, ehrlih, reinlih und zu: 
berlu,iig, veriteht auch Lunch Zu beforgen, fucht 
Stellung. Adr.: U. 536 Abendpoit. modi 


Geſucht: Verheirateter junger Bartender und 
Porter furcht itetige Stelle. R. Ondrafchel, 1631 
Burling Straße. 


Gefuht: Junger Echloffer fucht ftetige Stelle 
in feinem Sad. div. Goerifet, 1631 Burling 
Straße. 


Geſucht: Erfter Klaſſe Bartender fucht jtetigen 
Plag. Adr.: U. 545 Abendpoit. fafomo 


Geſucht: Junger Mann, fheut feinerleit Ar- 
beit im Saloon oder Reitaurant, fuchte Stelle. 
Antworten erbeten brieflih: Lußoo, 204 14. 
Ave, Maymwood, IU., oder telephonirt: Mab- 
wood 317. dimidofrmo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Säden und Fabriken. 


Berlangt: Eriabrenes Mapdchen in Bäderlaben. 
1234 N. Elart Str. 


Verlangt: Mädchen in Bäderei. 3946 North 
Ude. 


Verlangt: Fraren und Mädchen, um in, der 
Wäſcherei zu arbeiten. Erfahrung nicht nötig. 
Dlfon’s Hand Laundrh, 1529 Wells Sir. 


Verlangt: Erfahrene Rnopfloh-Näherinnen an 
Männer:höden zu arbeiten. Sehr viel Arbeit. 
Anzufragen bei 

Sart Shaffner & Marz, 
nachfolgenden Modreifen: 
35 Süd Market Straße, 
41. Uvenue und Rolf Straße, 
Waſhtenaw Avenue und 19, Straße, 
Halited Straße und 19. Place, 
Nord Wood und Bluder Straße. 


an 


ſaſomo 





Verlangt: Einige intelligente Damen jeden Al⸗ 
ters, für unfer leicht verfäuflihes Buch. Erfah: 
rung nit nötie. Sanfel, 309 River Str. 

jomodi 


Berlangt: Erfabrene Armloh Baiterd für Ars» 
beit an Männer-Röden. Sehr viel Arbeit. Zu 
erfragen bei 
Hart, Shaffner& Marz, 

in 35 Eid Marfet Straße, 

41. und Rolf Strabe, 

oder Waibtenaw Avenue und 19. Straße. 

fafomo 





Verlangt: Erfahrene Edge 
Männer-Röden zu arbeiten. 
Nachzufragen bei 

Sart, Shaffner & Matrr, 
35 Süd Marfet Straße, oder di. Ubenue und 
Rolf Straße. fafomo 


Bafterd, um an 
Sehr viel Arbeit. 


Verlanat: Mädchen für Opercafting an Hofen. 
1337 Auguita Str., binten. famo 
Verlangt: Mädchen-Clerks, nicht unter 18 Jab- 
ren, Erfabrung nicht notwendig. Miüffen aber 
gut rechnen lönnen. Guter Lohn. Candy Store 
128 N. State Str. 30111w* 


Saudarbelt. 


Verlangt: Ein Mädchen, um bet allgemeiner 
Hausarbeit _ mitzubelfen. Anzufragen: 4600 
Magnolia Abe., Ede Wilfon. 


VBerlangt: Starfes Mädchen für Küchenarbeit. 
3858 MW. 22. Etr. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Samtlie. 5318 Mihigan Abde., 3. Flat. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim und guter Lohn. 1112 N. Afhland Ave., 
Store. 


Verlangt: Eine tüctige, erfahrene Frau zum 
mailen, öügeln und reinmaden. 1445 Berteau 
Mve.. 2. Floor, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
Reit. Anzufragen nah 6 Uhr Abends, 4823 
Magnolia Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6012 Ridge Ave. Tel.: Edgemwater 3372, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mub foden fünnen. 2230 Fremont Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
braudt nit zu waihhen, mu& aber bügeln fon 
nen. 838 Webiter Ave. 





Verlangt: Waflchfrau, $1.60 den Tag. Zu er- 
fragen bei Mrs, V. Goldberger, 3319 Pierce 
Avenue. Zelepbon: Belmont 1372, modi 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. D, 
Rofin, 1816 Turner Ave., nabe Daden. famodi 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Harsarbeit, 
Nordiette; feine Wale. $5.00 die Mode. Mub 
azuhauſe ſchlafen. Was. Caſtle 1210 Addiſen Str. 

ſomo 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufrägen 4723 N.XTroy Str., 2.5 Flat, Al⸗ 
band Vark. ſaſomo 

Berlangt: Eine gute Frau für Küchenarbeit — 
einfaches Kochen, 836. Mrs. R. Clark, 7216 Har- 
vard Ave. ſaſomo 

Sermania Bermittlungs⸗Büro, 
755 North Abe., Ede Halfted Str., 1 Treppe hod. 

Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 
fonitige Stellungen, in und außerhalb der Stadt. 

20n3,X* 


Verlangt: Nettes vdeutihes Mäddien, i 
Ja re im Lande, jur leinte Hausarbeit und bas 
Luft Hat, ji im Delitatejiengeihält_ einzuarbei- 
ten. 2 in der Familie. 1101 Xeland Ave. modi 


Buſineßlunch⸗Köchin. Nachzufragen 
630 Weſt Lale Str. 


Verlangt: 
nach 4 Udr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5045 Fulton Straße. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
— Lohn 36 die Woche. 8590 Milmautee 
enue. 


Deiterr.:ungar. Arbeit-Nahmweisblro verlangt 
100 Mädchen, Ködinnen u. friih Eingemanderte 
für Hausarbeit u. eitaurant; guter Yobn; beitz 
Stellungen. 1624 ©.Halited Str. Ph. Canal 3674. 

5ag,modimilm 


‚Verlangt: Melteres Mädchen oder Frau, die 
fähig fit, die Haushaltung zu führen, muB gut 
einfad fohen tönnen, anderes Mädchen tmiırd 
gehalten; tleine Samilie. 5816 Sherivan Road, 

modimi 


_Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6404 Khodes Uve., 1. Bl. M. I 
mo 


Berlangt: Eine Wafıhirau für jeden Mittwoch. 
Nur eine erfitlaffige YWaicherin braucht nadau- 
fragen. 2425 Catalpa Court, naye Wullerton 
Ude,, 3. lat. 

Verlangt: Junges Mädchen für leite Haus 
er feine Kinder. Corman, 209 Dit 53. Str., 
3. Flat. 


‚Verlangt: Eine ehrliche, alleinitehende Frau, 
die am age beihäftigt ilt, jür etwas Hausar- 
beit und meinem 13 Nabre alten Sohn Geiell- 
Ihafterin au jein, weil ich des Nachts arbeite. 
Bebe Zimmer und Board dafür. Mor.: 3. 160 
Abendpoit. 

Ein ftarles Mädchen für allgemeine 
4245 Urmitage pe, 


_2erlangt: 
Hausarbeit. 
Gutes Mädden für allgemeine 
5224 PBrairie Ade,, 3. Ylat. 


Perlangt: Ködin, $6—$8, und Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 4210 Calumet pe. 


_Berlangt: 
Sausarbett. 


Berlangt: 


Mädchen für —— Hausar⸗ 
beit. Flat. 


5330 Calumet Ave., 3.1 


Verlangt: Frau für Waſchen und Bügeln. — 
1945 Fremont Str., 2. Floor. 


Verlangt; Junges Mädchen, um bei der Haus« 
arbeit zu heffen; muß engliſch ſprechen und zu 
Hauſe ſchlafen. Mrs. Bacon, 1152 Diverfeh 
Partwah. 


Berlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß lochen. Ferner zweites Mäd— 
chen. Sutes Heim. 4852 Foreſtville Ave. 


Verlangt; Gute Waſchfrau—für Dienſtags. — 
5508 Michigan Ave. 


Verlangt: Köchın außerhalb der Stadt. Nach» 
aufragen in der Stewards Dffice im Kaiferbof, 
Clart und PVan Buren Etr. 


Verlangt: Eine Wafhhfrau für Dienftagd. — 
5511 Addifon Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Heim, guter Lohn. Wolditein, 
Avenue. 


Gutes 
1345 N. Hoyne 


Verlangt: Mädchen von 20 bis 25 Jahren für 
Kochen und allgemeine Hausarbeit. Familie iſt 
jetzt auf dem Lande. Nacaufragen bei Ch. 
Standiſh, 35 N. Dearborn Str., Zimmer 302. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3484 N. Halited Str. mobi 

Verlangt: Gute Hausbälterin bei Wittwer. — 
6346 Sangamon Str. el.: Stewart 3523. 

Verlangt: Aeltere rau für leichte Arbeit bei 
alter $rau. 2830 Burling Str., nahe Diverſey 
Parlway. 


Verlangt: Waſchfrauen. 


2875 Evanſton Ave., 
Empioyment Office. 


Verlangt: Ein gutes, Iräftiges deutfhes Mäbd- 
hen für allgemeine Hausarbeit, muß engliich 
berfteben. 704 Randolph tr. mo—Ddo 


erlangt: Eine Hausbälterin und Mädchen für 
Sinnen-Kaum. Adr. Louis Rohne, Kalino, Ra- 
vinia PBarf. 


Verlangt: Mädchen, das Erfahrung hat im Ko» 
hen und Serviren, für feines Privathaus, $14 
die Mode. Adr.: 3. 180 Abendpoit. mobi 


Verlangt: Küchenmäddhen. 230 North Adenue, 


— — — — — — — — ——— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Hubrii 1 Cent das Wort.) 


Sefucht: 16jähriges Mädchen ſucht Sitelle für 
leichte yausarveil. 3217 S. Center Ave. 


Madchen, 16 Jahre alt, 


Geſucht: Deutſches 
Mahler, vas Con— 


ſucht Sielle fur Hausarbeit. 
coro Piace. 


Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit. Kramer, 1726 
N. Halſted Str. 


wünſcht Waſchplätze, in oder 
Szeller, 1627 Cleveland Ave. 


Geſucht: Frau 
außer dem Hauſe. 

Seiuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
1617 Hudſon Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. Kovats, 1501 
Cleveland Ave,, 5. Stat, hinten, 
Vejucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, 15 „Jahre alt, jpricht engliih und 
deutih. WE. Reiſinger, 1717 Hudſon Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Kinderwärterin. Bitte vorzuſprechen: 1863 Shef⸗ 
field Avenue. 

——— — — 

Geſucht: Deutſche junge Wittwe ſucht Stellung 
al» Haushälterin bei alleinſtehendem Herrn, iſt 
lindetlieb und turze Zeit im Lande. Offerten 
an M. K., 640 Gärfield Ave. modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur 
Hausarbeit; tann waſchen und bügeln und auch 
etwas loben. Witte jeibft vorzuipredhen. 2431 
Haddon Ave., nahe Weſtern. 


Geſucht: Frau ſucht Wafch- und Yeinmad)- 
yläge. 5225 Juitine Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Waſch⸗, Bügel⸗ 
und einmachpläve für jeden Tag. 4610 Fiſth 
Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
aligemeine Hausarbeit. 4458 Princeton Ave., 
hinten, unten. 
innen EEE 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 3037 Racine Ave. 


Wittwe ohne Anhang fucht Stelle als 
anitändigem Herrn oder bei 
1215 Neljon Str. Telephon» 


Geſucht: 
Hausbalterin bei 
alterem whepaar. 
race 1143. 


en een — 
Gefuht: Deutihes Mädchen fudt Stelle für 
allgemeine Yausarbeit. i3i2 Mariana Str. 
Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Stelle als 
Veriauferin in Bäderladen oder in tleıner Prt> 
vatramılie, Bitte jelbit borzufpregen, 1012 
Late Str., 1. Floor. modi 


sun ——— 

Geſucht: Böhmiſches Mädchen, ſpricht deutſch 
und polniſch, verlangt Hausarbeit. 1536 
Yugufta tr. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit; will 
zu Hauſe ſchlafen. Neubauer, 921 Wevſter Ave. 


—— — 

Geſucht: Junge deutſche Frau juht Wafd- und 
Reininacharbeit. Schlandt, 2455 Seminary Avbe., 
2. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
mahpläge. Barbara Miller, 1700 Burling Str. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze für 3 
Tage die Mode. 1863 Burling Straße, 2. lat, 
Front. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau mittleren Alters 
fucht Sielle als Haushälterin. 646 Eilm SEtr. 

Geſucht: Starles deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit bei Ermadhfenen. Bitte 
ſeibſt vorzuſprechen. 1307 Clybourn Avbe., La— 
den. Tel.: North 5485. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


Geſucht: e 
allgemeine Hausarbeit. 1431 Larrabee Etr. 


Gefuht: Deutihe junge Frau fuht Stelle für 
allgemeine Sausarbei:, zuhauſe ſglafen. Bitte 
feiber vorzuſprechen: 2128 W. 20. Straße. 
deutſche Waſchfrau ſucht 

2342 W. 21. Str. 


Geſucht: Erfahrene 
Waſch- und Bügelplätze. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. vitte ſelber vorzuſprechen, 2252 W. 
21. Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen mit Jahreszeug— 
niffen das einfach ſochen lann, fücht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpre— 
chen, 1323 Süd 41. Avenue. mobi 


Sefußt:_ Gute Bufineklundlöhin, 28 Jahre 
alt, fırht Stelle. 120 Weit Erie Str. Vorzufpre- 
chen oder zu fchreiben, 1. Flat. modt 


Gefucht: Frau fuht Wafhpläte oder Dffice 
reinigen, Anaufragen oder jchreiben, 1516 Elp⸗ 
bourn Ade., Store. modt 


Gefucht: | Nunge deutihe Dame, Abfolventin 
ciner jtädtiihen Handelsigule und 7-jährige 
Banfpraris, fu-bt Stellung al3 Korrefpondent!n 
etc. Mdr.: 3. 153 Abenbpoft. ſomodi 


— 


Stellungen fuchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiudht: Deutiches t_fudt Stelle als 
ame ür Soden d Yield, Ciein: 106 Gerne, 


g Möbel, di cr t uf. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe meine Möbel unter > wegen 
Abreife don Ebicano. 2437 N. Ks nd be, 


Zu verlaufen: Barlor-Dfen, Dreffer, 
Bett, Tiih wid Stühle, billig. —X K. 
Abenue. 


olding⸗ 
eſtern 


Zu verfaufen: Sehr feine Meifingbettitelle mit 
Spring und Wiatrage, volle Größe; loftete $75, 


verlaufe für $25. Nadaufragen 3211 Douglas 
Blpd., 1. Floor. — 


Karpet⸗Stuhl zu verkaufen. 2761 Osgood Str., 
Barn, Haus. J. Koch. modimi 
Zu vertaufen: Billig, wegen Abreiſe, 5 Zim⸗ 

mer⸗Einrichtung. 2020 LeMohne Str., — 
amo 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$100 Taufen prachtvolles, Mahogany Kimball 
Upriebi Piano, foftete 3400. 733 Milwautee 
Ape., Floor 1. lag,im 
‚Bu berfaufen: $65 faufen $400 Upright ano, 
$5 monatlid. 1956 Larrabee Str. agim 


„Bu berfaufen: Sofort, wegen Verlaffens_ der 
Stadt, derfaufe ih mein _ pradtvolles $600 
Piano mit Bank, Nur 6 Monate gebraucht, filı 
$175. Dr. Montes, 505 Fullerton Ave., nabe 
Carl Str. 2ag 1w 


VPianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik in’3 Haus. Buih & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Tifice und 
Verfanfsraum Weed und Dayton Strafe. 


Miete $3.00 per Monat. 20f6*% 

Nur $85 für ein fchönes Mimball Upriaht 
Piano, $5 monatlid. Bei Groß, 1549 Wells 
Etr., nahe Nortb Me. Yulimt 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu faufen gefuht: Grocerh»Wagen und Pferd, 
in gutem Zujtande. Uodr.: U. 547 Abendpoit. . 
mod 


Verlaufe gefunde, leichte, fromme Gefhälts- 
Ctute, fhönes, ftarfes Rubbertire Nunabout u. 
Harneß, nur $75. 1952 Barl Abde., nahe Robey. 

Ausverfauf don 25 Bolton Terriers, alle Ul- 
tersflaffen, $10 aufmärts. Franaöfifhe Bulls; 
engliide Bull3, Bull Terriers, Fox Terriche, 
$5.00. 2231 Midigan Ave. Tel.: a umet 2076. 

Zu berfaufen: Junge SKanarienbögel, ausge» 
zeichnete Cänger, zu mäßigem Preis. Zu er» 
fragen beim Naniter, 1012 2eland Ube., nahe 
Sheridan Road. 


Bu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits» 
ferde. City Lumber-Pferde und Stuten, paffend 
ür Farmgebraudb; aud auf Probe gegeben; alle 
Arten Pierde_don größeren ma in Taufch 
enommen. Dffen sonntag. Sof. Strauß, 1559 
Milmaufee Ave. 100f,%* 


Zu bverfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Etr., nabe Wiil— 
waufee &be., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24jun.&* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gcbraudte, 
Preiſe die abfolut niedrigiten in Chicago, 
i Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
Offen Dienstag Nachmittag von 2 bi 6 Uhr. 
1iul,* 


Bu laufen gefuht: Eafh-Regifter. Adr.: & 704, 
Abendpoſt. ſaſomodi 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt mit 8200, zur Gründung ei— 
nes guten Geſchäftes. Adr.e: 3. 182 Abendvoſt. 
Partner. Familie geſucht für ein Hotel, 20 
Zimmer, pro Mahlzeit, 15 Perſonen: müſſen es 
führen; lein Geld nötig. Nur fähige Leute mö— 
gen antworten. Adr.: 3. 182 Abendvoſt. momi 


Vartner. Lediger, ehrlicher Süddeutſcher ſucht 
VPartner für Bäckereiwaaren-Laden zu gründen; 
etwas Geld erforderlich. Adr.: U. 542 Abdpoſt. 

Teilhaber verlangt mit Auto und 
Vergrößerung eines Tonfurrenzlofen 
Großer Verdienit, wenig Arbeit. 
Str., 2. Floor. 


$1000 zur 
Geihäftes, 
309 River 

fomodi 


Partner gefuht in cevitflaffigen Wbolefale: 
Geichäft, mit $3000 bi3 $4000 Kapital; am lieb- 
iten ein fein gebildeter, früherer Saloon- oder 
Liförmann. Mdr.: 3. 149 Abendpoft. fafomo 





Unterridjt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrii 2 Cents das Wort.) 





Zwei deutfch-amerilan, geprüfte Lehrerinnen 
(iiies Bloam u. Ibeyl) erteilen beile Privat: 
ſtunden im Engliſchen, korrelte Ausſprache, ohne 
dieſelbe kein Erfolg. Eigene Lehrzimmer im Jlli— 
nois⸗Gebaude, 715 North Ave. naähe Halſted Sir. 


Sprachlehrexin erteilt gründlichen Unterricht im 
Englifhen. Wendt, 1540) Dayton Str. Zagiwkt 





die geradezu wunderbaren Erfolge unferer gold- 
gefrönten Methode zu demonitriren, erteilen oder 
verfenden wir Einführungs-Leltionen, enthaltend 
die mwichtigiten Mufflärumgen und Belehrungen 
fir Eingewanderte, abjolırt foftenfrei! Seine 
bindende PVBorauszahlung! Nationale Sprad: 
ciyule, 1176 Milmaulce !lde., Chicago, SU. 
laug,imt 


Geld auf Möbel un. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Geld zu dberlceiben 
auf Möbel. Piano, Pierd, und Ysagen, Lager- 
bausbeiheinigungen ufm. br lönnt kleine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen, je nad 
Belichen, maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Stagt nah Mr. Spikßer, 
ECtandard Credit Company 

(früher A. Frenh & Eo,), 

Zimmer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn 
Etr., Südweit-Ede Madifon. Tel.: Nandolpd 3015. 
27mai,t* 


Niedrige Naten_ für Möbel- und Piano-Dars 
lehen. $25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 
monatlih; $75, für_$2.00 monatlich; $100 fitr 
$2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden. 
Nr geden alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Zelephon: 5493 Gentral. 

Murual Securith Go, 
143 N. Dearborn Str,, Ede Randolph, Zim. 44. 
C. Fred Keller, Mar. 1feb,t* 


Finanzielles. 
(Anzeigen enter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Erite Gold-HShpothelen au 
verfaufen. 


$500.00, $800.00, $1000.00, $2000.00, $3500.00 
‚Sed5 Brozent netto 
Eicherbeit: Neues, verbeffertes Grundeigentum 
auf der Nordfeite, 
BeloSty, 1905 Belmont Mbenue, 
a93,5,6,7,8,9 


Zu berleiben: Brivatgeld auf aweiteortgage, 
Adr.: U. 540 Ubendpoit. 2agim& 


$1000, 6%, erite_ Mortgage; 
Im. Nchf, 164 W. Wafhing- 
2agim£ 
auf zameite 
Ude, Ede 
16m3,%* 


SGreenebaum Sons Banlt& Truft 
Company 

verleiht Geld auf Gruͤndeigentum und zum 

Bauen. Niedriaſter Zinsfubß. 

Sichere Erſte Hypothetken, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordoſt-Ecke Clark und Randolph Sir. 

* 3jul,t* 


Geld zum Bauen, Teine Rommiffion; Teine 
Advofatengebübren; feine Verzögerung. Anleiben 
anf Srundeigentim in Chicago und VBorltädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Tciephone, Ran: 
dolph 300. 9. ©. Etone & Co, 76 seit 
Monroe Str, 2 26feb& * 

en 
Erite Shpotbefen 
auf bebautes Cbicagoer Grundeigentum, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh. 25 %. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North !lve,, Ede Larrabee Str. 


14apr,&* 


weite Hhhpotbelen aut Grundeigentum prompt 
belorgt, halbe renuläre Raten. Leichte Bedin: 
gungen. Rcal Eitate Mortgage Eo., 32 R. Elart 
Str., Zimmer 504. 140ft,X* 


PB ALT ne 120 28 Calle Dr Erite 
d ı verfaufen. Gcld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon. Main — 

1mai,t* 


Geld zu verleihen, obne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weftfeite. Niedrige Zinien. 9. Fid. 3428 Hahes 
Etr., Nogan Cauare, 25ap,£* 


Zır 


verl⸗ Gel & 
Bauei we miebeigtien Site. En 
Samötag 9 Uber. e 


Bu verlaufen: 
gute Sicherheit. 
ton Etr. 


Geld zu leiten Bedingungen, 
Hhpothel. _ Obling, 555 North 
Larrabee Str., Zimmer 4. 


„1341 


| nahe GEenter Str. 





vermieten: 55 en mit 5 Zimm 
—— — — ein Selina, 
1743 Cleveland Abe, 


Zu vermieten: 2 und 3 belle Zimmer, mit 


Gas. 1851 Elybourn Übe, 


Su bvermieten: Schönes 4-Zimmer Flat. 1448 
Wellington Etr,, nahe Lincoin ve, modi 


Zu vermieten: 7 Zimmer mit Bad. $16.00. 
2315 N. Halited Str. 


‚Bermiete meine balde Wohnung in der Näbe 
eines Kindergartens, der den ganzen Zag vfien 
it. Stamler, 14 N. Morgan Str. 


Zu vermieten: Eine gut möblirte Refidenz auf 
avei_Xotten; nahe Lincoln Bart, Nahazufragen 
um State Hotel, 555 ©. State Str. famo 


Zu vermieten: Moderner Store, mit 4 Zim— 
mern, pafiend für Numeliergeihäft. eo. 
Buſſcher ſr. Niles Center, Il. "Phone: Niles 
Eenter, 20 8. fafomo 


Zu vermieten: Gut gelegener Edladen in Als 
bany Part, beite Lage jür Dry Gooos Laden 
oder Villiard- Zimmer. Nadaufragen Wporbeie, 
4650 N. Kedale Abe, ſaſomo 


— t— — — 


Zu vermieten: Helles Flat, ſechs Zimmer und 
ganz yeu angelegtes Badezimmer, an rubige, 
feine Samilie. $20 per Monat. Ad. Kaufmann. 
3464 N. Clart Str, nabe Chefficld pe. 

11int* 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Zu dermicten: Schönes Zimmer, $2; großer 
Sront-Parlor an 2 „reunde, $5. Ga3, Bad, 
Zelepbon. Gegenüber Yincoli Park. 127 Cugente 
Etr., nahe Glarf Str. 


Zu vermieten: Ein aroßes belle Zimmer für 
2 „Herren, die Willens find, zufammen zu jchla- 
fen; mit Kot und Wäſche; ſehr ſchönes Heim. 
2 Blods zur Hochbahn. 1166 Diverfey “Barl- 
way, Ede Lincoln Ave. 


Ein älterer Mann fann in einer Privatiamilie 
Zimmer und Yoard befommen, wo feine Boanr- 
ders vder Kinder find. Mueller, 1702 3. Huron 
Cirabe, 3. Flat, Front. 


Zu vermieten: Schön möblirte3 Zimmer, elel- 
teıiches Licht, Dampfheisung, balber Block von 
Nortyw..Hochbahn. 3546 Sheffield Ave,, Flat 1. 

Zu vermieten: Zimmer. $1 die MWoce, 


te 320 
Neft Kinzie Sir. 


friondtdofamomi 


Haushaltungszimmer $2.50, $3.50, er ein⸗ 
fache Zimmer $1.50. 2231 Michigan Ave. ſamo 
Zu vermieten: Reine hellezimmer fürDeutſche. 
1.2 die Woche. 6483 Dibviſion, nahe Halſted Sir. 
3ag,fafomofrfaio 


auf Wunich 
lagim& 


Gabe 


fhön möblirte Zimmer, 
Board. 


1612 Cleveland Avenue. 


Zu mieten geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Sude 3 fleinere oder ziwel größere unmöblirte 
Zimmer für 2 PBerfonen, wenn möglid bei Leu- 
ten, die Haus felbit eignen. Adr.: 3. 176 u 

modi 


Zu mieten gefudht: Mann mwünfcht Sglafatm, 
mer mit feparatem Eingang. Abr.: . 846 
Ubendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Bronditis, hronifher Husten, Entzündung der 
Luftröhren wird leicht furirt durch Anwendung 
von „Reimer’3 Brondial Elirir”; gibt jofort 
Yinderung, wo jhon hunderte von anderen Miis 
tein erfolglos angewandt wurden. Probeflajdhe 
d0C, Originalflaiye $1.00, nah Einfendung des 
Geldes frei ins Haus gefandt, oder perionlidh 
zu erhalten in Neimer’s3 Laboratorien, 2785 
„incolir vive,, Ede Diverfey Blvd. 


Painting, Papering, Calcimining, eritllaffige 
Arbeit, billigit, garantirt. Biß, 1615 W. Dipifion 
Str. Tel.: Monroe 4015. dagiiv& 


Ih bin nit verantwortlih für Schulden, die 
auf meinen Namen gemacht Werden. Mrs. Bor: 
derer, 5145 Xaflin tr. 

Bettfedern und Kiifen fauft man am beften 
und billigiten bei E. Emmerih, 236 WB. Schils 
ler Straße. Offen bon 10 bis 12 Uhr Borm. 


Blajter:, Brid-, Zement- und — — 
billig ausgeführt. Uberlie3, 1942 N. Halited 
etrabe. bone: Lincoln 6914. j 

6il,famodo,im 


Unſtreicher⸗, Paperhanger⸗, Calſomining⸗Arbei⸗ 
ten werden billigſt und gewiſſenhaft ausgeführt. 
A. Hirt, 31 Weſt Illinois Str., Phone Central 
2445. ſomodi 

Füße! Unſer Syſtem entfernt xradital Froſt— 
beülen, Wartzen, Einwuchsnägel, Schwielen, 
Hühneraugen, 2öc. UhI, 21 Dit Van Buren 
<tr., tabella Bldg. Abends: 5937 ©. Halftcd 
Str. Speziell! Echte Haarzöpfe angefertigt. 
Boitbeitellung. 2agiwX& 


Erilufives Landheim für Ihmwädhlihe Kinder, 
oder für auf Reifen gebende Familien, die ihren 
Kindern die befte Pflege angedeihen lafien wol» 
len. Udr.: Frances Hagen, Edilon Bari, ZU. 
Bropby Farm. Telephon Edifon Park 954. y 

ft—di 

Beglaubigungen, _ VBollmadten, Teftamente, 
Ueberfeßungen, Prieffhreiben und fonitige ichrift: | 
Hide und notarielle Urbeiten prompt umd zus 
verläffig beforgt. wartorius, 101 5. Filth Ave. 
Abends und Sonntags: 1938 Wiohamf “ri; 

* 


Boarders! Schöner Platz mit Schattenbäumen 
für Reſorters, deutſche Küche, friſche Eler und 
Milch, 31 d. Tag, auf der Island Farın, nahe 
Monis Bart. John Yammlin, South Haven, Mid. 

25jl2mw% 


Cagt und, wa3 br bauen wollt, wir jagen 
Eud, mwas es foftet, ohne iraendmwelde Ber» 
oütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
ir bauen ertra warme Gebäude: 1Tiährige Er: 
fabrung. Alifon Eonftructing Eo., 25 %. Dear: | 
born Etr. Tdez,i* 


—— — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon —* 

Tib*% 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str. 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10api& 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 28 
d3* 


DR 
Albert A. Kraft, Redtsanmalt. 
Brozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Redtsgefhäfte beitens beforgt. Erbidaften ein» 
gezogen. Anfprüdhe überall durdhgefegt. Löhne 
ihnell_ folleftirt. Wovitrafte eraminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Firft National Bant Didg, 

mz 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter hexrausgeſetzt 
für 88.00. Oswalb, 555 North Ave.Ecke 
Larrabee Str. vBilte, Abends oder Sonntag 
Morgens vorzuſprecen. 16ma,%* 


— — — — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head⸗Nähmaſchinen, 
88 und aufwärts. Gultan, 3249 — er 
olt,x* 


— m — — — — — — — — — 
Automobile. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Kleines Geſchäfts-Automobil, 
in gutem Zuſtand, billig. 1902 N. Halſted Str, 
Zel.: Lincoln 2959. mobi 


Heiratögeiuche. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 Gent das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratzgefuh: Zwei beffere Handiwerfer, 27 
Säure alt, mit eripartem Geld, juchen die Be» 
fanntihaft mit zwei Mädchen bon 18 bis 25 
Sahren, zweds Heirat. Photographie exwünſcht, 
wird auriidgefandt. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Adr.: U, 550 Abendpoft. 


Heirategefuh: Ein befferer Klaffe Arbeiter, 
mit gutem Einfommen, der feine Damenpelannt- 
{haft bat, fucht auf diefem Wege eine Wittiwe 
oder eine Ältere Dame zur Frau. Bitte feine 
Vermittler. Bin 42 Sabre alt und Iebie. Baldige 
Heirat ermwünfcht. t.: M, 926 Abendpoft. 


efuh: Gebildeter junger 
niht Belannt 


rofl — a >54 
2 Geile ne jan ie 


‚ed 
f ndlu 
ofit $300 mon 

a re — beſe — 

25 mer, rei us, 

24 Zimmer, Miete 800, Einfommen $250; 
gu Lage; immer befegt; billig und reell. 

14 Zimmer; Einnahme $115; nur $600, Dimig. 

12 Zimmer, Miete $55, Einnahme $125; fchd- 
ne Mohnzimmer; nur $700, wert $1000. 

10 Zimmer; Dltete $35; nur $475; nabe Barf. 


Man ndere. & , 704 Dearborn Abe. 
ande andere. Lange, 70 2 


50 Bimmer, 
billig; elegant 


Grocers und Butchers, Ahtung! Scht 
unferen feinen Pla mit beiter Gelegen- 
heit für Grocery und M:stet, Endpunft 
der Ravenswood Hochbahn. Neuer dop— 
peiter Laden in elegantem neuem Ge⸗ 
bäude. Liberale Bedingungen für rechte 
Partie. A. 9. Hill & Co., 3400 LSaw⸗ 
rence Ave. 29jl,momifon,2w 


a a San a a 6 
Delifateffen: und Bäderladen-Käufer, Achtung! 

$375 oder beite® Angebot taufen, wenn jofori 
genommen, meinen eciter Kiatfe Delitateilen- 
und Baderladen; feine wutriwiuıg, eritiWutegiw 
Regiiter, Computing Waage yud Fleupichneid- 
majchine etc.;  bollitändige "Badituben-Einric- 
tung, großer Vorrat. Wu unbedingt heute oder 
morgen vertauft werden, verlaufe auch Yorrat 
und Einrichtung ſeparat, lann fortgeraumt \ver- 
den. Auf Wunſch ein Teil auf Zeit. 

3551 Cottage Grove Abe. 

$475 laufen meinen $1200 Grocery⸗ und De— 
litatefien-Store, gar leine stonlurrenz; neue Fir: 
tures und Vorrat Groceries; Goldgrube für den 
rcbten Mann; guter Vlag für Meatmarlct ein- 
zuricten, da auf Blod3 tein folder ift und 1000 
paufer auf dieien Play zum Einfauf von Gro>» 
ceries und Fleifh angewieien find, guten !eu- 
ten gebe ih aub Zeit aur Wbsahlung; biliige 
Miete und Xeafe. Unzufragen:_ 

5156 Jıping Bart Bivo., Ede 52. Abe. 

modimi 
— Sleifher, Achtung! 

$275 Laufen beitzahlenden und gut gelegeneit 
Fleifherladen, muß  fofort dverlauft werden. 
Clegante Einrichtung, einſchlieblich Lomputing 
"Waagen etc. seine Konkurrenz. Billige Miete 
fur Xaden, Wohnung und Stall. Auf Wunfc 
ein Jeil auf Zeit. 

Ede Cornelia und Geeley Abe. 

Nehmt Riverview PBarl Car bis Seelen Upenue 
und gebt einen Blod nördlich. 

Zu verlaufen: Bäderei mit Gebäude. Guter 
Plag tür guten Bäder. Iei.: Belmont 5271. 


Bu verfanfen: Billig, feiner Candb«, Grocery:, 
Deiifateffen- und Nottons-Store, gegenüber Fa- 
brif und Schule; feine Konkurrenz; Zugeltänd- 
nilfe, wenn jofort genommen. Cigentumer reift 
nad dem Süden. 2101 Racine Abe. mo— do 


2011 Osgood 


_3u, verfaufen: Barbieritube. 
Sıtabe, nabe Center Str. 
Krankheitshalder muß ih mein 27 Zimmer 
Roomingbaus jofort verfaufen, billig. 515 Nord 
Elarf Straße. modimi 


u derfaufen: Ein gutgehender Grocerh- und 
Delifateifen-Store, Ede Garfield und Wacine 
Ave. 2059 Racine Ave. modimi 

$575_faufen fofort alt etablirte, leihte Gros 
cerh, Delitateffen:, Bädersitwgaren-, Zigarren-, 
Canby-Laden, wert $900. Die Firtures allein 
lofteten 500. Gutes Ausfommen garantirt. 
Gute Geſchaͤregegend 4 feine Wohnzimmer mit 
Laden; billige Miete. 2466 Milwautee Ave. 

$%.00 taufen Candy⸗, Zigarren⸗, Kurzwaaren⸗ 
und Schul-Laden; quies Ylustommen garantirt; 
leine Konfurrenz; gute Gejchäftslage; 2 Zimmer 
mit Laden; nur $12 Micte, 2728 Armitage 
2lde., nahe Ealifornia Ave. 


Zu verfaufen oder zu bermieten: Saloon und 
Roominghaus, im Loopdiftritt, lange Leafe; ei- 
gene Xizens. Adr.: M. 947 Abendpoft. momi 

Sofort zu verlaufen: Schneidergefhäft, Trant- 
beitsbalber; viel Arbeit; braucht miht auf ein- 
mal bezablt zu werden. 4 Zimmer dabei, billige 
Miete. Paul Pfeiffer, 5139 ©. Aibland Ye. 


‚Zu verlaufen: $250 oder beites Angebot, wenn 
diefe Ysoche berfauft, Saufen Eck-Candy⸗-, Ziaar- 
ren=, Kuramaaren- und CiscreamsLaden, deutiche 
und ungarıihe Nahbarichaft, Nente bezahlt bis 
zum 15. Muauit. 1830 Sbetfield Ave. 

Großer Bargain! PVerfaufe Koblen- u, Eiäge- 
fhäft, Tierd, 3 Wagen, fofort genommen, $225, 
wert 3:fadh. Fragt Virgs. 9, 1572 Elybourn Ave. 


Habe zu berfaufen: 21 Saloons, mit u. ohne 
Lizens, von $500—$6000; 10 Grocery-, 12 Deli: 
Iateflen:, 3 Büderei-, 3 Zigarrenitores don $225 

$2000. Wer überhaupt ein Geichäft, lann fein 
was cs will, faufen oder verlaufen will, gebe 
Moraens v Uhr nach 1572 Elybourn Abenue. 


Zu verkaufen: Saloon bei großerPolizei⸗Office, 
Wocheneinnahme 8250; tauſche auch roperty; 
ſehts an. Fragt Mrgs. 9, 1572 Elhbourn Ave. 


Muß ſofort verkaufen, wegen Rücktritt vom 
Geſchäft, verſchleudere einen gangbaren Saloon. 
Um Auskunft wende man ſich an 342 Van Buren 
Straße. 


Zu verlaufen: 6-Zimmer NRoominghaus, $140. 
452 North ve, 2 Treppen. 


Zu berfawen: Grocery- und Delifateffen-Se: 
foaft in deuticher Yage; guter Derlaufigrund. 
Verlaufe billig. 2055 Nord Aihland ve, 

ſomodi 


Verlaufe wegen Abreiſe ein 15⸗-3immer Room⸗ 
inghouſe, Laſsälle Ave., nahe Norſh Avbe, billig. 
1331 va Salle Ave. ſomo 


Zu verkaufen: Gutgehende Wirtſchaft, Nord— 
ſenne. Näheres: 628 Wells Str. ſomo 
Zu verkaufen: Bäckerei, Einlommen $25—$30 
prö Tag, deutſche Nachbarſchaft, billige Miete. 
Kein Wägen. Jerry Horna, 3008 S. 41. Ave. 
3ag,imX 





Zu verlaufen: Schneiderwerfitätte in eriter 
Kalle Zuitand, billige Mitete, Berfchleudere bil» 
lig für Baar. M. Landgraf, 1160 Gault Court, 
icl. Dearborn 821. fonmo 


Su verfaufen: Saloon in der Schleife, 00 
Sa Bier und 26 Jah Whiskey, guter 25c Mit- 
tagstiih, lange Xeafe, Wreis $6500. Keine 
Agenten, Nur Xeute mit mit dem nötigen Baar: 
geıd brauchen fi zu melden. Wdr.: 3. 152 
Abendpoſt. ſonmo 


Zu vertaufen: Candyſtore, guter Platz, billig 
dieſe Woche. 1755 Grand Ave. ſaſomodi 
Zu verlaufen: Gutgehender Ed-Saloon mit 9 
Zimmer Flat, geeignet für Boardinghaus, $500, 
teltene3 Ylngebot. Lity Realty Eo., 35 ©. Dear» 
Str., Zimmer 304. ſaſomo 


verlaufen: Saloon und Boardinghaus, mit 

er ohne Lizens; und Stock in Brauerei. 159 
Weſt siinzie Str. fafomo 
Zu verlaufen: Grocerhb und Saloon; guter 
PBlag für ein Pole. Ede Paulina und Ohio Str. 
3agimE 


Zu verlaufen: Reftaurant bei den Weitern 
Electric Shops, gutes Geihäft. Nadhaufragen 
4644 Weit 22, Straße. 3agiwX 

Zu verfaufen: Ein gutgebender Saloon im 
Mittelpunft der Stadt in Benton Harbor, Mic. 
Adr.: B. M,, 132 Bipeitone Str, fafomo 


Delifnteffen- und Grocerhitore, fein für_Che- 
paar; 20 Sabre etabl.; gute Wohnung; Miete 
nur $20; beitetage; Profit $100 monatl.; Preis 
$550, billig; febts an. Lange, 704 —— — 

agiw 


Bu verfaufen: Grocerh und Meatmarlet, Sitd» 
feite, 10 NJabre etablirt; großer Bargain. Zu 
eifragen: 1801 W. 51. Str,, Ede Wood Str. 

lagiw& 


Zu verlaufen: Gtablirter Delifateffenladen, 
Nordfeite, $1500 baar. Berlaufsgrund: Will 
bauen. Adr.: 3 114 Abendpoft. mi—mo 


Zu berfaufen: Garage und Mafhinen-Ehop 
wegen Krankheit. 1913—15 Wullerton Abe. 
Tel. Humboldt 7472, s1jlim& 

Zu bermieten: Gutzablender Grocerh-Store, 
nebit Marfet. Eigentümer: 4213 South Camp» 
bell Abe., hinten. 311ul, 1w 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldenes Medaillon mit Mono» 
gramm, an Addifon und Lincoln Ave. Beloh— 
nung. 820 Addilon Ave., Apt. 4 C. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau. Oeſterreich⸗ Ungarn, be— 
handeln alle Frauenkranlkheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe, 1756 Weſt Dibiſion Str 
Ecke Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 28il,æ* 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordlie ite. 
Bu laufen gejudht: 2- oder 3ftöd. Gebäude, 
nörbliih bon North Ave. muß Bargain fein. 
Adr.: 3. 183 Abendpoft. 5agim& 


Zu berfaufen: 5 Flat3 an Racine Udenue, 
zwei haben Badezimmer. Miete $960. Spott: 
billig für $6500. Arthur Jofettt, 657 North 
Avenue. 5agimXk 


ains in Eottages! — Modernes 6-Zint 
aus in Bomwmanbille, Lot bei _1ö4, 
$3250. Modernes 6-Zimmer Haus nahe Mont» 
rofe und Hamlin, waiferbeizung, Lot 37 
bei 125. - $3500. Arthur Jofetti, 657 _ Nort 
Avenue. Sagim& 
North Ave, 4itöd. Bridgeihäftägebäude, ai» 
1 Larrabee und — er 11,00, wert 
’ 


Sagimz 


Bar 
mer 


— Nur $150 Anzahlung — 
Schöne 7 Zimmer, Bad, Gottage, 
ment, Steinfundament, nahe Lincoln 
Ave., nur $2,950; wegen Abreiie. 


— & T : r * Sofeitl, * * Office: 
— incoln Ave. — nahe aljted — 


Neue Zivei-Flar Bricgebäude, fertig zum Eins 
gieben, 6 oder 6 Zimmer Flais; EihenholzBes 
rn u. »zubböden, offene Plumbing, elettr. 
Lit, Mofail-Floors in den Badezimmern und ı 
Hallen: Furnacebeisung; 30 Fuß Lot3; gepflas 
fterte Straße; $5950 u. aufimts. $1000 oder mehr 

aar, Reit $30 bis $35 monatlich. mo—ts 

BelostH, Addifon u. Leaditt Str. 


Bu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-$lat. Bridgebäude, 5 oder 6-Bimmer, Es 
umbolg-Zußböben, Mahagoni: Finifh, elektriiches 
Licht, Bad, Gas, heißes u. Zaltes Waifer in jes 
dem Slat; 30 suß Lots, gepflafterte Straße: 
$5700 u, aufwärts, $500 oder mehr Baar. $30 
oder mehr monatlich. mo—fr 

3elo3tH, 1905 Belmont Abe, 


„$200 Baar, $15 monatlid, laufen Cottage, 
fünf Zimmer, hoher Dachboden und Bafement 
ne Ge zus lalte8 Wafler; ein Blod 
& ahnlinien u, bequem zur Hodbahn. 
3elosty, 1905 Belmont —— * 
mo—fre 


Zu berfaufen: Neues Bmei-Klat Gebäub 
Konfretbafement, moderne Plumbing, — 
lterte Straße, $3750; $800 Baar, $20 monatlich. 

3elosty, 1905 Belmont Abe. 
mo—ir 


Modernes Zmwei-flat Gebäude, Dak Trim und 
Fußböden, Bãd, Sas, heißes und faltes Waffer; 
gepflaſterie Straße; ein Blod zur Car; $3100. 
5500 Baar, Reit nach Belieben. mo—ft 
Belosty, 1905 Belmont Ave, 


Chönes 3 6-Bimmer Brid und Framegebi 
823 Genter Cir., reis $4800, Lob 318100. 2 
Auguft Iorpe, 820 Norty Uve,, allein. Ugent. 

3agim& 
innen genen 

Gutes 3—5 Zimmer Framegebäude, nebit Got» 
tage, "Bellington Str., nahe Racine Uve., Miete 
$50, Preis $4400. Aug. Zorpe, 320 — Ave. 

aſomo 


Neue moderne 2 Flat Brickgebäude, je 6 Zim« 
mer, Beam Decke, Furnaceheizung; Miete 38. 
Ebenfalls neue, moderne 2 Flat Brickgebaͤude, 3 
und 6 Zimmer; Yurnacebeigung; leichte Zahlun⸗ 
gen; $500 oder mehr Anzahlung; Reit wie Mier 
te, nabe Hodbabı und Straßenbahn. 
dran! Bed, 2014 Irving Bart Boul. 


N N famomifs 


Nabe Addifon Ave. und Rofeby Str., 3—8 
Zimmer modernes Steingebäude, große Lot, — 
$9500. Auguft Torpe, 320 North Ave. famomi 


Neues 4 und 5 Zimmer Bricigebäude, Lot 30 
bet 125, Hobhne Uve., nabe Addilon Ade., Preis 
$5500. Augujt Torpe, 820 North Ave. Tamodo 


Bu derfaufen: Nahe Garfield Ave. u. Moharm! 
Gtr., PBridhaus; in 2 modernen Wohnungen, mil 
Cottage binten; Preis $5600. 

sramehaus, in 2 Leinen und einer großen 
Wohnung, mit Bad etc.; hohe Attic und 34 
Fuß Lot, Miete $400; Preis $3250, 

Ge0.3. Schmidt & Son, 2175 LincolnAbe, 
fomo 


Gutes «Flat Gteingebäude, 2 Rotten, Barr 

Abe:, nabe Evaniton Ude., Miete $2700, Brei 

$17,500. Auguit Zorpe, 820 North Avenue, 
3agimd 


‚Mobawf Etr., modernes 2 8-Zimmer Bridges 
bäude, nebit 4-3immer-Cottage binten,nahe Gars 
field Mve., $5600. Torpe, 820 North Abe. 

gag 1wæ 


Gutes 2—4 Zimmer Flatgedäude, St. Mis 
daels Court, $2200, fehr billig. Auguft Torpe, 
820 North Alpe, fafomo 


a * 


Nordweſtſeite. 


$200 Baar, $15 monatlih laufen neue Brick⸗ 
Cottage, 5 oder 6 Zimmer, hoher Dahboden, 
stonfretbafement mit Zementfloor; _eleftrifhes 
Licht, moderne Plumbing, Laundry Tubs, Harts 
hola. Sußböden und QIreim; gepflalterte Straße; 

3 Carlinien innerhalb dret Blods. 
William ZelosSty, 3025 N. California Av, 
mo—fr 


Bu derfaufen: Neues 2-%lat Bridgebäude, mo» 
derne Piumberarbeit, eleltriihes Licht, Birch 
Mabhagoni-Stniih-Trim; 30 Fuß Lot; gepflaiterte 
Straße; ein Flat vermietet; ein Blod zu amet 
Etratenbahnlinien, nahe der Hodhbahn, $5700; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. Zelosty, 
3801 Weftern Abe., Ede Grace. u | 

Zu verlaufen: Nahe Milmaufee und Latvrence 
Uve., zweiitöf. Gebäude mit 10 Fu hohem 
Goncrete-Bafement, zweit 5-3immer Slat3, Bades 
zimmer, Lot 75 bei 254, großes 4weiſtöck. Hüh⸗ 
nerbaus, Zementbafin für Enten und Gänie, 
Gemiüfegarten etc. Familienverbältniffe halber 
für $5300. Wrtbur Sofettt, 657 North Ude, 


Sagi!w ., 
— — 


Zu verklaufen: Zweiſtöcklges Framehaus, in 
erſtllaſſigem Zuſtande, jährliche Rente 3360, für 
53400. Leichte Bedingungen. Louis Stein Co., 
10955 Milmaufee Ave, 


_Bu berlaufen: Bargain, Frame-Cottage und 
<tall, 2515 N. Fairfield Yve., nahe Boulevard, 
L. Kandlif, 2361 Milmaufde Abe. ſamodi 


Zu vertauſchen: Neues zweiſtöckiges Brick am 
Logan Sauare; bier 5-Zimmer Flats. Wünfche 
Bauftellen. Anaufragen: 2569 Milmaufee Ave, 

Regelin, Jenfon & Eo, 
famo 


$7000 Taufen neucs dreiftödiges Bridgebäude 
am Logan Square; drei 5-Zimmer Flats. Zur 
erfragen: 2569 Milmaufee ve. famofr 

Regelin, Senfon & &o, 

Zu verlaufen: Schuldenfreie PBauitelle und 
Paar. Wünfhe Flatgebäude in Logan Smtare, 
Anzufragen: 2569 Milmaufee Ape. famomi 

Regelin, Ienfon & Eo. 


Verfauie 6-Zimmer Cottage an Eamber Abe, 
nabe Wilfon Abe., Lot 30%X125; Baar $500 und 
Reit monatlid. 3. I. Schulte, 1331 LaSalle Ap, 

ſomo 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: 2 Flats und Baſement, Lot 200 
bei 40, Daden Npe,, nabe 41. Ave. Kommt umd 
feut den Gigentümer, John Jaros, 3924 Weit 
26. Straße. 5augimt 

Zu verfaufen: 5 neue Eottage®, zwiſchen 30. 
und 31. Str. an 40. Court. Keihte Abzabluns 
gen. 26il2w⁊* 


Süpjeite. 
Riefiger ScKleuderprei3 für 
vradtige Fleine Häuſer. 
$350 Baar — 8235 monatlid. 
3836 Galumet Abe,, 2:jtöcdiges Preifed Brief und 
Stein, 7 Zimmer und VBorhalle; fehr annchmbare 
Nahbarichaft. Seht es fofort, wenn Ihr den 
größten Bargain in der Stadt haben wollt, zır 
$3475. Agent am Plage von 2 bis 5 Uhr Nach» 
mittags beute und morgen. 
Sredt 9 Bartlett & Co, 
Phone: Rand. 3751. 59—69 B. Wafhington St, 
5agim2 


u verlaufen: Zmeiltödiges "latgebäude, 5 
und 6 Zimmer, alle modern, Baar oder auf Abs 
aablungnen. 6400 &. Wood Str. SagiwE 


Su dweſt ſe ite. 


2 Flat Frame, 3035 S. 40. Court, ſoeben 
fertiggeitellt. Bargain. Brauche Geld. Leichte 
Zahlungen, Eigentümer am Blat Sonntaa 3 Uhr 
Kahm. Schlüffel 3036 ©. 40. Court. 3agimf 


Vorftäbte, 

Neues 1t%e-ftödiges Haus, 5 Zimmer, ganze 
Verlleidung Hartholz. Feines Badezimmer, 
Baſement und Attic, Zementfundament, elettri⸗ 
ſches Licht, Gas, ein Dlod bon Hodbahnitation. 
Kommt und feht Eigentümer in 941 Elmmwood 
Ave., Daf Rarf. Nehmt Metropolitan Hochbahn 
bis Gunderfon Station. 301m 


Muß verfaufen: Groß Point, IU., ameiitödis 
Stein» ıımd Framegebäude, 4% Ücres, feiner 
Obiigarten. Bargain! 9H._C. Ccyuett, 1803 
Columbus Abe., Wilmette, IJU. Phone 851 F. 

2ag 1w 


Farmlaändereten. 


Bu verkaufen: Gutes Land in Crivitz, Wiscon⸗ 
fin, Marinette County, an der Chic., Milm. & 
St. Paul:Bahn, nahe zur Stadt mit Yabrilen, 
Kirchen und Schulen. Gut befiedelte Nahbars 
ihaft. Habe diefes Jahr 47 Farmen berfauft; 
fommt mit, febt die Ernten; guter 
Boden; billige Preife und leichte sgeBiunete 
Bedingungen. Arbeit garantirt im Winter mit 

uter Bezahlung. Kauft feine Yarm, ehe Ybr 

Such nicht itberzeugt habt bei mir, daß mir bil» 
liger find, befferes Land haben und Eud mehr 
Vorteile gewähren, al3 alle anderen. Schreibt 
oder fommt perfönlih um Auskunft. 

*. Billor, 2026 Blue Island Abe, 
Ede 21. Str. — Dffice offen bon 8 = frü 
bi3 8 Uhr Abends. agim. 

Habe mehrere gute Farmen zu berfaufen, bils 
fig, mit Vieh und Gerätidaften, 15 Minuten von 
Grand Haben, alles guter Boden; bin TeinAgent. 
Shwarz, Fruitport, Michigan. 


Eine deutfhe Kolonie an der öftlihen Küfte 
bon Ylorida verlangt nod mehrere Deutiche, 
welche Luft hätten, fich dafelbit anaufiedeln. — 
Adr.: U. 553 Abendpoit. modimt 


Zu verfaufen: 40 Ader Farm, 5 Meilen öftlih 
don Ebicago Heights, IL. und eine Meile weit» 
li von Der, Ind. Joe Jsmwold, R. * D. 

omodt 


Bor 91, Chicago Heights, U. 

560 Acres Wisconfin Sg. fogut mie 
Illtnvis Land, das für $200 der Acre berfauft 
wird. Berfaufe in_ Meinen Parzellen. Preis 
sj2,50 der Mcre; Abzahlung. Eigentümer 1943 
Grace Str., 2. Flat, 11j1*2 


Verſcoiledenes. 


—3*— ®. Foerfter & Co, 
Banf Floor — 15 ©. 2a Salle Straße, 


tr baden Nachfrage fur allerlei bebautes uns 


u en Ser 
renze. ri 
Einen Berfäufer ins Haus, die 


Bafer- 


* 





Ostonstüre == 


STATE MADISON« MADISON au DEARBORN ARBORN STS 


— Waſchſto f e— 
Nurſegeſtreifte Ginghams, 
NRegulation Streifen, 12166 
Qual., Yard, 824c. 363öll. 
ungebleichtes Cheeſecloth — 
15 Yards an einen Kun— 
den) — Yard, 2%4c. Fanch 


Shelf Teltuch, (8 1 1 
20 


großes 


12%4c. 
Rrapper 


bi3 10 Vorm.), 


sans die Nard 


— Waſchſtoſfe 
Engliſcher Cheviot, 
Sortiment 
Streifen und Cheds — 
die 19c Sorte, die Yard, 
38401. Drep- u. 
Vercales 
dunkle und 
helle Farben, 


—Waſchſtoſſfe — 
Iriſh Dimitn, in allen 
aewüjchten Schattiruns 
gen — alles ecdite Far- 
ben, wert 12%2c, vie Mb. 
75c. 403öllige franz. 
Voile, Hübih Sichattt- 
rungen — 

35c Qual., 

die Yard 


ein 
von 


3 


51.00 Norfolt Waifts zu 69e 


(Bmeiter Floor, 


Ein —— Einkauf von 200 Dutzend neuer Norfolk Waiſt 


Mitte.) 


& gibt und dieſe 


Gelegenheit, dieſen nied rigen Preis anzuſetzen. 
Alle friſch und rein, fertig zum Anziehen, zwei 
Box Plaits in Front und Rüden, breiter Fra 
gen, tiefe Manfchetten, Gürtel, einfach, 
geftreift oder fontrajtirende Yarben, 
paflende Waiſt für Aus Sflüge ujw., alle 


Größen. für Damen und 
Damen, diefe $1 
offeriren wir am 


junge D 
Waiſts o 
Dienſtag zu 


Middy Waiſts für 
und Damen, ungefähr 


69 


junge amen 
150 * 


einfach weiß, beſetzt mit Farbenkombi 


nationen von Roſa oder Bla 


* * Mairofentrage⸗ 
Manſchetten, ſchön geſchneidertes S 


au, tiefer 


ailor ſtrapped, tiefe 
geeignet für alle 


Urten 6 
* 
Sport im Freien, ein ideales Ferien ung: ftüd, alle Größen 39 
für. Damen und junge Damen, fonft 75c, morgen zu 


—- Damen-Trahten— 


Waichechte 


25c Graf gebleichte imhpor- 
tirte deutfche Leinen Sud: 
Handtücher, 20X3S 20U 

mit ausgezadtenm Rand ınd 1 
Damait-Border, zu 16e. 
15c gebleicht. fiqurirt. 
Saeug, " 


Danten, 
lität 


Auswahl 


morgen zu.... 


aus guter O 
Percale k. 
u. Cha mbray, 
brella:slounce 

37c. Singham und fach 
Teeſchürzen, 


— Unterzeug — 


Vanta-Leibchen für Ba— 
bies, die beſten, die ge— 
macht werden, keine Na— 
deln, dreiviertel Wolle, 
Größen 1 bis 6, 

Union Suits für Damen 
Knielänge, 

29c Sorten, 

Dienstag 


Unterröde f 
ua: 

Gingham 
tuded Um— 
50c Sorte 


24c 


a berabgefetst 


(Bierter Floor, Mitte.) 


$1.50 Anfle Strap D 


Lederiohlen, 


Damen=-Bumps, 
tentleder gemacht, bieafame Sohlen, Cuban Nbjäge, Die nstag. 
82 ſchwarze Suede Knöpf-Orfords 
Cuban Abſätze, 


aus Tan Kidſtin und Ba: 79 
‚ Goodyear 
ipezielf 


31.50 „Blue _Goin“ utiets für Damen, Tip_u. einf. 


Zehen, mit Gummi-Abfägen, 


morgen, sa Nur... 


biegfame Lederjohlen, 


$1.50 engpaiierde Canba® Damen: en-Rumps, 79€ 
morgen ‘ e 


Vichrere hundert Paare $2 und $3 Goodncar 
Belt Oxfords für Damen, 
angebrocdene Größen — 
Auswahl mer- 


gen ur 
Meike 


fifberne Ornamente am Vamp, Srößen 2 
5, gewöhnlich für $2.50 verfauft, 
für die Räumung marfırt zu 


Meike Nu-Bud 1: 
Kinder, nut hübichem I 
wert bis 51.50; Sröhen 5% 

98cC; Größen 6 bis 8, fr mr 


xotalbericht. 
Im Oſten. 


Was unſere Stadtväter dort erfah— 
ren und gelerut huven. 


Ein einheitliches Verkehrsſyſtem. 
” 


Seine Herausbildung foll der Anlegung 
von Tiefbahnen vorangehen. — Eleftris 
fher Betrieb für Dollbahnen. — Der 
Jahresbericht des Schulratspräftdenten, 


Die Mehrzahl der Mitglieder des 
tadträtlichenVerkehrsausſchuſſes, wel— 
che nach dem Oſten gereiſt ſind, um 
dort Studien zu machen in Bezug auf 
den Tiefbahnplan und andere Ver— 
kehrsprobleme, wird amMittwoch hier— 
her zurückkehren. Wie der Sekretär 
des Ausſchuſſes, Herr Herbert Evans, 
berichtet, hat dieſer die Ueberzeugung 
gewonnen, daß wirklicher Schnellver— 
kehr für Chicago ſich nur erzielen laſ— 
jen würde, wenn bier viergeleifigeTief- 
bahnea gebaut werden, und zwar nicht 
nur für die untere Stadt, fondern auf 
der Weitjeite bis zur Stadtgrenze hin, 
auf der Südjeite 5bi3 zur 63. Straße 
und auf der Norpfeite bi3 zur Lam: 
rence Übvenue Nur Alberman Capi- 
tain joll der Anſicht ſein, daß es zweck— 
mäßiger ſein würde, das Tiefbahn— 
ſyſtem vorerſt auf die untere Stadt zu 

beſchränken und es nur allmählich nach 
den Außenbezirken hin zu erweitern. 
Auf alle Fälle, darüber ſind die Her— 
ren ſich unterwegs ebenfalls einig ge— 
worden, wird noch eine ganze Reihe 
von Jahren vergehen, bis Chicago 
Tiefbahnen erhält. Inzwiſchen ſoll— 
ten die vorhandenen örtlichenVerkehrs— 
geſellſchaften ſich entweder vereinigen, 
oder ein zweckmäßiges Betriebsüber— 
einkommen treffen, ſo daß dem Publi— 
kum Umſteigerechte, von den Hoch- auf 
die Flachbahnen und umgekehrt ge— 
ſichert werden würden, ſowie das 
Recht, für nur ein einmaliges Yahr- 
gelb von 5 Cent das ganze Stabige- 
biet zu durchqueren, bezw. aus einem 
Stadtteil in einen anderen zu gelan- 
gen. 

Städtifche oder private Aplage? 

Die Mitglieder bes Auafchuffes find 
fi nicht klar darüber, ob e3 ratfamer 
jein wird, die Tiefbahnen von vorn- 
herein als ftäbtifches Alnternehmen an- 
zulegen, oder fie von einer Privatge- 
jelichaft bauen zu laffen. Die Stabt 
verfügt unter den jetzigen Verhältniſſen 
nicht über bie erforderlichen Mittel, 
falls die Ziefbahnen fofort auf meite 
Entfernungen angelegt werben jollen. 
Sie würbe fi) bann von, der Siaats⸗ 


Nu-Buck 1— 
Mädchen = Stippers, 
1, bi 


Strap 
hübſche 


Strap Slipper3 für Miffes u. 
rnament am Lamp — 


Treifing für 
Br Canvas 
Sdhube, 1008 

Ylafche.. ‚a 


— entipreihenbe Anleihen — 
men. Die Abtragung ſolcher Anleihen 
würde aber — ſo glaubt man — ſich 
leichter bewerkſtelligen laſſen, als die 
Löſchung einer entſprechenden Bond— 
ſchuld, welche eine Privatgeſellſchaft 
auf ſich nehmen müßte, falls man das 
Unternehmen einer ſolchen überläßt 
unter der Bedingung, daß nach einer 
gewiſſen Zeit die Anlage an die Stadt 
fallen ſolle. In dieſem Falle müßte, 
und das werde ſich unter allen Umſtän— 
den empfehlen, eine Kontrolkommiſſion 
eingeſetzt werden nach dem Muſſer der 
entſprechenden New Yorker Behörde, 
welche nicht nur den Verkehrsgeſell— 
ſchaften Vorſchriften machen kann, 
ſondern auch über denBetrieb aller an— 
deren halböffentlichen Nutzanſtalten 
weitgehende Kontrolrechte beſitzt. 

Unſere Stadtoäter ſind im Oſten 
übrigens auch zu der Ueberzeugung ge— 
langt, daß der Raum unter den Stra— 
hen allein zur Anlegung und zum Be- 
trieb von Tiefbahnen nicht ausreichen 
würde. lm jcharfe Kurven zu ver- 
meiden, welche einen mwirflihenSchnell- 
verkehr nicht aeftatten mürben, müßte 
man bie und da Edarundftüde anfau- 
fen und mitbenugen; auch für die Ein- 
richtung der Zugänge und Gtationen 
mürde man pielfah Land außerhalb 
des Straßenraumes benötigen. 

Die Herren vom Berfehriausfhuh 
haben im Diten fih auch noch mehr in 
der Ueberzeugung befeitigt, dab e3 un= 
bedingt notwendig ilt, unfere Vollbah- 
nen zur Einführung des eleftrijchen 
Betriebes zu veranlaffen — nicht fo= 
mohl zur Abitelung des Rauchſcha— 
bens, ala vielmehr zur Hebung des 
Vorftadtverfehr?. Dah die Außenbe- 
zirfe der inneren Stabt durch Tiefbah- 
nen geichäftlich benachteiligt merben 
mürden, glauben die Aldermen nad) 
dem, mwa3 jie im Dften gefehen haben, 
nicht, fie find vielmehr überzeugt, baf 
das Gegenteil der Fall fein merbe. 
Yerztlihe Unterjuhung der Schulkinder. 

Dr. J. B. MeFatrich, der miederge- 
wählte Präſident des Schulrats, hat 
ſeinen Jahresbericht fertig geſtellt. Er 
berichtet darin, daß während des ver— 
gangenen Jahres Neu- und Anbauten 
zum Koſtenbetrage von $1,890,800 
aufgeführt worden ſeien, wodurch 
Raum geſchaffen wurde zur Unter—⸗ 
bringung von weiteren 12,600 Kin— 
dern. Für das begonnene neue Schul⸗ 
jahr ſeien Kontrakte abgeſchloſſen be- 
treff3 der Aufführung von Schulbau- 
ten im Werte von $3,180,000. Ein 
begriffen hierin find die beiden aroßen 
neuen Hohfchülen in Lafe Vie und 
in Hhde Parf, an denen die Bauarbeit 
fhon ziemlich weit vorangeſchritten iſt. 

Mit Befriedigung wird in dem Be- 
richt auf die Einrichtung der „Rlein- 
mütterflaffen“, in melden Schulmäd- 
chen im Alter von 13—14 Jahren un- 
teriwiefen werden in ber Pflege und 
Wartung bon Säuglingen, bingemie- 
fen. Präfibent Meaich em. 


Ti 


eine ep 

uhung aller Schul» 

e kin beſſer 

— und in wirkſamerer Weiſe 
unterwieſen werden können, ſofern 
man weiß, wo und wie es etwa bei 
ihnen körperlich hapert. Sehr warm 
befürwortet der Schulratspräſident 
auch die Einrichtung von Fach- und 
von Fortbildungsſchulen im Intereſſe 
ſolcher jungen Leute, welche den regel⸗ 
mäßigen Schulunterricht zu früh ha— 
ben aufgeben müſſen, und die nun im 
Leben nicht vorankommen können, weil 
ſie der nötigen Kenntniſſe und Fertig— 
keiten ermangeln. Im Intereſſe der 
Lehrerſchaft befürwortet der Bericht, 
daß dieſer das Gehalt nicht in zehn, 
ſondern in zwölf Monatsraten ausge— 
zahlt werden möge. Zum Schluß tritt 
Herr MeFatrich angelegentlichſt dafür 
ein, daß die Schulhäuſer auch zur 
Förderung ſozialer Intereſſen Ver— 
wendung finden ſollten; ſie ſollten der 
umwohnenden Bevölkerung zur Ber: 
Ffügung geſtellt werden als Verſamm— 
lungslokale, für Konzerte, Vorträge 


uſw. 


Ein leiſtungsfähiger Derein. 
Bekanntlich haben in Lake Foreſt, 


gerade jenſeits der Grenze von Coof 
County, ſich zahlreiche Chicagoer nie— 
dergelaſſen, die nicht gern mit den hie— 


ſigen Steuerbehörden zu 


lungsfähige Leute, 
ſich etwas koſten, 


tun haben. 
Es ſind das großenteils überaus zah— 
und ſie laſſen es 
ihre unmittelbare 


Umgebung ſo freundlich zu geſtalten 
wie nur irgend möglich. Zu dieſem 
| Ende haben fie einen Verſchönerungs— 


| verein 


| 


ins Leben gerufen, der jchon 
manches Erfpriehliche für Late Foreit 
geieijiet hat und in Zutunft noch mehr 
feiften wird. Neuerbingd hat diefer 
Verein die der Bahnitation in Lake 
Toreft gegenüberliegenden Grunditüde 
zufammen mit den darauf befindlichen 
reht unanfehnligen Baraden aufge- 
fauft. Die alten Häufer werben abge- 
tragen und durch ftilvolle Neubauten 
erjett merden. Die Straße por dem 
Bahnhof wird ermeitert und zu einer 
Parkanlage umgewandelt werben, de= 
ren Mittelpuntt ein Bibliothefsbau 
bilden fol. 


— eg —— 


Bom Grundeigentyumsmarft. 


Guggenheim Bros. wollen Schladthaus 


errichten. 


Ein Grundeigentumstauf, der in 
mehr al3 einer Beziehung von In— 
tereffe ift, murde geitern zmilchen den 
Gebr. Guggenhim und Xbler & 
Dpberndorff abgeichloffen. Die Gebr. 
Guggenheim, die bisher als Fleildh- 

tommiſſionshändler tätig geweſen 
| find, beabfichtigen, ein eigenes 
Schla&thaussanzulegen, und haben an 
Paders Ave. im Schlachthofbezirt ein 
| Grundftüd von 90 Fuß Front und 
300 Fuß Tiefe von Adler & Obern- 
| borff angefatft. Der Preis beträgt 
' $20,000. &3 mwird erflärt, daß die 
Tirma beabfichtigt, dem fogenannten 
Großihläachtertruft Konkurrenz zu 
maden. 

DW. ©. Clark und Y. Milton Trai- 
ner haben die Grundftide 235—237 
M. Van Buren Str., Nordfront, an 
geblich zum Preis von $80,000, ange: 
fauft. Die Grundjtüde jind je 20 
bei 105 Fuh aroß. Eines trägt ein 
breiftödiges Gebäubde. 
waren der Nachlah von W. 9. und ©. 

| ©. Ely von ©irard, Pa., und Elvinia 
| €. Sproehnle. 

George E. Spry übertrug an F. W. 
Matthieffen von La Salle, XU., feine 
Unfprüche auf das Grundftüd an der 
Nordoftede von Fulton und Des- 
plaines Str., 170 bei 170 Fuß, das 
mit $165,000 belajtet ift. Die Kauf- 
fımme war nominell. *Der Käufer 
übertrug an den Käufer ein Grund: 
ftüd an Dearborn Str., nahe Bolt 
Str., von 50 ‚Fuß dront, einen Tand- 
fompler von 30 Adern in Wafhington 
Heights und einen Landkomplex von 
60 Adern an W. 48, Upenue und 95. 
Str. Auf dem Grundftüd an Fulton 
und Desplaines Str. ftehen ein jechs- 
und ein Jiebenftödiges Gebäude, die an 
die Firma Marfhall Field & Co. ala 
Maarenhäufer vermietet find. 

Alice E. Kane verkaufte an Harlek 
M. King das  Grundftüd an der Nord- 
meitede von Sangamon und Ban Bu: 
ren Str., 190 bei 130 Fuß, das fie 
im borigen November für $70,000 
erworben bat. Der Kaufpreis wurde 
nicht befannt aegeben. 

Alerander W. Hannah erwarb von 
Thomas U. Horne da3 Grundſtück an 
der Südweſtecke von Wilſon und Ken— 


Neues wiſſenſchaftliches 


Hühneraugenheilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
ſchnellſtes. 


Sagt lebewohl zu Aa empfindlichen, äs 
Ieuben —— 0 Leichdorn — * 


der pein ecuben, 1 ammeinden, et» 
—— einen neuen und 


tößernden Schwielc! 
hnelen Weg — eich fiheren, gewiifen Beg— 


— von foihen miderwärtigen Plagen au be- 
eie 


u! 
Keine 


„ga 5 zuft: 
—— 


men 
dem 
oder 
born 


— 


Die VBerfäufer | 


| Klcefamen. 


faehn Wohnungen errichtet ift. 
Käufer beabfichtigt, das Gebäude um- 
zubauen und für Läden und Büros 
berzurichten.. Der Preis beträat an» 
geblich $90,000. 

Loretta ©. Brenner hat an Foun— 
telrog Matthews das Mietshaus an 
der Nordmeitede von Elarendon Abe. 
und Ereäcent Place, 100 bei 111 Fuß, 
verfauft. E3 verlautet, der Preis habe 
ungefähr $75,000 betragen. Die 
Verfäuferin hat das Grunbdftüd 2844 
—2846 ®B. Madifon Str. in Zahlung 
genommen. 

Der Bericht des Grundbuchamts 
für den Monat Juli zeigt eine Zu— 
nahme in allen Zweigen gegenüber 
dem des gleichen· Monats im Vorjahr. 
3708 Grundſtücksübertragungen, bei 
denen es ſich um Grundſtücke im Wert 
bon $14,727,757 handelte, wurden im 
abgelaufenen Monat eingetragen. = 
Juli letzten Jahres betrug ihre Zahl 
nur 2832, ihr Wert nur $13,110,239. 
An Hnpotheten wurden 2884 in der 
Höhe von $19,497,650 eingetragen, 
während im Juli vorigen Xahres 
2344 in. ber Höhe von $16,667,750 
eingetragen murben. 


— ——— 


Eine weitere Sraft. 


Das bereit3 an diefer Stelle veröf- 
fentlichte Verzeichnif der während ber 
bevorftehenden Spielzeit mitwirfenden 
Künftler und Künftlerinnen am Deut: 
Ihen Theater ijt inzwifchen durch eine 
Kraft eriveitert worden. Frl. Inge: 
borg- Helbbera, die mit großem Cr- 
folge ala Operettenfängerin im Stadt- 
theater zu Freiburg i. B. tätig mar, 
murde von Direktor Hanifch für feine 
biefige Bühne gemonnen. 


=—19 


Todesfälle. 


Nahitehend beröffentliben wir die Namen der 
Zeutihen, über deren Iod dem Gefundheitamt 
Meldung zuging: 

Pagge, Alwina, 36 3.; 

Grubih, Peter, 52 S.; 

Rauer, John, F J. 1308 Rodfwell Str, 

Sabel, Sred, 58 I.; 1309 Belmont Une. 

And. Denen 


Banferotterflärungen. 


4208 Milmaufce Ave, 
10746 Torrence Ave. 


Um Entlaftung von jeinen Verbindlichteiten 
fuht im Piltriftsgeriht nad: rn 
Walter Ecott Aelley; Verbindlicht 6 

ee an leiten $1105.60, 

— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Marh gegen Fred —— — graufame Be- 
ee F George A. en viaude Hill, Ehe» 
Bruch: Gladys gegen G n R. Srend, VBerlaf: 
fen; Mathilda gegen Henry v. Roltenep, rau⸗ 
ame Behandlung; John gegen Rinme Flat. 
Zrunffucht; Annie gegendamMair, Trunffid;t 
Bedie gegen Iſagc Hirib, Ehebrud; Anna gegen 
Chas. Johnſon, Verlaifen; Unna gegen Fred W. 
Johnion, Verlaffen; Anna gegen Fred W. 
Sange, graufame Behandlung; Mar esse ge: 
en Daniel I. Meiers, Perlaffen; Marb 
„ames de Bonis, Ehebrud:; Mark acgen. Frant 
Sampolinsty, Verlaffen; Belfie gegen Adolph 
B. Züeppler, u F John E. gegen Edelhn 
Helfen, Ebebrud; riltina gegen Andrew 
Olfon, Irunffudht; eh gegen Ehriftopher 
Lombard, Berlaffen: Celeftine aegen Will Betfis, 
graufame Behandlung. 


egen 


Marktbericht. 


Ebicago, den 5. Auguft 1912. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpteife.) 

Weizen, neu, Nr. 2, rot, $1.01—$1.03; Nr. 
3, rot, 08C—$1.02; Nr. 2, harter Winter: 
weisen, Htc—Döc; Nr. 3, hart, 92— 93%. 

5eübiabrsmweisen, Nr. 1, $1.05—$1.11; 
Nr. 2, $1.03-—$1.08; Nr. 3, 98c—$1.06. 

Mais, Nr. 2, TBa— Tide: Nr. 2, wei 75144 

76%c; Hr. de gelb, 74—T4ikc; er. 3, 
724—73c; Nr. 3, weiß, 74%—Tdc; Nr. 3, 
geld, T73Y—TdYac; Nr. 4, 70—Tic, 

Hafer, Nr. 2, neu, 33:—36c; Nr. 2, weiß, 
Bdkc; neu, 33—36C; Nr. 3, weiß, 506; 
neu, 31—33c; Nr. 4, weiß, 42—44c; neu, 
— Standard, 51—52c; neu, 33% 
—Jit. 

Roggen, Nr. 2, 74; Nr. 3, 71730; Nr. 4, 
BC. 

Gerjte „Malting“, alt, 80—90c; 
75c; '‚Miring“, 45—5ör. 

Mehl „Winter Patents“, $1.90-- 5.00 ba3 
Faß; Roggeninehl, $3.70—$4.00; Minnefota 
Hard MWatent, „Straight Export Bags”, 
$1.60-—$4.80; sefonbere Marten, $5.80. 

Heu. (Verlauf auf den a —— xt 
ınotbh, $23.00—$24.00; Nr 
$22.00; beites WPrairie; $13.50—$ 4.0; 
Nr. 1, $12.00—$13.00; Nr. 2, $160.00- 
$11.00; Padheu, $6.50—$7.50. 

— — „Cafſh Lots“, $4.00— 

$10.00—$15.00. 


„Caſh Lots“, 
Del 
Standard, mweiß, 150 
Headligbt, 175 zucereecnen 
Naphtha 
Gafolin ..... 
Leiniamen- Del, 
DD, gereinigt, 
Zerpentin .... 


neu, 65— 


x 


SER 


"ob, per 5 das 
ver 5 daß.. 


SESSESSS 


Ott] nd du dh Inch dh je 
Srocohwno 


€ a i a & t vi e B 
Kindbbieh. Gute bid ausgefudte 
$8.75—$9.85 per 100 Pfund; mittlere bis 
ute Corte, $6.40—$8.25; guie bis ausge» 
face Kühe, $5.60—$8. 00; gute bis ausge- 
ucte Stälber, $0.25--$10.25; Bullen, Wıei- 
iertwaare, $5.00—$7.00. 
Schweine. Sute bis ausgefuchte Polelwaare, 
$7.50—-$7.75 per 100 Pfund; guie bis aus⸗ 
geſuchte (zum Berfandt), 8.00—$8.30; 
mittlere bis ausgeludte Sleuihermwaare, 
$7.05—$8.25; gute bis ausgefudte Fertel, 
$7.00—- ». 00; ber, $3.20-— 34.25. 
Ehafe. „Wbethers“, per 100 PBiund; $4.10— 
$4.60; „Breeding Emes“, $4.00—$5.00; 
va Vearlings“, $5. 10-5. 50; atibe 
rl $6.80—$7.50; „mes“, $.0— 
25. 


Stiere, 


Moflereivrodntte, 


„&reamerh“, extra, » m. 
Str. 1, das Pfund.. 
Ne. 2, das Piund 
„Dairies“, | 
Fr. 1, das ® ae 
„Lables“, dad Blund......u 
Radrvanre, das Pfund 
Eier— 
Gemiihte Waare, ohne E> 
ET ——— 15 
rüdgelan u 
do, " Aitten eingei@loffen) et j 
——2 das Dugend.. 
ztra3”, das Dusend.. 
ſRäſe— 
Rebmläfe, „Iieins“, 
„Young America *8* vð 
„Dailies”, das Pf 
Drte, das Ptund.. 
Eiprveiger, nen, das Fund. 
Limburger, dad Pfumd.. 
Geflügel und eiditeiie. 
Geilügel (ledend)— 
Hühner, das Pfund 
„Brotlers“, das Pfund . 
— ner, das #fund... 
ner, das Pfund .... 
Enten, das Plunb. ...uruunee 
Gänle, das Pfund. neues 
Geflügel (Kü Lipeier) — 
Sühne, dba3 Pfund 
Zruthubner, das —— ... 
Hähne, das Pfund. ......... 
Kälber (geiclagter) — 
50-— 60 sh: Gewicht, Bid. 0.11 
60-— 35 Pfd. Gewicht, 3 Vd. o. 12 
80--100 Pd. Gericht, 3 0.1214 
Gemüfe und friihes + 


Aepfel, meug, bat * pr 


itronen, 
tan die * gedsadsesse 


tapefzuit, die u 
un de, die Kifte... 
ermelonen, Sartad bung.....12 
Gem “Melonen, Standardiiite.. 
det, 16 Quarts 


Butter— 


*8 
* 


2555520 


————— 
— 
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A De Da dd er u 
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— 
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Spskus 
Don ow 


—— 
Oro 


228 
wu 


I iM oso æess > 
Er 


ſasssgssestebas 


imbeeren, rote, 24 > 
rombeeren, 16 Dutart3. 


bonbillnnbslllh 


J 
Sur 


—— Bo — — 2.86 
Rote Nierenbohnen ......... 2:50 

Neue Kartoffeln, Jllinois, Du. 0.68 

@üßlartoffeln, der WBuldel 


— — 90  —— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
6803 Honore Str., 2:itöd. Stamegebäude; Jos 
fepb Stata, $3500. 
3616 ©. Halfted Sir, 1-ftöd, ——— 
und Flaigebäude; Paul Liaſis, 8280 
7818 — Road, 2-itöd. hasttelnsiaige- 
bäude; J. Bayes, is 000. 
6024— 26 sraieke Ape., 1:ftöd, 385** 
Waſhingtoön Part Baptiſt Church, 500 
3310 Auburn Vive., Ieltöd, Sudtein toben. u, 
Slaigebäude; Mie Woutlus, 38000 
2457 Wontrofe Ave.,, 1:jtöd. Baditein-Ladenge- 
bäude; © Bacdlin, $1000. 
1720 Ruble Str., 3-itöd. Baditein- Blatgebände; 


John Bellon, $0000. 

3055 W. Poll Str, 1-ftöd. Baditein-Qadenge- 
bäude; George Better, $1200. 

6349 ©. Michigan Ave., 2:itöd. Badftein-Ylatge- 
bäude; PBhiltp Cole, 34500. 

11730 Superior Wpe., 2Zftöd, Frame⸗Flatge⸗ 
bäude; Charies Droron, $2000. 

2016 Itipp Yde., 2iitöd. Baditein-Flatgebäude; 
George vtannenberg, $8000. 

2628-30 N. Avers Ade., 1:ftöd. Yrame-Refidens; 
M. €. Iohnfon, $5000. 

4734-—36 3, 47, Str, 1-itöd. Brame-Eottage; 
»ofepb Sara, $1000, z 

6956—58 Waoelaıtd Ave,, 2ftöd. Yrame-Relis 

dena; 9 N. Watfon, $3000. 

2131 $. California Ade., 3:ftöd. Baditein-Flat- 
gebäude; Vojtech Corcei, 86000. 

53325 Juſtine Sitr., 2ſtöc. Backſtein⸗Flatgebäude; 
Auauſt Heldinger, $5000. 

1283—87 Bictor ve, 5825—35 Bahne be,, 
dreiftöd. Baditein - Ypartınenigebäude; Bel. 
Hannah Jobnion, $18,000 

3520 N. „ding Ype., 2:itöd. Baditein-latge- 
bäude; Willtam Zelosty, $5000. 

3144 W. 14. Wlace, 3:1töd.Baditein-Blatgebäude; 
3. Rubenitein, $10,500, 

3537 Clara Rlace, 3:itöd, Baditein-Flatgebäude; 
M. Franszezal, $6600, - 
3654 9. 52. Abe, 1ſtocl. 

John Klos, 81500. 

5034 S. Loomis Str. 2⸗ſtöck. 
bäude; Albert Nagel, 83000, 

2007 8. 67. Place, INgftöd. Zrame-Wohnhaus; 
John Sheridan, $1800. 

1%2:ftöd. 


Srame-Eottage; 


Frame⸗Flatge⸗ 


6818 -20—22 Gıinerald Ape., rame» 
Kirche; Edangeliit Salem Gemeinde, $2100. 
gebäude; Willtam Reterfon, $4000. 

7233 ©. Marfdfield Upe., 1'rItöd. Baditein- 
2704—VS—14 Warfam Ave., 14-itöd, Baditein- 
Refideng; William delosiy, 

Baditein-Flat-Ge: 
bäude: M. U. Meas, $4000. 

138. Sir. und Chicago u. MWeitern ndiana- 

2B00." Riverdale Lumber o., Riverdale, 
—29 S. Weſtern Blod., 1-ftöd, Baditein- 

7551-53 Stewart Ave., 2-jtöd. Sadjtein-lat- 

gebäude; Yita M, Cchorting $12,000 

fonitige Gebäulichleiten zum Zenit Feld; 
Umtverfisit von Chicago, $185,000, 
John "Rurland, $2600. 

3630-32:36 Grenſhaw Str., 2-ftöd. Baditein 
5331— 41 ©. RaSalle Str., 3:ftöd. Baditein Fa: 
brifgebäude, U. ®. 

4840 ©. Halited Etr., 1:Äftöd. Baditein Gieberei, 
Goodman Manufacturing Eo., $4500. 
2-ftöd. PBaditein Fabrit, 7 Lagerbäufer, R. 
R. Donnelly & Sons, $200,000 
Sridhauf, $2500. i 
3170 Welt Monroe Str., 1:-ftöd. Baditein An- 
1752— 56. N. 41. Ave., 2ftöd. Baditein Flats, 

7831 Sherman Ape., 2:itöd. Baditein Flatd, M. 
YJobnfon, $5000. — 

gr“ Backſtein Cottage, 
Jagd man, 

4345 ie 35 Str., 

4730 Bernice Ape., 1:Itöd. bo Cottage, 8. I. 
Beadel, $1600. 

5 2:itöd. Baditein 
Laden und lats, T. 9. Nobel, $24,000. 

1714 MW. 60. Str., 1-ftöd. Hola Laden und Flat, 

V PBrofpect Ane., 

John W. Song, 3 $450 
Moa Backſtein Flats, O. 

rom 85000. 


1100—11 NR. 40. Wpe., 1:jtöd. Badtitein-Xaden- 
Gottage; Charles Steffens, $2200, 
$1800. ' 
1518 ©, 41. Court, 2-ftö 
Dabngeleife, 2:ftöd. Yrame-Lagerbaus; Cpi- 
Hellmuth Gooperage 0., $1000 
5607: 5653 Ellid Ude., 2-ftöd. „Grand Stand“ 
2954 W. 25. Place, I-ftöd. Baditein-Anbau; 
Flats, M. I. Meners, $4800. 
Spalding & Bro3., $35,* 
000. 
2101-—11: Galumeb Upe., 345—69 E. 21. Str., 
1245 Nelfon Ctr., 2ftöd. Badltein Flats, Karl 
bau, Fred Damon, $2000 
€. $. Wandell, $56,000. 
4100 & 56. — 
$2800 
Bin: Baditein La 
den und Flatd, 2 N. Firb, 000. 
©. Midigan Abe,, 
. Monitco, $1600. 
2:ftöd. Eoncrete Ylats, 
71838 ae Su 
t 
— 


Sward 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt: 


lih eingetragen: 
Weftern Ave, 72 %. fübl. von Bloomingdale, 
24 bei 124; Earl Tews an Max I. 


Oſtfront, 
tantel, $2500. 
250 %. öftl. von Jeiferfon, Siüb- 


Liberty Str., 
35 bei 73: Edith Schreiber an George 


front 

9. Murpbp, 32400, 
&. 42. Ube., 206 %. nörbl. bon 31. Str., Dit- 

ront, 25 bei 124; Julius WU. Rofenberg an 
Ambros Reisner, $3900, 
41. Ube., Sübir,, 


25. Str, 84 5. Ööftl. von ©. 
Robert H. Gillefpie an Barbara 


25 Bei 125; 

Benefh, 32950. : 

Elifton Barl Ave., 276 %. füdl. von 24. Str., 
Seltsam, 25 bei 125; John Seteda an Anton 
8. Betrif, $2100. 

23. Str, *. F. öſtl. von Waſhtenaw Ave., 
Nordfront, 24 bei 124: Andren Herdith an 
Anna Lehmann, $2800, 

Fist Str,, 12 3. nördl. bon 19, Dftfront, 24 
bei 100; Michael Baricef an Math Matusfa, 
$3000. 

Wood Sir, 125 %. füdl. von 18., Dftfront, 24 
bei 109: Wdolph Radoita an Welt Ebicago 
Barfbehörde, $9935. 

Bryan Ade., 210 #. mweitl. von Foreitßtr., Nord: 
front, 50 bet 150: Catherine C. Toubh an 
Chad. U. G. Wahman, 33750. 

Berrh Eir., 75 #3. nördl. —* Albion Ave. Weſt⸗ 
front, 30 bei 122: er I . Huening an Geo. 
W. Calbow, $1500 

Belle PRlaine Uve., 197 ._ imeitl. von 
Nordiront, 25 bei 120; Margaret R. 
an Nidolad Schons, $1700. 

Belle PBlaine Ave., 197 %. mweitl. von Hobne, 
Nordfront, 25 bei 120, u. a. Eigentum; Rofe 
MeElesty u. And., durh M. in Ch., an Mar: 
garet R. Carroll, $2061, 

Zruft Deed—Elarendon Ave., Südoſtecke Grace⸗ 
land, Weitfront, 150 bei 170, 8 Ja., 5% Broz.: 
Eorl U. Earlior an Ruyllys m. Daird, Iruftee, 
$130,000, 

Zruft Deed— Dasfelbe Eigentum, 3 54T 
derielbe an Bryan Latbrop, Beulen 9 405.000. 

Se. Str.. 323 5. nördl. bon deland Mde., 

Oftfront, | bei 150; a2. 5. Mood an 
— Myers, 87600. 

Zrbing iben 270 5. nördl. bon Cornelia, Weft- 
front, 30 bei 123; €. Z. and Tr. Eo., Truftee, 
gen Yug. Arnold, 31100. _ 

— Ave., 138 %. _nörbl, 
Oftfront, 50 bei 123: Ino. F. 
Peter I. Branfh, $12,250. 


Robey Eir., 292 3%. nördl. bon Lelandb Ave. 
Meftfront, 50 bei 152: John W. Staples an 
Simon Shmwarh, $2550. 


NRoben Str., 99 5. mördl. von School, Oſtfront, 
25 an 193; Qiazie Schend an Thos. %. Hidey, 


$210 
söchteib Arve., 164 8 füdl. von Barry, MWeit: 
atrid DO’Bhrne an Sidney 


kon 25 dei 124; 
Bollad, $8000. 

Eben Ape., 48 #8. nörbl. von Wilfon, Oftfront, 
3714 bei 125; Döcar Ahlberg an rel W, 
Schnfon, $6140. 

Montrofe Ade., Nordweitele Kimball, —— 
Fe 125; Bhilipp Neih an John F. Set 8, 


Doktoren, die Männer beifen, 


mittelft der neuen und beiten Methoden und zu 
den niebri —* —23 für und 


ohne, 
arroll 


bon Gatalpa, 
Johnion an 


Bir zeigen an, was 
wir imn. 

Wir tun, was wir 
anzeigen. 


Kit ein Dollar r 
braucht beaahlt zu 
werben, 
biß gebeffert. 
Eine fihhere Seilung su fpezlellen Preifen. 
Keine Abhaltung vom Geſchäft. Familie ober 
Heim. Laht Cuch nicht durch Geldmaungel oder 


fal iche Scham een 
Ba: on » 
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Aunge ober Wlte, deren 
gejehmunden ift, die ſich un 
rojtig fühlen, mit Schmerzen 

MWeh; die aus 58 einer are 
die Spannfraft verloren 

die die Merkmale volllommener 
Manneskraft fd, Ihnen bieten 
mir neues Leben, fri — * 
und Befreiung bon den uͤbl ng 
er bergangener Fehler und Irr⸗ 
bümer. 

Wo ift mohl ein Mann, der 
nicht gern ein beffeser Mann fein 
möchte, al3 der er tit. Gleichbiel 
wie ſehr auch in den * und 
Untiefen des Lebens der Geiſt der 
Freudigleit unterſpült und der 
Enthuflasmus der Nugend * 
dämpft wurde; wenn auch 
Verven weniger —— —* 
Auge meniger Har, der Schritt 
meniger elaftifch, der Geift meni- 
ger regfam und die allgemeine Le» 
benöfraft meniger energijch mur- 
den, al& fie in Jhrem Alter fein 
follten — Sie wollen ftart jein. 

Schwere Arbeit nubt ab, Aus 
—— verheeren, und Kum⸗ 
mer, Enttäuſchung und die ande⸗ 
ren Sorgen des Lebens 
der Spaännkraft und Rührigkeit 
vollkommener Manneskraft In 


ehren an 


telligente Behandlung, nach unferer Meife angewandt, itellt fie Dun er 
Zie macht den Mann tieder jung und erneuert das Feuer der Sugend, bie 


Mürze des Qebens. 


| Medizin Foftet nichts bis Heilung erfolgt. 


Sprechitunden von 10 Worm. bi 4 Uhr Nam. und von 6—7 Uhr Abends. 
Conntag3 nur von 10-12 Uhr Mittag. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Südfront, 58 bei 
an Louis Sad, 


Str., 
Chas. 


zwiſchen 35. u. 
Harry Smith 


Str., Weit- 
Peterion an 


bon Mozart, 
Eigentum; 
Dekean, 


Ditfront, 75 _ bei 


North Avde., Nordoftele Tripp, 
Indiana Str., 7 
U. Wetterer an Phillp A. Salis⸗ 
28 bei 85: Harold Almert an Milton S.Plotte, 
ihall Apartments, 11 Ia., 
6&o., Zruftee, 
Fiat Sır., 
Dombrowsli an 
Weitfr., 
$2100, 
front, 25 bei 124; Fred Paliefer an Nitolas 
Madifon Ave., 245 3. füdl, von 70. Str., 
3., an John D. Mackellar, 
$1000, 
159 8. 
6,45 Ycres u. a. Eigentum, im Wanzen 34% 
U. Kuebnle, $2500, . 
19 bei 128; ®eo. 
Battle, $2000, — 
füdl. 
Krueger, $2000. 
öſtl. 
Lean an Hector H. $1000, 
Nord- 
—* an Charles Barnett und Sacob ®. 
229 3. nördl. von 52., Weitfront, 
50 bei 124; 
120; Anthony G. Seaman an Erna Ballett, 
50 bei 124; Guftaf Daun an Hench Nachtigall, 


125; Axel H. Anderſon 
$30,000, 

124 3. öftl. von Wells, Nordfront, 
25 bei .100; 
bury und scanf L. Schulz, $9756. 

Oal Str. 53 6. öftl. von ownſend, Nordfront, 
$5500, s 

Teuft Deed— 1100 Late Shore Drive u. Mar- 

5 Pıoa.; Beniantin 
9. Mariball an Union Teuft 
$200,000, 
212 8. füdl. von 32. Place, Weftfr., 
26 bet 124; — Marcin Gal⸗ 
ryszat, 82050 

Lowe Libe 260 %. fildl. don 29. 

25 bet 124; John #. John an Little, 

Prairie Ade,, 36.. Str., BWeitfr., 
40 bei 125; an elle Binga, 
$12,000, 

25. Blace, 116 5. weſtl. von Wentworth, Nord: 
Sefol, $4500. 

Vernon Ape,, 181 %. füdl. von 33. Str., Dit: 
front, 16 bei 164; ibomas W. Morrell an 
Charles W. Yamborn, $3200. 

Weſt⸗ 
front, 25 bei 161; Beſſie W. Balbatchetl und 
Gatte Thomas 

Morſe Ave., ſüdl. von 112, 
front, 15.97 bei 124; Paul €. 

James P. MedJInernehy, $1880. 

85. Str., 466 5. meitl. von Stony Island Ave. 
Ucres; Pullman Land Afiociation, duch Trurs 
ftees, an Pullman Bahngefellihaft, $87,735. 

— Ade., 123 F. ſüdl. von 67. Str. Weit: 
tont, 25 bei 124; Sue &, Jrwin an Guitabe 

3U08 Bernon Upe., Dftfront, 

9. Hardy an Carl Mautb, $2100. 

Armour Ave., wilden 48. und 4V. Str., Beit- 
front, 26 bei 100; Ira M. Eobe an #eter 

Bilhop Str., 299 7. von 48. Str., Ditfr., 
50 bei 124; Henrietta Yange an William ©. 

55. Sir, 33 %. Nordfront, 
25 bei 125 u. a. David M. Mes 

59. Str,, 50 5. weitl, von Lafayette Ade,, 
front, 25 %. zur Miley „L*; Eddie X. U. Han 

Abel» 
fon, $3100. 

Lincoln Eir., 

Unna Kotef an Mary Hlapdilet, 
$4000, 

Ibroop Str., Südmeltede 62., 
$2000. 

Iroy Str, 246 F. nördl. bon 47., Weftfront, 
_$2000. 

Wallace Str., Weitfront, 

Bresnahan an Mi: 


nördl, 
25 bei 125; Cornelius %. 
dael M. Murphy, $1800, 
Ventwortd Ape., 90 F. füdl. bon 46. Place, 
Weftfront, 25 bei 99; Michael B. O’Brien an 


Zelda Cohn, 82450, 

7132—34 Wentworth Ave., Ditfront, 50 bei 
122; Unne E. Chriitensdatter u. And., durd 
MN. in Ch., an David Arons, $6150. 

Wincheiter Ave., smwilhen 70. u. 71. Etr., Dit: 
front, 25 bet 124: Louis W. Feil an Auguſta 
U. Fedderfen, $2450. 

112. Blace, 125 5. Öftl. don Princeton Ave., 
Südfront, 25 bei 124; Alle W. Temminga an 
George Yan Steenberg, $2500. 

Alma Sir., 63 5%. nördl. von Zupertor, Oftfront, 
30 bei 125; Wafhington %. Ruffell an Kasimer 
Tanlewicz, 23200, 

Arteitan Ave., 50 F. nördl. von Potomac, Oft: 
front, 25 bei 125; Wilhelm Auehl an PBern- 
hard Yampert, 85600. 

Eentral Barf Ave., 137 %. nördl. von 15. Str, 
Ditfront, 48 bei 125: Abraham Rohal an Ben: 
jamin Benjamin, _$20,000. 

Jurner Ade., 255 5%. füdl. 
Weſtfront, 25 bei 124; 
Danteloviß, 35025. 

Ehayin Str.,.341 %. Öftl. von Noble, Südfront, 
25 bet 123: Stanf Ruszlowsti an Franciszet 


Bolel, 82700. 
Evergreen Abe., 174 F. weſtl. v. St. Louis Ab., 
Frederichk F. Schaefers an 


67 F. von 46,, 


bon Dougla3 Blod,, 
Jacob Zaff an Sam 


Südfr., 25 bei 123; 
Franf NRobu, 85500. 
Erie &tr., 146 F. meltl. b. Robeh, 
bei 121; Geo. €. 
zone, 32,77 75 
41. Ube,, 245 
24 bei 125 


‚ Nordfr., 24 
Murray an iBnncenso Ges 


®%. fübl. b. 14, Str, Weftfront, 
Seo. 9 - Shah an Yof. Nodudel, 
$1400. 


Gladys Abe., 175 F. öſtl. v. 42. Südfr., 25 bei 
124: Ino. $. Butte an Mary Freeman 83 450. 

Howard. Ade., 266 3. füdl. dv. Mafbington Sivs. 
Weitfr., 50 bei 150; ©. €. Moore an Emma 
x. Trauger, $2500. . 

Huron Etr., 144 5. füdl. v. 
24 bei 110; Zeoftl Stan an 9 
$3,850. 

Lale Str., 458 %. weftl. d. Zalman Abe., 
front, 25 bei 90; Ealvatore aErufo an Auguit 
Scotty, $2800. * 

Leavitt Str 34 5. füdl. dv. Jowa, Weſtfront, 
29 bei 104;3 Max J. Franlel än Hyman Schul— 


man, $1500. 
70 5. füdl. vd. Montoe, DOftir., 43 


Mobile, Nordfront, 
Martin Berfomicz, 


Nord 


Loomis Str., 
bei 125: Couife €. Francis an Merch €. Cad» 
wallader, $9500. 

Miavlewood Avde., 241 5. nördl. vd. Sulferton, 
BVeltfr., 25 bei 125; John Eimeeneh an Fred 
9. Wheeler, $3800. 


Maplemood Wve., 125 :%. nördl. v. 
Beitir., 25 bei 125; Human Lipfig an Jofeph 
Kursman, $8000. 

Mozart Str, 56 8. we. db, George, Weitiront, 
25 beit 125: John %. Schmidt an AUbdeline #. 
PBurenett, * 300. 


Bart Abe., ei ‚®. weitl. d. Wood Str., Eüdfr., 
Mar E. Ludard ar Dlibe 2. 


116 3. öftl. d. Campbell, Südfront, 
24 bei 110; Dantel €. Cullinan an Laura 


B. MeElun, $1900. 
Barf Ude., 1640, Sitdfr., 29.94 dei 141; Martin 
Förael Aofiman, 85000. 


Kasıbnati an 
Sheffield Udd., £. 11 von 2. 2 bis 5 etc, BI. 


21 1; Iheodore © Sierodlawäli an Frant Mafbat, 


00 
Superior Str., 49 %. öftl. d. Weltern Ade., Süd» 
ge. 350 bei 122: John ®. Wallace an Fred. 
Britten, gene 
ron Str., 164 %. füdl. vd. Fillmore, Meftfront, 
e 1500 i25; € Morgan an Benjamin €. Co 
en, 


Dasfelbe rumbftüe, ». €. Eoden an Charles 
Zucitom, $4500. 
Warren Nve., 129 %. meltl. b. Hobne, Cüdfr., 
& —* 35 Adeline Burnett an Margaret 
een Bldd., 64 5. meftl. b 
—— 24 bei 122: Ellen ®. Garbenter an 
Emma C. und ran? Stanfielo, $5000. 
Mood @tr., 97 #$._nördl. vd. Congreb, Oftfr., 25 
bei 126; M az Ioferd an Elemence Blumen- 


. 275 %. mweitl. b, Nefferfon, Süd 
25 bet 173: Sranl Aadlec in Sach en 


50. 
40. &t., 127 %. nörbdl. b. 28. Ste., Weltiront, 25 
Eu epb enRar an Utibor Haller, 


2oomis Sir., 25 F. 3 3 29, Ku tat 25 bei 


— Su BL. 24. Str, 
[sent 20 bei 25 bei ib; gene Rn 3e. Sir, 


Banlina Str., 


* Bi ER Fe 


Potomac, ' 


CHICAGO, ILL. 


Efafifche Slrümpfe, Bandagen, Bruce 


bänder, direkt v bon ber Fabril au Euch 


1,75 
1.75 
1.25 


— Knielänge, 
Baummwolle.. 
Knie» Etüd — 


* 
Baummo 
a = ——A 70 
—— 1— 
Leibbinden — 3.25 
1.95 


ro Leibbinden — 
Baummolle 
Wir fabriziren über 100 Sorten ee 
ein aut paiendes für eben. 
Erfahrene Bandagiiten — au für Damen, 
en täglich von 9 ois 6. Auch Sonntags bon 
9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Ehicago Avenue, 
6. Stsd — Nehmt Elevster. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertrefle 
lichen Evertalbruhseand, 
weihes obne Schmerzen 
don Kindern, frauen und 
Männern Tag un Vol 
getragen Werden fan. — 
tr fabrigieren aubervem 100 verihierene Sorten 
bon %1.00 aufwärts, — Glaftiige Etrümpfe, von 
81.00 aufwärts. Keibbinden für 
Gebärmutterfenfung, Nabels 
britche, nah Operationen 3 
fur ſchwachen Leib, bon 3 
aufworts. rn tünfte 
lite Peine, Arme ufim., FL 
——— Krummer ihet 
eine, Frühe und alle amder:n 
Perwahfungen werden mit unles 
ren dyataten geheilt. Wie 
go das Altefte, gröhte Bruce 
and» umd orthopädiihe Bans 
dagengeihäft fomie unfere eigene 
Nabrit in Umerifa. Unterfucdhen und Anpalfen frei 
bon dem gröhten deutihen Syezialiften. babes 
böchfter Auszeichnungen und Diplome für orihee 
pädiihe Ehirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N. Yiftb Ave., nabe Randolyh Str. 
Geihätt offen bit 6 Uhr Abends, Sonntags vom 


bis 12 Uhr. — Wrauenbandagik:Bedtenung His 
amen 


Frauenleiden! : 


Bei den mannigiaden Leiden der Frauen, 
Schwangerſchaftsbeſchwerden, Leiden der Wed 
ſeljahre, Slutarmut, Bleichſucht und Nerben⸗ 
ſchwache erweit ſich als ein we. ” der Noß 
die deutſche A⸗B⸗CKräutertur rauen» 
leiden. In Upotbefen oder gegen “in endun 
bon 50 Cents (portofrei) bon 8. Brauns 
&o., 220. »elmont Ave. Brobepadet frei. 

13iL.1m 


Zurner Ape., 100 %. füdl. d. 25. Etr., BWeltfe, 
25 bei 125; Srani E. Topinfa an John Sei 
*84600. 

23. Str., 288 5. öftl. d. Dafley Abe., Nordfeont, 

5 bei 124; John Draile an JofefSamergalött, 


HH 
Datten Ave, 175 %. füdl. vd. 13. Eir. Olfen 
25 bei 72; Charles I. Holmauift an Ma 
Kofſſatowsth, 53000. 
<t. Louis Apde., 164 3. füdl. dv. Daden, BWeilfr., 
34.9 bei 122: JoſebhSityta an Rebecca und 
David Mendelion, $87U0. 
222 5. öitl. d. 42. Abe., Südfr., 30 bei 
125; Sohn W. Jedlan an Emil Augit, $6000. 
Fillmore Etr,, ii #. öitl. vd. 40. Abe., Nordfr,, 
25 bei 124; Peter Soldal an John Goblet, 


$5500, 

Kıchınond Sir., 241 #. as. db. Yadion_Blbd,, 
Weitfr., 25 bei 125; 7. ®. Hurft an Biltam 
9. Hurit, $5000. 

Aberdeen Str., 116 3. füdl. dv. Tabhlor, Dftie. 
21 bei 106; Mar Silver an Giufeppa Gu⸗ 
zardo, $1! 500, 

Blue Island Ave., amiihen Gurley und Bolt 
Str., Weitfront, 25 bei 120; Northern Teuie 
&o, an NRiholas Petropoulos, $62 

Gentrai Bart Ave., 55 3. füdl. bonzhomas ie, 
Weftfront, 30 bei 125: Iofepd Winterbotham 
on Bengt B. Haggah, $4700, 

Chriſtiana Avbe. 241 5. nördl. bom Chic 
Ditfroni, 25 bei 120; Alexander Zamiro 
an Johanı 103 . und Anna Meber, $5600, 

Erpital Sir., Nordmweitede Pine Abe., — 
35 bei 125: Charles Guitaffon an Sam R 


pano, $1500. 

604 N. Curtis Str., Ditfront, 26 bei 110; Ste 
vhen 9. Egan an Ibleph Crislat — 

Detoven Str öftl. bon Canal, 

25 bei 118; Fopn PR, O Neil an ke 
Iennings, umnvert. 4%: Anteil, $6500. 

Eliten “ve., 202 5. nördl, von Blande Str. 
Ditiront, 25 bei 133; Johannes J. Meyer an 
Aletiander Zamiromsht, $5600 

Sulton Str., 189 5. öitl. don Sacramento Ane,, 
Rordfront, 24 bei 150: Margaretha Kirchner 

an Margaret Egan, $2000. 

Soma Str., Elidoitede O — Ane., Rorbiront, 
60 bei 123: Edmund X. Cummings an Mag 
Iſenberg und Hyman Klaper, $2250. 

Jrbing Ube., 140 %. nördl. von Divifion Str. 
Oftfront, 24 bei 124; Berman Barfhan an Ras 
than Rofenthal, Fi 

Kedzie Ave., 57 füdl. von Botomac, Oftfe., 
25 bei 125; Aug, "Earljon an Marie Eiwanfon, 
$1450. 

Lafe 78 öſtl. von R. 48. Abe, Eübdfe,, 
25 8. Zum m Piitapeingia Place; Betth ©. 
terfen an John & &. Nelion und George 

nördl. von 


Swanfon, $1500 j 
Leabitt Str., 143 3:  Str., Oft 
front, 20 bei 126: Beni. Napsfy, unbext. — 
Anteil, an Samuel Gerfonobiß 81950. 
809 Loomis Str., Weftfront, 25 bei 122; Sant “ 
PN Meyers an ‚Bernardo Dimeo, $ en. * 
Rrion urt, zwiſchen ion Ellen 
Bol Yen 26 Bei 107; Wbe Reufchiller { 
Levn 5. 
Mogroe Str. 187 5. Bill. bon Centre 
Südfrent, 24 bei 120; Ellen Cohn an 


U. Babmann, ey 
Mionticello Ave., 266 5. jüd!. von fion —* 
Si 50 bei 1%: Wiinem re ® 
driffa En ‘ 
48 norböftl, m iin 
“en Üben, gnnie Soden, Sei 100; Hmella M N Heigert : 


20. 
. norböft BEE i 
Die ER ae 5, ‚norbä, von an ein 


terce 4 5 von St. 5 
138: — alton an 


$2000. 
— 225 4 füdl, von —— 





(Zmeiter Floor, Mitte.) 


— 


Verein die der Bahnſtation in Lake hieſige Bühne gewonnen. bäude: M. U. Meas, $4000. 


= * . 138. Sir. und Chicago u. Weitern ndiana- 
—Unterzeng — | Foreft gegenüberliegenden Grundftüde ——— Dabageleiſe 2-Mtöd. Frame-Lagerhaud; Cht- 


s — —— * a Ba — * — | : = at BEE 
e mürden beijer | fünfzehn errichtet if. ne Siviebe "Bündden 0.04 —0.00 2 —4 * J * 
——ä—— ” —t. ie e ! ur uamner! — 
unterwieſen werden können, ſofern zubauen und für Läden und Büros rüne Sänittboßnen, Korb 0.28 —0.2 “. 
man meiß, mo umb wie es etwa bei | herzurichten. Der Preis betränt an» Kane 18) nen. außerlefen 2 unge oder Wite, : 
ihnen förperlich hapert. Sehr „warm geblich $90,000. Neue Kartoffeln, Jllinois, Bu. 0.68 Mi gefunden ift, die fich Na ac 
STATE MADISON- MADISON au DEARBORN ARBORN STS befürwortet der Gchulratäpräfident | Loretta G. Brenner hat an Foun- | Füblarioffein, der Wulbel zoitig fühlen, mit Gämergen mb 
aud bie Einrichtung von Yad- und | telroy Matthews das Mietshaus an Bauerlaubnihfcheine \ ned; & — men en 
| bon Fortbildungsfdhulen im ntereffe | der Norbmeitede von Clarendon Ave. Zu die a i 
—Baiditoffe— || -WBafchitoffe— || -Wafchftofge— | [older jungen Leute, weldhe den regel- | und Ereäcent Place, 100 bei 111 ZUR, | ganz gonom en smer Sramegedäude; Sor Dannestcaft, Find, Iinen bieten | 
Nurfegeitreifte Gingbams, || Engtiicher Chevist, ein || Ariit Dimitn, in alten | M@Bigen Schulunterricht zu früh a- | verfauft. &5 verläutet, ber Preis habe | „jepo Sina, So, 5, Yasteinnes und Befreiung von en Meier 
Regulation Streifen, 121%c großes Sortiment von |j aewüjchten Schattirun- ben aufgeben müffen, und die num im | ungefähr $75,000 betragen. Die |" und Fiotsehduner Bau ala 2500. vn und ——— Be = 
Qual. Yard, 8%ge. 83636ll. Streifen und Cheds — |] gen — alles echte Far- | Leben nicht vorantommen können, weil | Verfäuferin hat das Grundftüd 2844 | TW12 —— Zoo, >-itöd, Badliein-Slaige- —8 8 
——— Cheeſecloth — die 19c Sorte, die Yard, ben, wert 12!2c, vie Yd. fie der nötigen Kenntniſſe und Fertig⸗ —2846 W. Madiſon Str. in Zahlung — —338 9 ftöd. Bei * Ö Wo ift wohl ein Mann, der 
‚(15 Yards an einen Kun—⸗ 12. 363611. Dreß⸗ u. 75c. 93llige franz. keiten ermangeln Im Intereſſe der genomm —— nicht gern ein beffexer Mann fein 
den) — Yard, 2%4c. Fanch Wrapper Bercalese — Voile, hübſch Schatti⸗ — g —2 g en. 3310 AUuburn Ude, Seitöd, Sndeinrxaben- u. * 
L tet der B t Flatgebaube: Mile Woutlus, $3000 möchte, al3 der er iit. _leichbiel 
Shelf Celtuc, (8 dun ngen — ehrerfchaft befürmortet der Bericht, | Der Bericht des -Grundbuchamts 8 
* 1 unfle uns 3 rungen Bean 2457 Wontrofe Ave.,, 1:itöd. Baditein-Ladenge- wie fehr auch in ben NRiffen und 
* —— * belle Farben, 35e Cual., C daß diefer das Gehalt nicht in zehn, | für den Monat Juli zeigt eine Zu- — Baehlin, $1000. in-Blatgedäpd Untiefen des Lebens der Hei der 
ie Yar die Yard die Yard..... fondern in zwölf Monatsraten ausge: | nahme in allen Zweigen gegenüber Soon —— ee SEINE Kreudigfeit unterfpült und ber 
zahlt werben möge. Zum Schluß tritt | dem des gleichen Monats im Vorjahr. | & Kar Str, de Nög. „Baditein-Ladenge- Enthufiasmus der Qugenb * 
Me * — Herr MeFatrich angelegentlichſt dafür 8708 Grundſtücsübertragungen, bei — ©. —— Mine, 2 1. Badttein-latge —* —— 3 das 
’ . = . a 50 
51.00 Korfolf Waiſts zu HIT — daß die Schulhäuſer auch aut | denen e3 fih um Grundftüde im Wert | 117 130 Buperior Mer. ide. Frame⸗Flatge⸗ Auge weniger Mar, der Schritt 
eu, fozialer *6 —* bon $14,727,757 handelte, wurden im — — Yactıein-3 Slatgebäude: — — ber Ge * 
wendung finden ſollten; ſie ſollten der abgelaufenen Monat einaetraaen. Am | George Kannenberg. 88001 ö j ger regiam und die allgemeine Zer 
Ein Ipegieller Eintauf von 200 Dubend neuer Norfolt Waifts gidt ums biefe | ummoßnenden Bevölferung zur Ver | Yuli Iehten Jahres — ihre on NE Admin Sie, un. — re In ebrem Mlter fein 
u Gelegenheit, diejen nieb tigen Preis anzujegen. g fügung geftellt werben als Verfamm- | nur 2832, ihr Wert nur $13,110,239. F* * u “1000” — —— — ſollten — Sie wollen ſtark ſein. 
*— nie und rein, fertig zum Anziehen, zivei N Iungslotale, für Konzerte, Vorträge | An Hnpotheien wurden 2884 in der 00 8 Zuccland Me, 2 2 ſtoc. Stame ⸗Reſi⸗ Echwere — nutzt 8* S 
sr it3 in Xro 5 ra 8 2 | ufm. ena; Warfon, $3000. / hreitungen verheeren, und Kums- 
._ tie fe —— er, — ſw Höhe bon $19, 497, 650 eingetragen, — 5 Backſtein⸗Flat⸗ * Inc "Enttäufehung und die ande⸗ 
= — 4 einfach, Ein leiſtungsfähiger Derein. während im Juli, vorigen Jahres ees Sg" Baditein-flatgebänbe: ren Corgen des — — an 
jeſtreift oder kontraſtirende Farben, Bekanntlich haben in Lake Foreſt, 28344 in der Höhe von $16,667,750 | Husuft Yetoinger, 85000. ber Spannfraft und ra feit 
pajlende Waiſt für re uſw., alle gerade jenſeits der Grenze von Coot eingetragen wurden. e — Be u u bollfommener Mannestraft See 
—— für Damen und 5 tn. fi — i TR Hannah JIobnion, $18,000 , telligente Behandlung, nah unferer Weife angewandt, itellt fie twieder Ber 
junge D Damen, nen $1 | - d. ſich zahlreiche Ch nie Bas hie. RO — Allem la heran Slatae⸗ Sie macht den — wieder jung und erneuert das Feuer der Jugend, die 
| j s \ W 2 
ho ofen om ee ee | _  @inemeizremen. [ai RM Mg See Sm 
' Dienftag zu ie +: — —— 3537 ren x — 28 ſtein⸗Flataebaud 2 a 
En 7 |! 5 find bas großenteils überaus Jah: | Das bereits an diefer Stelle veröf: |“ . —— ii | Medizin Foftet nichts bis Heilung erfolgt. 
Piddn Waifis ni — amen lungsfähige Leute, und fie lafjen e& | fentlichte Verzeichnig der während der | Anz us, iidc. Zrame-Cotiage: 
und Damen, ungefahr 150 Dugend, fi etwas foften, ihre unmittelbare | bevorftehenden Spielzeit mitwirtenden | 5054 =. voomis Sir, 2ftöd. Brame-Flaige- 
einſe veiß beſeß | c —— — Sprechſtunden von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Abends. 
vr ah En iß, bei jebt mit Farbentombi ‚ Umgebung jo freundlih zu geftalten | Künftler und Künftlerinnen am Deut: 2007 3867. — — Be Yeame- "Wohnhaus; Sonntags nur von 10-12 Uhr Mittags. 
nationen von Rofa oder Blau, tiefer | wie nur irgend möglich. Zu diefem | fen Theater ift inzwifchen durch eine | gajal",zberiden, S1900. 
Matroſenkragen, Tailor itrapped, tiefe 1E ie einen Ö I 8 Nirhe: sein Salem Gemeinde, 32100. 
Mani heite (hön a pped, tief Ende haben fie einen Verfchönerungs= | Kraft eriveitert worden. Frl. Inge: „nie; Ehangeliit Salem Öemeinde, 82100. 
Sport im n, ſchön geichneibertes Shirt, | geeignet für ale Arten © ( o | verein ind Leben gerufen, der fehon | borg- Heldbere, die mit großem Er= | „gebäude: iniiliam Xeterfon, Er’ einge 
. m Freien, ein ideales Ferien- Meidungsftüd, alle Größen manches Erfprießliche für Cafe Foreft | folge als Operettenfängerin im Stadt- Vortage Marionieib, Mine... Szclöd. Bediiein, J 
für. Damen und junge Damen, fonft 75, morgen zu geieizuet hat und in Zulunft noch mehr | theater zu Freiburg i. ©. tätig mar, —— ‚Barfar er Badſtein⸗ .. 
leiften wird. Neuerbinga hat diefer | wurde von Direktor Hanifch für feine 1518 © >41. Court, ed" Bar 526 Süd State Strasse, 
nahe Harrison Strasse, . - CHICAGO, ILL. 


< Gourt, 2:itö Backſtein⸗Flat⸗Ge⸗ 
— Gandtücher Damen⸗-Trachten 


25c Graß gebleichte impor- Waſchechte Unterröcke f. 


tirte deutfche Leinen Hud- 
Handtücher, 20x38 20l- 


Damait-Border, zu 16e. 


dreiviertel Molle, 


— breſla⸗xlounce, 50c Sorte Größen 1 bis 6, zır 29. 


156 gebleicht. fiqurirt. E 37c. Singham und fach Unton Snits für Damen 


Sandtuchzeug, * 
203Öllig, Auswahl 


morgen 3u.... 


Teeſchürzen, 


Knielänge, 
C 29 Sorten, 


Dienstag 


Sommer-Schubzeug berabgefett 


(Bierter Floor, Mitte.) 


$1.50 Anfle Strap Damen-Bumps3, au3 Tan Kidjfin und Paz ! 
tentleder gemacht, bieafame Sohlen, Cuban —“ ienstag.. c 


82 ſchwarze Suede Knöpf-Orfords, Goodyear 
Lederſohlen, Cuban Abſätze, ſpeziell 
$1.50 „Blue Goin“ Juliets für Damen, Tip u. einf. 
Zehen, mit Gummi Abfäzen, morgen, zu nur.... 


51.50 engpasiende Carba® Damen: Rumps, 
biegfame Lederjohlen, morgen 


Dichrere Hundert Paare $2 und $3 Goodncar 
Welt Oxfords für Damen, 
angebrocene Größen — 
Auswahl mer- 


gen ur 


MWeiße Nu-Buck 1-Strap 

> Mädchen » Stippers, hübjcre 
filberne Ornamente am Bamp, Größen 212 bis 
6, geivöhnfich für $2.50 verfauft, N 1 pr 
»1.19 


für die Räumung marfirt zu 


Meike Mu-Bud 1-Strap Slippers für Miles u. 3 u 
Kinder, nut hübſchem Irnament am Vamp — Treifing für 


wert bis 31.50; GSröken S% 
98c; Größen 6 biß 3, für nur 


xotalbericht. 
Im Oſten. 


Was unſere Stadtväter dort erfah— 
ren und gelernt huven. 


@in einheitliches Verkehrsſyſtem. 
. 

Seine Herausbildung foll der Anlegung 

von Tiefbahnen vorangehen. — Eleftris 

fher Betrieb für Dolbahnen. — Der 

Jahresbericht des Schulratspräftdenten. 


Die Mehrzahl der Mitglieder des 
ſtadträtlichenVertehrsausſchuſſes, wel— 
che nach dem Oſten gereiſt ſind, um 
dort Studien zu machen in Bezug auf 
den Tiefbahnplan und andere Ver— 
kehrsprobleme, wird amMittwoch hier— 
her zurückkehren. Wie der Sekretär 
des Ausſchuſſes, Herr Herbert Evans, 
berichtet, hat dieſer die Ueberzeugung 
gewonnen, daß wirklicher Schnellver— 
kehr für Chicago ſich nur erzielen laſ— 
jen würde, wenn hier viergeleifigeTief- 
bahnea aebaut werden, und zwar nicht 
nur für die untere Stadt, fondern auf 
der MWeitjeite bi3 zur Stadtgrenze hin, 
auf der Süpdfeite 5iß zur 63. Straße 
und auf der Nordfeite bi3 zur Lam: 
rence Übenue. Nur Alderman Capi⸗ 
tain ſoll der Anſicht ſein, daß es zweck— 
mäßiger ſein würde, das Tiefbahn— 
ſyſtem vorerſt auf die untere Stadt zu 
beſchränken und es nur allmählich nach 
den Außenbezirken hin zu erweitern. 
Auf alle Fälle, darüber ſind die Her— 
ren ſich unterwegs ebenfalls einig ge⸗ 
worden, wird noch eine ganze Reihe 
bon Jahren vergehen, bis Chicago 
Tiefbahnen erhält. Inzwiſchen ſoll— 
ten die vorhandenen drtlichenBerfehrs- 
gefelichaften fich entweder vereinigen, 
oder ein zmedmäßiges Betriebsüber- 
einfommen treffen, jo dat dem Bubli- 
fum limfteiaerechte, von den Hoch- auf 
die Flahhbahnen und umgelehrt ge- 
fihert werden mürben, jomwie das 
Recht, für nur ein einmaliges Yahr- 
geld von 5 Cent das ganze Stadige- 
biet zu durchqueren, bezw. aus einem 
Stadtteil in einen anderen zu gelan- 
gen. 
Städtifche oder private Aplage? 

Die Mitglieder des Ausfchuffes find 
fi nicht Hlar darüber, o6 e3 ratfamer 
jein wird, die Tiefbahnen von vorn- 
berein als ſtädtiſches Unternehmen an— 
zulegen, oder ſie von einer Pribvatge— 
ſellſchaft bauen zu laſſen. Die Stadt 
verfügt unter den jetzigen Verhältniſſen 
nicht über die erforderlichen Mittel, 
falls die Ziefbahnen fofort auf meite 
Entfernungen angelegt werben follen. 
Sie würde ſich dann von der Gtaat3- 
Jeisiatur erit ermächtigen laffen müj- 


weiße Ganbas 
Schuhe, I; 
Flaſche. 


fen; — Anleihen — 
men. Die Abtragung ſolcher Anleihen 
würde aber — ſo glaubt man — ſich 
leichter bewerkſtelligen laſſen, als die 
Löſchung einer entſprechenden Bond— 
ſchuld, welche eine Privatgeſellſchaft 
auf ſich nehmen müßte, falls man das 
Unternehmen einer ſolchen überläßt 
unter der Bedingung, daß nach einer 
gewiſſen Zeit die Anlage an die Stadt 
fallen ſolle. In dieſem Falle müßte, 
und das werde ſich unter allen Umſtän— 
den empfehlen, eine Kontrolkommiſſion 
eingeſetzt werden nach dem Muſlier der 
entſprechenden New NYorker Behörde, 
welche nicht nur den Verkehrsgeſell— 
ſchaften Vorſchriften machen kann, 
ſondern auch über denBetrieb aller an— 
deren halböffentlichen Nutzanſtalten 
weitgehende Kontrolrechte beſitzt. 

Unjere Stadtoäter find im Diten 
übrigens auch zu der Ueberzeugung ge= 
langt, dat der Raum unter den Stra= 
ben allein zur Anlegung und zum Be 
trieb von Tiefbahnen nicht ausreichen 
würde. Um jcharfe Kurven zu ber- 
meiden, welche einen wirkflihenSchnell- 
verkehr nicht aeftatten mürben, müßte 
man bie und da Edarundjtüde anfau- 
fen und mitbenugen; auch für die Ein- 
richtung Der Zugänge und Gtationen 
würde man vielfah Land außerhalb 
des Straßenraumes benötigen. 

Die Herren vom Berfehrsausfhuh 
haben im Diten fih auch noch mehr in 
der Ueberzeugung befeitigt, dab e3 un= 
bedingt notwendig iit, unfere Vollbah- 
nen zur Einführung des eleftrifchen 


Betriebes zu veranlaffen — nicht fo: | 


wohl zur Abitelung des Rauchſcha— 
bens, ala vielmehr zur Hebung de3 
Vorſtadtverkehrs. Daß die Außenbe— 
zirke der inneren Stadt durch Tiefbah— 
nen geſchäftlich benachteiligt werden 
würden, glauben die Aldermen nach 
dem, was ſie im Oſten geſehen haben, 
nicht, ſie ſind vielmehr überzeugt, daß 
das Gegenteil der Fall ſein werde. 
Aerztliche Unterſuchung der Schulkinder. 
Dr. J. B. MeFatrich, der wiederge⸗ 
wählte Präſident des Schulrats, hat 
ſeinen Jahresbericht fertig geſtellt. Er 
berichtet darin, daß während des ver— 
gangenen Jahres Neu- und Anbauten 
zum Koſtenbetrage von $1,890,800 
aufgeführt worden ſeien, wodurch 
Raum geſchaffen wurde zur Unter—⸗ 
bringung von weiteren 12,600 Kin⸗ 
dern. Für das begonnene neue Schul: 
jahr feien Kontrafte abgejchloffen be- 
treff3 der Aufführung von Schulbau- 
ten im Merte von $3,180,000. Ein: 
begriffen hierin find die beiden großen 
neuen Hochfchülen in Lale Bien und 
in Hyde Park, an denen die Bauarbeit 
Ihon ziemlich weit vorangeſchritten ift. 
Mit Befriedigung wird in dem Be- 
richt auf die —— der Klein⸗ 
mütterklaſſen“ weichen Schumad 
chen im Alter u 13—14 Jahren un- 
Zr werden * der Pflege und 
bon Säuglingen, ——— 
fen. VrafidenViedeitic 





Vanta⸗Leibchen für Ba⸗ zuſammen mit den darauf befindlichen 
Damen, aus guter Qua— bies, die beſten, die ge— 
fität Rercale, Gi ıaham macht werden, feine Na= 
mit ausgezadtenm Rand und HH u.Chambran, tuded Um- dein, 


reht unanfehnlihen Baraden aufge- 
fauft. Die alten Häufer werben abge- 
tragen und durch ftiloolle Neubauten 
erfegt merden. Die Straße por dem 
Bahnhof wird erweitert und zu einer 
Parkanlage umgewandelt werben, de= 
ren Mittelpuntt ein Bibliothelsbau 
bilden fol. 


— —— —— 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Guggenheim Bros. wollen Schlachthaus 
errichten. 


Ein Grundeigentumskauf, der in 
mehr als einer Beziehung von In— 
tereſſe iſt, wurde geſtern zwiſchen den 
Gebr. Guggenheim und Adler de 
Oberndorff abgeſchloſſen. Die Gebr. 
Guggenheim, die bisher als Fleiſch— 
kommiſſionshändler tätig geweſen 
ſind, beabſichtigen, ein eigenes 
Schlachthaus anzulegen, und haben an 
Packers Ave. im Schlachthofbezirk ein 
Grundſtück von 90 Fuß Front und 


300 Fuß Tiefe von Adler & Obern- 


dorff angekauft. Der Preis beträgt 
$20,000. Es wird erklärt, daß die 
Firma beabſichtigt, dem ſogenannten 
Großſchlächtertruſt Konkurrenz zu 
machen. 

W. G. Clark und J. Milton Trai— 
ner haben die Grundſtücke 235—237 
W. Van Buren Str., Nordfront, an— 
geblich zum Preis von 880,000, ange— 
kauft. Die Grundſtücke ſind je 20 
bei 105 Fuß groß. Eines trägt ein 


dreiſtöckiges Gebäude. Die Verkäufer 


waren der Nachlaß von W. H. und S. 
©. Ely von Girard, Pa., und Eloinia 
E. Sproehnle. 

George E. Spry übertrug an F. W. 
Matthieffen von La Salle, X., feine 
Unfprüche auf das Grundftüd an der 
Nordoftele von Fulton und Des- 
plaines Str., 170 bei 170 Fuß, das 
mit $165, 000 belajtet it. Die Kauf— 
ſumme war nominell. "Der Käufer 
übertrug an den Käufer ein Grund— 
ſtück an Dearborn Str., nahe Polk 
Str., von 50 Fuß Front, einen Qand- 
fompler von 30 Adern in Wafhington 
Heishts und, einen Landfompler von 
60 Udern an W. 48. Upenue und 95. 
Str. Auf dem Grundftüd an Fulton 
und Desplaines Str. ftehen ein jecha- 
und ein jiebenftödiges Gebäude, die an 
die Firma Marihall Field & Co. ala 
Maarenhäufer vermietet find. 

Alice E. Kane verkaufte an Harleß 
M. King das ; Grundftüd an der Nord» 
meitede von Sangamon und Ban Bu- 
ren Str., 190 bei 130 Fuß, das fie 
im borigen November für $70,000 
erworben hat. Der Kaufpreis mwurbe 
nicht befannt aegeben. 

Alerander W. Hannah erwarb von 
Thomas U. Horne da3 Grundftüd an 
ber Sühdmweltede bon Wilfon und Sen 


Neues wiſſenſchaftliches 
Hühnerangenheilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
fchnellites. 


Sagt lebewohl zu jedem empfindlichen, . 
lenden x übnerauge und —— — * 
der veinigenden, ſchm er⸗ 
EBENE | Schwiele! us 8 einen ‚neuen und 

nellen ® — eich Fü en, ewifi ei 
Eu von foldhen wiberwärtigen Blagen 


eien. 
we € niß bon” rohen“ wilfenfd ans 
— o t 
Geiftern, unermüdfi — rſuchung * u en 
*5. ey mut & gäbe md | 
ohl — cn 
bertrodnet, und —* ve chem Dad Bande — — 
— ae — Je alt: A ii 
Kein neiben, 


tung! 


—— PR 
Steine Hebenbden 


men enagnliden 


Een 38* 


Todesfälle. Se, NRiverdale Lumber Co, Niverba e, 
1« dee: Badltein: 
000, 


2:jtöd. Badteinigtlat- 

Yira M. Sporting $12,000. 

5607 —! 5653 Elli3 Apde,, 
u. fonitige Sebäulichfeiten zum Yhleten- Seid: 
oguniverfität bon Chicago, 2 000, 


„son, ‚Rurland, $2600, 
Srenfhbam Str., 

I. Meperd, $4800, 
— RaSalle Str., 


Nachstehend veröffentliben wir die Namen der 
eutfden, über deren Tod dem GefundheitZamt 
Meldung zuging: 
Bagge, Alwina, 36 I3.: 4208 Milwaufce Ave. 
Grubih, Peter, 52 I.; 10746 Torrence Ave. 
Rauer, John, * — Str. 
Yabel, Fred, 58 JI.; 1309 Belmont Ave, 
Äh =. 2 kn 


Bankerotterflärungen. 


Um Gntlaftung von feinen rbindl 
ſucht im diftritisgericht nach — —— 
Walter Scott Kelley; Verbindlich! 
Beflände Saas leiten $1105.60, 
— —ñ — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Marh aegen Fred Brinimann, graufame Be- 
handlung: George A. gegen Maude Hill, Ehe: 
bruch; iadhs gegen John R. Fren —R 
fen; Matbilda gegen Henry X. Roltene, raus 
fame Debandlung; Sohn gegen Minnie Clark, 
Zrunffucht; Annie gegenTame Mair, Irunffie;t 
Bedie gegen Ifaac Hirih, Ehebrud; Anna gegen 
Chas. Sobnfen, 2erlaffen; Anna gegen, Fred W, 
yobnion, Berlaffen; Anna gegen Fred WM. 
Sange, graufame Behandlung; Marguerite ge- 
en Daniel Y. Meiers, Verlaffen; Math egen 
„James de Bonis, Ehebrud; March gegen ‚Sranf 
Sampolinsty, Berlaffen: Belfie gegen Adolph 
8. Söeppler, Verlafien; John E. gegen Evelhn 
Kelfey, Ebebruh; Chriltina gegen Andrew 
Olfon, Irunfuct; uby gegen ‚Ehriftopher 
Lombard, Berlaffen: Celeftine aegen Will Bettiz, 
graufame Behandlung. 


Marktbericht. 


Ebicago, den 5. Auguft 1912. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpteife.) 

Weizen, neu, Nr. 2, rot, $1.01—$1.03; Nr. 
3, rot, V8C—$1.02; Nr. 2, harter Winter: 
weisen, Y4c—Höc; Nr. 3, hart, 92—93%c. 

Srübjabrsmweizen, Nr. 1, $1.05—$1.11; 
Nr. 2, $1.03-—$1.08; Nr. 3, 98c—$1.06. 

Mais, Nr. 2, 734 744c; Nr. 2, weil 75144 

— Nr. 2, gelb, 7T4—T4kkc; er. 8, 
124 73c; Nr. 3, weiß, 74%— dc; Ne. 3, 
gelb, T73Y— Tier; Nr. 4, 70—Tic, 

Hafer, Nr. 2, neu, 33—36c; Nr. 2, weiß, 
S4lac; neu, 33—36C; Nr. 3, weiß, 50c: 
neu, 31—33c; Nr. 4, weiß, 42—44c: neu, 
— Standard, 51—52c; neu, 33% 
—37c. 

Roggen, Nr. 2, 740c; Nr. 8, 71 736;: Nr. 4, 
686c. 

Gerjte. „Malting“, alt, 80—90c; neu, 65— 
Töc; „Mixing“, 45—5öc. 

Mehl „Winter Patents“, $4.90-— $5.00 das 
Fabß; Roggenmehl, 38. 70 84.00; Minnefota 
Hard Patent, „Straight Export Bass”, 
$1.60-—$4.30; sense Marten, $5.80. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beltes Xi» 
ınotbh, $23.00—$24.00; Nr. 1, 1.00 
s22. 00;  Beites Brairie; $13.50—$14.00; 
Nr. 1, $12.00—$13.00; Ne. 2, $16.00-- 
$1i. 00; PBacheu, $6.50—$7.50. 

Rimsiperamen. „Caſh Lots“, $4.00— 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, $10.00—$15.00. 


Del 
Standard, weiß, 150.. a 


x 


BE are 
Naphtha 
Safolin a 

Leiniamen- Del, zob, ver. 5 ‚sah 
00, gereinigt, per 5 Saß.. 
Zerpentin 


SESSSSHS 
FER 


Otte nd dk dh he 
SPocoPnmo 


Edhiadtvieh. 
Kindbich. Gute bis ausgefudte Stiere, 
$3.75—-$9.85 per 100 Pfund; mittlere Bis 
ute Corte, $6.40—$8.25; gute Dis ausge- 
uchte Rübe, 85. 60 88. 00: gute bis ausge⸗ 
ſuchte Kälber, 9. 25810. 28; Bullen, Fliei⸗ 

icherwaare, 85.00 87.00. 

Schweine. Gute bis ausgefuhte Pölelmaare, 
$7.50-—-$7.75 per 100 Plund; gute bis aus 
geiudte (zum Berfandt), 8.00—$8.30 ; 
mittlere bis ausgeludte Sleiihermwaare, 
$7.95-—$8.25; gute bis ausgefuchte fFertel, 
$7.00—-$8.00; ber, 33.25— 34.25. 

Schafe. „Whethers“, per 100 Pfund; $4.10— 
$4.80; „Breeding mes“, $4.00—$5.00; 
Fed Dealings”, Bi ” 50; „Ratibe 
Er $6.80—$7.5 „Ewes“, 84.00 - 

«ad. 


Moftereipronnutte, 
Butter— 


— — ertra, — m. 
tr. 1, das Pfund.. 
. 2, das Blund.. 


9 das Bund. —* 
erlea das Pfund... “ 
PBadrwaare, das Pfund.... 
Eier— 
Gemiihte Waare, ohne Ub- 
{8 Be — een rn ‚15 
en zurüdgelan J— 
do. cÄitten Sneeidlsfien) Be 0% 
— das — 
ritas“, das Dusend.. 


o222200 
8 
* 


vο 
Ss323— 


—E Twins“, d. Bf. 
— Simierica dus Sr. 
„Daifies“, 8 Pfund... 
Brid, das Sun — 
Ehrweizer, nen, dad Mund. 
Limburger, das Pfumd...... 
Geflügel und Nalbfleiicd. 
Geilügel (lebend)— 
& 5 das Pfund.. 
Broilers“, das Pfund . En 
Erutgüßnet, das iund.. 
ner, das Pfund .... 
Enten, das Plund....uruuee. 
Gänie, das und. ..cnunene 
Geflügel (Rü lipeider) — 
ne, ba3 Pfund 


22585 
BE 


eo22992 
— 
5 
F 


Aa Du Dad dd 


* 
— —— 
* 


ERS ERSKES 


uthübner, das Piund.. 
Hähne, das Pfund 
Kälber (gefhlagtet) — 
50-— 60 —3 Sewicht, P ab 0.11 
d. Gewidr, Wfb. 0.12 
80-100 fd. Bemicht, I 0.12% 
Gemüie und friihes a 


Uedfel, neue, das „seh 

itronen, die Mi 

ran 

t 
Barleeseio 

ermelonen, 

Gem Melonen, Standardiiite. 
Blaubeeren, 16 Quartä 
— rote, i 


rombeeren, 16 —— 
ee. 


dr Fu I 


I iM esse geoe: 
wre 
Fr 


Illlwn&ttts 


oo9S9 


TEEN TH 


leo 


nun... 0,75 
0. 


...... 


— 


& Imutb Gooperage 


Baditein-Unbau; 


3:ftöd. Baditein Fa» 
. Spalding & Brod., $35,- 


1:itöd. Baditein Gießerei, 

Goodman M anufacturing Co., $4500. 

2101 —11. Galumet Ube., 

Paditein Nabrit, 
R. Donnelty & * 8200,000. 

1245 Relſon Str. 
FJxichauf. 82500. 


Sun &, ‚21. et, 


. Badltein Flats, Karl 
* Baditein An- 
. Baditein Flats, 
%sitöd. Baditein Flats, M. 
sache. Vadftein Cottage, 


* *8 "Damon, $2600 


ee . Wandel, $56,000. 
7831 Sherman Mpe., 
yon on, gr 


den umd —A 
4730 Bernice Ape., 


300 
1:ftöd. Holz Cottage, 8.3. 
Beadel, $1600. 


— een 
— T. H. Nobat, $ 
1»ftöd. Hola haben 1 Flat, 
2:ftöd. Eoncrete Ylats, 
hör. Badftein Flat, D. 
— — — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 
ende Grundeigentumsübertragungen 


der Höhe von $1000 und darüber wurden amt 
lich eingetragen: 


1714 ®. 69. Str., 
Y. Monico, 81600. 
10563 Profpect ze 


Swardſtrom, $5060. 


\ bon Bloomingdale, 
ad bei 124; art Zews an Max I. 


. öftl. von Seiferfon, Süb- 
Edith Schreiber an George 


b ‘206 %. nördl. von 31. Str., 
4 25 bei 124: 
5. Sen es $3900, 


sei * ey 73; 


j „Robert 9. Gillefpie an Barbara 


füdl, von 24. Str,, 
& —33— Ze: John Seteda an Anton 


bon Wafhtenam Wbe., 
24; Andrew Herdikly an 
Anna — 82800. 


: Michael Varicet an 


$2 
cüfton Bart übe, 


a : Adolph Radofta an We 


210 5. weitl. von Yoreittr., | 
56 bet 150; Gatherine 
. Wahınan, $3750. 
„715 3. nördl. Albion Ave., Weit: 
t 3. Huening an Geo. 
®. Galbow, $1500. 
Belle Plaine Ube., 


an Nicholas Sons, | 
Belle PBlaine Xpe., 1 k 
‚25 bei 120, u. a. Eigentum; Rofe 
MeElesty u. And., durch M. in Ch., an Mar: 
R. Carroll, $2061, 
Truft Deed—Elarendon Ade., 

fand, Weltfront, 150 bei 170, 8 : 

Earl X. ‚garlion an Ryllys WM. Pair 


Zruft Deed— Dasfelbe Eigentum, : 
derjelbe an Dr 3 Sie, — 


Eiidoitede, zu 


., 270 3. nördl. von Cornelia, Weit- 
front, 30 bei 123; €. T. 
an Aug. Arnold, $1100. 
Magnolia Ave., k 
‚50 bei 123: \no. 
I. Branf, $12,250. 


8 1t 52: John W. Staples an 
Simon Schwark, $2550. 

; , nördl. von School, Ditfront, 
25 —* 123; Lizzie Schenck an Thos. F. Hickeh, 


. fübl, don Barry, Weſt⸗ 
tie DO’BHhrne an Sidney 


Soc Abe., 48 3. nördl. von Wilfon, Oftfront, 
Oscar Ahlberg an Axel X 


%. Johmon an 


Iront, 25 bei 124: 


Sohnton, $6140. 
— Rotdweſtece Kimball, Südfront, 
25; Vhilipp Reiß an John SF. Seitz, 


Doktoren, die Männer heilen, 


mittelft der neuen und beiten Metho 
den RE Roften für AT u und 


Bir zeigen an, wa 


Wir tun, wa wir 


Richt ein Dollar 
braucht bezahlt zu 


bis gebeſſert. 


Etne ſichere Heilung zu ſpezlellen Vreiſen. 
Keine Abhaltung vom Geſchäft. Familie oder 
Selm. Laht Euch nicht durch Geldmaungel oder 


North Ave., Nordoſtecke Tripp, Südfront, 58 bei 
125; Axel H. Underſon an Louis Sachs, 
$30,000, 

Indiana Str., 124 %. öftl, von Wells, Nordfront, 
25 bei 100; U. Wetterer an Bhılip A. Galis- 
bury und scanf g, Schulz, $9756, 

Dat Str, 53 3. öftl. von Zommiend, Nordfront, 
28 bei 85; Harold Almert an Milton S.Plotte, 
$5500. j 

Iruft Deed— 1100 Lafe Shore Drive u. Mar- 
fhall Apartments, 11 Ja. 5 Proz.; Benianın 
9. Mariball an Union ruft Co., Zruftee, 
$200,000, j 

Fist Str., 212 8. füdl, von 32. Place, Weftfr., 
26 beit 124; E. Dombrowsli an Marcin Gals 
ryszat, 82050. 

Lowe Ade, 250%. fidl. bon 29. Str. Weitft., 
25 bet 124; John F. John an GKhas. Little, 


$2100. 

Prairie Ave., zwiihen 35. u. 36. Str, BWeitfr., 
40 bei 125; Harıy Smith an elle Binga, 
$12,000. 

25. Blace, 116 5. mweltl. von Wentworth, Nord» 
front, 25 bei 124; Fred Paliefer an Nitolas 
Sefol, $4500. 

Vernon Ape., 181 5. füdl, bon 33. Str., Dit- 
front, 16 bei 164; Ihomas W. Morrell an 
Charles W. Yamborn, $3200. 

Madifon Ave., 245 3. füdl, von 70. Str., Welt: 
front, 25 bei 161; Beilie W. Balbatyetl und 
Gatte Thomas Y., an John D. Mackellar, 
$1000, 

Morſe Apve., 159 3. füdl. don 112. Sır., Weit- 
front, 15.97 bei 124; Baul E. Peterion an 
James %. Meinerneh, $1880. 

95. Str., 466 5. meitl. von Stony Island Abe., 
"6.45 Yecres u. a. Eigentum, im Wanzen 34% 
Ucres; Pullman Land Ufiociation, duch Tru—⸗ 
ftees, an Pullman Bahngeiellihaft, $87,735. 

— Aven 123 F. füdl. von 67. Str., Weſt⸗ 
ront, 25 bei 1245 Sue E. Irwin an Guſtave 
A. Kuehnle, 82800.. 

3968 Vernon Ape., Ditfront, 19 bei 128; Geo. 
9. Hardy an Carl Mautb, $2100. 

Armour Ave., zwiiden 48. und 4V. Str., Weit- 
front, 26 bei 100; Ira M. Eobe an Reter 
Battle, $2000, 

Bifhop Str., 299 F. Wüdl. von 48. Str., Oftir., 
50 bei 124; Henrietta Yange an William DO. 
Krueger, 32000. 

55. Eir, 33 8. öftl, von Mozart, Nordfront, 
25 bei 125 u. a. Eigentum; David M. Mecs 
Lean an Hector 9. MeLean, $1000, 

59. Str., 50 5. meitl. von Lafayette Ade,, Norbd- 
front, 25 %. zur Miley „LE; Eddie 2. U. Han» 
fon an Charles Barnett und Jacob ®. Abel: 
fon, $3100. 

Lincoin Eir., 229 5. nördl. von 52,, Weitfront, 
50 bei 124; Anna Kotef an Mary Hladilet, 
84000. 

Ihroop Str., Südmweitede 62., Oſtfront, 75 bei 
120; Anthony G. Seaman an Erna Ballett, 
$2000. 

Iroy Str, 246 %. nördl. bon 47., Weitfront, 
50 bei 124; Guftaf Daun an Henty Nachtigall, 

.$2000. 

Wallace Str., 67 5. nördl. von 46., Weitfront, 
25 bei 125; Cornelius $. Brednahan an Mi: 
dhael M. Murphy, $1800, 

Ventwortd Ave., 90 5. füdl. von 46. Place, 
Weftfront, 25 bei 99; Michael B. O’Brien an 
Be Ida Cohn, 82450. 

7132— 34 Wentwortb Abe, Ditfront, 50 bei 
122; Unne €. Shriitensdatter u. And., durd) 
M, in Ch,, an David Aronsd, $6150. 

Wincheiter Ave., zmifhen 70. u. 71. Str., Oft: 
front, 25 bei 124: Could ®. Feil an Auguſta 
A. Fedderfen, 82450. 

112. Flace, 125 5. öftl. don Princeton Ave., 
Süd tont, 25 bei 124; Mlle V. Tenninga an 
George Ban Steenberg, $2500, 

Alma Eir., 63 5. nördl. von Zuperlor, Ditfront, 
30 bei 125; Wafhington X. Ruifell an Kazimer 
Tanlewicz, $3200, 

Arteitan Mve., 50 %. nördl. von Potomac, Dit> 
front, 25 bei 125: Wilhelm Auehl an Bern- 
hard Yampert, $5600. 

Eentral Barf Ave., 137 %. nördl. von 15. Str, 
Ditfront, 48 bei 125; Abraham Rohal an Ben: 
jamin Benjamin, ‚320, 000. 

QJurner Abe., 255 %. füdbl. von Douglas Blpd,., 
Weltfront, 25 bei 124; Jacob Zoff an Sam 
Dantelovik, $5025. 

Ehapin Eir.,.341 %. öftl. von Noble, ESüdfront, 
25 bet 125° Ftanf Ruszlowsti an Franciszet 
Bolel, 82700. 

Evergreen Abe., 174 5. meitl. d. St. Louis Ab,, 
Südfr., 25 bei 123; Frederid 3. Schacfers an 
Franf Nobb, 85500. 

Erie Etr., 146 $._meltl. dv. Roben, Nordfr., 24 
bei 121; Geo. E. Murrah an ilncenzo Ge» 
zone, 32, 775 

41. Ude., 245 F. fübl. b. 14. Str, Weftiront, 
Sue 125; Seo 9. Shah an of. Kodudel, 

Giadn3_Mde., 175 5. öftl. db. 42., Südfr., 25 bei 
124: Iro. 3. Bu rtle an Mary Freemans 450. 

Howard Ape., 266 5. * dv. MRafbington Plvo,, 
Weitfr., 50 bei 150; ©. €. Moore an Emma 
x. Irauger, $2500. . 

Huron Etr., 144 5. füdl. d. Noble, Nordfront, 
24 bei 110; Zeofil Stan an Martin Berkowicz, 
$3,850. 

Late Str., 458 %. weitl. d. Zalman Abe., Nord- 
front, 25 bei 86: Calvatore aErufo an Auguit 
Schottfy, $2800. 

Reavitt Str, 34 5. fidl. v. Jowa, Weſtfront, 
29 bei 104: Mag 3. Franfel an Human Schul» 
man, $1500. 

Loomis Str., 70 $. füdl. vd. Monroe, Oftfe., 43 
bei 125: &ouife &. Francis an Mercy E. Cad» 
wallader, $9500. 

Mapvlewood Ade., 241 $. nördl. dv. Fulferton, 
Veltfr., 25 bei 125; John Simeeneh an Fred 
9. Wheeler, $3800. 


Maplewood Upe., 125 5%. nördl. dv. Potomac, ' 


Weitir., 25 bei 125; Human Lipfis an Jofe 
Kursman, $8000. {is So 
Mozart Str., 56 #3. gr George, Beitiront, 
25 bei 125: Sohn #$. Schmidt an Ubdeline %. 
Pırenett, $6,300. 
BVarf Abe., 1933 %. weitl. dv. Wood Str., Cüdfr,, 
bei 132: Mary ®. CHhard an Dlive € 


‚116 öftl. d. Campbell, Südfront, 
110; 2.7, €. Eullinan an Laura 
h Techm $1900, 
Bart Ude., 1640, Siüdfr., 29.94 bei 141; Martin 
Kaszhndti an Israel Rofiman, $5000 
Sheffield Add., %. 11 von 2. 2 bi8 5 etc, Bl. 
m; „aheobore Sierodlawäli an Fran Mafbat, 


Superior Str., 49 %. öftl. d. Weltern Ade., Süd» 

E. 350 bei 193: Vohn ®. Wallace an Fred. 
Britten, $6500. 

0 | "35 se Str., 48 5. Mn. db. Fillmore, Meftfront, 


bei 125; Morgan an Benjamin 
ben, $4500. 1 €. io 


Dastelde Grunditüd, ®. E. Cohen an Charles 

| en, 94000 129 weſtl. 
arren e v. Hobne, d 
e Dt Lad, Ubellne a ee Re 
T 

Wafhtnaton Plod., 64 F. weſtl. db. Paulina Str., 
Nordfr., 24 bei 122: Ellen Garventer an 
Emma €. und Sranf Stanfield, $5000. 

Rood @ir., 97 #._nördl. dv. Eongreb, Oftfr., 23 
beit Mies Diaz Iofevd an Elemence Blumen- 

Barber u 275 %. weitl db. Yefferion, 
3 3 173; Frant Kadlec an Jacob — — 


wen nördl. b. 28. Ste., Weltiront, 25 
* Fotens epRar an Dtibor Haller, 


oomie en. ana Blusen Mid, d, 20., Weitfe., 25 bei 
54 $. zudden Sons 24. Str, Dit- 
em men bei F genen nn an Adolf 


BEE aa 


Efafifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänber, direlt v bon ber Fabrik zu Euch 


eide 
Strumpf, Anielänge, 
——— 1.23 


ad: Stück — 1.75 
nie unmnoalie 2.200 
Krücel » Etid — 1.70 
Aral ed 2 
— — 5 


Qeibbinden _ 3.25 


Leibbinden — 

u Baumwolle 1.95 
Wir fabriziren über 100 Sorten A 
ein nut paiendes für Jeden. 
Erfahrene Bandagiiten — auf für Damen. 
Dffen täglich von. sine MR Sonntags bon 

bi 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Ehicago Avenue, 
6. Stsd — Nehmt Elevater. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffe 

lichen Evertalbruhband, 

melhes obne Schmer en 

don Rindern, frauen und 
Männern Tag ud Net 

getragen iverden farn,. — 

tr tabrigieren — 100 verſchiedene Sor ten 

born #1.00 aufwärts, — Glafiide Etrümrfe, bon 

81.00 aufwärts. KVeibdinden für 

Gebärmutterfenfung, Nabels 

brüche, nah Operationen und 

für fhwachen Leib, Bon 22.00 

aufmwört!. Geradebalter, tünfie 

lite Peine, Arme uf, 3 

Keine. Sübe KRrummer Näden, 

eine Übe und alle andern 

— ungen werden mit unles 

ren dyataten geheilt. Wie 

baben das Altefte, gröhte Bruche 

band» und orthopädiihe Bans 

dagengeihäft jomie unfere eigene 

Nabrit in Umerifa. Unterfuden und Anpaifen frei 
bon dem gröhten deutihen Syezialiften. babes 

böchfter Auszeichnungen und Diplome für oribes 

pädiihe Ehirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident, 
154 N. Pifth Ave., nabe Randolyh Str, 
Geihätt ofien bit 6 Uhr Abends, Sonntags vom 


bis 12 Uhr. — Prauenbandagik:-Bentenung His 
anıen. 


Frauenleiden! ! 


Bei den mannigiahen Leiden der Frauen, 
Schwangerſchaftsbeſchwerden, Leiden der Wech⸗ 
Jſehjahre, Slutarmut, Bleichſucht und Nerven⸗ 
Ihtwäde erweiit fi als ein Netter im der Rob 
die deutihe A-B⸗CEC. Kräutertur für rauen · 
leiden. In Apothelen oder gegen Einſendun 
bon 50 Cents GWortofrei) von 8. Brauus 
€&o., 220. Velmont Abe. Brobepadet frei. 

13jL.1m 


Zurner lde., 100 %. füdl. db. 25. Ste. We 
25 bei 125; Srani EC. Topinfa an John Te ei 
84600. 

23. Str., 288 5. öftl. dv. Dalley Abe., Nordfeont, 
25 bei 124; John Dralle an ofelssmerguten: 
$2,235. 

Tatien Ave., 175 %. füdl. vd. 13. Str, DI 
25 bei 72; Charles I. Holmauift an Ma 
Ktoffatowsty, 3000. 

St. Yowid Uve., 164 3. füdl. vd. Dgden, Weiltfr., 
»4.9 bei 122; Jofevh@ityta an Rebecca umd 
David Mendelion, 38700. 

.© 222 5. öltl. db. 42. Ube,, Südfr., 30 bei 
125; Sohn WW. Jedlan an Emil Augit, —* 

Fillmore Etr., i4i F. öftl, b. 40. Abve., Ror 
5 bei 124; Peter Eoldal an John Gob ei 
55500. 

Ahmond Str, 241 F. füdl. db. Jadfon_Bibd,, 
Weitfr., 25 bei 125; 7. W. Hurft an Billiam 
9. Hurit, $5000. 

Aberdeen Str., 116 3%. füdl. vd. Zahlor, © 
21 bei 106; Max Silver an Ginfeppa Gitze 
zardo, $1500. 

Blue Island Ave., amwifhen Gurley und Bolt 
Str., Weitfront, 25 bei 120; — Irufe 
Ev. an Riholas PBetropoulos, 802 

Gentral Rarf Ave., 55 3. ſũdl. don homas Sux 
Weftfront, 30 bei 125: Jofepd Winterbotham 
an Bengt B. Hagab, $4700. 

EHriftiera Upe., 241 5. nördl. bon Chic 
Ditfroni, 25 bei 120; Alexander a 
an Johannes Y. und Anna Meder, zn 

Erhital Sir., Nordmeitede Pine Ade., © ftor 
35 bei 125: Charles Guitaffon an Sam R 
pano, $1500. 

604 N. Curtis Str., Ditfront, 26 bei 110; je, em 
phen 9. Egan an Joieph Sriglat, 


Detoven Str., 225 F. ditl. von Canal, © 
25 bei 118; FR. OMNeil an na, Eh, 
Ienninas, unvert. %% Anteil, $6500, 

Eliton Ave., 202 5. nördl. bon Blande Str, 
Ditiront, 25 bei 133; — I. Meder an 
Aletiander Zamiromelt, $5600 

Fulton Str, 180 3. öltl. von Sacramento Abe, 
Rordfront. 24 bei 150: Margaretha Kirchner 
an Vargaret Egan, 2000. 

Soma Str., Südoltede O getlen Ave., NRordfront, 
60 bei 123: Edmund N. Cummings an Mag 
Itenberg und Hyman Kllaver, $2250. 

Jrbing Ade., 140 %. nördl. von Dipifion Str, 
Oftfvont, 24 bei 124; Berman Barfhan an Ras 
than Rosenthal, Kr 

Kedzie Uve., 57 füdl. von Botomac, Oftfe., 
2 bei 125; Aug, "Cartjon an Marie — 

1450. 

Late Str., öftl. von N. Südfr,, 
25 3. dum m Püitabeiogia en 5 ©. 
terfen an Sobn &. Nelion und George 
Swanfon, $4500. 

Leabitt Str., 143 X: nördl. von Boll Str., Die 
front, 20 bei 126: Beni. Napsfy, unbext. — 
Ynteil, an Samuel Gerfoñnobi $1950. 

809 Loomis Eir., Weftiront, 25 bei 122; Sean 
I. Mehers an "Bernardo Dimeo, 

Marion Court, awifhen Divifion und Slien Str. 
Öftfront, 28 * 1073 Abe Reuſchlller 
Wolf Lebh, 38825 

Monroe Str., 187 3. Bit, bom Centre 
< dfront, 24 bei 120; Ellen Eoßn an 

Pahmann, $3500. 

Dontieeilo Ave. 266 3. BL von von Pin am, 
Sltfront, 50 bei 124: 
driffa gan, $1300. 


norböftl. von Zahlor 
"en betont, 33.8 100: Amella M. . 
* ge en. 530. von 
87; Jofeph Bromnitein an ie 


Bie *8 28 öftl. von St. Louis 
e e. ° r he 
$ bei 133: Zohn Salton an Clara 


— en 2% 


Rice 





nn nn = mn ner 


Sinansielle®. y 


gu verleihen in Summen von $500 
und aufwärts 


auf Stupothelen, auf bebautes Grund» 
eigenthum, ober zum Bauen, zu ben 
liberaliten Bedingungen. 


Geld zn verleihen ohne 
Kommilfion, wenn Sicher: 
heit gufriedenftellend ift. 

Bielleicht gebenfen Sie zu bauen, 


oder ift eine SHhpothel bald fällig? 
Spredien Sie vor. 


Simmer 52. i 
Schroeder? Turmuhr-Gebänbe. 


Zut es jet 
Unfere Einleger erhalten jährlih 3% 


injen, welche in den eriten Tagen des 
anuar und Auli ihnen gautgeichrieben 


werden. 
Sämtliche Gelder, welche am oder vor 
dem 10. eines Monats deponirt werden, 
jehen Zinſen vom erſten des Monats an. 
Beginn! ein Konto heute, iwvenn auch nur 
mit einem Dollar. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Biue Island Ave, 


re im Geihätt. Ale Spraden 9% 
n. — Difen Samjtag Abv3. von 6 Bis 8, 
_momifr® 


2 Geld zu verleihen 


u —— au ben 
eiinitiaften Bedinaungen, 


Borzünliche erftie Snpotheken 
mi 5 bid. 6% Binien ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (lit) 


te 201-205. 179 W. Waſhington Str. 
Kzelevbon 1191 Main. in12,nifamo® 


Schiffsfarten 


‚ Ntebrigite Vreiſe nüchſte Woche. 


$23 nad) Rotterdam und Antwerpen 
525 nad) Hamburg und Bremen 


Extra billig nah anderen Plüäten in Deutfchs 
land und Deiterreich- Ungarn. 
Gepät abgeholt und auf Dampfer befördert. 


UNION TICKET OFFICE 
Anton Boenert, Serereinsent 
616 Dearborn Str., —— 


nahe Polt und Dearborn Str. Depot. 
161182 


Schiffstkarten 


Ertre dis auf den Dambfern der 


URANIUM STEAMSHIP Co,, LTD, 


ew Hortnah Notterbe e 
— —R 4 Sie fig an - 


d.V. ZINNER &COo. 


MWeitlide & 

10 N. en Er, — Ranbolph. 

Offen 8 Miord. HS 6 Mbends. Sonztans HL, 
Süiafe: 619 

- »tien 8 Morgens bis 8 


23 
ſpro 


Notth Auenne. 
8 Ubends. Sohnt. 0—3 
rianaſ momifre 


 Schiiföfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und wa Deutfchla 
efterreih-lingarn, Rukland, Edivetg, u 
Ruremburg u. f. w. 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


VDrompte und zeelie Bedienung garantirt. 
Ticket ⸗Office 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. senenüber Woſtoffice 
Offen Bis.6 Uhr Abos, Eonntags 9 bis 12 BD, 
masmifamo* 


Schiffsfarten 


Ertra billig für Augnft und September. 
wer bei mir Billette 
Geld geipart, kauft. — Zwiſchendeck, 
1, 2. und 8. Rajüte. Gepäd vom Hauſe abge— 
holt und auf Dampfer befördert. 


FELIX SCHMIDT, 


1568 Nord Halited Str., ıtabe North, Ave. 
Sn Chicago 25 Jahre. andfamomiim 


Wieder was Neues 
—— 


— das Bere, venn. Sie perfönlidh 
reihe Dir „haben alle Sorten Electric 
ft Aminen. Töriken dann vesiahen 
— rteflen., Bei uns Tönnen Sie | 

t io weil: Sie bier Auswahl 
bab t (digen unfere Maidinen alle. auf. 
30 Tage Probe, verfaufen für Baar oder au 


Upsablung. 


A. W. KRATZ 
3409-3411 W. Madison Str. 


Phone Garfield 1450. 


Norbfeite Laden — 2920 Lincoln Ave, 
VBboue Gracelaub 5179. 
15jl,momisw 


Frauen nnd Mäniter. 


mathe eine Spezlalität aus allen dhronls» 
en In Bribatltantheiten der Männer, und 
Srauen. Alle pribaten 
und delilaten Kranlhei⸗ 
en ber frauen, Cine 
—— e Erfahrung in ei⸗ 
der leitendendoſpi⸗ 
des Latdes macht 
zu einem der der⸗ 
—2——— Aerate, ⸗ 
Diejenigen, melde fi 
ben —— — 3 = 
Battenten be Dr, Die 

nicht e IE 

follten rg bea 
tens: Den Dead 


u — Brei» 
en: e a Be 
au orlommenbeit 
Sränkten Mits 


Atnee 


ae, Nieren» und 
8 — Ye 

„Dr. . Meyı er, Zpejialiſt. 
äube. ? 


OSCARF F. - MAYER R & BR0. 


— dt "al vr en un lichten. 
Beil: —— "Seh ie BE wird, 


; Herrjeher im Palaft feiner Väter an- 


| dung geworden, 


ı fchiweren Erfrantung des Mitado gab 
| der Korrefpondent eines großen deut- 


— — — — — — — 
— — — — — 


an z 


Kaiſer Mufhuito von Japan, deſſen 
Tod dieſer Tage gemeldet wurde, hat 
in den 49 Jahren feiner Regierung ei- 
nen Aufichivung und eine Ummand- 
lung jeine® Landes erlebt, mie fie 
wohl in der Gejchichte beifpiellos ift, 
und man fann fagen, daß jeine Per- 
fönlichkeit einen bedeutenden Anteil 
bat an dieſem Aufblühen des neuen 
Japan. Uls der Fünfzehnjährige 
867 in der goldladirten Sänfte als 


langte, da war er in feinem Wejen 
wie in feiner von jchiwerem Prunfe 
tarrenden Precht noch ein Orientale, 
der nur ein dumpfes Ahnen von meit- 
licher Zipilifation Hatte. Allmählich 
aber war,aus ihm der ruhige, jelbit- 
fihere Mann in europäifcher Klei— 
der feinen Staat zu 
Erfolgen und Iriumphen leitete. Er 
war ein „guter Europäer” geivorben, 
der alle Vorurteile feiner Abjtammung 
und jeiner Rafje von fi gemorfen 
hatte. 


Anläßlich der Nachricht von der 


Ichen Blattes die folgende Schilderung 
jeiner Perfönlichkeit: 

Der Kaifer ift für einen Xa- 
paner groß, 5 Fuß, 6 Zoll; feine Er- 
ſcheinung hat nichts von der zierlichen 
Gewandtheit, die feinen Untertanen 
fo oft eigen ift, fie ijt eher plump und 
jchiver, aber eine imponirende Bedeu- 
tung geht von ihr aus. Das Teuer 
jeines Geijtes leuchtet in den mandel- 
fürmigen, kohlſchwarzen Augen, in 
denen Energie und Träumerei, Kraft 
und Zartheit ſich ſeltſam zu miſchen 
ſcheinen. 

Vollendete Selbſtbeherrſchung iſt 
dem Mikado ſtets eigen geweſen, und 
durch dieſe Sicherheit ſeines Wollens 
hat er die andern mit fortgeriſſen. Er 
begann damit, nachzuahmen; weſtliche 
Kultur und europäiſches Weſen wa— 
ren die Leitſterne, denen er zielbe— 
wußt folgte, und ſo iſt raſch aus dem 
Nachahmer ein Selbſtſchöpfer gewor— 
den, dem die beherrſchte, innerlich ge— 
feſtigte Lebenshaltung zur zweiten 
Natur ‚wurde. Nicht3 von der fprich- 
wörtlichen Trägheit orientaliſcher Füx⸗ 
ſten lebt in dem Tagewerke des Herr— 
ſchers. Um 6 Uhr Morgens iſt er be— 
reits auf und unternimmt einen Ritt, 
denn Reiten iſt die Lieblingsbeſchäf— 
tigung und die Haupterholung des 
Herrſchers. Seit Jahrhunderten iſt 
ee der erſte Kaiſer Japans, der ſich 
körperlichen Uebungen gewidmet hat, 
während früher die phyſiſche Ausbil— 
dung der Füriten für etwas Verädhi- 
liches galt, für etwas, was fie nicht 
nötig hatten. Wenn warn besentt, daß 
der Kaifer eigentlich erft init 6 Jah: 
ren gehen lernte, denn border war es 
dem Erben bes Throne? verboten, Tid 
anders ala in der Sänfte fortzub:me- 
gen, dann muß man in diejer Liebe 
des Mifados zur Rertfunit und zur 
Körperdurhbildung einen ftarten Zug 
feines echt modernen Geiltes ſehen 


X 


a —— — — — — — — — — — —— 


Der Palaſt des Kaiſers iſt größer als 


der Vatikan mit ſeinen Gärten, 
die Höfe des Pekinger Palaſtes, 
beiden Reſidenzen, 
größten ſind, zuſammengenommen. | 
In feinen Ställen stehen mehr ala 
3000 Tiere, er jelbjt bevorzugt auftra= | 
fie Pferde. Unermeplich ift 
Reihtum des Herrfchers, der auder | 
feiner Zipillifte von 6 Millionen Vif 
über die ungeheueren Schäbe und Be- 
figungen Seiner Vorfahren verfügt. 
Doh in feinem täglichen Leben ift 
feine Spur von 
lauten Glanz und Prunf, der jorfl an 
orientalifchen Höfen herricht. 

Sn einförmiger Regelmäßigfeit rollt 
fih fein Leben ab, deffen wichtigite | 
Vorgänge die beitändigen Konfererzen | 
mit jeinen Miniftern find, mit denen 
er in jtetem engen Zufammenhange 
bleibt. Seine Mußejtunden verbringt 
der Kaijer mit Lejen von Büchern und 
Zeitjichriften. Er ift ein großer Ver: 
ehrer der alten Literatur und der Haj- 
fifhen Dichtung feines Landes. a, 
er berjucht jich jelbit ala Dichter und 
ftrebt in jchönem Wetteifer mit feiner 
Gemahlin, die ebenfall3 dem nationa= 
len Stedenpferde de3 Japaners, dem 
Verſemachen, huldigt, nach dem frieb- 
lichen Lorbeer der Poejie. Seine frie- 
gerifchen Neigungen, die in feiner lei- 
denfchaftlichen Liebe zum Heere gipfeln, 
fpiegeln fich in jeinem Privatleben in 
ber Vorliebe für fchöne alte Schwer: 
ter wieder, für jene munderpollen Waf: 
fen altjapanifcher Schmiedefunft, ne= 
ben denen „Zoledoftahl brüdhig” ift. 


 —— 


und 


Der König und jein geftrenger Serr 
Weihdier-Wirt. 


Mährend der Ietten Wochen Hatte 
fihb in Berlin das MWeihbier einer 
überaus bedeutenden Nachfrage zu er- 
freuen. Ein großer Freund einer „füh- 
len Blonde“ war Frievrih Wilhelm 
III. Der König pflegte im Sommer 
taglid im_Tiergarten jpazieren zu 
gehen und dann im alten, inzmwijchen 
längſt verſchwundenen „Hofjäger“ 
kurze Raſt zu halten, um eine kleine 
Weiße zu trinken. Der Wirt des nur 
aus einem Zimmer beſtehenden Weiß— 
bierlokals hieß Winguth und war 
durch des Königs Freigebigkeit in den 
Beſit des „Hofjägers“ gelangt. Eines 
Tages, als der Wirt ſich gerade im 
Keller beim Bierabziehen befand und 
das Zimmer leer war, trat der König 
ein und rief nad dem Keller: „Win- 
guth, eine Kleine Weihe!" — „Kann 
warten, merbe gleich fommen!“ ent- 
geanete der Wirt, der die Stimme bed 
Königs nicht erfannt Hatte. AS er 
nach einiger Zeit brummend das Xo- 
tal betrat, fah er zu feinem Schreden 
den König, der auf einem Holzftuhl 
fah. Winguth wollte einige Worte der 
Entſchuldigung bherborbringen, murbe 
aber vom König unterbrochen: „Schon 
gut, bring Er mir eine Tleine Weihe, 
aber jorg’ Er dafür, daß fie nicht fo 
berbe ift, wie Er!“ 


"Zeiet die „Sonntagpoß” | km 


bie |} 
die fonfi wohl viel B 
1 aebrochen, herabaefegt, um fie vald 
Bau verlaufen, jede3 auf. 


der ! 9 
Mm Gröben, 


jenem üppigen und | 


— — 


J und weiß, 


J nem Elaftie Webbing, rarte Sänallen, 
gute volle Größe Höſenträger, nur 


al alle &r. —— 


Berfönliges vom Mitado. 


— 


at de Berl, 
— — = 


merican Taffetas 

35 echt ſchwarz 

Gi feRaturbölgen Miffions 
nfade u. gefäniste Bor- 
* Eongoes; f. Männer 
u, Damen, $1 mert, 47e, 


THEFAIR 


gru F Obft und Nußlerne, in mür- 18 c F 
Wrapped Pea⸗ 3 
Chocolate überzogene Narfgmalland, 

STATE. ADANIS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 siemens 


| Deliciöje Gandics 
——— x —E zur Aus⸗ 
nut Butter 12e 
IB Badete für 106; das Padet au.. 


Chocolate Ereams, beſtehend Orlord Gbocslate Greams, eflebenb ul 
DaB, das P — 
Kilfes, Bib.. he Gem 
4c 
Der große halbjährliche gelderiparende Bargain-Bajement 


beginnt morgen früh um 8:30. Er bedeutet eine Erfparnif; von 30c bis 60c am Dollar an jailongemähen Waaren. Die Inventaraufnahme bradte 
aufgegebene Partien, beihmustte und zerfnülte Waaren, „Zob 2Lot3‘ ufw. jeder Art ans Tageslicht, mit Denen wir fofort aufräumen müflen, Euer 
Dollar wird während Diefer Woche feine Doppelte Pflicht tun — Deshalb, wenn Ihr Das Griparen von Geld würdigt, fommt frühzeitig, um Ener Teil 
an den Griparniffen zu befommen. E83 find Hunderte von Artifeln wegen Raummangels in Diefer Anzeige niht angeführt. 


DE Keine Poit: oder Telephonbeitelungen von Diefem Berfauf angenommen. uM 


$10 bis $15 Männeranzüge zu 5.95 


Wir haben mehrere Hundert Anzüge von unferem Depar- 
tement auf dem zweiten Floor tranzferirt. Die Partie beiteht 
aus Anzügen, welche von unfern fürzlichen erfolgreichen Vers 
fäufen übrig geblieben find, jowte Odd Partien von unfe- 


rem requlären Zager auf dem zweiten Floor. Die Mufter find 
alle neu und modern, die Stoffe reine 


Wolle, Größen 32 His 42 Bruftmaß. 
$10 bis $15 Werte. Speziell marfirt = 
für den Rummage-Berfauf zu...... 


Doppelbrüftige und Norfolt Anzüge für Knaben — 
Größen 6 biß 17 Jahre — Ruifian und Sailor At- 


züge, Größen 21% bis 8 Jahre; Werte 1 ‚5 


bis zu $3.50, für 

Einzelne. Männerröde, 
Gr. bi3 37 Bruit— 
85⸗Werte, für 


Knaben⸗Waſchanzüge, 254 bis 
7 Jahre; Werte bis zu 
$1.50, für 


50c Knaben⸗Knickers, 
zu und Mifchungen, 


blaues Einzelne Männertveiten, nur 


Größen bis 38 Bruft, 25 
ac 


Bee für 

5.00 Männer-Regenröde— 
3 34 bis 46 
Bruſt, für 


Regenröcke für Damen, gemacht aus feinem Rub— 
Schultern, lohfarbig oder grau, 1 73 
großer Bargain zu 

Percales ete., in hübſchen Muſtern u. Streifen 
Damen⸗Waſch⸗Skirts 

Hals und hübſch deſetzt mit 
delle, alle Gröf, 
wert bis 1.50, C 
fü bis 44 

Serges, reinen is 
nen et. u. Satin, Coat3 von Serge u. 
ben und Größen, aber nicht in jedem Style, 
zu $2, feine 


[24 . 
3,000 Niegenröce, bi3 $3 wert, 1.73 
ber Surface mit Plaid Rücdfeite, volle Länge, große 
bequeme Kleidungsftüce, mit regulären oder Raglan 
Größen 14, 16 und 18 Jahre, 
und 34 bi3 46 Bruitmaß. Ein 
Auswahl von allen Kinderkleidern anf Lager— 
wert bis zu 1.98, beitehend aus feinen Lamns, 
alle Karben md weiß, Oröfien 6 6i3 
14 Jahre, zu 
$1 u. 1.50 Watift3 von fei- 
feinen Linons, weiß, nen weißen Lawns, niedrig. 
farb. u. blau, neneite 9 
Spiten ut. Stide- 
reien, Größen 34 C 
Auswahl von allen Damen-Suits od. Coat3 im Baje- 
ment, it. bi3 $15, Suit$ von feinen 
Zaffeti, elegant ge= 
jchneidert u. von feinen Stoffen, alle Fax— 2. 98 
wert bi$ $15— Uusmwahl zu 
Damen» und Mijjes-Wajchfleider, bis 
Zatons, Linons etc., gut gemacht, hübjch be> 
jest, alle Farben und Größen 


Männerhofen, alle gute Mıur- 
iter, Werte bis zu 
$3. 00, für 


Männer : Musllattungen 


50c HalsbandStil Männer- 
bemden, mit Laundered oder 
meiden Cuffs, ſchön gemacht 
mit merzerifirten‘ PBufen; auch 
Urbeitshempden mit befeftiat. 
Kragen, gem. von ſchw. Twill 


N ichtwara u. geitreift, 25 c 


Jalle Gr., 500 Dep, 
zum % Berfauf, nur. 

4 50c u. 75c OutingMänner- 

a bemden mit befeitigtem Ara- 

u gen, weiheCuffs, einfade u. 

Tch merzerifirteBufen, auch 

blaue Shanıbrav, Halsband 

ftil, Laundered Cuffs, ſchön 


emarht u. boll ge: 

IAniiten, alle Gr'n, 33c 
Diens tag, fpesteil.. 

39c Münnerhemden ır. Ho⸗ 

fen, feinnafhig u. Balbrig- 

gan, ——————— Hemden u. 

Inöellange Holen, mehrere 
Dupend 


bundert 15€ 
fpeziell zu...... 


aum Verkauf, 
Ehte Rorosfnit Hemden ı. Sofen, in Ecru 
furzärmelige Hemden, fmi öchellange 
jebes Garmem trägt das Label „Po 


Seconds, Größen ein wenia Sie 


75c Sommer Union Suita Nänner, in 
feinem Balbriggan, u. Mefb, kurze Acrmel, 
Knöchellängen, ein ſehr benebiesGar⸗ 
ment fürs heiße Wetier, alle 
zur Räumung 
250 Männer Hofentrüger, gem. vd. fei- 


S1 Sandtafhen, 47c 


Damen-Handtafhen, ga— 
rantirt echtes Leder innen 
u. außen, Lederitrap-Hen- 
tel, fanch 10-3011. Metall: 
rahmen, pofttie tb 4.00 
wert sm 


Damen-Handtafchen, ge 
madt vom beiten Keratol, 
Moire gefütt., Leder itber- f 
gen, verlapping 103öll. 


Rahmen, Geld» & de 


börſe u. Spie— 

gel, 50c wert.... 
Norfolt Bam Odds u. Ends von 

25e und 50e Norfolk Guürteln, 

in rot, weiß u. jhwarz, fanch u. c 
einfahe Schnallen, VBerfauispreis. 
25e und 50€ Barrettes zu 12420. Gut gem. 
sarantirte Barrette& für Damen, gold» 
eingelent, beiegt mit 12 au«- 


ten Rheiniteinen, 25c und 50c 
Werte, für 
Schmudjadhen Odd3 u. Ends, 
aus Beauty Pins, Euff Linls, vo u. 
Scleter-Pins etc., Berlauf.. 

Rofe parfümirtes Talfumpuber, 2 
Uns. Büchfe, 10c wert, 3 Büdjen für.. 


Kurzwaaren 


3 Glarf’3 beiter 3-Cord Soft Finifh Spus 
De für Hand» und Mafhinen 


näben, 200, dard Spule, ſchwarz e 
weiß, Preis, per Spule 


82 bis 83 Mannerfchuhe und 
Orfords, in Patent u. mat> 
tem Leder, breite Zehen, be— 
quem paſſend; es iſt unmög⸗ 
lich, beſſere Schuhe zu dem 
Preis zu erhalten, Paar 


1.00 


$2 65 $3 Damenjchuhe, Dr: 
forda 3 und Bumps, in Patent, 
mattem Kid und Biei Kid 
Leder, hohe und mittelhohe 
Abſätze, die neueſten Sthles 
der Saiſon, Paar, 


1.00 


Sinabenschuhe und Orford3, 
in Batent- und matten Xe= 
der, Blucer Stule, breite 


Mädchenjchuhe, Pumps ımd 
Drfords,. in Patent: und 
mattem Leder, Sinöpf- und 
Blucher-Effefte — folide Ab | Zehen, jvlide Lederjohlen 


fäge und Eoylen, per Paar, | und Abjäge, per Paar 


1.00 | 1.00 


15 fancn Butcher Leinen Suitings 


15c f'cy Butcher Leinen Suiting3, meijtens alle weißer Grund mit hübjchen Wllover ver 

Entwürfen, jehiwarze und farbige Mufter, Scroll3 etc., jehen aus twiedie 56c reinleinene BU, ce 
Corte — maden prächtige Walch-Suit3, die Yard................ Kara Sauna 2 

1274c echte „Toile 

dur Nord“ fanch Drei 


323öllige Noveltn ne * 
Kleider-Ginghams, 2 7c Kleideriattune, ara 
His 10 Yard Gabein- J 2=3 weib, nen Iubigeßtan. — Ginghams, hübſche 
ſtücke, koſteten > I \ Facons, lange Fa— 
brikſtücke, 
die Yard 


beitebend mw 
Sofen, 


de 
10e 


ros nit”, 


für : 2 


7%c Standard Schürzen⸗ 
Ginghams, verichied. Größe 


Narrirumaen, echte 4" 
26 


Farben, 20 95. an 
einen Kunden, VD... 
10 Nurfe - Streifen Geer- 
Sireife Ginghams, verſchiedene 
Streifen, echte > I Ze 
Farb., 20 9d. an 56 Ente SoiietteBon- 
einen Kunden, Vd.. gces, Kabrikreiter, 
35 farb. Ceide Kleider— b. 20 9. 12% c 
Poplind, alle modern. Schat- a 2öC Fe 
tirungen, für Pro- ) 
menaden= oder Ge— a c F 
ſellſchaftslleider, M.. 


15c mercerised Poplins, 


— und Kinder 


Dutch 


te fü 


Feine Nainſook — — und 
runde Yokes von Stickerei, 
Qualität, für 
95c Lan ımd PBercale Hausf 66 
in allen Größen, — mehrere 
Styles, Vertkauf be 
20c Lawn Dreſſing Jackets, = 
Ihiered an Waiit, alle Karben.. 

59% Drawer Combinations, Stiderei- und 
Epigen- Note, Band» Beading an Taille, bc 
Verlaufspreis 

Nur 200 bon —— 81.60 Haus⸗ 59e 
een feit alle Größen 

Nur 100 feidene Unterröde, fhrwarz u. 36 
Tafteia und Meffaline, waren $2 bis 


20 Yards an einen 
die On von Kunden, Yard 

* Rolle, 12340 deutfhe B“ 32-zöll, 
indiaoblaue NKalilos, lange 4 


Fabritreiter, nette 

Muft., 12 Nds. an 146 

einen Kund., Dd.r... 2 
60c creamemeiße Prillian- 

tines, 44 Zoll breit, feine 

Seiden-Appretur — Ic 

per Yard 


gut im Wafchen, 
Unfere 88c fchmarze rein- 
feid. Kleiderfatins, voll hard» 


breit, gut 88c tert, pw 8 
5380 


für dieſen Berlauf, 
per Dar 
Reiſemuſter von Geidenftoffen, tanfende 
zu“ er f._f’ch Arbeit, Stragen etc., 


2433 
e/, DE, I 


50c Lawn Dreſſing 
Hals, kurze Aermel, alle 
Farben, zu 

20c gute Muslin Beinkleider 
mit hohlgeſäumter Ruffle 12c 

19c und 25c geformte Veits, 4 
furze Nermel und ärmellos.... 12% 


10c ärmellofe gerippte Damenleibchen, 5e 
zu 5 
Karrirte Ginghamtleider f. Kinder v. 14c 
—5 Jabren, 25c Qualität. 

„10c Muslinhofen für Stinder, boblge- be 
fäumt 
ettva 200, einzelne Grüß 

Gingbam-Rompers für Hlinder bon 2 29€ 
bi8 6 Sabren, 50c Wert « 
nett mit Spigen befegt, feite Band» Strumpf⸗ 
halter, nur große Nummern, Räu- 58c 
mung3Berlaufspreis 


Jackets, 


$1 reinwolf. farb. 
Kleiderjerges, 1% 


Nds. 59€ 


breit, 

_ Meran. 

„Daify“ Baby Sha- 
fer Flanell, weiß u. 
farbig, die reguläre 


1274 T:c 


Corte, 

Yardbreite Muslins, gebleiht und 
ungebleiht, lange Fabrilreſter, 

7c bi8 10c Werte— nur 


12 Yard an einen Kun- 
ben, per Yard 


10€ n. eu. 1219 N No: 
velty Drei Batifte— 
in feidegeftreift und einfag, | Iange Yabrikftüde — 


alle modern. Schat- fie echtfar- 3! 
20 


* n die Yard er 
rungen, die Dar big, die 

Reiter von Wafckhitoffen, tau> 
fende bon Stüden, wert bis 


20c die Yard — 5e 7e 
Jr 


Auswahl, Yard. . 


79 Lan Hauöätleider f. Damen, nur 
j $1.00 €. ®. Korfet3, in Coutil und Battite, 

50 Korfet3, in Eoutil und Batiite, —3 
lurze Längen, mit feſten Strumpfbän— 24c 
dern, Berlaufspreis 


sun weniger als 


Grenadine Gardinen Femsofenpreis 


7117 Baar quer geftreifte Grenadine Gardinen; mir Tauften 
das Ueberfhußlager diefer Bardinen von The Ditman Nobelty 
Darn Eo. von Philadelphia, Pa. Die ganze Partie morgen zum 
Verlauf zur weniger als den Herftellungstoften. Alle Farben in 
Beust oder duntlen Schattirungen. Ihr werdet unbedingt be» 
riedigt davon fein. Diefe Gardinen würden unter ge» 
mwöhnlihen Berhältniffen im Kleinen au 60c bis 65c das 
Baar verfauft werden. Wir verlaufen fie zu, jede 


$2.50 Nottingham und * 45c gebl. Eeamedb Bettlafen, 
Nepgardinen, meilt 3 VdS. lang, 72x80, gem. bon gutem 3ic 
fhliht od. gehlü.Genter3, breite Speeting, fpe3., jedes... 
oder jhmale Borten, 1 54 d5c gebleichte nabtiofe Bettla- 
wert Dis $2.50, Baar... #* ten, 81xX90, gem. von ertraQuas 


tät Sheeing, tiefer 

2000 RufflebMuslingardinen, 49e 

bübfhe Ruffie an ee 
Tan, guteßröße, bande 


u. unt., tt. 296 ®., Et. ngefaßt, 
500, Odd Nottingham Epigen- | fehert u. fühlen fi ww. 1 59 
arbinen, mande in Wolle, $2.25 iwt., Pr...L+) 
abrifmufter, mandje d Defäumte Bettdeden, gute 
menn er uläre Waare, Stöße, denkt nur, eine Dede fo 
bis 3 db. Paar wert billig wie etn Lafen, tot. 
1 70c, fpeatell, jede........ 


Seinen Grafh, Tue 20 Stickereien, die Yard, 


$ lei söll GStiderei Henne 08 
ea Den ungemöbnl. Gelegenheit Etiderei 

ra D aut faufen die wirflich bon 2öc bi3 
breit, 15 Yard» 


835c per Yard Wert iſt. 13€ 
Grenze, I, fpesiell, ver Dd.. sie 
Yard... c 2000 Dep. feanaöf. und engl. 
10e ud» Balenciennesfpig., aufammenpaf- 
9 fend, % bis 1% Zoll breit, „is 
Handtücher, ber für 35c bis 50c ein Dbp. 
Corte, 22x 0, 


Ms. — ſpegiell c 
"8 morgen, Bolt 
— zu der, ale Mufterpartie eines 


bon 1% 5000 Nards 17-351. Cambric 
Korfetfchigeriticterei und $lounc- 
ings, gut er anziebende 
Muiter, regul. 
die Dard au 

27-300. Smwiß und Cambrie 
Stickerei Flouncings, eine Aus⸗ 
wahl von 50 effeltvollen Muſtern. 
wirkliche 400 und bO0c ge 
Werte, per Yard 

45-2öU. beitidte Gkirtings, tief 
beitidt auf guter Qualität Swiß, 
in — — F Som» 
merfleider, c und 7Tbc © j 
Werte, Yd 29e 

Sehr feine Dualität 45-3dll. 
Stiderei-Flouncingd, _auffüllige 
leicht 59c 


oder nette Muiter, 

$1 u. $1.25 wert, PDard... 

— Stickerei⸗Einfaſſungen 
Einfüge für Kleider» 2e 

befag, 5c u. 10c Werte, Vd.. 


25 Bänder, 1?4c 


2de reinfeid, fanch Jacquard farrir» 
te3 Band, 44 Boll breit, fpeziell für 
Schärpen, Haarjchleifen, Hutjchleifen 
etc., geeignet, die Farben find alle die 
beiten erbftfnttirungen und 300 
Stüde reichen nicht 
meit. Morgen - die 


Du fe 123ac 
10e Allover punk⸗ 


ae . I tirte3 Band, 8 und 4 
zturae Eoamoifette Mialc m Selbe De || Hol breit, voraiiglich 


ae ngnteie te Die || Binnen se a 


Molfe Nap Blantets, 


fein, Npesieii, Stüd 


Strümpfe u. Sorken 


19c ſchwarze baum⸗ 
woll Damenſtrumpfe, I Hüte, kleine 
mittelfchtwer und fehr || und große 
elaftifch, dopp. Fer- — je⸗ 
ſen und Zehen, Hritt er garnirte 
erite Oual., Ic Sommerbut 


fpe3. das in  umjerem 
15c baummollene 


Bafement zu 

aar 

* dem niedri⸗ 
€ gen 

Halbitrümpfe f. Män⸗ don 

ner, Sommerfchwere, 

hübſche, weiche —— 

a beritärften 


1.39 
u. farbig, 


U TER Biken —* 


a ti nn Ag gesten 
1 dör. = — 1 np sum 20€ | 
um Sins fir * 


Bargains in PBubmwaaren 


Garnirte 


res. We 

Ben LIE 
Lange fto'ze Lisle 
Damenbandfhube, 
reg, 25c 


und 8 


Die ganze 
anifu trachten, einfhl. YJabots, Hol. 
TC Kragen, etod3, zeilis etc., Werte 
59c türf. rot das Stüd zu 
u. weiß u. rot u. Ungefähr 30 Dutzend Muſter 
GEhiffonfhleier, in den meiiten 
Ziichdeden, jede 
Irifh Leinen finiihed Damaſt 81.50, — zu 
we. = A ft V H 
x roter Dama "age Id) h 
58.3 ne Ha De erkauf von Sandfhuhen 
enfiniihed Damafl 
reis ante water, Ic Damen) ands 7 c 
1öc 
a Lisle Taffeta 
engf. Rongeloth, Chamvid« MäddhensHand E 
Faith 1000 Side um Yerauf, 10 en-Öandfäube 
$1. 
—— —— *3 
t tern, d. 
— — c 
d. io rt, 
a 2 ‘ Tärdentier, eoriiment 
gr —— u. roten, wer 
Damenband« 
m R ch Be Be Teaul‘ %be Wert, fir. SOC 
er, —ES 18€ men, En. Tenuläter 80c ie ee a 


befannt. Händlerd, Damen-Hals- 
ben, jed bon 25c bis 50c, BiGe 
grün echtfarb. gefranfte 4 > c gucken. —* den m 
bon bi3 49e 
Tücher, doppelter vobiſaum ; 3c 
58 Zoff breit, regulärer Bde 
322 weite baums 
u. ei 3 * = en re 2. — Taſchentücher. — 
ds. an jeden Kunden, reg. 5e 
—— ge ne, seen, Sans Ib ei, ‚mag — 
—— 
ge weiße Lisle gem Sude f. Dr DIE 
—— —f handſ 


ne — 


‚im Bafement 


.... 6 union. 


(Omana, farb. Te BL, 





